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Mehr Prozessor-Leistung 
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PC perfekt kühlen 


9800 GTX: Neue Referenz für Spieler? | Plus: 9800 GX2 gegen 3870 X2 .. 


Fps-Killer entlarvt 


ATX- A AMD Ki) 


und HTPC- Niedrigere Vorschau: ДЕБЕ 
E Temperaturen, Wie AMD die EB. 
Gehäuse höhere Leistungskrone | 
13 Modelle für jeden | Akkulaufzeit zurückerobern 
Geldbeutel im Test | — so geht's! móchte 


WEITERE TOP-THEMEN Test: Wärmeleitpasten | Spiele: Worldshift | Wissen: 3D-Displays der Zukunft 


Kleines Gehäuse - kleine Leistung? 
Ganz im Gegenteil. 


Mini P180 

Die Ruhe, die Vielseitigkeit und die Zuverlässigkeit, die die preisgekrönte Antec Serie 
Performance One auszeichnen, sind nun auch in einem kompakten, handlichen Gehäuse 
anzutreffen. Wärmeableitende Bauweise, modernste Kühlung und schalldämpfende 
Seitenwände - das sind nur einige der erstaunlichen Eigenschaften, die wir in diesem 
schmucken Kästchen untergebracht haben. Für weitere informationen besuchen Sie uns 
unter http://www.antec.com. 
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Believe it. 


huge P Mindfactory $ cyherport 
immen ein bitchen schneller 2 — Computer-World 


Editorial 


Die heißen Themen diesen Monat: die Neuge- 
staltung der Titelseite von PCGH und die ge- 
plante Verschárfung des Jugendschutzes durch 


die Bundesregierung. 


angen wir mit der 
F leichten Kost an. Nach 
gut zwei Jahren rela- 


tiv konstanter Gestaltung des 
PCGH-Titels ist es diesen Monat 
wieder einmal so weit: PCGH 
hat das Cover überarbeitet. Der 
neue Layouter an Bord, Frank 
Pfründer, hat seinen Amtsan- 
tritt gleich für eine Grundrevo- 
nierung der Titeloptik genutzt. 
Die einzelnen Änderungen auf- 
zuführen, würde zu weit gehen. 
Die wesentlichen Änderungen 
betreffen aber das PCGH-Logo, 
die ab sofort dauerhaften Farb- 
codes (Rot = Magazin, Grün = 
DVD, Orange = Extended), die 
dadurch leichtere Erkennbar- 
keit im Handel und eine besse- 
re Übersicht über den DVD-In- 
halt. Selbstverständlich bin ich 
an Ihrer Meinung interessiert: 
Wie finden Sie die neue Titel- 
gestaltung? Schreiben Sie mir 
Ihre Meinung an tb@pcgh.de. 


Deutlich schwerer wiegt ein 
anderes Thema. Die Politik, ins- 
besondere das Familienministe- 
rium, drängt auf eine Verschär- 
fung des Jugendschutzgesetzes. 
Konkret geht es unter anderem 
darum, das Gewaltniveau von 
Spielen künftig deutlich stren- 


Vorschau: Im Mai am Kiosk 


ger zu beurteilen. Dazu liegt 
ein Gesetzentwurf vor, der bis 
zum Sommer 2008 beraten 
und beurteilt werden soll. Für 
den Fall, dass dieser Entwurf 
von Bundestag und Bundesrat 
genehmigt wird, ist damit zu 
rechnen, dass Spiele wie Crysis 
nicht mehr ohne weiteres auf 
dem deutschen Markt erschei- 
nen würden. Die Regierung 
will vorgehen gegen „Träger- 
medien, die besonders realisti- 
sche, grausame und reißerische 
Darstellungen selbstzweckhaf- 
ter Gewalt beinhalten, die das 
Geschehen beherrschen“. 


Jetzt liegen mir da einige Punk- 
te am Herzen. Zum einen ist 
die Formulierung fürchterlich 
schwammig. Außerdem spiele 
ich seit 1980 Computerspiele, 
selbst solche, die womöglich 
gewaltbeherrschend sind. Und 
trotzdem fühle ich mich nicht 
als potenzieller Amokläufer, 
weil ich das Thema jederzeit 
mit meinen Eltern, Freunden 
oder meinem Bruder bespre- 
chen konnte. Wer jetzt glaubt, 
eine verschärfte Gesetzeslage 
würde etwas am Grundpro- 
blem ändern, der irrt. Wenn 
Deutschland im Alleingang 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Spiele wie Crysis verbietet, 
dann laden sich die jungen 
Leute die Spiele halt einfach 
aus dem Internet. Womit wir 
wieder bei der Verantwortung 
der Eltern wären. Wenn die 
den Kopf in den Sand stecken, 
bringt das schärfste Gesetz 
herzlich wenig. 


Wer sich mit anderen engagier- 
ten Spielern über das Thema 
austauschen will, sollte auf je- 
den Fall http://www.gamingis 
notacrime.de ansteuern. Hier 
gibt es auch ein Forum zum 
Thema. 


Ich wünsche Ihnen viel Spaß 
mit der aktuellen Ausgabe. Ihr 


PCGH 06/2008 wird turnusgemäß am 7.5. erscheinen, dies- 
mal mit einer Premium-Ausgabe. Thema ist World of War- 
craft und die Redaktion hat wieder eine Vielzahl hilfreicher 
Praxisartikel und Goodies wie Poster, exklusive Buttons und 
Gutscheine für WoW-Produkte für Sie entdeckt. Thema bei 
Extended 06 ist Overclocking. Auf vielfachen Wunsch wid- 


men wir uns dem sicheren und erfolgreichen Übertakten 
von Hardwarekomponenten. Ebenfalls noch im Handel ist 
PCGH Extreme Ausgabe 02/2008 für 5,99 Euro. 

Unter www.pcghw.de/shop können Sie im Übrigen alle 
Sonderpublikationen vor- und nachbestellen. 


www.pcgameshardware.de 


Bestes 5.1- 
System im Test — 
neue Referenz!" 


A 


D 


i x 
€ 229 get 
Komplettpreis nur 9 


StandfüBe sind Sonderzubehór 


TEUFEL CONCEPT F 


Super ausgestattete Multimedia-Zentrale mit 450 
Watt-Subwoofer, vier Satelliten, Center und drei 
Eingängen für DVD-Spieler, PC, MP3-Player und 
vieles mehr... 


» Kompaktes Multimedia System mit 3 Audio- 
Eingángen 

» Vollaktiver Subwoofer mit 6 Endstufen und 
450 Watt Leistung 

» 5.1-Wiedergabe vom DVD-Player oder Multimedia-PC 

» Stereo- oder virtuelle Surround-Wiedergabe von 
allen Stereoquellen 

» Inklusive Fernbedienung 


c't 24/2007: „Spielt klar in einer anderen Liga als die üblichen PC- 
Boxensysteme.“ 


Allround-PC.de 11/2007: „Hier stimmt einfach alles!"— Empfehlung! 


Modding-Station 10/2007: „Gold-Award-TOP-Hardware! 


*GameStar 11/2007: Bestes 5.1-System im Test, neue Referenz! 


Windows Vista 11/2007: „Gehört zur Referenz dieser Klasse?" — Kauftipp! 


GAMES aktuell, 03/2008: „ÜberragendesPreis-Leistungs-Verhältnis!“ 
Note: sehr gut, 5 von 5 Sternen. 


Hardwareluss 02/2008: „Das Beste in dieser Preisklasse!“ 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für Heimkino 
* Multimedia - HiFi 


SETTEITICNIS 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 


DELL" EMPFIEHLT WINDOWS VISTA? HOME PREMIUM. 


DER VERRÜCKTE APRIL BEI DELL! 
SAGENHAFTE ANGEBOTE ZUM FRÜHLINGSSTART 


GRATIS 
VERSAND 


AUF AUSGEWAHLTE 
DELL" SYSTEME" 


INSPIRON" 1525 


NOTEBOOK IM ELEGANTEN MATTSCHWARZ 


STATT 599€ NUR 


569€ 


inkl. MwSt., GRATIS VERSAND 


* Intel? Pentium? Dualcore-Prozessor T2370 (1.73 GHz, 1 MB L2 Cache, 533 MHz FSB) 
* Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) - 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz 
* 160 GB** SATA Festplatte 7200 U/Min. • 15,4" WXGA Display • 8x DVD+/-RW, 8-in-1 
Kartenleser - Microsoft? Works 8.0 (ОЕМ?) - Dell™ Wireless 1395 Mini PCI 802.11b.g 
WLAN Karte 


Finanzierung schon ab 15,40€/Monat?. E-Value: PPDE5-N0452506 


DELL" ALL-IN-ONE-DRUCKER 
948 FOTODRUCKER 


STATT 144€ NUR 


115€ 


Inkl. MwSt., zzgl. 19€ Versand 
Versandkostenfrei bei Bestellung 
eines Systems 


GÜLTIG BIS 
08.04.08 


DELL" 22" FLACHBILDSCHIRM 


SP2208WFP 
MIT EINGEBAUTER WEBCAM & MIKROFON 


STATT 320€ NUR 


288€ 


Inkl. MwSt., zzgl. 6€ Versand 
Versandkostenfrei bei Bestellung 
eines Systems 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell 
GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. Alle Preise sind gültig bis 29.04.08 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die 
allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Microsoft, Windows, Windows Vista und das Windows Vista-Logo sind eingetragene Marken oder Marken 
der Microsoft Corporation in den USA und/oder in anderen Ländern. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Centrino Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, 
Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, vPro Inside, Xeon, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt 
befindlichen Laufwerken. *Angebot gültig bis 08.04.08. Limitiert auf ausgewählte Inspiron Desktops und Notebooks, max.5 Systeme pro Kunde. Details siehe Konfiguration. **Die nutzbare Kapazität kann je nach eingesetzter Software leicht differieren. 


тм 
JETZT 
Дом 00000000 
ERST AB 
JANUAR 2009 
ZAHLEN” 


MIT DER SANTANDER 


BANK AG YOURS IS HERE 


Angebot ohne Monitor 


TM TM < = e г 
INSPIRON" 530 INSPIRON" 1720 XPS M1530 =, х= 
n MIT 20€ RABATT STATT 779€ NUR 
FINSKE GERBE TUE 479€ MOBILES POWER-HOUSE FÜR KRAFTVOLLES MULTIMEDIA 759€ 
LEISTUNGSINTENSIVE AUFGABEN 
MIT GROSSER FESTPLATTE inkl. MwSt., INTENSIVE ANWENDUNGEN inkl. MwSt., NOTEBOOK MIT EINGEBAUTER inkl. MwSt., zzgl. 
GRATIS VERSAND zzgl. 39€ Versand KAMERA 39 € Versand 
* Intel? Coren? Duo Prozessor mit Viiv™ Technologie E4500 (2.20 GHz, + Intel? Pentium? Dualcore-Prozessor T2370 (1.73 GHz, 1 MB L2 Cache, * Intel? Core™2 Duo Prozessor T5550 (1.83 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz 
2 MB L2 Cache, 800 MHz FSB) - Original Windows Vista? Home Basic 533 MHz FSB) • Original Windows Vista? Home Premium (OEM?) FSB) • Original Windows Vista? Home Premium (ОЕМ?) - 2048 MB DDR2 
(OEM?) - 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz - 320 GB** SATA Festplatte + 2048 MB DDR2 SDRAM, 667 MHz * 160 GB** SATA Festplatte 7200 U/Min. SDRAM, 667 MHz - 160 GB** SATA Festplatte 7200 U/Min. • 15,4" WXGA 
7200 U/Min. • 16x DVD+/-RW & 19-in- Kartenleser * Microsoft? Works 8.5 + 17" WXGA+ (1440x900) Breitbildschirm, 17" Mattschwarz ohne Kamera CCFL TrueLife™ Display, Smoking schwarz mit 2.0 Megapixel Webcam 
(OEM?) - Dell™ Tastatur & Maus • 128 MB ATI? Radeon" HD 2400 PRO + 8x DVD +/-RW Dual-Layer • Microsoft? Works 8.0 (OEM?) + 128 MB nVIDIA? GeForce? 8400M GS Grafikkarte • 8x DVD+/-RW Dual- 
Grafikkarte * Dell™ Wireless 1395 Mini PCI 802.11b.g WLAN Karte Layer - Intel? PRO/Wireless 3945 802.11 a/b/g Wireless Mini-Karte 
Finanzierung schon ab 12,97€/Monat?. E-Value: PPDE5-D045002 Finanzierung schon ab 18,38€/Monat". E-Value: PPDE5-N0472002 Finanzierung schon ab 20,55€/Monat". E-Value: PPDE5-NO4X5302 


MICROSOFT? OFFICE BASIC EDITION 2007 NUR 179€ va. мит. McAfee" SCHÜTZEN SIE IHREN PC MIT McAFEE? SECURITYCENTER" SOFTWARE. 


WWW.DELL.DE 


тм 


іпѕіае 


"Sonderangebot: JETZT finanzieren, erst ab Januar 2009 zahlen. Die kalkulierten Raten gelten bei 48 Monaten Laufzeit. Erháltlich ab einem Bestellwert von 300€. Effektiver Jahreszins nur 10,9096. Ein 
Angebot der Santander Consumer Bank AG, Mönchengladbach, unserer Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. ?Microsoft* OEM Software wird D O M [0] ге 
von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft? Softwareprodukte sind möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte 

können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® Datenschutzpolitik werden 
wahrend der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers 
ausführlich beschrieben und kónnen über Internet oder Telefon vervollstándigt werden (dabei kónnen Telefongebühren anfallen). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main. 
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EIZO HD2441W 

+ 24-Zoll-Widescreen mit 1.920x1.200 Pixel 

* Full High Definition 1.080i und 1.080p bei 50 und 60 Hz 
+ Signaleingänge: 2xHDMI, DVI-D, DSub 


Weitere Informationen über den Siegertypen unter www.eizo.de 
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Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
E-Mail: cs@pcgh.de 


Erinnern Sie sich noch an früher? Damals wur- 
den oft Produkte angekündigt, die dann lange 
Zeit nicht oder kaum lieferbar waren. Was zu 
Zeiten von 6800 Ultra und X800 XT PE — Letz- 
tere spöttisch auch Press-Edition genannt, weil 
ie nur für die Reviews verfügbar war — noch 
Normalität gehörte, ist heute zumindest im 
rafikkartenbereich Geschichte. Eine andere 
ranche hat jedoch das Staffelholz dankbar er- 
iffen. Während die Leistungsfähigkeit und die 
enügsamkeit der neuen ЕЗххх (Wolfdale) und 
9xxx (Yorkfield) außer Frage stehen, ist es um 
Lieferfähigkeit offenbar schlecht bestellt. 
war geben sich Intel-Offizielle optimistisch, im 
weiten Quartal genügend Chips zur Verfügung 
ellen zu können, aber das hilft Ihnen, wenn 

e jetzt eine 45-Nanometer-CPU kaufen wol- 
len, kaum weiter. Lediglich das absolute, aber 
teure Spitzenmodell QX9650 und der günstige 
E8200, der im Vergleich zu seinem Rudel 
angsamste Wolfdale, sind gut verfügbar. 
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Daher meine Bitte — an alle Firmen: Schürt im 
Vorfeld die Erwartungen nicht so sehr, ohne 
hinterher liefern zu kónnen. Das sorgt nur für 
Frust beim Kunden. 


Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ 


DDR3-RAM wird günstiger 
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150 Euro Preisverfall: OCZ-Module sanken im letzten Monat stark im Preis. 


Es kommt Bewegung in 
den Markt für DDR3-RAM: 
Seit der Übersicht in PCGH 
04/2008 sind die Preise 
für entsprechende Module 
deutlich gefallen: Die getes- 
teten OCZ-Module wurden 
rund 150 Euro günstiger, 
auch die Cellshock-DIMMs 


sind um circa 10 Prozent im 
Preis gesunken. 

DDR3-RAM konnte sich 
bislang aufgrund der deut- 
lich hóheren Preise im 
Vergleich zum günstigen 
DDR2-Speicher 
recht durchsetzen. (cs) 
www.pcgh.de/go/preisvergleich 


nicht so 


Binärprefixe in 
der PCGH 


PCGH verwendet bei Angaben 
von Datenmengen korrekte, welt- 
weit standardisierte Bezeichnun- 
gen - Binärprefixe. So ist ein Ki- 
lobyte gleich 1.000 Byte, während 
1.024 Byte als ein Kibibyte (kurz: 
KiB oder KiByte) bezeichnet wer- 
den. Entsprechende Bezeichnun- 
gen gibt es auch für größere Da- 
tenmengen: Ein Mebibyte (MiByte) 
entspricht 1.024 KiByte, ein Gibi- 
byte (GiByte) 1.024 MiByte und 
so weiter. Diese „binären“ Größen 
ersetzen oder ergänzen die dezi- 
malen Angaben; die Kapazität von 
Festplatten geben wir in beiden 
Einheiten an, eine Terabyte-Platte 
bietet also 1.000 GByte/932 GiByte. 
Näheres finden Sie im PDF-Artikel 
„Das Kibibyte kommt“ auf unserer 
Heft-DVD. (hs) 


Stalker Clear Sky 
mit DX10-Support 


1 


Noch mehr Realismus dank DX10. 


AMD: Neuer Radeon-Chip 


RV770: Verbesserter Chip zum selben RV670-Preis? (Bild: VR-Zone-Forum) 
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Auf der Cebit konnten wir hinter 
verschlossenen Türen einen ersten 
Blick auf Stalker Clear S&y im DX10- 
Modus werfen. Die X-Ray-Engine, 
die in ihrer neuen Version nun auch 
DX10-Unterstützung bietet, zeigte 
sich von ihrer besten Seite: Detail- 
lierte dynamische Schatten schufen 
einen realistischen Eindruck, Re- 
gen und Gewitter erzeugten eine 
unheimliche Atmosphäre. Letztere 
zeigte sich auch bei den durch Ge- 
äst hindurchscheinenden Sonnen- 
strahlen, die Atmosphärenschatten 
erzeugten (sogenannte God Rays). 
Weiter Details und ein Video finden 
Sie auf www.pcgh.de unter WEB- 
CODE 259C. (tb/cs) 


AMD scheint in Sachen 
GPU-Produktion momentan 
einen guten Lauf zu haben, 
kam doch bereits die RV670- 
GPU in 55-Nanometer-Tech- 
nologie problemlos durch 
die Fabrikation. Nun soll der 
nächste neue Chip namens 
RV770 auf demselben Ferti- 
gungsprozess aufsetzen und 
sogar zum selben Startpreis 
verkauft werden - so die Ge- 
rüchte im Internet. 

Demnach verfüge die 
neue GPU im Vergleich 
zum RV670, der auf Ra- 
deon HD3850 und 3870 
zum Einsatz kommt, über 


eine erheblich gesteigerte 
Leistung. Aktuelle Speku- 
lationen sprechen von 50 
Prozent mehr Shader-ALUs 
(insgesamt 480), doppelt so 
vielen Textureinheiten (32) 
und einer deutlich höheren 
Frequenz von bis zu 1.050 
MHz. Die Daten werden 
von 1.800 MHz schnellen 
GDDR5-RAMs (еіп Giga- 
byte) geliefert, falls die bis- 
lang natürlich noch unbe- 
stätigten Gerüchte stimmen. 
Eine X2-Version mit zwei 
GPUs soll ebenfalls geplant 
sein. (cs) 

WWW.Vr-Zone.com 


www.pcgameshardware.de 
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Gewinnen Sie 
einen PC von 
Ultraforce 


In Zusammenarbeit mit Ultraforce verlost 
PCGH im Rahmen eines monatlichen Quiz 
das ganze Jahr über Komplett-PCs. Sie haben 
jeden Monat aufs Neue die Chance, einen 
Spiele-PC zu gewinnen. Dazu müssen Sie 
nur Mitglied der PCGH-Community sein, 

alle Fragen des regelmäßig auf der Webseite 
erscheinenden Quiz korrekt beantworten und 
am Ende Ihren Namen, Ihre Mail-Adresse 
und am besten auch Ihre Adresse angeben. 
www.pcgh.de 


Razer Salmosa: Neue Ein- 
steigermaus für 30 Euro 


Keine neue High-End-Maus mit 
einer Vielzahl an Tasten oder bis- 
lang ungekannter Sensorgenauig- 
keit, sondern eine Einsteigermaus 
für unter 30 Euro soll die Razer 
Salmosa (benannt nach der Halys- 
Grubenotter) sein - sie soll im drit- 
ten Quartal verfügbar werden. 

Sie brauchen sich aber trotzdem 
nicht mit durchschnittlicher Tech- 
nik zufriedengeben: 1.800 Dpi Ge- 
nauigkeit sind dank des bekannten 


3G-Infrarotsensors auch hier ge- 
boten - mechanisch jederzeit um- 
schaltbar. Drei programmierbare 
Tasten sollen Kommandoszielsicher 
umsetzen. Der von Razer bekannte 
16-Bit-Datenpfad von der Maus zum 
PC kommt ebenso zum Einsatz wie 
die 1.000 Hz schnelle Ultra-Polling- 
Technologie. Anschluss findet die 
Salmosa über ein zwei Meter langes 
Kabel zum USB-Port. (fj/cs) 
www.pcgh.de | www.razerzone.com 


Service Pack 1 für Vista final 


Nach über einem Jahr hat 
Microsoft das Service Pack 1 für 
Windows Vista fertiggestellt. Soll- 
ten Sie es nicht via Windows-Up- 
date-Funktion beziehen wollen 
oder können, so bietet der Red- 
monder Softwarehersteller auch 
einen direkten Download der Ser- 
vice Packs an. Service Packs? Ja - je- 
weils eins für die 32- und die 64- 
Bit-Version von Windows Vista er- 
sparen Ihnen den unnötig großen 


jija 
/ ] www.pcgameshardware.de 


Download einer Kombi-Version. 
Das Service Pack 1 enthält alle bis 
dato angefallenen Updates inklusi- 
ve Unterstützung für Direct X 10.1. 
Informationen zum Download fin- 
den Sie unter support.microsoft. 
com/kb/936330, die Dateien selbst 
haben wir auf der PCGH-Webseite 
www.pcgh.de unter den WEB- 
CODES 259A (32-Bit-Version) und 
259B (64-Bit-Version) verlinkt. (cs) 
www.pcgh.de 


Ware, 


Razer-typisch homogen geformt, eignet sich die Salmosa für Links- und Rechtshänder. 
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Ausblick: acht Kerne sowie AMDs 45-nm-CPUs (im Bild) 
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Erste Triplecore-CPUs sind angeblich Ende April in Komplett-PCs verfügbar. Einzel- 
ne Phenoms mit drei Kernen kommen erst spáter in den Handel. 


Des AMD: 45-Nanometer-Prozessoren 
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Auf der Cebit prásentierte AMD eine erste Phenom-CPU in 45-nm-Fertigung. Sie 
arbeitet mit sechs MiByte L2-Cache. Die Spannung zeigt CPU-Z nicht korrekt an. 
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Prozessor-Trends 2008 


Bis zum Jahresende erwarten wir zahlreiche neue CPUs: 
Nehalem, Atom und die ersten AMD-Prozessoren in 
45-Nanometer-Fertigung — wir fassen zusammen. 


eit der Veröffentlichung 
von AMDs Phenom-CPUs 
und Intels Penryn-Model- 


len hat sich wenig getan: Die Dual- 
core-Variante Wolfdale ist nach wie 
vor selten und die Vierkern-Version 
Yorkfield praktisch gar nicht verfüg- 
bar. Einzige Ausnahme ist der Core 
2 Quad Q9300 - einzelne Shops bie- 
ten ihn für rund 250 Euro an. Die 
schnelleren Yorkfield-Modelle sind 
allerdings noch nicht lieferbar. Ein 
echter Geheimtipp ist dagegen der 
ältere Q6600 mit Kentsfield-Kern 
und zweimal vier MiByte L2-Cache: 
In den letzten zwei Monaten ist der 
Preis für die Boxed-Variante von 
220 auf rund 180 Euro gefallen. Zu- 
dem lässt sich das aktuelle GO-Step- 
ping in der Regel problemlos von 
2,4 GHz (9 mal 266 MHz) auf 3 GHz 
(9 mal 333 MHz) übertakten. Auch 
AMDs Phenom 9600 ist etwas güns- 
tiger geworden - statt 200 Euro 
(Stand: 21.01.) kostet er nur noch 
170 Euro. Dabei ist die Black Edition 
ohne Multiplikatorsperre genauso 
teuer wie das gewóhnliche Modell. 
Im Laufe des Aprils sollen die Prei- 
se für die aktuellen Vierkern-CPUs 
weiter fallen. Das ist auch dringend 
nótig, denn nach aktuellen Angaben 
von AMD wären Phenom-Prozesso- 
ren im neuen B3-Stepping (Test ab 
Seite 54) günstiger als die B2-Mo- 
delle mit TLB-Bug. 


Neue AMD-CPUs 

Neben den B3-Modellen hat AMD 
ein weiteres neues Phenom-Mo- 
dell vorgestellt, den Phenom 9100e 
mit 1,8 GHz. Er arbeitet als erste 
Quadcore-CPU mit einer TDP von 
lediglich 65 Watt. Bei den übrigen 
Phenom-Varianten sind es 95 Watt. 
Intel gibt für seine Vierkern-Model- 
le (abgesehen von den Extreme-Edi- 
tion-CPUs) ebenfalls 95 Watt TDP 
an. AMD empfiehlt den 9100e für 
HD-taugliche HTPCs. Wir sehen ihn 
allerdings eher als Strom sparenden 
Spiele- oder Multimedia-Prozessor. 
Wenn Sie ein Mainboard mit Nforce 
750a SLI, 780a SLI oder AMDs 780G 
verwenden, reicht nämlich eine 
günstige Dualcore-CPU für Blu-ray- 
oder HD-DVD-Wiedergabe, denn ei- 
nen Teil der nótigen Berechnungen 
übernimmt die Onboard-Grafik. 


Außerdem hat AMD die ersten bei- 
den Triplecore-Phenoms angekün- 
digt: Der Phenom X3 8400 arbeitet 
mit 2,1 GHz, beim X3 8600 sind 
es 2,3 GHz. Da es sich um Quad- 
core-Prozessoren mit deaktivier- 
tem vierten Kern handelt, gehen 
wir davon aus, dass die X3-Modelle 
wie die übrigen Phenom-CPUs über 
512 KiByte L2-Cache pro Kern und 
einen gemeinsamen L3-Cache mit 
zwei MiByte verfügen. Das bestä- 
tigen auch mehrere Online-Shops. 
Dort werden nämlich bereits Kom- 
plett-PCs von HP mit X3-Prozessor 
angeboten. Verfügbar sind die PCs 
aber noch nicht. Der Web-Shop cy- 
berport.de gibt als Lieferdatum den 
24. April an. Da AMD zunächst Kom- 
plett-PC-Anbieter und dann erst den 
Endkunden-Markt bedienen will, 
bekommen Sie einzelne X3-CPUs 
erst später. Laut AMD werden alle 
Dreikern-Modelle im B3-Stepping 
ohne TLB-Bug angeboten. 


Wir haben bereits Triplecore-Phe- 
noms simuliert, indem wir einen 
der vier Kerne abgeschaltet haben. 
Bei den synthetischen Benchmarks 
Cinebench R10 und 3D Mark 06, 
die alle verfügbaren Kerne nut- 
zen, liegt die simulierte X3-CPU 
natürlich deutlich hinter einem 
Vierkern-Modell. Bei Crysis, Anno 
1701 und World in Conflict erzielen 
Triple- und Quadcore-CPUs bei glei- 
cher Taktrate hingegen praktisch 
identische Ergebnisse. Bisher gibt 
es nämlich noch kein Spiel, das von 
mehr als drei Kernen deutlich pro- 
fitiert. Das kónnte sich mit Far Cry 
2 (Herbst 2008) oder Alan Wake 
(noch kein Veróffentlichungster- 
min) ändern. 


Celeron mit zwei Kernen 

Für günstige Arbeits- oder Wohn- 
zimmer-Rechner hat Intel den Ce- 
leron E1200 entwickelt. Er arbeitet 
mit 1,6 GHz und kostet inklusive fla- 
chen Boxed-Kühlers rund 40 Euro. 
Anders als die Celeron-4xxx-Model- 
le verfügt der neue Billigprozessor 
über zwei Kerne. Demensprechend 
ist jedoch auch die Verlustleistung 
deutlich höher: Laut Intel liegt die 
TDP bei 65 Watt. Bei Celeron 420, 
430 oder 440 sind es lediglich 35 
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Watt. Genau wie die älteren Cele- 
rons arbeitet der E1200 mit 200 
MHz FSB-Takt und 512 KiByte L2- 
Cache - für aktuelle Spiele eignet 
er sich daher nicht. Für HTPCs emp- 
fehlen wir zudem einen Athlon 64 
X2 BE-2300 für rund 55 Euro. Er 
verfügt ebenfalls über zwei Kerne, 
arbeitet mit 1,9 GHz und hat eine 
TDP von lediglich 45 statt 65 Watt. 


45-nm-CPUs von AMD 

Der nächste große Schritt folgt für 
AMD in der zweiten Jahreshälfte, 
denn dann beginnt die Massenpro- 
duktion von CPUs in 45-Nanome- 
terFertigung. Wann die entspre- 
chenden Desktop-Varianten in den 
Handel kommen, steht aber noch 
nicht fest. Voraussichtlich bietet 
AMD zunächst in 45-Nanometer- 
Fertigung hergestellte Server-Pro- 
zessoren an. Fest steht, dass die 
Desktop-Modelle erneut Phenom 
heißen. Sie sollen über sechs statt 
zwei MiByte gemeinsamen L3- 
Cache verfügen. Wir gehen davon 
aus, dass sie bei gleicher Taktrate 
mit einer geringeren Spannung ar- 
beiten. Außerdem unterstützt die 
neue Phenom-Generation den Be- 
fehlssatz SSE 5. Gerüchten zufolge 
laufen die ersten 45-nm-Phenoms 
mit drei Gigahertz. Offizielle Infos 
zu den Taktraten gibt es allerdings 
nicht. 


Per BIOS-Update arbeiten die neuen 
CPUs auch auf AM2+/AM2-Platinen. 
Der Speicher-Controller unterstützt 
sowohl DDR2- als auch DDR3-RAM. 
Für den neuen Speicherstandard 
brauchen Sie ein Mainboard mit So- 
ckel AM3. Später folgen Athlon- und 
Sempron-CPUs in 45-Nanometer- 
Fertigung. Die ersten 32-Nanome- 
ter-Prozessoren von AMD erwarten 
wir hingegen frühestens 2010. 


Neue Intel-CPUs 

Ende 2009 oder Anfang 2010 kom- 
men zudem die ersten Intel-Prozes- 
soren in 32-Nanometer-Fertigung. 
Den Anfang macht voraussichtlich 
das Server-Modell Westmere mit 
sechs Kernen und zwölf MiByte ge- 
meinsamem L3-Cache. Vorher, näm- 
lich zum Jahresende 2008, kommt 
jedoch der Core-2-Nachfolger Ne- 
halem in 45-Nanometer-Fertigung. 
Er nutzt die gleiche Architektur wie 
Westmere. Erste Nehalem-Modelle 
arbeiten mit zwei bis acht Kernen 
- jeweils mit 256 KiByte „low laten- 
су“ L2-Zwischenspeicher. Der L3- 
Cache, den sich alle Kerne teilen, ist 
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acht MiByte grofs. Zudem verfügen 
Nehalem-CPUs über drei integrier- 
te DDR3-Speicher-Controller, die 
jeweils drei Bänke ansprechen und 
DDR3-1333 unterstützen. 


Per Simultaneous Multi-Threading 
werden zwei Threads pro Kern 
simuliert - ähnlich wie bei der 
Hyper-Threading-Technik von Pen- 
tium-4-CPUs. Quadcore-Modelle 
bieten dementsprechend 16 vir- 
tuelle Kerne. Der Datenaustausch 
zwischen CPU und Northbridge er- 
folgt nicht mehr per FSB, sondern 
mit der Punkt-zu-Punkt-Verbindung 
Quickpath Interconnect (QPD. Je- 
der QPLLink arbeitet mit 25,6 Gi- 
Byte/s. In Server-Systemen mit meh- 
reren Sockeln kommunizieren die 
CPUs dann ebenfalls per QPI. Dank 
der dynamischen Architektur kann 
Intel wie bei einem Baukasten Ne- 
halem-CPUs mit mehreren Kernen 
und einer unterschiedlichen Anzahl 
von QPI-Links ausstatten. 


Auf zum Atom 

Nur 25 Quadratmillimeter misst die 
Die-Fläche von Intels Atom-Prozes- 
sor (ehemals Silverthorne). Dem- 
entsprechend soll die winzige CPU 
hauptsächlich in „Mobile Internet 
Devices“ zum Einsatz kommen, die 
dank Wimax und UMTS Internetzu- 
gang unterwegs ermöglichen. Ent- 
sprechende Modelle sollen bereits 
im Sommer angeboten werden. Die 
verwendeten Atom-CPUs werden 
in 45-Nanometer-Fertigung herge- 
stellt, verfügen über 47 Millionen 
Transistoren und (aktuell) einen 
Rechenkern. Sie arbeiten mit 800 
bis 1.860 MHz, 100 oder 133 MHz 
FSB und 512 KiByte L2-Cache. Je 
nach Taktrate liegt die TDP bei 0,6 
bis 2,4 Watt. Neben EIST (Enhanced 
Intel Speedstep Technology) bieten 
Atom-CPUs die neue Technik Deep 
Power Down (C6). Dank Hyper- 
Threading werden zudem zwei vir- 
tuelle Kerne simuliert. Der passen- 
de Chipsatz kombiniert North- und 
Southbridge- sowie Onboard-Grafik 
mit HD-Video-Unterstützung. 


Larrabee 
Wenig Neues gibt es zum Larrabee- 
Projekt. Immerhin bestätigte Intel, 
dass Larrabee - kombiniert mit 
Elementen zur Video-Ausgabe - als 
separate Grafikkarte genutzt wer- 
den kann. Welche Leistung Spieler 
erwarten können, verriet Intel er- 
wartungsgemäß nicht. | 
Daniel Möllendorf 


BEE Intel Atom 


Aktuell 


ИЯ Nehalem-Eckdaten 


BEE Nehalem-Architektur 


Prozessor-Trends 
2008 


(шей nei Corey. Core) 


Shared C1 came 


Der Core-2-Nachfolger verfügt über bis zu acht Kerne und acht MiByte L3-Cache. 
Zudem erlebt Hyper-Threading ein Comeback. 


Intel ist besonders stolz auf die dynamische Architektur. Damit kónnen mehrere 
Kerne sowie QPI-Links und offenbar sogar eine Grafikeinheit kombiniert werden. 


Sample Range of Product Options 


Die Die-Fläche misst bei Atom-CPUs für „Mobile Internet Devices" nur 25 mm?. 
Gut erkennbar: ein Prozessorkern und der 512 KiByte große L2-Cache. 


05/2008 | PC Games Hardware 


Rückblick: Cebit 2008 


Die Cebit erholt sich 
weiter, die Besucher- 
zahlen steigen auf 
495.000 und das, ob- 
wohl die Messe 2008 
einen Tag kürzer war. 
Wir haben die wich- 
tigsten Neuigkeiten 
auf den folgenden 
Seiten zusammen- 
getragen. 


ie Cebit ist wieder die Leit- 
messe für die Computer- 
industrie: 5.845 Aussteller 


aus 77 Ländern verlassen nach ei- 
genen Angaben die Messe mit prall 
gefüllten Auftragsbüchern. Die 
PCGH-Redaktion hat die Cebit mit 
zahlreichen Neuigkeiten verlassen. 
Die Glanzlichter haben wir auf die- 
sen Seiten niedergeschrieben. Inte- 
ressante Einblicke in die Zukunft 
von AMD und Intel finden Sie im 
jeweiligen Interview am Ende des 
Artikels. Eine Übersicht über das ge- 
samte Geschehen gibt es auf unserer 
Webseite unter WEBCODE 25AH. 
Auf der Heft-DVD (Seite 2) warten 
noch die drei Videos „Hostessen“, 


Nvidia Geforce 9800 GX2 


Auf der Cebit hatten wir bereits Gelegenheit, die Geforce 9800 GX2 in ihre Einzelteile 


„OC-Shows“ und das „PCGH-Quiz“ 
in hoher Qualität auf Sie. 


Nvidia sorgte auf der Cebit wieder 
mal für großes Durcheinander: Die 
Ausstellung der Geforce 9800 GX2 
war für Partner zeitweise verboten. 
Die Erlaubnis für die Berichterstat- 
tung hob Nvidia aber erst nach der 
Cebit aufund so waren Benchmarks 
bis dato tabu. Nachdem Hersteller 
wie Gainward oder MSI nur ein Re- 
ferenzdesign präsentierten, zeigte 
Evga bereits eine wassergekühlte 
9800 GX2 - die Kühleinheit stammt 
dabei von Innovatek. Einige Her- 
steller wie Inno 3D gaben dagegen 


zu zerlegen. Einen Test der Grafikkarte finden Sie auf Seite 22. 
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an, demnächst übertaktete Karten 
anbieten zu wollen und auch erste 
Quad-SLI-Kombinationen wurden 
gesichtet. Von der Einzel-GPU-Kar- 
te Geforce 9800 GTX fehlte auf der 
Cebit jede Spur. 


Neben der 45-Nanometer-Produk- 
tion war der neue Catalyst 8.3 bei 
AMD ein Thema. Dank Crossfire X 
sind nun unterschiedlichste Grafik- 
kartenkombinationen möglich. So 
lässt sich beispielsweise eine HD 
3870 X2 mit einer HD 3850 kombi- 
nieren. Neu ist auch die Unterstüt- 
zung von Hybrid-Crossfire. Dabei 
arbeitet die Grafikeinheit des Main- 
board-Chipsatzes 780G mit einer 


Asus Pinotnoir 


E x fom IT EN 4 
Bei der edlen X48-Platine mit Anschlüssen für eine Wasserkühlung handelt es sich 


Radeon HD 2400 XT oder einer HD 
3450 zusammen. Glaubt man den 
Gerüchten, die wir auf der Cebit 
aufschnappten, kommen bereits 
im Sommer AMD-Karten mit dem 
RV770 auf den Markt. X2-Varianten 
mit zwei GPUs sind angeblich auch 
geplant. 


Wie erwartet, zeigten alle Herstel- 
ler Boards mit Nforce 790i (Ultra) 
SLI, Nforce 780a SLI und Nforce 
750a SLI. Für HTPCs eigenen sich 
die Chips 780G, Geforce 8200 oder 
Geforce 8300. Entsprechende Plati- 
nen fanden wir ebenfalls an zahlrei- 
chen Stánden. Neben Intels neuem 


lediglich um eine Machbarkeitsstudie — ob sie in den Handel kommt, steht nicht fest. 
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Top-Modell X48 kam auch die güns- 
tigere Variante P5 bei zahlreichen 
ausgestellten Boards zum Einsatz. 
Finale P45-Platinen folgen aber erst 
im Juni. Tests und umfangreiche 
Infos zu allen neuen Chipsätzen fin- 
den Sie ab Seite 46. 


Passend zum Motto ,Green PC* 
hatte Enermax Netzteile im Ge- 
páck, die über einen hóheren Wir- 
kungsgrad verfügen und damit im 
Verháltnis weniger Energie benóti- 
gen. Aber auch für Hochleistungs- 
rechner wurden genügend Strom- 
lieferanten vorgestellt. So zeigte 
Thermaltake einen Stromversorger 
mit 2.000 Watt. Dieser Kraftprotz 
kann gleichzeitig ein Quad-Cross- 
fire- und ein SLI-System beliefern. 
Neben dem ernsthaften Thema 
der umweltverträglichen Hardware 
gab es auf der Cebit 2008 natürlich 
wieder einige Kuriositäten zu be- 
staunen: So hatte der Gehäusefab- 
rikant Nox, wie auch einige andere 
Hersteller, Produkte in Farben wie 
Rosa dabei. Ein deutliches Zeichen, 
dass die Industrie inzwischen auch 
vermehrt weibliche Kundschaft 
als Zielgruppe entdeckt hat. Aber 
das ist nur die Spitze des Eisbergs. 
Headsets aus Schlangenleder, Out- 
door-Notebooks für die Wüste, 
wasserdichte Flachbildschirme und 
Boxhandschuhe für Nintendos Wii 
reihten sich aneineinander und 
buhlten um die Aufmerksamkeit der 
Messebesucher. Und wer darüber 
die Orientierung verloren hat, kon- 
te sich von dem Car-Infotainment- 
System Power Connect der Firmen 
Intel und Haram-Becker den Heim- 
weg in 3D-Grafik zeigen lassen. 


Am Stand von Cooler Master findet 
sich eine Ecke mit den Kreationen 
des Partners CSX. Die dort ausge- 
stellten Gehäuse basieren zwar 
materiell auf den beliebten Coo- 
ler-Master-Gehäusen Stacker und 
Cosmos, verfügen aber über eine 
mehrlagig aufgetragene, bunte Edel- 
Lackierung. Diese soll relativ robust 
sein. Kommt es aber doch mal zu 
einem Schaden, können Besitzer 
diesen kostenlos beheben lassen - 
der Preis von 1.000 Euro beinhaltet 
eine lebenslange Garantie. 


In Sachen Overclocking gab es für 
die interessierten Besucher gleich 
mehrere Shows. Michael Schnetzer, 
in der Internetwelt besser bekannt 
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als „No_Name“, präsentierte am 
Stand von Mushkin zusammen mit 
Übertakter Marc Oliver „Joe_Cool“ 
Lange ein System bestehend aus 
X38-Mainboard, Intel QX9650 und 
zwei AMD HD 3870 X2 im Cross- 
fire-X-Verbund. Gekühlt wurden die 
Komponenten natürlich mit Flüs- 
sigstickstoff. Die beiden haben die 
Hardware jeden Tag an die Grenzen 
der Stabilität getrieben und dabei 
sehr hohe Punktzahlen mit 3D Mark 
06 von Futuremark erreicht. Am 
vorletzten Tag der Messe wurde die 
Mühe schließlich mit einem neuen 
Rekord belohnt. 


Am Stand von Foxconn zeigte 
OC-Legende Peter ,Shamino* Tan 
zusammen mit den italienischen 
Übertaktern ,giorgioprimo* und 
„Dimas“, was mit dem neuen Fox- 
conn Black Ops (X48-Chipsatz) und 
diversen AMD-Grafikkarten mög- 
lich ist. Gekühlt wurde auch hier 
mit flüssigem Stickstoff. Rekorde 
wurde zwar keine erreicht, aber die 
Besucher durften hautnah erleben, 
wie Peter Grafikkarten umlótete 
und übertaktete. Eine weitere OC- 
Show fand am Stand von Cooler- 
master statt, wo PCGH-Mitarbeiter 
Oliver Pusse zusammen mit Steven 
„Iyrou“ Otal und Damien „Flyer“ 
Variclier eine Skulltrail-Plattform 
in Verbindung mit AMDs HD3870 
X2 im Crossfire-X-Verbund mit Flüs- 
sigstickstoff übertaktete. Dabei stie- 
ßen die Overclocker auf zahlreiche 
Probleme, weshalb auch hier keine 
Rekorde erreicht wurden - mit Aus- 
nahme des schnellsten Hauptpla- 
tinentauschs einer Zweikern-CPU- 
Plattform, den die drei in knapp 
vier Minuten absolvierten. Die inte- 
ressantesten Hardware-Komponen- 
ten für Übertakter waren auf der 
Cebit 2008 die Geforce 9800 GX2 
und der 790i-Chipsatz mit DDR3- 
Unterstützung der Firma Nvidia. 


Die Monitorhersteller legten den 
Fokus der diesjährigen Cebit eher 
auf sinnvolle Verbesserungen: So 
konnte man bei Acer die ersten 
LCDs mit LED-Rückbeleuchtung 
bewundern. Im Gegensatz zur eta- 
blierten CCFL-Leuchtröhren-Tech- 
nik ermöglicht das LED-Backlight 
einen größeren Farbraum und eine 
bessere Bildqualität. Noch liegen 
die LED-Monitore preislich über 
den veralteten CCFL-Modellen. 
Zwei echte Hingucker gab es bei 
Samsung, so präsentierte der 


Kuriosität: Kopfhörer in Schlangenlederoptik 


Auf der Cebit gab es auch zahlreiche Kuriositäten, darunter dieser Kopfhörer in 
Schlangenlederoptik. Ob ein echtes Reptil dafür sterben musste, ist unbekannt. 


Flüssiger Stickstoff 


Flüssigstickstoff ist bis -196 Grad Celsius kalt — optimales Kühlmittel für Übertak- 
ter, die auf der Jagd nach neuen Overclocking-Rekorden sind. 


Zusatzbildschirm von Samsung 


Der Syncmaster 2263DX ist eine Kombination aus 22- und 7-Zoll-LCD. Eine mögli- 
che Anwendung wäre eine WoW-Erweiterung, bei der Chat oder Maps ausgela- 
gert werden können. 
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Rückblick: 
Cebit 2008 


Das Eingabegerát von Zalman ersetzt die Maus in Actionspielen und wurde einer 
Pistole nachempfunden. 


ХА Der neue Eee-PC 


Der neue Asus Eee-PC verfügt über ein größeres Display — allerdings immer noch 
mit 800x480 Bildpunkten. MSI und Acer haben Konkurrenzprodukte angekündigt. 


Interview: Intel 


Hersteller ein gigantisches OLED- 
Display und einen 22-Zoll-Monitor 
samt 7-Zoll-Extrapanel. Dieses soll 
vor allem bei Bildbearbeitung oder 
Spielen nützlich ein. Ein Lob ge- 
bührt FSC für den Prototypen eines 
Null-Watt-Monitors, der im Stand-by 
keinen Strom aufnimmt. 


Eingabegeräte 

Mit Wireless-USB wird die heimi- 
sche Verkabelung demnächst ver- 
einfacht. Theoretisch können hier 
480 MBit pro Sekunde übertragen 
werden. Ein WLAN-Ersatz ist die 
neue Technik allerdings nicht, da 
die Anwendung eher auf den Nah- 
bereich rund um den PC optimiert 
ist. Aber auch Spieler konnten sich 
dieses Jahr auf der Cebit über Neu- 
heiten freuen. So hat Wolfking eine 
stark modifizierte Tastatur mit Spe- 
ziallayout vorgestellt und die OCZ 
Brainmouse steht endlich vor der 
Markteinführung. Bei dieser Maus 
lässt sich die Eingabe mit Gehirn- 
wellen beeinflussen. Etwas mar- 
tialischer kommt Zalman mit der 
„Pistolen“-Maus daher. Und auch 
die Roccat Kone scheint endlich fi- 
nal zu sein. Die Gamer-Maus konn- 
te uns schon hinter verschlossenen 


Türen mit guter Leistung beeindru- 
cken. 


Notebooktechnik 
Intels  Next-Generation-Plattform 
Centrino 2 („Montevina“) wird 
Mitte 2008 erscheinen. Dann sol- 
len erste Core-2-CPUs mit 266 
MHz FSB (bisher 200 MHz), der 
neue „Cantioga“-Chipsatz und so- 
gar erste mobile Vierkern-CPUs 
bereitstehen. Außerdem an Bord: 
ein Tuning-Utility unter Windows 
und XMP - Intels Speicherprofile 
für DDR3-Speicher. So können bei- 
spielsweise Speichertakt, Latenzen, 
RAM-Spannung und sogar FSB-Takt 
per Profil geladen werden. Bei Asus 
wurde der neue Eee-PC mit einem 
8,9-Zoll-Display, 1.024 MiByte RAM 
und größerer SSD gezeigt. Außer- 
dem garnierte man auf der Cebit 
bewährte Technologie mit Bambus- 
Gehäusen - „Green IT“ lässt grüßen. 
Acer und MSI führten ihre Eee-PC- 
Konkurrenten vor. Dem Trend zu 
immer kleineren Geräten folgt auch 
Intel: Mit dem Atom haben die Ame- 
rikaner einen besonders sparsamen 
Microchip auf 45-Nanometer-Basis 
im Angebot. » 
Marco Albert 


PCGH: Die preiswerten Wolfdale- und 
Yorkfield-Prozessoren sind bei unse- 
ren Leser besonders beliebt, derzeit 
aber nur schwer zu bekommen. 

Wann wird sich die Verfügbarkeit 
verbessern? 


Olaf Hóhne: Bei den Yorkfield-Pro- 
zessoren haben wir ja das Extreme- 
Modell, das gut verfügbar ist. Wir 
werden zudem noch diesen Monat 
(Anm. d. Red.: im Márz) gróBere 
Stückzahlen ausliefern. Beim Wolfda- 
le hat die Nachfrage nach 45-Na- 
nometer-Produkten schlicht und 
einfach unsere Prognose übertroffen. 
Wir sind im Grunde von dem Erfolg, 
den wir durch die Produkte mit der 
Hafnium- und High-k-Gate-Technik 
hatten, selbst positiv überrascht 
worden — das spiegelt sich hier wider. 
Für die neuen Modelle sollten wir im 
zweiten Quartal genug Kapazitáten 
haben, um die Nachfrage im Markt 
zu befriedigen. 


Martin Strobel: Aktuell haben wir 
für die 45-Nanometer-Produkte die 
Entwicklungsfabrik D1D in Oregon 
und eine neue Fabrik in Arizona, die 
wir letztes Jahr eróffnet haben. Zwei 
weitere stehen noch aus, die eine 

in New Mexico, die andere in Israel. 
Spátestens wenn diese vier Fabriken 


voll laufen, wird es keine Engpásse 
mehr geben. 


PCGH: Wann wird es SLI-Unterstüt- 
zung für Intels Hauptplatinenchipsát- 
ze geben? 


Olaf Hóhne: Die einzigen, die das im 
Grunde bestimmen kónnen, sind die 
Leute bei Nvidia. In den Bereichen, 
wo sie kein Konkurrenzprodukt 
haben, zum Beispiel im Mobile- und 
Workstation-Segment, geben sie 

uns die Lizenz. Im Desktop-Bereich 
meinen sie, eine Konkurrenz anbieten 
zu kónnen, und entsprechend wollen 
sie uns dort keine Lizenz geben. Bitte 
schón, sollen sie machen. Wir kónnen 
das nicht beeinflussen. Wir würden 
SLI definitiv machen, aber es liegt an 
Nvidia, nicht an uns. 


PCGH: Die náchste Leserfrage: Wie 
ist der Stand der Dinge bei Nehalem, 
speziell den Achtkern-Varianten. 
Wann kommen die Topmodelle? 


Olaf Höhne: Wir haben ja ein „Tick- 
Tock "-Modell. Nachdem der Shrink 
auf 45 Nanometer abgeschlossen 

ist, kommt im náchsten Schritt der 
Wechsel zur Nehalem-Architektur. Im 
zweiten Halbjahr werden dann acht 
Kerne kommen, die zuerst im Work- 


station-Segment positioniert sein wer- 
den. Wir haben dann auch Support 
für Simultaneous Multithreading. 


PCGH: ... auch als Hyper Threading 
bekannt... 


Olaf Hóhne: Hyper Threading hat 
eine kleine negative Nuance, was na- 
türlich auch mit dem damaligen Soft- 
ware-Support zusammenhángt, doch 
dieser hat sich ja seit der Einführung 
der Zweikern-Prozessoren stark verbes- 
sert. Jetzt gibt es, glaube ich, kaum 
einen Hersteller, der nicht zumindest 
daran arbeitet, dass seine Applikation 
multithreaded arbeitet. Da wird auch 
Hyper Threading eine ganz andere 
Dimension erreichen. Zudem haben 
wir eine Menge Erfahrungswerte 
gesammelt, die eingearbeitet werden, 
dann gibt es noch mehr Gates und so 
weiter. Entsprechend kann einiges mit 
Simultaneous Multithreading gehen. 


PCGH: Wann sollen diese Nehalem- 
CPUs für „normale“ Anwender auf 
den Markt kommen, wann können 
die meisten Endanwender und Spieler 
damit rechnen? 


Martin Strobel: Auf einzelne 
Produktgruppen haben wir uns noch 
nicht festgelegt. Generell ist der Ne- 


Pressesprecher Martin Strobel (links) 
und Produktmanager Olaf Höhne 


halem für das zweite Halbjahr 2008 
angekündigt und mehr Details gibt es 
von unserer Seite dazu noch nicht. 


PCGH: Werden bis dahin weitere 
Vierkern-Prozessoren unter 300 Euro 
erscheinen? 


Martin Strobel: Wir haben ja seit 
Jahren eine relativ stabile Preispo- 
litik. In unserer Preisliste haben wir 
bestimmte Preispunkte, die etabliert 
sind und die wir auch beibehalten. 
Innerhalb dieser Preispunkte werden 
wir dem Markt immer wieder neue 
Produkte zur Verfügung stellen. 


Gekürzte Fassung; das vollstän- 
dige Interview finden Sie unter 
WEBCODE 259G 
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dLAN 200 AVeasy 


« Schnelles Heimnetzwerk mit bis zu 
200 Mbit/s Datenrate für IP-TV in 
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Ihr Netzwerk ist verschlüsselt. Kein PC 
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Aktuell 


Rückblick: 
Cebit 2008 


Interview: AMD 


PCGH: Herr Polster, 18 Monate sind 
seit der Ati-Übernahme vergangen. 
Kónnen Sie kurz zusammenfassen, 
wie beide Firmen zusammengewach- 
sen sind? 


Jochen Polster: Die größten Fort- 
schritte sehen Sie bei den Produkten. 
Denken Sie an die Spider-Plattform, 
die neuen Chipsätze und die neuen 
Grafikkarten. Wir sind in der Lage, 
das Zusammenspiel der Komponenten 
zu optimieren. Der nächste Schritt ist 
das Update auf die Mobil-Plattform 
Puma. Ich bin sicher, da werden wir 
sehr gute Tests sehen. Wir haben uns 
gewandelt von einer reinen Halb- 
leiterfirma zu einem Unternehmen, 
das zumindest Plattformen anbietet 
— ich möchte noch nicht sagen, dass 
wir ganze Lösungen anbieten, denn 
dazu braucht es noch etwas mehr, 
vor allem Software-Entwickler. Aber 
wir bieten ganze Hardware-Plattfor- 
men an. 


PCGH: Nun schlägt sich die Ati- 
Übernahme regelmäßig heftig im 
Quartalsergebnis nieder, im letzten 
Quartal haben wir einen Verlust von 
1,7 Milliarden US-Dollar gesehen. 
Wann sind denn die finanziellen 
Belastungen abgegolten? 


Jochen Polster: Das Ergebnis, 
besser gesagt: die Abschreibung 
hatte ja nichts damit zu tun, dass die 
Übernahme nicht abgeschlossen war. 
Es ging einfach um eine Neubewer- 
tung der Firma nach der Übernahme, 
was nach amerikanischem Aktien- 
recht erforderlich ist. Es war eine 
Neubewertung und deswegen auch 
nur eine buchhalterische Aktion. Wir 
hatten im Q4 tatsächlich ein gar nicht 
so schlechtes Quartal. Im operativen 
Geschäft hatten wir ein annähernd 
ausgeglichenes Ergebnis. 


PCGH: ... und das obwohl kaum Vier- 
kern-Prozessoren verkauft wurden. 


Jochen Polster: Ja, das ist richtig. 
Wir haben schon ein bisschen was 
ausgeliefert, aber nicht besonders 
viel. Zum Ergebnis hat das wenig 
beigetragen. 


PCGH: Sie sprechen den Opteron- 
Start bereits an. Sind Sie rückblickend 
zufrieden? 


Jochen Polster: Der Start des Opte- 
ron ist natürlich nicht befriedigend. 


Wir haben dort noch Probleme, das 
ist bekannt, und aus diesem Grunde 
haben wir den Opteron für den all- 
gemeinen Markt zurückgehalten. Das 
wird sich noch im März ändern: Wir 
haben das neue Silizium, es sieht gut 
aus, und wir werden noch in diesem 
Monat große Mengen vom Phenom 
und dem Barcelona in der neuen 
Version liefern. 


PCGH: Wie geht es denn nun weiter, 
was ist zum Beispiel mit einem B4- 
oder CO-Stepping zu erwarten? 


Jochen Polster: Die nächsten Schrit- 
te sind jetzt Leistungssteigerungen 
in Bezug auf die Frequenz, das hat 
oberste Priorität. Und natürlich der 
Umstieg auf die 45-Nanometer-Versi- 
on, die wir gestern (Anm. d. Red.: am 
4. März 2008) erst vorgestellt haben. 


PCGH: Aber die soll erst Ende des 
Jahres kommen. 


Jochen Polster: Die wird im zweiten 
Halbjahr kommen, das ist richtig. 
Und in der Zwischenzeit werden wir 
sicherlich am gegenwärtigen Silizium 
arbeiten. 


PCGH: AMD kooperiert ja mit vielen 


>> 90 bis 95 Prozent des Marktes brauchen 
Mainstream-Lösungen. << 


Firmen. Muss AMD diese Partner- 
schaften Ihrer Meinung nach auswei- 
ten oder eher eindämmen? 


Jochen Polster: Kooperationen 

in diesem Markt brauchen Sie, Sie 
können nichts alleine machen. Wir 
kooperieren sogar auf gewissen 
Gebieten mit Intel. In der Tool-Ent- 
wicklung arbeiten alle Hersteller 
zusammen, zumindest die meisten. 
Mit IBM haben wir eine sehr starke 
Prozessentwicklungs-Kooperation, 
die extrem wichtig ist. Mit Infineon 
haben wir in Dresden unter anderem 
die Maskenentwicklung gemeinsam, 
ebenso das Nanostrukturzentrum. Es 
finden sich immer einige Hersteller, 
die ohnehin ähnliche Technologien 
haben und die diese dann gemeinsam 
weiterentwickeln; das ist einfach 

ein Muss in dieser Industrie. Kaum 
jemand arbeitet für sich alleine. 


PCGH: Hätte IBM nicht vielleicht auch 
Interesse daran, einen Anteil an AMD 
zu erwerben? 


Jochen Polster: (lacht) Das müssen 
Sie IBM fragen... 


PCGH: Was würde AMD denn davon 
halten? 


Jochen Polster: Da kann ich Ihnen 
wirklich nichts dazu sagen. 


PCGH: Ist denn die Gefahr einer 
Übernahme latent? 


Jochen Polster: Natürlich haben 

Sie immer die latente Gefahr, dass 
jemand eine Firma übernimmt. Wir 
sind am Aktienmarkt. Wenn jemand 
das Geld aufbringt, kann er die Firma 
kaufen, das ist möglich. Die Frage ist: 
Hat jemand Interesse, das im Moment 
zu tun? Es gibt immer wieder Gerüch- 
te, die wir aber nicht kommentieren. 


PCGH: Fakt ist, dass die Araber in 
Form eines Investments erst vor kur- 
zem mit knapp zehn Prozent bei AMD 
eingestiegen sind. 


Jochen Polster: Ja, natürlich. Aber 
da ist auch ganz klar, dass das ein 
finanzielles Investment ist. Die haben 
sich ja an vielen Firmen beteiligt, 
unter anderem an der Citigroup. Und 
warum tun solche Firmen das? Weil 
sie Potenziale sehen in den Firmen, in 
die sie investieren. Das hat nichts mit 
einer Übernahme zu tun. Das ist ein 
rein strategisches Investment. 


PCGH: Ist es denn möglich, den Turn- 
around mit den aktuellen Produkten 
auf dem Markt zu schaffen, auch 
ohne die Leistungskrone zu halten? 


Jochen Polster: Natürlich gibt es 
immer irgendwo eine Nische, in 

der wir unter Umständen nicht der 
schnellste sind. Okay, das muss man 
dann eben zugeben. Aber in 80, 90, 
meiner Meinung nach 95 Prozent des 
Marktes sind wir absolut konkurrenz- 
fähig. Sie müssen das auch von der 
Plattformseite her sehen. Dort meine 
ich auch, dass wir sehr konkurrenz- 
fähig sind. Auf der Grafikseite haben 
wir im Moment sogar wieder die Kro- 
ne, das mag in drei Monaten wieder 
anders sein, das weiß ich nicht. Aber 
denken Sie daran: 90 oder 95 Prozent 
des Marktes brauchen Mainstream- 
Lösungen. 


PCGH: Ein anderes Thema: Acht 
Kerne in 45-Nanometer-Technik 
= machbar? 


Jochen Polster: Das sollte mit 45 
Nanometern theoretisch möglich 
sein, aber jetzt bleiben wir mal auf 
dem Teppich (lacht). Wir haben im 
Moment im Massenmarkt zwei Kerne, 
wir gehen gerade langsam über auf 
Quadcores. Die Software kann gerade 
mal mit zwei Kernen umgehen, ein 


Jochen Polster, Chef des AMD- 
Deutschlandbüros in München 


paar Spiele fangen an, vier Kerne zu 
unterstützen. Alle andere Software 
weiß überhaupt nicht, was vier Kerne 
sind. Und da reden wir jetzt schon 
drüber, wann endlich 8 oder 16 oder 
32 Kerne kommen. [...] Viele der 
speziellen Aufgaben, die im PC laufen 
und zum Beispiel sehr floatingpoint- 
intensiv sind, kann die Grafikkarte 
ganz gut erledigen. Warum lagere 

ich die nicht dahin aus? Das ist eine 
Softwarefrage, die durchaus lösbar ist 
und sehr viel Potenzial birgt. Uns steht 
diese Möglichkeit nun offen, weil wir 
jetzt beide Seiten im Konzern haben. 


PCGH: Womit wir bei Fusion sind, 
dem Konzept von einem vereinten 
Grafik- und Hauptprozessor. Wie 

ist allgemein der Stand der Dinge, 
kann man vielleicht schon eine vage 
Leistungseinschätzung geben? 


Jochen Polster: Bei dieser Integrati- 
on geht es nicht nur um Performance. 
Performance ist eine Sache und Sie 
werden für eine integrierte Lösung 
eine ganz gute Performance kriegen. 
Durch das Zusammenwachsen 
werden wir sicherlich noch einmal 
einen Performancezuwachs sehen. Ich 
denke aber, dass bei dieser Integrati- 
on andere Sachen viel wichtiger sind, 
vor allem was den mobilen Bereich 
und das Power-Segment betrifft. 
Aufgrund der Tatsache, dass alles 
auf einem Chip sitzt, können wir den 
Stromverbrauch deutlich reduzieren. 
Das ist viel wichtiger als das letzte 
Quentchen Leistung. Vergessen Sie 
nicht: Die absolut bestmögliche Gra- 
fikleistung werden Sie weiterhin mit 
zwei, drei, vier Grafikkarten kriegen. 
Dieser Markt wird mit Fusion nicht 
wegfallen. Aber der Mainstream-Sek- 
tor wird sicher auf Dauer mit einer 
Fusion-Lösung besser bedient. 


Gekürzte Fassung; das vollständi- 
ge Interview finden Sie unter den 
WEBCODES 259D, 259E und 259F 
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Schon ab 0,36 Ct./Min. 
im Internet surfen!* 


Mit der kostenlosen WEB.DE SmartSurfer-Software jederzeit zum günstigsten 
enthaltenen Tarif per Modem oder ISDN ins Internet. 


Smart, weil günstig: Der WEB.DE SmartSurfer zeigt 
Ihnen stets die günstigsten enthaltenen Internet- 
by-Call Tarife an. Sie entscheiden per Klick, mit 
welchem Anbieter Sie online gehen wollen. 


Smart, weil aktuell: Dank automatischer Online- 
Aktualisierung sind alle Tarife stets auf dem 
neuesten Stand. 


Smart, weil einfach: Die WEB.DE SmartSurfer 
Software ist nicht nur kostenlos, sondern auch un- 
kompliziert zu installieren. Mit nur zwei Klicks sind 
Sie startbereit. 


Smart, weil frei: Die Software erfordert keine 
Vertragsbindung, keine Grundgebühr und keinen 
Providerwechsel. Die Abrechnung erfolgt bequem 
über Ihre monatliche Telefonrechnung. 


Smart, weil sicher: Der integrierte Dialer-Schutz 
sorgt für mehr Sicherheit beim Surfen. 
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Geprüft wurde SmartSurfer 5.1 


Stand: 01.03.2008. 
Der SmartSurfer läuft unter Windows 98, 
2000, ME, XP und Vista 


* Tarifbeispiel: Tarif Comundo Surf 1 der Sugar Telecom GmbH. 
Stand: 01.03.2008; Tarif gültig täglich, 7 - 10.00 Uhr; mit 
einmaliger Einwahlgebühr von 9,87 Ct./Einwahl, keine 
Grundgebühr. 
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Green IT - Trend der Zu 


Ganz dem Zeitgeist entsprechend feierte sich die IT- 
Branche selbst im sogenannten , Green IT Village" auf 
der diesjährigen Cebit und präsentierte sich überra- 
schend umweltbewusst. Was ist dran am Öko-PC? 


Quelle: Cebit 


Bambus-Notebook 
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Neue Materialien: Asus zeigte bei der Cebit ein Notebook, das teilweise auf Bam- 
busholz basiert — Geráte sollen damit einfacher entsorgt werden kónnen. 


Gigabyte-Webseite 


Ultra Durable! 


GIGABYTE Ultra Durable 2 Motherboards 


Temperaturen auch bei umweltbewussten Spielern punkten. 
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ie Hardwarehersteller ha- 
|! ben die Werbewirkung 
С des Umweltschutzes ent- 
deckt, die Meldungen aus der Bran- 
che überstürzen sich - jeder will 
der ókologisch Beste sein, jeder will 
2008 noch mehr Energie einsparen 
als im Jahr zuvor. Dabei verlieren die 
Marketingabteilungen nicht selten 
das eigentliche Ziel aus den Augen 
und produzieren viel heiße Luft. 
Liest man jedoch zwischen den Zei- 
len, lässt sich durchaus ökologisch 
verantwortungsvoll einkaufen. 


Bei der Betonung der eigenen 
Umweltfreundlichkeit haben sich 
in den vergangenen Wochen und 
Monaten zwei Hersteller ganz be- 
sonders profiliert, jedoch beide mit 
grundverschiedenen Ansätzen: Der 
eine will primär energieeffiziente 
Mainboards und Stromspartechno- 
logien entwickeln, der andere ar- 
beitet eng mit der amerikanischen 
Umweltbehörde EPA (Environmen- 
tal Protection Agency) zusammen 
und konzentriert sich primär auf 
den Einsatz regenerativer Energie- 
quellen in der eigenen Produktion. 


Den ersten Ansatz verfolgt Gigabyte 
und hat sich dabei den Umwelt- 
schutz ganz groß auf die Fahnen 
geschrieben - gleich mehrere Initia- 
tiven wurden gestartet und sollen 
künftig die Geldbeutel der Kunden 
und nebenbei auch noch die Um- 
welt entlasten. Da wäre zunächst 
die selbst auferlegte und - so sie 
denn tatsächlich eingehalten wird 
- beispielhafte Selbstverpflichtung, 
die Energieeffizienz aller neuen 
Mainboards um 20 Prozent zu ver- 
bessern. Neben den Mainboards 
sollen auch die Grafikkarten von 
der Umweltinitiative profitieren, 
Zahlen werden hierfür allerdings 
keine genannt. Erreichen will der 
Hersteller dies primär durch den 
Einsatz der sogenannten „Dyna- 
mic Energy Saver“-Technologie, die 
nach Angaben von Gigabyte bis zu 
70 Prozent Energie einsparen soll. 
Unklar ist allerdings, welcher Basis- 
wert diesen 70 Prozent Einsparung 
zugrunde liegt, und leider geht die 


exakte technische Beschreibung 
des Vorhabens im Gewirr der Mar- 
ketingbegriffe verloren. Klar ist 
hingegen, dass die DES-Technologie 
bis auf Weiteres der Intel-Plattform 
vorbehalten bleibt und zunächst auf 
14 Mainboards der P35-, X38- oder 
X48-Plattform zum Einsatz kommen 
wird. 


In Bezug auf die technische Reali- 
sierung spricht Gigabyte von einer 
„Mehrgangschaltung‘, die in meh- 
reren durch LEDs angezeigten Stu- 
fen nicht benötigte Stromphasen 
einfach abschaltet, um so Leckströ- 
me und „Verlustspannung“ zu mi- 
nimieren. Aktiviert und gesteuert 
wird die Technologie per Software, 
womit Linux-Systeme leider bis zur 
Integration ins BIOS-Setup oder 
der Entwicklung einer entspre- 
chenden Linux-Software außen vor 
bleiben. Werbewirksam kann die 
Software die Stromsparmechanis- 
men natürlich nicht nur ein- und 
ausschalten, sie zeigt auch den En- 
ergieverbrauch der CPU in Echtzeit 
an, ebenso wie die insgesamt dank 
der neuen Technologie eingespar- 
te Energie. Neben der Abschaltung 
der unbenótigten Stromphasen 
bietet die Software zusätzliches 
Stromsparpotenzial, indem CPU- 
Spannung und -Takt in drei Stufen 
(Normal, Erweitert und Extrem) 
geregelt werden können. 


Einen anderen Weg hat Intel ge- 
wählt. Hier wird weniger auf die 
Energieeffizienz der eigenen Pro- 
dukte verwiesen (obwohl diese 
dank 45-Nanometer-Fertigungs- 
technologie durchaus Potenzial hät- 
ten) und mehr darauf aufmerksam 
gemacht, dass man bei der eigenen 
Produktion auf Strom aus regene- 
rativen Energiequellen setzt: Insge- 
samt mehr als 1,3 Milliarden Kilo- 
wattstunden bezieht Intel derzeit 
pro Jahr und führt damit die Öko- 
strom-Abnehmerliste der EPA an. 


Die Wirkung auf die Umwelt wird 
von der Behörde mit der Einspa- 


rung des Abgas-Volumens von jähr- 
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kunft? 


lich 185.000 Fahrzeugen verglichen. 
Diese neue Auszeichnung gesellt 
sich zu den bereits bestehenden, 
beispielsweise der Ernennung zum 
pendlerfreundlichsten Arbeitgeber 
der USA oder der Auszeichnung für 
reduzierten Wasserverbrauch und 
Wiederaufbereitung in einer Fabrik 
in Arizona. AMD hält mit bleiarmen 
Prozessoren und sogenannten Kli- 
maschutzplänen dagegen. Bis 2010 
will der Chip-Hersteller die Treib- 
hausgase im Vergleich zum Jahr 
2006 um ein Drittel und den Ener- 
gieverbrauch um 40 Prozent sen- 
ken. Bereits 2005 stellte AMD die 
ersten bleiarmen Prozessoren vor, 
damals allerdings auch, um einer 
EU-Richtlinie zur Schadstoffredu- 
zierung zuvorzukommen. 


Schenkt man der Industrie Glau- 
ben, so werden fortan fast alle Fir- 
men umweltfreundlich produzie- 
ren und besonderes Augenmerk 
auf den Leistungsbedarf legen. Bis 
zu 75 Prozent Einsparpotenzial ver- 
spricht beispielsweise Cyber Power 


Ökobilanz 

Gesamtökologische Bilanz eines Pro- 
dukts über seinen gesamten Lebens- 
zeitraum hinweg betrachtet. Enthält 
benötigte Rohstoffe, Energiebedarf 
bei Produktion, laufendem Betrieb 
und abschließendem Recycling, 
Transportkosten und die nach dem 
Recycling übrig bleibenden, nicht 
abbaubaren Giftstoffe. 


Systems mit einer neuen USV (un- 
terbrechungsfreien 
gung). Einen Wirkungsgrad von 88 
Prozent beteuern mittlerweile so- 
wohl Enermax als auch Be quiet und 
ein, laut Hersteller, im Stand-by-Mo- 
dus mit nur 1 Watt Leistungsbedarf 
besonders sparsames Netzteil bietet 
die taiwanische Firma Amacrox an. 
Wie viel von den Ankündigungen 
der Industrie tatsächlich beim Kun- 
den ankommt, werden nur die Zeit 
und eine kritische Betrachtung zei- 
gen - PC Games Hardware wird am 
Ball bleiben. 


Stromversor- 


Martin Jungowski 


Früher oder später spielen viele mit dem 
Gedanken, der Umwelt zuliebe die alte, 
ineffiziente Möhre gegen einen brand- 
neues, stromsparendes Modell oder viel- 
eicht sogar ein Notebook zu ersetzen. 
Vom finanziellen Aspekt abgesehen stellt 
sich da natürlich die Frage, ob sich eine 
euanschaffung aus rein ökologischen 
Gründen tatsächlich lohnt. 


Dem Institut für Klima, Umwelt, Energie 
in Wuppertal zufolge werden zur Herstel- 
ung eines PCs rund 3.000 Kilowatt- 
stunden benötigt. Gehen wir bei einem 
alten und ineffizienten Computer mit 
CRT-Monitor von einem Leistungsbedarf 
von rund 300 Watt (200 Watt für den 
Computer, 100 Watt für den Monitor) 
und einer durchschnittlichen täglichen 
Laufzeit von vier Stunden bei 250 
Betriebstagen pro Jahr aus, so entspricht 
dies einem jährlichen Energieverbrauch 
von 300 Kilowattstunden. Ein Notebook 
mit nur 30 Watt Leistungsbedarf würde 
sich aufgrund des exorbitant hohen 
Leistungsbedarfs bei der Produktion 

erst nach etwa 12 Jahren ökologisch 
amortisieren, ein sparsamer Desktop-PC 


mit modernem Flachbildschirm und 
durchschnittlich lediglich 150 Watt 
Leistungsbedarf (100 Watt für den Com- 
puter, 50 Watt für den Monitor) sogar 
erst nach 20 Jahren. 


Wenn Sie der Umwelt also etwas Gutes 
tun wollen, dann benutzen Sie Ihren 
alten PC so lange wie möglich. Über den 
Neuerwerb möglichst energieeffizienter 
Komponenten sollten Sie sich erst Ge- 
danken machen, wenn dieser aufgrund 
anderer Motive, wie beispielsweise 
mangelnder Leistung, unvermeidbar ist. 


Schön cool bleiben... 
Alphacool. 


< ОСОО. 


ALPHACOOL - THE COOLING COMPANY 


Маки Starter-Set 
oo, 


Volllgrafik-Display, USB 1.1/2.0 

Mit diesem Display haben Sie Ihre 
Systeminformationen im Blick. 
Grenzenlose Anzeigemöglichkeiten, 
programmierbar. 

Blende aus Aluminium eloxiert/gebürstet 
Einbau in 2 x 5.25" Einschübe 

Lieferbar in schwarz und silber 


c 109,- 


| ! Ready2Go 
Durch die vormontierte \ 


Wasserkühlung mit der Eheim | Chief tec Aegis-Serie CX-05 B-B 
600 Station Il 12V, dem Dual- |) 
Pro Il Radiator und dem | 
МехХхо$ XP als vernickelte 

IA Version ist dieses R2G ein 
idealer Einstieg in die Welt der 

Wasserkühlung 

Typisch Ready2Go! 

Die Dual Radiator Gehäuse _ 

eignen sich für die 

professionelle 

Kühlung vieler 

Komponenten eines 

Computers, also CPU, 

Grafikkarte, Chipsatz. 

Lieferbar in schwarz 

und silber 


Eheim Station 600 Il 

mit AGB u. Trichter 
NexXxos XP Vern. 

inkl. Halterungen für Sockel 
715 und AM2/939, 
Dual-Radiator Rev. II, 

2 x alphacool Fan 2, 
alphacola transp./blau, 
3m PUR Schlauch und 
diversen Anschlüssen. 


NVXP-G92 NVI 


für VGA-Karte 8800 GT / GT 
Grafikkartenkühler für alle 

NVIDIA 8800GT / GTS 512MB mit 

G 92 Chipsatz nach Referenz- 

design. 

Der Kühler besitzt eine 
leistungssteigernde Struktur 

in der Kupferplatte und eine 

gezielte Wasserführung im GPU- Bereich. 


Werden Sie 
“Alpha-Tester” 
Wir verschenl 
250x 1 L Alphacola 
Informationen unter 
www.alphacola.com 


Alphacool-Produ m 

PC-Icebox, Oberasbach / Cool4PC, Berlin / A-C Shop, Ple eim / Litec Computer Vertriebs GmbH, М 
MC-Marketing Company GmbH, Hannover / Aquatuning GmbH, Bielefeld / K&M Elektronik AG, v 1 
Computer e.K., Leipzig / PCN-Compute eld / NET AND WIRE NETWORKING, Duisb 
Distributionen: 


PC-Cooling GmbH, Nortorf / Sirius Computervertriebs GmbH, Kandel / КТС Hardware Handel GmbH, 


chen / Tower-Style, ! burg / 
t / PC Tweaker GmbH, Leer / Zur 48 - Die Welt der 
Е / PCAALL GmbH, C en (Schv ) 


Osterreich) 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
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Kommentar 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Leistung 60 96 


Daniel Móllendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 


Die Leistung flieBt als wichtigste Komponente mit 
60 Prozent in die Wertung ein. 


Haben Sie schon mal übertaktet? Das ist mitt- 
lerweile sehr einfach: Wenn Sie eine günstige 
Core-2-CPU haben, setzen Sie einfach die 

CPU-Spannung um 0,1 bis 0,15 Volt herauf 
und senken den RAM-Teiler — schon sind 3 


Ausgezeichnete Produkte 
GHz oder mehr möglich. Die Werte für North- 


AWARDS 


bridge- oder FSB-Spannung passen aktuelle 
Boards automatisch an. Für 6.121 MHz ist 
natürlich mehr Aufwand nótig. Den Rekord- 


wert hat Michael Schnetzer erzielt. Anstelle 
des kompakten Intel-Kühlers verwendete er 
ein wuchtiges Kühlrohr, gefüllt mit flüssigem 


Stickstoff. Temperatur am Kühler: minus 136 Produkte erhalten einen PCGH-Award, wenn 


Grad Celsius. Die CPU-Spannung erhóhte der 
OC-Profi von 1,35 Volt auf abenteuerliche 
2,11 Volt. Dafür lötete er zusätzliche Span- 
nungsmods auf die Platine. Als Hardware- 
Bastler bin ich von Michaels Arbeit begeistert. 
3,52 GHz und ein Luftkühler reichen mir aber 
für meinen Spiele-PC aus. Was halten Sie von 


Extreme-Overclocking? Schreiben Sie mir. 


entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Laufe 
der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcgh.de 


sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest 
herausragende Leistungen erzielen. Dabei 
hat nicht nur der Beste einer Kategorie, 
sondern auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf eine Auszeichnung — nämlich 
den ,Spar-Tipp"-Award. Außerdem vergeben 
wir ein Logo für „Top-Technik” und zeichnen 
Produkte mit einem besonders niedrigen 
Stromverbrauch aus. (cg) 


Preistrends Hardware 


http://preissuche. 
pcgameshardware.de 


Grafikkarten 


Preis (Euro) Kalenderwochen 


Preis (Euro) Kalenderwochen 
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ш Tul Powercolor HD 3850 (PCI-E) 
Ili MSI RX3870-T2D512E-OC (PCI-E) 
18 Asus EN8800 Ultra (PCI-E) 


0м o. 0. OL 0 @ її. un 
E Athlon 64 X2 6400+ (2x 3,2 GHz) 
Ill Core 2 Quad 06600 (4x 2,4 GHz) 
88 Core 2 Quad 09300 (2x 2,5 GHz) 


[Speicher мы BASSE 


Preis (Euro) 


Kalenderwochen 
450 


Preis (Euro) 


Kalenderwochen 
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18 Kingston KH9200D2K/2G (2x 1.024 MiByte DDR2-1150) 
18 OCZ OCZ3P18002GK (2x 1.024 MiByte DDR3-1800) 
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0 04. 05 06 07. 08 09. 10 11. 12. 13. 


ш WD Caviar Greenpower WD5000AACS (465,7 GiByte) 
18 Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931,3 GiByte) 


Preisübersicht Prozessoren 


Prozessor Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
Core 2 Duo E4500 (2,2 GHz) € 88,- € 86,- - 2 Prozent 
Core 2 Duo E4600 (2,4 GHz) € 105,- € 93,- - 11 Prozent 
Core 2 Duo E6320 (1,86 GHz) € 131,- € 125,- - 5 Prozent 
Core 2 Duo E6550 (2,33 GHz) € 127,- € 120,- - 5 Prozent 
Core 2 Duo E8200 (2,67 GHz) € 158,- € 148,- - 6 Prozent 
Core 2 Duo E6750 (2,67 GHz) € 148,- € 138,- = 7 Prozent 
Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 174,- € 174,- - 

Core 2 Duo E6850 (3,0 GHz) € 207,- € 207,- - 

Core 2 Duo E8500 (3,13 GHz) €255,- € 255,- - 

Core 2 Quad 06600 (2,4 GHz) € 191,- € 169,- - 11 Prozent 
Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) €261,- € 240,- - 8 Prozent 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) | € 480,- € 480,- - 

Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 826,- €825,- - 

Athlon 64 X2 5000+ (2,6 GHz) € 68,- €61,- - 10 Prozent 
Athlon 64 X2 5200+ (2,6 GHz) €76,- €67,- - 12 Prozent 
Athlon 64 X2 5600+ (2,8 GHz) €87,- €77,- - 11 Prozent 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz) € 107,- € 98,- - 8 Prozent 
Athlon 64 X2 6400+ (3,2 GHz) € 133,- €116,- - 13 Prozent 
AMD Phenom 9500 (2,2 GHz) € 156,- € 142,- - 4 Prozent 
AMD Phenom 9600 (2,3 GHz) € 188,- € 179,- - 5 Prozent 
AMD Phenom 9700 (2,4 GHz) € 260,- (N. |.) € 243,- (N. 1.) | - 7 Prozent 


Intel senkt vor allem bei älteren CPUs mit Conroe-Kern den Preis. Besonders günstig: der 
C20 06600. Bei AMD fallen die Preise sowohl für die X2- als auch die Phenom-Modelle. 
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GEFORCE — 


Was leistet Nvidias 


neue Oberklasse? 


Mit der Geforce 9800 
GTX und der Dual- 
GPU-Karte 9800 GX2 
will Nvidia im High- 
End-Bereich nach 
knapp 18 Monaten 
nun endlich die G80- 
basierten Geforce- 
8800-Karten ablósen. 
Der PCGH-Test klärt, 
ob und unter wel- 
chen Bedingungen 
das gelingt. 


PC Games Hardware | 05/2008 


E Ё : 


+ 


к= 


eit den Zeiten der ersten 
Direct-X-9-Karte Radeon 
9700 Pro hat keine GPU 


so lange an der Leistungsspitze 
ausgeharrt wie Nvidias G80. Doch 
mit dem Platz an der Sonne soll 
für den im November 2006 vorge- 
stellten Chip nun Schluss sein. Der 
G92, bekannt aus Geforce 8800 GT 
und der Neuauflage der 8800 GTS, 
soll es richten: Ihn setzt Nvidia auf 
der neuen 9800 GTX und als Dop- 
pelpack auf der 9800 GX2 ein. Im 
PCGH-Test prüfen wir, ob die Wach- 
ablösung gelingt. 


Marktüberblick: 9800 GTX 
und 9800 GX2 einordnen 
Nach Nvidias Plan löst die neue 9800 
GTX die alte 8800 GTX ab, während 
die GX2 der Ersatz für die 8800 Ult- 
ra ist. Allein daraus lässt sich schon 
absehen, dass der Leistungsunter- 
schied nicht solche Dimensionen 
erreicht wie beim Sprung von Ge- 
force 7 auf Geforce 8. Weitere Indi- 
zien dafür sind die nur geringfügig 
höhere Shader-Leistung des einzel- 
nen G92 sowie die zum Teil deut- 
lich geringere Speicherbandbreite, 
welche Nvidia allerdings durch be- 
sondere Kompressionstechnologie 
wieder ausgleichen will. Die detail- 
lierten technischen Spezifikationen 
beider Karten haben wir in der 
Tabelle oben rechts für Sie zusam- 
mengestellt. 


ye = 


e-9800 im 
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Geforce 9800 GTX 

Die Karte verfügt trotz geringen 
Mehrtaktes im Vergleich zur neuen 
Geforce 8800 GTS über einen zwei- 
ten Strom- und SLI-Anschluss. Mit 
Ersterem soll die Übertaktungsfreu- 
digkeit der von Nvidia mit 156 Watt 
maximalem Verbrauch eingestuften 
Karte gesteigert werden. Der zwei- 
te SLI-Anschluss ermöglicht das vor 
Kurzem vorgestellte 3-Wege-SLI. 
Dies war bisher ein Alleinstellungs- 
merkmal von GF 8800 GTX und Ul- 
tra. Mit der 9800 GTX kommt nun 
erstmals ein G92-Chip in den elitä- 
ren Kreis der GPU-Dreigestirne. 


Ein weiteres spannendes Merkmal, 
von welchem wir uns mangels Trei- 
berunterstützung bislang nur hinter 
verschlossenen Türen auf der Cebit 
überzeugen konnten, ist Hybrid-Po- 
wer. Diese SLI-Betriebsart erlaubt 
es, die leistungshungrige High-End- 
Karte im 2D- oder Videobetrieb na- 
hezu komplett abzuschalten. 


Dafür übernimmt die integrierte 
Grafik in Nforce-Chipsätzen der Se- 
rie8200/8300 oder 78023/75023/730a 
die Bildausgabe bis 1.920x1.200 
Pixel, der nativen Auflósung von 
24-Zoll-LCDs. Beide integrierten 
DVI-Anschlüsse der Grafikkarte hin- 
gegen sind Dual-Link-fähig, sodass 
sie Displays mit bis zu 2.560x1.600 
Pixeln versorgen kónnen. 


* 
PR 

e Ke 
Die knapp 27 Zentimeter lange 
Karte verfügt über denselben 72 
Millimeter durchmessenden, leicht 
schrág angebrachten Lüfter wie 
die G92-basierende Geforce 8800 
GTS. Auch der von drei Heatpipes 
durchzogene Kühlkörper ist der- 
selbe - lediglich die Kühlung der 
Spannungswandler sowie die nun 
rundliche Abdeckung der gesam- 
ten Kühlkonstruktion unterschei- 
den sich. Im Lasttest erzeugt das 
Gebläse 2,8 Sone (39,4 dB(a)), um 
die GPU auf 72 Grad Celsius zu hal- 
ten, im 2D-Modus ist es mit 0,6 Sone 
(26,4 dB(a)) kaum hörbar. Die Ma- 


ximallautheit von 6,9 Sone wird nur 
kurz beim Starten des PCs erreicht. 


Geforce 9800 GX2 

Das Spitzenmodell der Geforce-9- 
Reihe wird von gleich zwei G92- 
GPUs angetrieben, welche anders 
als bei AMDs Radeon HD3870 X2 
auf zwei getrennten Boards Platz 
finden - Nvidia verspricht sich 
hiervon thermische Vorteile. Zwi- 
schen beiden Bords befindet sich 
ein gemeinsamer Kühler, der die in- 
nenliegenden GPUs im offenen Test- 
aufbau auf maximal 84 Grad Celsius 
hält und dessen Radiallüfter dabei 
3,2 Sone (41,8 dB(a)) verursacht. 
Im Idle-Betrieb liegen noch immer 
hörbare 1,2 Sone (30,5 dB(a)) an 
und die GPUs erwármen sich auf 63 
Grad Celsius. Die Karte verfügt ne- 
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Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Test 


Geforce 9800 GTX 


und GX2 


Hersteller Nvidia Geforce AMD Radeon 

9600 GT |8800 GT | 8800 GTS/G80 | 8800 GTS/G92 8800 GTX |9800 GTX Ultra 9800 GX2 |HD3850 HD3870 HD3870 X2 
Preis (Euro) 130,- 160,- 180,- 200,- 230,- 299,- 370,- 450,- 130,- 140,- 310,- 
Chip G94 G92 G80 G92 G80 G92 G80 2xG92 RV670 RV670 2xRV670 (, R680") 
Fertigung (Nanometer) 65 65 90 65 90 65 90 65 55 55 55 
Transistoren (Mio.) 505 754 681 754 681 754 681 2x754 666 666 2x666* 
Spezifikationen 
Taktrate Chipkern (MHz) 650 600 513 650 575 675 612 600 668 775 825 
Taktrate Schader-ALUs (MHz) 1.625 1.512 1.188 1.625 1.350 1.674 1.512 1.512 668 775 825 
Taktrate Speicher (MHz) 900 900 192 972 900 1.100 1.080 1.000 828 1.125 900 
Shader-Version 40 4.0 4.0 40 40 40 4.0 4.0 4.1 4.1 4.1 
Shader-ALUs 64 112 % 128 128 128 128 2x128* 320 320 320 
Speicherausstattung (MiByte) 512, 1.024 | 256-1.024| 320, 640 512, 1.024 768 512 768 2x512* 256-1.024 |512, 1.024 |2x512* 
Speichertyp GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3 GDDR3  |GDDR3 GDDR3 GDDRA GDDR3 
Leistung 
Rechenleistung (GFLOP/s; Pixel-Sh.) | 208 336 230,4 416 345,6 428,5 387,1 2x387,1* 427,5 496 2x528* 
Texturfüllrate (MTex/s) 20.800 33.600 12.000 41.600 18.400 43.200 19.584  |2x38.400* [10.688 12.400 2x13.200* 
Speicherbandbreite (MiByte/s) 57,6 57,6 64 57,6 86,4 70,4 103,68 |2х64* 52,99 72 2x57,6* 
Merkmale 
Multi-Sampling, max. 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 8x 16x 
Anti-Aliasing, max. 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 16xQ 24xCFAA 24xCFAA 24xCFAA 
MSAA + HDR-Rendering Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
Multi-GPU SLI SLI SLI SLI SLI SLI, 3-W.-SLI SLI SLI, Quad-SLI | Crossfire X | Crossfire X | Crossfire X 
PCI-E.-Stromanschl. (6-Pin/8-Pin) | 1x/0x 1x/0x 1x/0x 1x/0x 2x/0x 2x/0x 2x/0x Тх/1х 1x/0x 1x/0x A 


ben den beiden Dual-Link-fähigen 
DVI-Anschlüssen auch über einen 
HDMI. Über den internen SPDIF- 
Anschluss und den beiligenden DVI- 
HDMI-Adapter können Sie digitales 
Audio über HDMI ausgeben. 


Für den Betrieb der 9800 GX2 be- 
nótigen Sie neben dem mittlerweile 
obligatorischen ` 6-Pin-Connector 
erstmals zwingend einen achtpoli- 
gen PCLE-Anschluss, da der Rech- 
ner sonst nicht startet und die nor- 
malerweise grüne LED des Boards 
mit 8-Pin-Steckplatz rot aufleuchtet. 
Nvidia gibt die maximale Leistungs- 
aufnahme mit 197 Watt an - in di- 
rekter Nàhe zur HD 3870 X2. Unse- 
re Messung der Leistungsaufnahme 
des gesamten PCs bestátigen diese 
Relation. Auch die Geforce 9800 
GX2 soll den Stromsparmodus 
durch Hybrid-Power auf geeigneten 
Boards unterstützen - bislang je- 
doch gibt es noch keine passenden 
Treiber. 


Pure Video HD 

Seit der Geforce 9600 GT will Nvi- 
dia neben dynamischer Kontrast- 
änderung, der Verbesserung von 
grünen und blauen Farbtónen so- 
wie von Hautfarbe auch zwei HD- 
Datenstróme parallel dekodieren. 
Dies wird beispielsweise auch auf 
Geforce-8200-Mainboards durch 
die integrierte GPU móglich sein. 
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Leistungsanalyse GF9800 
Die Ablósung im High-End-Bereich 
ist durch die sparsame Ausstattung 
mit nur 512 MiByte Videospeicher 
nicht durchweg gelungen. Zwar 
liegt die Grundleistung besonders 
der 9800 GX2 deutlich über der von 
Geforce 8800 GTX und Ultra, nicht 
nur einmal fallen jedoch sowohl 
9800 GTX als auch GX2 hinter ihre 
Vorgänger aus der 8800er-Reihe zu- 
rück, und zwar dann, wenn die Bild- 
daten nicht mehr in das Video-RAM 
hineinpassen. 


Ansonsten ist besonders die 9800 
GTX eine interessante Karte - die 
9800 GX2 weist wie alle Multi-GPU- 
Setups leider nur bei passenden 
Spielen eine gesteigerte Leistung 
auf und leidet am Mikroruckler-Pro- 
blem aufgrund von ungleichmäßig 
verteilte Frametimes. Weitere Infor- 
mationen finden Sie auf der PCGH- 
Webseite (www.pcgh.de) unter den 
WEBCODES 2597 und 2598. » 

Carsten Spille 


FAZIT: 
Geforce 9800 


Нагїшаге 


Die Ablósung im High-End-Bereich 

ist vollzogen. Allerdings fällt der 
Performance-Sprung nur mit der 9800 
GX2 erwartet hoch aus, während die 
9800 GTX sich oft nur wenig von ihrem 
Vorgängermodell absetzen kann. 


** Wird aktuell vom Treiber noch nicht unterstützt. 


* Einzelwerte addieren sich nicht notwendigerweise durch Multi-GPU-Setup. 


: E 

Leistungsaufnahme Meise | 

B Die Geforce 9800 GTX nimmt sowohl im Leerlauf als auch 3D Märk 06. le 

unter Last deutlich weniger Leistung auf als die 8800 GTX. one E 

E Die 9800 GX2 wäre dringend auf Hybrid-Power angewiesen. 1:220:1:024: E 

Leistungsaufnahme (Kompletter PC, primär) E 

BESSER «| Watt |o on 100 150 200 250 300 350 400 5 

E] 5 

HD3870 (775/1.125 167,1 295 = 

MHz, 512 MiByte) 2724 Е 

s 

8800 GTS ВЕСЕ i 

(650/1.625/972 MHz, 306,1 = 

512 MiByte) 331,2 5 

к — а 

HD3870 X2 (825/900 202,6 = 

MHz, 2x512 MiB; r 

H2 TE MB 359,6 £ 
9800 GTX ——ic 203,2 * 

(675/1.674/1.100 MHz, 313,7 s 

512 MiByte) 3457 E 

8800 GTX ——nFri 07 я 

(575/1.350/900 MHz, 350,6 E 

768 MiByte) 378,3 E! 

= 

8800 Ultra ——aeÉ[ 2 

(612/1.512/1.080 MHz, 326,6 5 

768 MiByte) 344,9 = 

9800 GX2 И $ 

(600/1.512/1.000 MHz, = 

2x512 MiByte) 356,4* = 

Š 

Settings: C2Q (3,2 GHz - 400,8), NF790i SLI; 2x 1 GiB DDR3-1800, Vista x86, FW 174.53 (HQ)/Cat. 83 (Al def). |2 


eu 


unter einer kl 


Wollen Sie mit zwei 9800 GX2 Quad-SLI ТИШЕП, finden Sie den SLI-Anschluss 


B Details zur Geforce 9800 схо 


< 


einen Kappe (links). Explosionsdiagramm der 9800 GX2 (rechts). 
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Test 


Geforce 9800 GTX 
und GX2 


. Kein FSAA, 
Fps: UT 3 v1.2 E 
E In UT3 kann die 9800 GTX sich von der 8800 GTX nur gering- 
fügig absetzen. 
E SU inklusive der Geforce 9800 GX2 führt das Feld an. Minimum-Fps 


Fps: Call of Duty 4 v1.5 


E CoD 4 liegt der G9x-Architektur, sodass 9800 GX2 und GTX bei 
den Single-Karten deutlich in Führung liegen. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


1.680x1.050: v-CTF Suspense, 60-Sek.-Durchflug, Fraps 2.94 
j> B. SP.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 60 


BESSER > | Fps 


E Crossfire funktioniert hier nicht und kostet sogar Fps-Leistung. 


1.280x1.024: PCGH-Save „Im Sumpf” (DX9), Fraps 2.94 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
120 140 


> BED. SPIELBAR 
80 


80 100 120 140 160 180 0 20 40 60 100 
9800 GX2 (600/1.512/ 170 (+44%) 8800 GT SLI (600/1512; | aw 139 (+72%) 
1.000 MHz, 2512 Më EE 137 (+71%) 900 MHz 512 MiByte) | 108 (+86%) 
! , 
HD3870 X2 (825/900 162 (+37%) 9800 GX2 (60071.5127 136 (+68%) 
MHz, 2x512 MiByte) ПИ 82 (+2%)* 1.000 MHz, 2512 Mibyte| KEEN 


8800 GT SLI (600/1.512/ 
900 MHz, 512 MiByte) 


T 


LL ÁÀ———L— wrraii 148 (25%) 
Jee 120 (+50%) 


9600 GT SLI (650/1.625/ 
900 MHz, 512 MiByte) 


————— ` 131 (+62%) 
==—————t—r (60%) 


9600 GT SLI (650/1.625/ 
900 MHz, 512 MiByte) 


mmm | 141 (+19%) 
rr 111 (+39%) 


9800 GTX (675/1.674/ 
1.100 MHz, 512 MiByte) 


—— mr nia 97 (. 20%) 


8800 Ultra (612/1.512/ 


———r rr ww 131 (+11%) 


8800 GTS (650/1.625/972 


ННН 64 (+100) 
—raxsa 92 (12%) 


1.080 MHz, 768 MiByte) | EEE 89 (+11%) MHz, 512 MiByte) Jee G! (+5%) 
T 
9800 GTX (675/1 674 | aw 126 (+7%) 8800 GT (600/1.512/900 — o 85 (4-596) 
1.100 MHz, 512 MiByte) | pe 78 (3%) MHz, 512 MiByte) | awa 56(-3%) 
8800 GTS (650/1 625/972 Wawa 121 (+3%) 8800 Ultra 1612715727 | Н 83 (2*6) 
MHz, 512 MiByte) Teen 76 (596) 1.080 MHz, 768 MiByte) | EINE 61 (+5%) 
(8800 GTX (57571.350/900) ЖЕЕ 1 18 (Basis) 8800 GTX (67571.3507 IEN 31 (Basis) 
MHz, 768 MiByte) | En 50 (Basis) 900 MHz, 768 Mibyte) | P 58 (Basis) 
8800 GT (600/1.512/900 108 (-8%) 9600 GT 1650716257000 | ПЕН 73 (-10%) 
MHz, 512 MiByte) | awwal 70 (-13%) MHz, 512 MiByte) Jeng 48 (-17%) 
HD3870 (7751.125 MHz) aww 95 (-19%) HD 3870 (775/ — 7: (11%) 
512 Mißyte) EEE 15 (-4%) 1.125 MHz, 512 MiByte) | EINE 42 (-28%) i 
9600 GT (650/1.625/900 | En 87 (-26%) HD 3870 Х2 (825/900 | awwal 58 (-28%) 
MHz, 512 Mißyte) Jee 61 (24%) MHz, 2x512 MiByte) | Ee 43 (-26%) 


1.920x1.200: v-CTF Suspense, 60-Sek.-Durchflug, Fraps 2.94 


1.680x1.050: PCGH-Save „Im Sumpf” (DX9), Fraps 2.94 


D B.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR » BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER Р | Fps |o 20 | 40| 60 80 100 120 140 160 BESSER | Fps |o 20 40 60 80 100 | 120 140 
9800GX2(600/.512/ | HEEL wd 156 (+63%) 9800 GX2 (60071.5127 ПН EIE 
1.000 MHz, 2612 MiByte)) as 103 (+84%) 1.000 MHz, 2612 MiByte) P 96 (+92%) 
HD3870X2(825/000 ЕНН 147 (53%) 8800 GT SU (600/1.512/ | ME 132 (+89%) 
MHz, 2x512 MiByte) | ЖЕНЕН 65 (+16%)* 900 MHz, 512 MiByte) | EE 91 (+82%) 
8800 GT SU (600/1.512/ | 140 (+46%) 9600 GT SLI (650/1.625/ 116 (+66%) 
300 MHz, 512 Mibyte) O 88 (+57%) 900 MHz, 512 MiByte) | aww 9 80 (+60%) 


9600 GT SLI (650/1.625/ 
900 MHz, 512 MiByte) 


rn 126 (31) 
pompe tieni 85 (45296) 


9800 GTX (675/1.674/ 
1.100 MHz, 512 MiByte) 


==——rFmü (19%) 


8800 Ultra (612/1.512/ 


=———ni 105 (+9%) 


18800 GTS (650/1.625/972 


Г 53 (+6%) 
— ` (413960) 


* Mit Sample-Treiber 8.45.2 vom 23.01.2008 


1.680x1.050, 8x 


1.080 MHz, 768 MByte) | E 63 (-1390) MHz, 512 MiByte) Jee 50 (+0°%) 
9800 GTX (675/1.674/ 97 (+1%) 8800 Ultra (612/1.512; | awa 75 (+7%) 
1.100 MHz, 512 MiByte) | Ee 57 (42%) 1.080 MHz, 768 MiByte) Een 54 (+8%) 
ban GTX (575/1.350/900 ЖЕЕ 96 (Basis) 8800GT(600/1.512/ | Te 72 (+3%) 
MHz 768 MiByte | assasi 56 (Basis) 900 MHz, 512 MiByte) | E 39 46 (-3%) 
[8800 GTS (650/1.625/972] aww 93 (-3%) 8800 GTX (575/1.350/ 70 (Basis) 
MHz, 512 MiByte) | Pe 56 (+0%) 900 MHz, 768 MiByte) | En 50 (Basis) 
HD3870 (7751.125 MHz | Waw 79 (-18%) 9600 GT (650/1.625/ a 2 (1190) 
512 MiByte) [— — — ESETETZZ 900 MHz, 512 MiByte) | Een 36 (-28%) 
8800 GT (60071.512/900 | Tawa 78 (-19%) HD 3870 (775 НН 61 (-13%) 
MHz 512 MiByte) | ШШЕН 47 (-16%) 1.125 MHz, 512 MiByte) | EIE 34 (-32%) 
9600 GT (650/1.625/900 69 (-28%) HD 3870 X2 (825/900 | EN 53 (-24%) 
MHz, 512 MiByte) | EN 45 (-20%) MHz, 2x512 MiByte) Leg 38 (-24%) 
Settings: C2Q (3,2 GHz - 400x8), NF790i SLI; 2x 1 GiByte DDR3-1800, Vista x86, FW 174.53 (HQ)/Cat. 8.3 (Al def.) 1.920x1.200: PCGH-Save „Im Sumpf” (DX9), Fraps 2.94 


> BED. SPIELBAR j> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER | Fps |o 20 40 0 8 o 120 
9800 GX2 (600/1.5127 | sr 119 (+86%) 
1.000 MHz 2612 MByte) Ee 82 (+91%) 


==—Yxu 116 (+810) 


* Mit Sample-Treiber 8.45.2 vom 23.01.2008 


= 
a 8800 GT SLI (600/1.512/ 
Fps mit 8x FSAA MAT AF pers rr 
E 8x FSAA ist aktuell keine Stärke der Geforce-Karten. 1.920x1.200, 8x 9600 GT s (650715257 maaa 99 (55%) 
i i i SINT 900 MHz, 512 MiByte) | Was 66 (+53%) 
E In 1.680x1.050 Pixeln liegt die 9800 GX2 noch vorn. : 2 
ü i i i i Mini -F 9800 GTX (675/1.674/ ws 72 (13%) 
E Für 1.920x1.200 reichen die 512 МІВ VRAM nicht mehr aus. inimum-Fps REPE — h 
UT3: v-CTF Suspense, 60-Sek.-Durchflug, Fraps 2.94 8800 СТ (650/1.625/972) НН 69 (+8%) 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR MHz, 512 MiByte) ` (Pen 43 (+0%) 
BESSER» | Fps |o — 10 20 30) 40 Mar 90 == "S 
5127 | _ ш 
9800 GX2 (600/1.512/ 68 (58%) 8800 Ultra (612/1.512/ 
1.000 MHz, 2x512 MiByte) | 5 (-85%) K 1.080 MHz, 768 MiByte) EE — 47(+9%) 
Е 64 (Basis) 
HD3870 X2 (825500 | aw 10 68 (+585) 8800 GTX 5751350 Пана 
MHz 2x512 MiByte) JE 52 (+58%)* А 900 MHz, 768 MiByte) | ЖЕШНЕН 45 (Basi) 
E 61 (-5%) 
8800 Ultra (612/1.512/ 49 (41496) 8800 GT (600/1.5127 | awa 
1.080 MHz, 768 MiByte) | aww 38 (41590) Ë 900 MHz, 512 MiByte) | EEE 37-14%) 
8800 GTX (575/1.350/ 43 (Basi 9600 GT (65071.6257 | umawawmi 53 (-17%) 
900 MHz, m MiByte) 33 (Basis) (Basis) 900 MHz, 512 MiByte) | M 34 (-21%) 
- [7 
a >, -o HD3870(775/ Mm 52 (-19%) 
1.125 Miz 512 Mie) — 31 (6%) geg 1.125 MHz, 512 MiByte) | ERU: 28 (35%) 
9800 GTX (675/1.674/ 37 (14% HD 3870 X2 (825/900 | ENG 49 (2370) 
1.100 FE MiByte) | IBI: 5 (-85%) ES MHz 23512 MiByte) | Be 35 (-19%) 
Settings: С20 (3,2 GHz — 400x8), NF790i SLI; 2x 1 GiByte DDR3-1800, Vista x86, FW 174.53 (HQ)/Cat. 8.3 (Al def.) Settings: С20 (3,2 GHz - 400x8), NF790i SLI; 2x 1 GiByte DDR3-1800, Vista x86, FW 174.53 (HQ)/Cat. 8.3 (Al def.) 
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EXTREME 
LCE, 


„= Extreme Memory 


Nutzen Sie das wahre 
Leistungspotenzial Ihres Systems 


ps Vertrauen Sie auf Corsair. Unsere preisgekrónten 
Arbeitsspeicher unterstützen jetzt die neuesten Intel 
» Extreme Memory Profiles (XMP) und verfügen über die 
CORSAIR modernste Arbeitsspeicher-Technologie auf dem Markt: 
PERFORMANCE * Hochleistungsfähige integrierte Schaltkreise Bei der Corsair-DHX-Technologie kommen 
* Maximale Übertaktbarkeit zwei Arten der Wármeableitung zum Einsatz: 
ВЕЕТ * Effiziente DHX-Kühlung Die Wärme wird vom Modul über die RAMs 
INNOVATION abgeleitet, und es wird ein zusätzlicher 
Mit den DOMINATOR- und XMS-DHX-Produkten von Wärmeabgabepfad innerhalb des Moduls 
Corsair müssen Sie bei Geschwindigkeit und Stabilität durch die Masselage geschaffen. 
keine Abstriche mehr machen. Mit XMP erhalten 
Enthusiasten, Gamer und Übertakter ein robustes, * Optimiertes AirFlow-Design 
profilbasiertes, hochleistungsfáhiges und übertaktbares * Dedizierter Leiterplatten-Kühlkórper 
DDR3-Modul für Intel-Plattformen, das maximale * Konvektionskühlkórper aus 
Leistung garantiert - Geben Sie sich nicht mit stranggepresstem Aluminium 
weniger zufrieden! * Extrem leistungsstarke, übertaktete DRAMs 


ORDER FROM THESE OFFICIAL CORSAIR RETAILERS OR VISIT WWW.CORSAIR.COM 


A 
a WIELANDER 
ATELCO - Werkzeuge der Macht б” № Mindfactor y 


Computer EM ELEKTRONIK ARLT 
-umer ein bitchen schneller w АКИ 


Intel, the Intel logo, Intel Core and Core Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. 
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BFG Geforce 
9800 GX2 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Derzeit sind alle auf dem Markt erháltlichen 
Geforce-9800-GX2-Karten identisch. Wir 
machen einen ersten Test mit der Hersteller- 
karte von BFG. 


erzeit entsprechen alle 9800-GX2-Be- 
D oo hundertprozentig dem Nvi- 
dia-Referenzdesign, denn der Chiphersteller 
verbietet derzeit noch übertaktete Versionen. 
Verwenden Sie nur einen Monitor, sollte dieser 
am DVI-Port 1 angeschlossen werden, da das 
Bild andernfalls schwarz bleibt. Neben dem 
HDMI-Port befindet sich eine Status-LED. Diese 
leuchtet im Quad-SLI-Betrieb auf dem Teil der 
Karte blau, an dem Ihr primärer Monitor ange- 
schlossen werden muss. Die 9800 GX2 besitzt 
einen 6-Pol- und 8-Pol-Stromanschluss. Sollte Ihr 
Netzteil über keinen 8-Pol-PCI-Express-Stecker 
verfügen, müssen Sie den von BFG mitgeliefer- 
ten 8-auf-6-Pol-Adapter verwenden, da die Karte 
sonst nicht funktioniert. Eine grün leuchtende 
Status-LED neben dem zweiten DVI-Port signali- 
siert einen einwandfreien Betrieb. 


Bei der BFG-Karte stehen jeder G92-GPU je- 
weils 512 MiByte an GDDR3-Speicher zur Ver- 
fügung. Dieser wird mit 999 MHz getaktet. Der 
Grafikchip läuft mit einem Takt von 602 MHz. 
Unser Testmuster lässt sich mit dem Rivatuner 
problemlos auf 750/1.120 MHz übertakten. 
Recht warm werden die GPUs auf der Grafik- 
karte, die sich auf 84 bzw. 87 Grad Celsius er- 
hitzen. Der Lüfter ist im 2D-Modus mit 1,2 Sone 
auf einem akzeptablen Lärmniveau. In 3D-An- 
wendungen steigt der Geräuschpegel jedoch 
auf hörbare 3,2 Sone. Die Ausstattung fällt mit 
einem HDMI-Kabel sowie einem DVI-VGA- und 
einem SPIDF-Adapter akzeptabel aus. BFG ge- 
währt eine Garantiezeit von einem Jahr und 
zehn Jahren nach einer Registrierung. 


Fazit: Der hohe Preis sowie die hohe Leis- 
tungsaufnahme und der deutlich hörbare Lärm- 
pegel machen die Geforce 9800 GX2 nur für 
Performance-Enthusiasten interessant. (dw) 


Geforce 9800 GX2 
Hersteller: BFG 

Web: www.bfgtech.com 
Preis: ca. € 450,- 
Preis-Leistung: Ausreichend 


© HDMI-Anschluss © Hohe Temperatur 
© Bis zu 10 Jahre Garantie © SLI treiberabhángig 


WERTUNG 


Ausstattung: 2,35 
Eigenschaften: 4,50 
Leistung: 1,86 
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Zotac Geforce 
9800 GTX 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte 


Nach der Geforce 8800 GT und GTS auf G92- 
Basis folgt mit der 9800 GTX eine neue und 
sehr hoch getaktete Version, die das Zeug 
zum Preis-Leistungs-Tipp hat. 


ie Geforce 9800 GTX hat gegenüber der 

9800 GX2 den Vorteil, dass die Einzel-GPU- 
Karte nicht auf Treiber- oder Spiele-Optimie- 
rungen angewiesen ist und immer 100 Prozent 
Leistung zur Verfügung stehen. Die Taktraten 
fallen mit 675/1.102 MHz deutlich hóher aus als 
bei der mit 602/999 MHz getakteten 9800 GX2. 
Auch das OC-Potenzial ist mit 820/1.250 MHz 
sehr vielversprechend. Leider muss sich die 
9800 GTX mit nur 512 MiByte RAM zufriedenge- 
ben. In 1.920x1.200 mit 8x FSAA/16:1 AF führt 
dies beispielsweise dazu, dass die Framerate in 
Unreal Tournament 3 auf 5 Fps einbricht. Zum 
Vergleich: Die alte 8800 GTX mit 768 MiByte 
RAM kommt unter gleichen Bedingungen auf 
33 Fps. Ein ähnliches Bild zeigt sich in Crysis. 
Während in 1.680x1.050 ohne AA/AF beide Kar- 
ten gleich schnell sind, lässt die 8800 GTX die 
9800 GTX mit vierfacher Kantenglättung um 64 
Prozent hinter sich. 


Die Kühlung gibt mit einer gemessenen 
GPU-Temperatur von 70 Grad Celsius keinen 
Anlass zur Kritik. Außerdem kann die Karte im 
Windows-Betrieb und mit einem Lärmpegel von 
nur 0,6 Sone als Leisetreter bezeichnet werden. 
Im 3D-Betrieb steigt der Lärmpegel dagegen 
auf hörbare 2,8 Sone an. Die Leistungsaufnah- 
me fällt im Vergleich zur BFG 9800 GX2 um 36 
bzw. 53 Watt (2D/3D-Modus) niedriger aus. Zo- 
tac legt allen Käufer das brandneue Spiel Lost 
sowie diverse Adapter (YUV, DVI-VGA, HDMI- 
DVI und SPDIF) bei. Die Garantiezeit kann bei 
Registrierung von zwei auf fünf Jahre verlän- 
gert werden. 


Fazit: Bis Redaktionsschluss war noch kein 
Straßenpreis für die 9800 GTX verfügbar. Ein 
Preis von 300 Euro macht die Karte angesichts 
der hohen Leistung sehr attraktiv. (dw) 


Geforce 9800 GTX 


Hersteller: Zotac 

Web: www.zotac.com 
Preis: ca. € 300,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,50 
Eigenschaften: 4,50 
Leistung: 1,88 


@ Relativ günstiger Preis @ Unter 2D sehr leise 
@ Hohes OC-Potenzial © Nur 512 MiByte RAM 


WERTUNG 


Asus Striker 2 
Extreme 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 775) 


Wer 300 Euro für ein Board ausgibt, erwartet 
viel OC-Potenzial, beste SLI-Leistung sowie 
eine klasse Aussattung - und wird von der 
Asus-Platine mit 790i Ultra nicht enttäuscht. 


Ile Infos zu Nvidias neuem Top-Chipsatz fin- 

den Sie ab Seite 46. Das Wichtigste: Er un- 
terstützt ausschliefslich DDR3-RAM, verbraucht 
weniger Strom als ein Nforce 780i SLI und lässt 
sich sehr gut übertakten. Hierfür bietet das 
Striker 2 Extreme ein vorbildliches BIOS: CPU-, 
RAM-, Chipsatz- und FSB-Spannung können Sie 
in feinen Schritten auf Extreme-Overclocking- 
taugliche Werte setzen - etwa gefährliche 2,4 
Volt CPU-Vcore. OC-Neulinge freuen sich über 
die geniale Funktion „CPU Level-Up*. Damit 
wählen Sie einfach eine schnellere CPU aus, die 
benótigten Einstellungen werden automatisch 
verändert. Bei unserem E6600 standen ,E6700*, 
,X6800*, „E6850“ oder „Crazy“ zur Auswahl. 
Eine ähnliche Option gibt es für den Speicher- 
takt. Sehr gut ist auch die Lüftersteuerung. Sie 
passt bei vier Lüftern die Drehzahl schnell und 
in angenehm feinen Stufen an. Per ,OC Profile* 
speichern Sie zudem Ihre BIOS-Einstellungen. 


Ebenfalls praktisch für Übertakter: Der 
Kühler für den 790i-SPP-Chip verfügt über An- 
schlüsse für eine Wasserkühlung. Ein elastischer 
Schlauch mit acht Millimetern Innendurchmes- 
ser passt ohne Adapter. Schlauchschellen wer- 
den mitgeliefert. Der PATA- und alle sechs SATA- 
Anschlüsse sind angewinkelt, um von langen 
Grafikkarten nicht blockiert zu werden. Neben 
den beiden schnellen LAN-Anschlüssen befin- 
den sich zwei E-SATA-Ports an der I/O-Blende. 
Ein kleines Display, das Sie auf dem Schreibtisch 
platzieren, zeigt Diagnose-Meldungen beim 
Hochfahren an. Mehrere Temperaturfühler und 
die Vollversion von Company of Heroes: Oppo- 
sing Fronts gibt es gratis. 


Fazit: Asus macht beim Striker 2 Extreme al- 
lesrichtig - bis auf den Preis gibt es keine Kritik- 
punkte. (dm) 


Striker 2 Extreme 


Hersteller: Asus 


Web: www.asus.de г | 
Preis: са. € 300,- Eigenschaften: 4,30 


Preis-Leistung: Ausreichend Leistung: 1,29 


@ OC-BIOS („CPU Level-Up") Hervorragende Ausstattung 
@ Sehr gute Lüftersteuerung © Enorm teuer 


wERTUN c KEE 


www.pcgameshardware.de 


Ausstattung: 1,66 


v Internet-Flatrate mit DSL-Geschwindigkeit! 
/ Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz! 


V Keine Bereitstellungsgebühr! 
V Kein Telekom-Anschluss notwendig! 


In den meisten Anschlussbereichen verfügbar - Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. - Mindestvertragslaufzeit 24 Monate 
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Zalman 
ZM-M220W 


Dell 
3008WFP 


Hardware-Kategorie: 3D-Monitor 


Auf der Cebit 2008 hat Zalman uns einen 3D- 
Monitor pràsentiert, der mittlerweile auch 
bei den Hàndlern steht. Wie schlàgt sich die 
Technik in der Praxis? 


er 3D-Effekt beim 22-Zoll-Monitor ZM- 

M220W (1.680x1.050 Pixel) wird über das 
Halbbildverfahren ermóglicht, bei dem den Au- 
gen durch Polarisationsfilter unterschiedliche 
Bilder gezeigt werden. Neben dem modifizier- 
ten Panel benótigt der Spieler eine Spezialbrille, 
um den 3D-Effekt sehen zu kónnen. 


Leider kommen momentan nur Nvidia-Nut- 
zerin den Genuss der 3D-Features, Grafikkarten 
anderer Hersteller werden nicht unterstützt. Da- 
rüber hinaus ist ein speziell angepasster Grafik- 
kartentreiber von Zalman nótig, da eine native 
Implementierung im offiziellen Nvidia-Treiber 
fehlt. Da das Display für den 3D-Effekt die dop- 
pelte Anzahl an Bildern benótigt, muss die Gra- 
fikkarte auch doppelt so viel Daten berechnen 
- Sie sollten also eine High-End-Grafikkarte im 
System haben. Der 3D-Modus funktioniert lei- 
der nur in der nativen Monitorauflósung. Eine 
aktuelle Liste unterstützter Spiele finden Sie auf 
der Zalman-Homepage. 


In der Praxis sieht der 3D-Effekt sehr gut aus, 
allerdings kann es nach längerer Spieldauer zu 
Kopfschmerzen kommen. Der Monitor (ohne 
3D-Funktion) ist solide, allerdings liegt die mi- 
nimale Helligkeit mit 105 Candela etwas hoch 
und auch die Reaktionszeit von 32 Millisekun- 
den kann bei schnellen Bewegungen zu Schlie- 
ren führen. 


Fazit: Der 3D-Monitor funktioniert zwar 
mit den genannten Einschränkungen ohne 
Probleme, allerdings sehen wir aufgrund des 
Treiberstatus und der begrenzten Hard- und 
Software-Unterstützung derzeit noch von einer 
Bewertung ab. Für 3D-Freaks ist der Monitor 
daher trotz des imposanten 3D-Effekts nur be- 
dingt empfehlenswert. (7c) 


ZM-M220W 

Hersteller: Zalman Ausstattung: = 
Web: www.zalman.co.kr гени 
Preis: са. € 600,- ` 
Preis-Leistung: — Leistung: = 


@ 3D-Effekt © Spiegelung/Kompatibilität 
© Preis/Helligkeitsverteilung © Spezialbrille/3D-Blickwinkel 


м E в т u м G ш 
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Hardware-Kategorie: Monitor 


Wer auf den Stromverbrauch pfeift und ei- 
nen genialen 30-Zoll-Monitor sucht, findet 

bei Dell sogar noch mehr - Displayport und 
Topdesign lassen grüßen. 


rster Punkt auf der ,Brauche ich wirklich 
pn. 30-Zoll-Monitor?"-Checkliste sollte das 
Budget sein - Dell verlangt ca. 1.580 Euro für 
die neue Monitor-Speerspitze. Spieler sollten zu- 
sátzlich vor dem Kauf bedenken, dass die native 
Auflósung von 2.560x1.600 Pixeln eine enorme 
PC-und insbesondere Grafikleistung voraussetzt 
- für High-End-Grafik sollte hier mindestens SLI 
oder Crossfire zum Einsatz kommen. Ist diese 
Hürde erfolgreich genommen, erwartet den 
Zocker und Grafiker ein sehr gut verarbeitetes 
Gerät mit einem schlichten, zeitlosen Design. 
Die Ergonomie ist dank zahlreicher Einstellmóg- 
lichkeiten (Drehung, Höhenverstellung, Nei- 
gung) ebenfalls sehr gut. 


Bedenklich: Im Test haben wir eine maxi- 
male Stromaufnahme von 140 Watt gemessen, 
im Stand-by sind es noch 12 Watt. Dies ist zwar 
ärgerlich, lässt sich bei so großen Geräten aber 
nicht vermeiden - Stromsparer sollten zu klei- 
neren Monitoren greifen. Die Reaktionszeit 
des S-IPS-Panels mit Graustufenbeschleunigung 
beträgt maximal 26 Millisekunden. In unseren 
Tests konnten wir weder Schlieren noch Ein- 
gabelags oder overdrivetypische Farbkanten 
erkennen - sehr gut. Ebenfalls sehr gut ist die 
Farbwiedergabe und Interpolation des Moni- 
tors. Interessant für Grafiker: Der W3008WFP 
ist UGRA-zertifiziert und somit für den profes- 
sionellen Einsatz geeignet. 


Fazit: Die sehr gute Ausstattung mit Display- 
port, DVI (2x), HDMI, D-Sub, Komponente, 
S-Video, Composite, USB-Hub und Kartenleser 
rundet den überaus guten Gesamteindruck des 
Dell 3008WFP gebührend ab. Als Fernsehersatz 
ist der Dell dank 1080i/p-Unterstützung eben- 
falls geeignet, 24p-Unterstützung ist leider nicht 
vorhanden. (7с) 


3008WFP 
Hersteller: Dell 
Web: www. dell de 
Preis: ca. € 1.580,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 1,22 
Eigenschaften: 2,83 
Leistung: 1,91 


© Reaktionszeit, Interpolation® Ausstattung, Ergonomie 
@ Farbraum, Design @ Keine 24p, Stromaufnahme 


wERTUN c REM 


Smartbook 
Predator 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Sie suchen ein Notebook zum Spielen? SLI ist 
wegen des Stromhungers und Mikroruckelns 
keine Option? Das , Predator" bietet High- 
End-Leistung mit nur einer GPU. 


ie Basis dieses Notebooks ist das von vielen 

Herstellern genutzte M571RU-Barebone 
(17,1 Zoll), hier in Schwarz- und Silbertónen. 
Die Innereien sind potent: Neben dem neuen 
Core 2 Duo T9500 mit 2,6 GHz und 6 MiByte 
L2-Cache arbeitet eine Geforce 8800M GTX 
mit 512 MiByte GDDR3-Speicher im Gerät. Der 
45-Nanometer-Prozessor ist exakt auf dem Leis- 
tungsniveau des einstigen ,Merom"-Topmodells 
X7900 mit 2,8 GHz und 4 MiByte L2-Cache. 
Dazu gibt es vier GiByte DDR2-667-Arbeitsspei- 
cher (5-5-5-15), von denen wegen des vorinstal- 
lierten Windows Vista Home Premium in der 
32-Bit-Version jedoch „пиг“ drei nutzbar sind. 


Im 3D Mark 06 erreicht das Gerät 9.200 
Punkte. Zum Vergleich: Das durchschnittliche 
Notebook mit einer Geforce 8600M GT er- 
reicht 3.000 3DMarks, 8700M-GT-SLI knackt die 
8.000er-Marke. Sogar Crysis làuft in 1.024x768 
und hohen Details flüssig spielbar. Das LCD 
(1.920x1.200) spiegelt zwar stark, verfügt mit 
durchschnittlich 27 Millisekunden aber über 
eine gute Reaktionszeit. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist ebenfalls überdurchschnittlich. Dem 
Conditioning Run des Battery Marks (durch- 
gehend Volllast) hält das Gerät im Sparmodus 
(1,6 GHz) eine Stunde und 50 Minuten stand. 
Die Liste der Negativpunkte ist relativ kurz: Mit 
einem Gewicht von rund vier Kilogramm ist 
das Predator mehr Desktop-Replacement denn 
mobiler Begleiter. Im 3D-Modus dreht das Gerät 
auf deutlich hörbare 2,5 Sone auf, im 2D-Modus 
ist es größtenteils unhörbar (0,5 bis 1,5 Sone bei 
gelegentlichem Hochdrehen der Belüftung). 


Fazit: Wenn Sie 2.800 Euro entbehren kön- 
nen, erhalten Sie ein sehr gutes Gerät zum Spie- 
len. Eine Alternative ist das Cyber-System SR17 
bzw. SX17 mit ähnlicher Konfiguration. (rv) 


Smartbook Predator 


Hersteller: Smartbook 

Web: www.smartbook.de 
Preis: ca. € 2.800,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Voll spieletauglich © Glanz-LCD 
@ Potenter Prozessor © Akkulaufzeit relativ kurz 
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Ausstattung: 1,58 
Eigenschaften: 4,54. 
leistung: 2,05 


v Internet-Flatrate mit DSL-Geschwindigkeit! 
/ Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz! 


V Keine Bereitstellungsgebühr! 
V Kein Telekom-Anschluss notwendig! 


In den meisten Anschlussbereichen verfügbar - Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min. - Mindestvertragslaufzeit 24 Monate 


== WWW.T1und1.de 
01805605405 terp tenso: teon, 
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Fujitsu-Siemens 
Deutschland-PC 10 


Sapphire Radeon 
HD 3850 AGP 


Hardware-Kategorie: Komplett- 


In gewohnter Кеде!таВїдКеїї bringt FSC den 
Deutschland-PC auf den Markt. Wir haben die 
zehnte Ausbaustufe mit AMD-Hardware für 
Sie getestet. 


er Deutschland-PC 10 ist ideal für Internet 
IX. Office geeignet und mit Windows 
Vista Home Premium, Works 9 (Office) und 
Norten Security Suite stehen alle wichtigen An- 
wendungen für den alltäglichen Bedarf bereit. 
Viel Platz für Ausbauten bietet der kompakte 
Tower zwar nicht, aber der Einbau von PCI-Er- 
weiterungskarten oder einer zweiten Festplatte 
ist ohne Probleme móglich. 


Die AMD Radeon HD 3850 ist für Gelegenheits- 
spieler gedacht - Crysis läuft nur mit 1.024x768 
Pixeln jenseits der 25 Fps, Call of Duty 4 hinge- 
gen läuft auch in höheren Auflösungen flüssig, 
World of Warcraft ist sogar bei 2.560x1.600 Pi- 
xeln spielbar. In 3D Mark 2006 erreicht der PC 
9.020 Punkte. Die maximale Stromaufnahme ist 
mit 180 Watt (3D) und 100 Watt (Windows) ak- 
zeptabel. Die Lautstärkeentwicklung ist mit 1,9 
Sone im Windows- und 2,4 Sone im 3D-Betrieb 
hörbar, aber nicht störend. Für Käufer der ers- 
ten (lauten) Deutschland-PC-10-Serie bietet FSC 
ein kostenloses Upgrade-Kit an. 


Fazit: Für Gelegenheitsspieler ist der 
Deutschland-PC 10 ein gutes Angebot. Wenn Sie 
regelmäßig zocken, sollte es allerdings ein Mo- 
dell mit mehr Grafikleistung sein. (7c) 


Übersicht: 


Komponenten 


Prozessor: AMD Phenom 9600 (2,3 GHz) 
Mainboard: Elitegroup AMD690GM-M2 (AMD 6906) 
Speicher: 2x 1.024 MiByte (DDR2-667, CL5) 
Grafikkarte: AMD Radeon HD 3850, 512 MiByte 
(Chip: 686 MHz, Speicher: 828 MHz) 
Festplatte: Western Digital WD5000AAKS 
(465 GiByte, SATA II) 


Garantie: 24 Monate (Pick-up) 


Deutschland-PC 10 
Hersteller: FSC 

Web: www.fujitsu-siemens.de 
Preis: ca. € 660,- 
Preis-Leistung: Gut 

€ Preis © Spieleleistung 
© Multimedia/Office-Leistung © Lautstärke 
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Ausstattung: 2,66 
Eigenschaften: 1,32 
Leistung: 3,58 


Samsung Spinp. 
F1 HD322HJ 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (AGP 8x) 


Der AGP-Slot lebt: Neben Powercolor und 
Gecube bringt auch Sapphire eine Radeon 
HD 3850 für den alten Steckplatz. Wir ver- 
raten, ob eine letzte Aufrüstung lohnt. 


ie alle anderen Radeon-Grafikkarten für 

den Accelerated Graphics Port setzt auch 
dieses Exemplar auf AMDs „Rialto“-Brückenchip. 
Dieser thront auf der Rückseite der Karte und 
übersetzt die Signale der RV670-GPU von PCI- 
Express in eine AGP-kompatible Sprache. Des- 
wegen ist auch ein neues Platinendesign samt 
anderem Kühler notwendig. Die theoretischen 
Leistungsdaten lauten: 320 Shader-ALUs, 702 
MHz GPU- und 829 MHz Speichertakt - die GPU 
ist fünf Prozent übertaktet. Wie bei diversen an- 
deren 3850-Karten kommen 512 MiByte VRAM 
zum Einsatz. Der Packung liegen außerdem Po- 
wer-DVD, Adapter für Strom und DVI-VGA sowie 
die Vollversion des 3D Mark 06 bei. Die „Black 
Box“ für HL 2 (dt.) ist nicht enthalten. 


In unserem Leistungstest brilliert die HD 3850 
АСР. Das Testsystem besteht aus einem Opteron 
185 (2,6 GHz, Sockel 939) und einem Asrock 
Dual-SATA 2, welches sowohl über einen AGP-8x- 
als auch über einen PCI-Express-Slot verfügt. In 
Crysis (1.024x768, hohe Details) berechnet die 
Radeon X1950 Pro für den AGP durchschnittlich 
15 Fps, während die 3850 rund 28 Fps erreicht 
(+87 Prozent). Beim weniger shaderlastigen Un- 
real Tournament 3 beträgt die Differenz noch 
65 Prozent (76 zu 46 Fps). Signifikante Leis- 
tungsunterschiede zwischen der PCI-E- und der 
AGP-Version der HD 3850 stellten sich nicht ein, 
nur im 3D Mark 06 ist die Express-Version etwa 
vier Prozent schneller. Ältere AGP-Karten wie 
die Geforce 7800 GS oder die 6800 Ultra werden 
meist um den Faktor 5 übertroffen. 


Fazit: Die Radeon HD 3850 ist die mit Ab- 
stand schnellste Grafikkarte für den AGP. Dafür 
veranschlagen die Hersteller aber mindestens 
150 Euro, während eine PCI-E-3850 mit 512 Mi- 
Byte Speicher nur noch 110 Euro kostet. (rv) 


Radeon HD 3850 AGP 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.de 
Preis: ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Gut 

@ Schnellste AGP-Karte © Relativ teuer 
@ Shader-Modell 4.1 © Kein HDMI 
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Ausstattung: 2,70 
Eigenschaften: 4,62 
Leistung: 3,22 


Hardware-Kategorie: 3,5-Zoll-Festplatte 


Samsungs Terabyte-Festplatte der Spin- 
point-F1-Reihe glánzte im Test mit rekord- 
verdáchtiger Performance. Wir sehen uns die 
jüngere 320-GByte-Schwester náher an. 


W Jeder zusätzlicher Flash-Speicher noch 
eine besonders hohe Drehzahl: Samsungs 
F1-Reihe erreicht ihre erstklassige Performance 
allein durch die Datendichte auf den einzelnen 
Plattern. Im Topmodell HD103UJ rotieren mit 
konventionellen 7.200 U/min nur drei dieser 
Scheiben, die es auf jeweils 333 GByte (etwa 310 
GiByte) bringen; andere Hersteller brauchen für 
das volle Terabyte vier (Seagate, WD) oder gar 
fünf Platter (Hitachi). Die Vorteile der Datenver- 
dichtung bieten auch die kleineren F1-Laufwer- 
ke, die auf ähnliche Plattergrößen setzen. Das 
gilt nicht für das 750-GByte-Modell (drei Platter 
a 250 GByte), wohl aber für die neuen Varianten 
mit 640 und 320 GByte. Letztere verwendet nur 
eine einzelne Scheibe, was neben geringem Ge- 
wicht vor allem leisen Betrieb verspricht. 


Dieses Versprechen hält die „kleine“ 
HD322HJ, 0,2 Sone im Leerlauf und maximal 
0,3 Sone bei Zugriffen (gemessen aus 50 Zen- 
timetern Entfernung) sind kaum wahrzuneh- 
men; so leise arbeiten sonst nur Western Di- 
gitals Greenpower-Modelle. Im Gegensatz zu 
diesen überzeugt die Samsung F1 aber auch mit 
herausragender Performance: Bei der mittleren 
Leserate erreicht die 320er mit 91,4 MiByte pro 
Sekunde sogar minimal bessere Werte als das 
Terabyte-Modell (91,0 MiByte/s), beim Schrei- 
ben verhält es sich mit 90,1 zu 89,4 MiByte/s 
ähnlich. Auch die mittlere Zugriffszeit von 13,3 
Millisekunden ist besser als die des Topmodells. 
In dieser Disziplin muss die HD322HJ nur WDs 
10.000-U/min-Raptor davonziehen lassen, die 
aber bei der Transferrate nicht mithalten kann. 


Fazit: Dank exzellenter Performance und 
geringer Lautstärke eignet sich die kleine Fl 
bestens als Systemfestplatte. Für größere Daten- 
mengen sind 298 GiByte aber zu wenig. (hs) 


Spinpoint F1 HD322HJ 320 GByte 


Hersteller: Samsung Ausstattung: 3,70 
Web: www.samsung.com А . 

Preis: Noch nicht erhältlich „Eigenschaften: 435 
Preis-Leistung: - leistung: 2,15 
© Sehr hohe Transferraten ® Gute Zugriffszeiten 

@ Sehr leiser Betrieb © Geringe Kapazität 
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Die 400-Euro-Klasse 


Günstige Note- 
books im Test 


Asus' Eee-PC ist in 
aller Munde. Für 300 
Euro erhalten Sie 

ein leichtes Geràt 
mit allen wichtigen 
Funktionen. Doch 
wie schlàgt sich der 
Winzling im Vergleich 
mit „echten” Note- 
books bis 400 Euro? 


aut Hersteller Asus ist der 
| Eee-PC gar kein Notebook, 
sondern eine eigene Сега- 


teklasse. Wir nehmen uns dennoch 
die Freiheit, ihn als Laptop zu sehen. 
Denken Sie auch über eine Anschaf- 
fung nach? Auf den folgenden Sei- 
ten erfahren Sie, ob nicht doch ein 
„echtes“ Notebook die bessere Wahl 
für Sie wàre. 


Markt-Bestandsaufnahme 
Ein Blick in unseren Preisvergleich 
auf www.pcgh.de (WEBCODE 
257R) offenbart ein überschauba- 
res Angebot an günstigen Geräten. 
Viele Markenhersteller wie Acer 
und Fujitsu-Siemens (FSC) offerie- 
ren auch Geräte im Preisbereich bis 
500 Euro. Außerdem finden sich in 
diversen Online-Shops regelmäßig 
sehr günstige Geräte ab 350 Euro. 
Die Innereien ähneln sich bei die- 
sen „Sparbüchern“ sehr. Auch die 
Größe ist innerhalb dieses Preisbe- 
reichs auf 15,4 Zoll beschränkt. Wir 
widmen uns einer Auswahl dieser 
Geräte, da sie indirekt mit dem Eee- 
PC konkurrieren. 


Wenn Sie etwas mehr investieren 
möchten, werfen Sie einen Blick auf 
12,1- und 13,3-Zoll-Geräte. Durch 
die Konkurrenz in Form des Eee- 
PCs fielen deren Preise deutlich. Ein 
Megabook $310 von MSI kostete zu 
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Redaktionsschluss etwa 600 Euro. 
Der große Vorteil dieser Geräte: 
ihre potente Hardware trotz kleiner 
Bauform. Dualcore-CPUs und zwei 
GiByte Arbeitsspeicher sind Stan- 
dard. Das Gewicht liegt mit etwa 
zwei Kilogramm zwischen den fol- 
genden Testprobanden. 


Asus Eee-PC 701 4G 

Der Initiator für diesen Vergleich ist 
das kleinste und günstigste Gerätim 
Testfeld. Für 300 Euro bekommen 
Sie einen Celeron M (ULV) mit 630 
MHz, 512 MiByte DDR2-Speicher 
und eine Solid State Disk mit einer 
Kapazität von vier GByte. Wurde 
das Gerät anfangs nur mit einer 
eigenen Linux-Distribution ausge- 
liefert, steht nun auch Windows XP 
zur Wahl. Damit fällt einer der größ- 
ten Kritikpunkte des Auslieferungs- 
zustands; mit XP lassen sich deut- 
lich mehr Applikationen nutzen. 


Das Gehäuse des Eee-PCs ist aus 
robustem Plastik, das von so man- 
chem Stoß und Kratzer unbeein- 
druckt bleibt. Größenbedingt 
befindet sich kein optisches Lauf- 
werk darin - Freunde mobiler Hol- 
lywood-Unterhaltung müssen auf 
USB-Lösungen zurückgreifen. Dies 
ist wegen der kleinen Festplatte 
ohnehin empfehlenswert. Ein wei- 
teres Manko ist das Display, welches 


s са 


wegen der Größe von sieben Zoll 
und nur 800x480 Pixeln kaum Platz 
für aufwendige Internetseiten bie- 
tet. Dafür tendiert die Spiegelung 
gegen null und die Luminanz làsst 
sich zum Zweck des Stromsparens 
stark heruntersetzen (siehe Tunin- 
gartikel im Praxisteil). Für Skype & 
Co. integrierte Asus aufserdem eine 
0,3-Megapixel-Webcam. Wenn Sie 
das LCD und die Festplatte abschre- 
cken, dann warten Sie noch bis zum 
Sommer auf den Eee-PC 900. Mar- 
kenzeichen: ein 8,9-Zoll-LCD, 1.024 
MiByte RAM und bis zu 12 GByte 
Speicherplatz. Dadurch steigt der 
Preis auf voraussichtlich 400 Euro. 


Für den Eee-PC 701 sprechen aktu- 
ell nicht nur seine geringe Grófse 
und das niedrige Gewicht von 920 
Gramm. Asus' Kleinster überzeugt 
auch durch seine Laufruhe: Dank 
weitgehender Passivkühlung und 
des Verzichts auf vibrierende Ele- 


B ULV 
Ultra Low Voltage; beschreibt 
Prozessoren mit besonders niedriger 
Spannung ab Werk 

E 55р 
Solid State Disk; Festplatte auf 
Flash-Basis ohne mechanische Teile, 
ergo wartungsfrei 


mente ist er fast nie zu hören. Bei 
Dauerlast entweicht die geringe 
Wärme über die Tastatur. 


Acer Extensa 5220 

Mit 2,8 Kilogramm wiegt Acers Ein- 
steigergerät das Dreifache des Eee- 
PCs. Im Gegenzug erhalten Sie aber 
ein vollwertiges Notebook im 15,4- 
Zoll-Format. Dazu gehören nicht 
nur der integrierte DVD-Brenner 
und die 80 GByte große Festplatte, 
sondern auch ein Celeron M 540 
mit 1,86 GHz und einem MiByte 
L2-Cache. Das matte Display ver- 
fügt über eine native Auflösung 
von 1.280x800 Pixeln, interpoliert 
aber auch 800x600 und 1.024x768 
gut lesbar. Zur Wahl steht neben 
Linux für etwa 30 Euro Aufpreis 
auch Windows Vista Home Basic 
x86. Wegen des Speicherausbaus 
von nur 512 MiByte sollten Sie Letz- 
teres gründlich entschlacken, um 
eine akzeptable Arbeitsgeschwin- 
digkeit zu erzielen. Die integrierte 
GMA-X3100-GPU ist für so manches 
ältere Spiel zu haben. 


One A5506 

Das Angebot von www.one.de 
ähnelt dem Extensa. Für 370 Euro 
erhalten Sie auch hier ein 15,4- 
Zoll-Notebook mit der gleichen 
CPU und einem Gewicht von 2,6 
Kilogramm. Die Unterschiede № 
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AutoScout24 feiert 
10 Jahre voller Ideen. 


Und das Beste: 
oie gehen mir noch 
lange nicht aus. 


AutoScout24 + ElectronicScout24 + FinanceScout24 + FriendScout24 + ImmobilienScout24 + JobScout24 + TravelScout24 


Europas großer Automarkt: 


Mit rund 1,6 Millionen Angeboten und über 4,6 Millionen potenziellen Autokäufern im Monat' Wer scoutet, der findet. 
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Test 


Die 400-Euro- 
Klasse 


Leistung: Eee-PC & Co. 


1.024x768, 
kein FSAA/AF 


beginnen bei den Gehäusen, wel- 
che bei den günstigen One-Geräten 


ll Der Eee-PC gewinnt den Gewichtsvergleich deutlich. 
I Die langsame CPU des Eee braucht sehr lange bei Super P. 
E Das LCD des Eee-PCs kann 1.024x768 nicht darstellen. 


BESSER 41 Sek. — |o 


Super-Pi 1.5 XS 


20 40 60 80 100 120 


140 


etwas „knarzig“ und instabil sind. 
Das LCD spiegelt stark und weist 
bereits bei 1.024x768 Bildpunkten 
Interpolationsdefizite auf. Dafür 
befinden sich schon in der Stan- 


One A5506 


ss 35,109 


dardkonfiguration 1.024 MiByte 


‚Acer Extensa 5220 


ws 35,225 


RAM im Gerät, was gerade Windows 


Asus Eee-PC 4G 


134,139 


Vista zugute kommt. Ein beigelegtes 
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3D Mark 2001 SE v330 
1000 2000 3000 


4000 


Betriebssystem kostet mindestens 
60 Euro extra. Für die Bildausgabe 


‚Acer Extensa 5220 


=——€YY 2 


ist eine S3 Chrome 9 zustándig, wel- 


Asus Eee-PC A 


co EN 2510° 


che den Arbeitsspeicher als VRAM 


One A5506 


N 2547 


nutzt. Die 3D-Leistung ist entspre- 


chend mager, übertrifft die des Eee- 


Settings: Aufgeräumtes Betriebssystem (für die Art und RAM-Ausstattung siehe Testtabelle oben) 


PCs aber dennoch deutlich. 


BN GróDenvergleich 


Der Eee-PC ist konventionellen 15,4-Zoll-Notebooks in Sachen Größe um ein 


Vielfaches unterlegen. Zwei Eee-PCs nebeneinander sind immer noch kürzer und 


leichter als ein einzelnes ,, normales" Gerät. 


NOTEBOOKS 


Eee-PC Tuning 

Die Fangemeinde des Eee-PCs hat 
Móglichkeiten gefunden, aus dem 
schwachbrüstigen Gerät mehr Leis- 
tung herauszukitzeln. Der ab Werk 
installierte Celeron M ist für 900 
MHz (100x9) spezifiziert, arbeitet 
im Eee aber nur mit 70 MHz FSB 
(630 MHz). Mit dem OC-Tool Set FSB 
(WEBCODE 257X) können Sie das 
unter Windows auf eigene Gefahr 
ändern. Wählen Sie zuerst den Takt- 
geber (PLL) „ICSILPR426AGLF“ aus, 
woraufhin die Takte korrekt aus- 
gelesen werden sollten. Wir emp- 
fehlen, den FSB nicht in größeren 
Schritten als fünf Megahertz anzu- 
heben. Stürzt Ihr Exemplar ab, soll- 


ten Sie die PCI-Express-Frequenz 
erhöhen. 110 MHz sind gefahr- 
los möglich, bis 120 MHz haben es 
einige Tester geschafft. Nach die- 
ser Maßnahme lässt sich der FSB 
meist höher takten als mit 100 MHz 
Standardfrequenz. Mehr Optionen, 
inklusive Lüftersteuerung und Hel- 
ligkeitsregulation, bietet das Tool 
„eeectl“ (WEBCODE 257Y). 


Eine Frage der Präferenz 
Sie wissen immer noch nicht, was 
Sie kaufen sollen? Werden Sie sich 
erst klar darüber, was Ihr neues 
Gerät können soll. Wenn Sie auf 
Portabilität um jeden Preis insistie- 
ren, ist der Eee-PC genau die rich- 
tige Wahl. Der Winzling passt in 
fast jede Tasche, belastet dank sei- 
nes geringen Gewichts kaum und 
hält mit etwas Feintuning mehr als 
drei Stunden durch. Die Rechenleis- 
tung und die Multimedia-Fähigkei- 
ten sind jedoch stark limitiert: Mehr 
als Office, Internet-Aufenthalte und 
gelegentliche Filme sollten Sie dem 
Eee-PC nicht zumuten. Das funktio- 
niert mit den fast 100 Euro teureren 
Vergleichsgeräten deutlich besser. 
Mit diesen können Sie auch einige 
ältere Spieleperlen 
Problematisch sind hier das deut- 
lich höhere Gewicht, die Größe 
und die kürzere Akkulaufzeit. ш 
Raffael Vötter 


reaktivieren. 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Extensa 5220 


Acer (www.acer.de) 


A5506 


One (www.one.de) 


Eee-PC 701 4G 


Asus (www.asus.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 
Ausstattung (20%) 
Arbeitsspeicher 


ca. € 410,-/gut 
2,51 
512 MiByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


ca. € 370,-/gut 
2,49 
1.024 MiByte DDR2-667 (5-5-5-15) 


ca. € 300,-/gut 
2,65 
512 MiByte DDR2-667 


Prozessor/Chipsatz 


Intel Celeron M 540 (1,86 GHz, FSB533, 1 MiByte)/GM965 


Intel Celeron M 540 (1,86 GHz, FSB533, 1 MiByte)/Via VN896 


Intel Celeron M 353 ULV (900 @ 630 MHz) 


Grafikchip 


Intel GMA X3100 (maximal 64 MiByte shared) 


53 Chrome 9 (maximal 256 MiByte shared) 


Intel GMA900 (maximal 64 MiByte shared) 


Festplatte 


Western Digital (74,5 GiByte, 5.400 U/min) 


Hitachi (74,5 GiByte, 5.400 U/min) 


4 GByte SSD (3,7 GiByte) 


CD/DVD-Laufwerk 


Slimtype DS8A1P 


Hitachi GSA-T20N 


LCD, Spiegelung 


15,4 Zoll (1.280x800)/keine 


15,4 Zoll (1.280x800)/mittel 


7 Zoll (800x480)/keine 
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Gewicht | 2,8 kg 2,6 kg 0,92 kg 
Kommunikation | 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 100 MBit/s, WLAN 802.11a/b/g 
Eigenschaften (20%) | 2,18 2,35 2,36 
Zubehör | Windows Vista Home Basic x86 Ashampoo-Softwarepaket Asus-Linux (Xandros-Basis) 
Anschlüsse | 4x USB, Firewire, RGB 4x USB, Firewire, RGB 3x USB, Firewire, RGB 
Ergonomie/Haptik | Gewölbtes Keyboard, gutes Pad, glatt und relativ stabil Tasten und Touchpad okay, Gehäuse knarzt Kleines Touchpad und Tasten, robust 
Leistung (6096) | 3,34 2,45 3,90 
3D Mark 2001 SE | 3.236 3D Магк< (1.024x768) 2.547 3D Marks (1.024x768) 2.910 3D Marks (800x480x32) 
Akkulaufzeit 2D-Last | 90 Minuten 95 Minuten 130 Minuten 
Lautheit 2D | 0,3 bis 0,5 Sone 0,3 bis 0,5 Sone <0,3 Sone 
LCD: Interpolation | Gut Ausreichend Befriedigend 
. чи Für alte Spiele nutzbar . &» Günsti . чи Federleicht und klein 
F A Z | T Wertung: ia Mattes ica "EE D Relativ leicht Wertung: = Kleiner Bildschirm 
2,94 =з Akkulaufzeit 3,03 = Schwaches LCD 3,32 == Schwache Rechenleistung 
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WARTE AB, BIS DU DIESES 
BABY BERÜHREN WIRST. 


Auf dieses Event haben wir alle gewartet- die Veröffentlichung der 

XFX NVIDIA GeForce® 9600 GT- die erste Karte der starken Ser-Serie. 
Sie wurde entwickelt um 90% mehr Performance als alle bisherigen 
GeForce-Karten zu bieten. Die 9er Serie bietet nicht nur Blu-ray sondern 


auch HD DVD in einzigartiger Film-Qualität. Aber die beste Neuigkeit: 
Die Karte ist da! Schau dir unser Wunderkind auf www.xfxforce.com an. 
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Rubrik | Test 


70 CPUs im Leistungs 


140 Werte von 


sechs Systemen 


Evolution und Re- 
volution: PC Games 
Hardware testet 70 
Prozessoren von 

700 bis 3.800 MHZ. 
Werfen Sie mit uns 
einen Blick auf die 
Leistungsentwick- 
lung der letzten acht 
Jahre. 
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m 14. November 2002 
stellte Prozessorgigant In- 
tel den Pentium 4 mit 3,06 


GHz vor. Heute, fünfeinhalb Jahre 
später, erreichen die Spitzenprozes- 
soren lediglich 3,2 GHz. Der eins- 
tige MegahertzWahn erfuhr eine 
Stagnation sondergleichen. Doch 
abseits des reinen Takts hat sich 
eine Menge getan. 


Megahertz-Wettrennen 

Die 90erJahre zeichnen sich durch 
rasante Megahertz-Steigerungen 
aus. 1993 startete Intels Pentium 
mit 60 Megahertz, der Pentium II er- 
reichte fünf Jahre später 450 MHz. 
Dessen Nachfolger Pentium III so- 
wie AMDs Athlon brachten es Anno 
2001 auf bis zu 1.400 MHz. Intels 
Netburst-Architektur, auf welcher 
der Pentium 4 basiert, war einst für 
10 GHz konzipiert. Thermische Pro- 
bleme sorgten jedoch dafür, dass 
diese Prozessorserie offiziell nicht 
einmal die 4-GHz-Mauer durchbre- 
chen konnte. Seitdem gleicht die 
Drei-Gigahertz-Marke einer magi- 
schen Grenze, an der sich sowohl 
AMD als auch Intel orientieren. 


Effizienz vs. ,Brute-Force* 
Während P4-CPUs über eine nied- 
rige IPC-Rate verfügten und dies 
mit hohen Taktraten zu kompen- 


sieren versuchten, setzte noch der 
Pentium III auf die effizientere Pen- 
tium-Pro-Architektur (P6). Diese 
Basis griff Intel im Jahre 2003 mit 
dem Pentium M wieder auf. Mehr 
Cache, eine intelligente Sprung- 
vorhersage und weitere Verbesse- 
rungen sorgten dafür, dass dieser 
sparsame Mobilprozessor eine Zeit 
lang die höchste Pro-MHz-Leistung 
aller CPUs aufwies. AMDs Athlon 
64 mit San-Diego-Kern war nur 
vereinzelt überlegen. Während In- 
tel im Desktop-Segment zwei P4- 
CPUs zu Dualcores vereinte, ergab 
ein verdoppelter und um weiteres 
Feintuning ergänzter Pentium M 
im Mobilbereich den Core Duo. Er 
ist der direkte Vorfahre des heute 
so erfolgreichen Core 2 Duo. AMD 
hält spätestens seit dem Athlon 


E IPC 
Intructions per Clockcycle; MaBein- 
heit für die Rechenleistung eines 
Prozessors. Je hóher der Wert, desto 
mehr Befehle kann die CPU pro 
Takteinheit ausführen. 


E Cache 
Im Vergleich zum Hauptspeicher 
blitzschneller, aber relativ kleiner 
Zwischenspeicher. Befindet sich bei 
aktuellen CPUs direkt im Die. 


ин! | 
24 аА. a 


(1999) mit effizienten Architektu- 
ren dagegen. 


Meilensteine 

Seit 1997 erhielten alle Prozessoren 
einige Befehssatzerweiterungen: In- 
tel spendierte dem Pentium Anfang 
1997 einige Multimedia-Erweiterun- 
gen und nannte ihn nun „Pentium 
MMX“, während AMD im K6-2 mit 
„3DNow!“ konterte. Die mit dem 
Pentium III eingeführten Streaming 
SIMD Extensions (SSE) erreichten 
mit der neuen Core-2-Generation 
vor einiger Zeit Version 4.1. 


Mit dem Pentium II wanderte der 
Level-2-Cache erstmals vom Main- 
board in die Nähe des Prozessors, 
was deutliche Leistungssteigerun- 
gen zur Folge hatte. Technische Li- 
mitierungen verhinderten damals 
die Integration direkt in den Kern 
(Die), weshalb Slot-CPUs in Mode 
kamen. Bei ihnen befand sich der 
Prozessor samt L2-Cache auf einem 
PCB, das inklusive Kühler in die 
Hauptplatine gesteckt wurde. Spä- 
ter, mit dem Sockel 370, wanderte 
auch der L2-Cache ins Herz der 
CPUS, um fortan mit vollem Prozes- 
sortakt betrieben zu werden. 


Der erste 64-Bitter für den Desktop 
stammt von AMD und erblickte in 
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Entwicklung des Caches (insgesamt) 


Test | 70 Prozessoren 


im Leistungstest 


12:080 [Се 7 quad vorbei] um 
8.000 Core 2 Quad (Kentsfield) Hm 
7.000 
6.000 Core 2 Duo (Penyrn) HN 
£ 
È 5.000 Phenom (Agena) 
š D 
4.000 
K6-III (Sharptooth) 
Athlon 64 X2 (Toled 
3.000 Athlon a X an == 
- Core 2 Duo (Conroe) 
2.000 K6-2 (Chomper) Hii Athlon 64 (San Diego) 
Pentium 4 (Prescott) Core 2 Duo (Allendale) 
1.000 A lon (Argon) n = u 
KS Pentium ЇЇ (Katmai) e | 
š Pentium II (Deschutes) ii кшп 4 Millameite) Athlon XP (Barton) Нш Sempron (Manila) 
0 
1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 
Jahr 
Form des Athlon 64 im Herbst 2003 Kerne exzellent aus. Anfang 2007 Prozessorübersicht (Auswahl) 
das Licht der Welt. Intellief sich bis folgte der erste Vierkerner in Form 
2005 Zeit, um mit der eigenen 64- des Core 2 Quad, doch bis heute Prozessor Jahr |Takt Transistoren | Prozess 
Bit-Erweiterung EM64T zu kontern. profitieren zumindest Spiele nur Pentium MMX 1993 160-233 MHz bis 4,5 Mio. |0,35 Mikrom. 
Mit dem Athlon 64 beseitigte AMD minimal von mehr als zwei Kernen. Pentium II 1997 1233-450 MHz bis 27,4 Mio. |0,35-0,25 Mikrom. 
einen weiteren Flaschenhals: Der Render- und Videosoftware legt je- Pentium Ш 1999 |450-1.400 MHz bis 44 10. 0,25-0,13 Mikrom. 
Speichercontroller wanderte von doch deutlich zu. Dieses Jahr sollen Pentium 4 2000 |1,3-3,06 GHz bis 25 10. 0,18-0,13 Mikrom. 
der Hauptplatine in den Prozessor; Dreikerner von AMD und Achtker- Pentium 4 Prescott — 2004 12,4-3,8 GHz bis 125 Mio. 10,09 Mikrom. 
der Frontside-Bus (FSB) musste ei- пег von Intel folgen. Pentium D 2005 12,8-3,467 GHz 376 Mio. - 0,065 Mikrom. 
ner schnellen Anbindung (Hyper- Core 2 Duo (Conroe) |2006 | 1,8-3,0 GHz bis 291 Mio. |0,065 Mikrom. 
S e š Core 2 Quad (Kentsf.) |2006 |2,4-3,0 GHz 582 Mio. 0,065 Mikrom. 
T t hen. Auch Intels Leistungsübersicht LG : - 
Ee " a Ka SE 5 Wi ә E 30 P Core 2 Duo (Penyrn) |2007 |2,67-3,17 GHz |410 Mio. 0,045 Mikrom. 
en a... Core 2 Quad (Yorkt) |2008 [2,5-3,2 GHz 820 Mio. [0,045 Mikrom. 
denamen „Nehalem“ wird den FSB beginnend im Jahr 2000 mit dem ra 1995 175-133 MHz 4,3 Mio. 0,35 Mikrom. 
Ende des Jahres zu Grabe tragen. Duron 700, bis hin zum Core 2 Ex- K6 (Little Foot) 1998 1200-300 MHz 8.8 Mio. 0.3-0 25 Mikrom. 
m treme .QX2770. Zum Einsatz kom- К6-ЇЇ (Sharptooth) 11999 |400-450 MHz [21,3 Mio. _ (0,25-0,18 Mikrom. 
Parallelisierung men Systeme auf Basis des Sockel Athlon (Argon, K7) 11999 | 500-700 MHz 22 Mio. 0,25 Mikrom. 
Im April 2005 präsentierten so- A (462), 478, 939, AM2, 775 und Athlon (Thunderbird) |2000 |650-1.400 MHz |37 Mio. 0,18 Mikrom. 
wohl Intel als auch AMD ihre ersten AM2+. Während die aktuellen Infra- Athlon 64 (Clawh.) 2003 |1.800-2.400 MHz |106 Mio. 0,13 Mikrom. 
Zweikern-Prozessoren. Dies ist die strukturen auf PCI-Express und eine Athlon 64 X2 (Toledo) |2005 |2.000-2.800 MHz |233 Mio. 0,090 Mikrom. 
deutlichste Abkehr vom MHz-Wahn: Geforce 8800 GTX zugreifen kön- Phenom (Agena) 2007 |2.200-2.300 MHz |463 Mio. 0,065 Mikrom. 
Statt sequenzieller Abarbeitung mit nen, testen wir die alt-ehrwürdigen 


enorm hoher Taktrate galt es nun, 
möglichst viele Befehle parallel zu 
verarbeiten. Doch im Gegensatz zu 
heute, wo ausnahmslos jedes Spiel 
deutlich von zwei Kernen profi- 
tiert, fielen die ersten „Doppelde- 
cker“ damals nur durch ihren hohen 
Preis auf. Fast kein Programm war 
für mehrere Prozessorkerne opti- 
miert; bis tief ins Jahr 2006 hinein 
waren Spieler mit einem schnellen 
Singlecore bestens bedient. Anno 
1701, einer unserer Tests auf der 
folgenden Doppelseite, nutzt zwei 
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Systeme mit der schnellsten verfüg- 
baren AGP-Grafikkarte: der Radeon 
HD 3850/512. Diese läuft auch in 
unserem ältesten System auf Basis 
des Nforce 2 Ultra 400 problemlos; 
Vias KT880 ist ebenfalls kooperativ. 
Die Tests sind bewusst CPU-lastig: 
Anno 1701 reagiert stark auf die 
Menge an L2-Cache, nutzt Zweiker- 
ner optimal aus und skaliert hervor- 
ragend mit mehr Takt. Der 3D Mark 
06 demonstriert, was Vierkerner zu 
leisten im Stande sind. » 

Raffael Vótter 


B pas Gigahertz-Wettrennen 


AMDs Athlon (damals in Slot-A-Bauform) erreicht im Jahr 2000 nur zwei Tage vor 
Intels Pentium III die magische 1.000-MHz-Marke. 
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delmetall im Test 


Seit unseren letzten 
Marktübersichten 
Ende des ver- 
gangenen Jahres 
erschienen zahl- 
reiche Neulinge. 
Wir vergleichen 
acht ATX- und fünf 
HTPC-Gehäuse mit 
den einstigen Test- 
siegern. 
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er erste Teil dieser Markt- 
übersicht behandelt aktuel- 
le ATX-Gehäuse, die letzten 


beiden Seiten widmen wir Home- 
Theater-Lösungen. Mehr Informatio- 
nenrund um das Thema HTPC finden 
Sie in unserer Extended-Ausgabe. 


Im Vergleich zu den letzten Markt- 
übersichten haben wir das Testsys- 
tem aktualisiert und die Methoden 
verfeinert. Die Wertungen älterer 
Gehäuse sind also nur bedingt mit 
den neuen vergleichbar. Die Infra- 
struktur besteht nun aus einem Core 
2 Duo mit 3,33 GHz (FSB333, 1,45 
Volt), dem Gigabyte X38-DQ6, einer 
Geforce 8800 GTX und dem Enermax 
Galaxy (1.000 Watt). Die letzten bei- 
den Komponenten sind die größten 
ihrer Zunft und Teil unseres Kompa- 
tibilitätstests. Als CPU-Kühler kommt 
ein Zalman CNPS 7700 Al-Cu zum 
Einsatz, der für eine absichtlich laute 
Geräuschkulisse sorgt. Auf diese Art 
testen wir die Dimmungseigenschaf- 
ten der Probanden. In die Wertung 
gehen außerdem Temperaturent- 
wicklung, Gewicht, Kompatibilität, 
Komfort und viele weitere Details 
ein, von denen Sie die wichtigsten in 
der Testtabelle finden. 


Das wichtige Thema Kühlleistung be- 
werten wir im Auslieferungszustand. 
Verfügt ein Gehäuse über vormon- 
tierte Lüfter, so kommen diese zum 
Einsatz, während ihre „nackten“ Kon- 
trahenten die Tests ohne Lufttrans- 
porter absolvieren. Das spiegelt sich 
natürlich auch in der Geräuschkulis- 
se wider. Wir werten daher zwei Zu- 
stände: erstens mit voll aufgedrehten 
Lüftern im 3D-Modus und zweitens 
gedrosselt im Leerlauf. Abschließend 
vergleichen wir die neuen Gehäu- 
se mit unseren Empfehlungen der 
letzten Marktübersichten und geben 
Kauftipps. 


NZXT Tempest: Auf den Spuren 
Antecs Е Vor fast einem Jahr tes- 
teten wir Antecs „Nine Hundred* 


B SECC 
Steel Electrogalvanized Cold-rolled 
Coil; günstiger Stahl, der meist bei 
Billiggehäusen eingesetzt wird 


Aluminium 
Leichtmetall, aus dem mittlerweile 
viele Gehäuse bestehen. Wird verein- 
zelt mit Stahl (SECC) kombiniert. 


und sprachen unsere Empfehlung 
dafür aus. Jetzt folgt die Antwort 
von NZXT. Das „Tempest“ (Sturm) 
ruft nicht nur durch sein Äußeres 
ein Déjà-vu hervor, auch das Innen- 
leben erinnert an die Konkurrenz: 
Gleich vier Lüfter (2x 140 und 2x 
120 Millimeter) sorgen für Durch- 
zug. Daraus resultieren die besten 
Temperaturwerte im Testfeld - al- 
lerdings auch die höchste Lautstär- 
ke. Eine manuelle Lüftersteuerung 
wie bei der Antec-Vorlage fehlt. 
Unsere Aufrüstempfehlung zu die- 
sem Gehäuse ist demnach eine Lüf- 
tersteuerung oder einzelne Regler 
(Fanmates). Dafür ist der stählerne 
Körper (SECC, 11 Kilogramm) in- 
klusive Plastikverkleidung sehr sta- 
bil. Auch die Seitenwand verdient 
das Prädikat „Sehr gut“: Mit einem 
Handgriff sitzt sie. Der durchgän- 
gige Laufwerksschacht beherbergt 
zwei abnehmbare Festplattenkäfige 
und Raum für bis zu neun Kompo- 
nenten; Platzprobleme mit langen 
Grafikkarten treten nicht auf. Fazit: 
Das Tempest ist sowohl in Sachen 
Preis als auch Leistung eine gute Al- 
ternative zum Nine Hundred. Letz- 
teres bekommt bald einen Nachfol- 
ger in Form des Twelve Hundred. 
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Thermaltake Xaser VI: Geráu- 
mig und schwer Е Der Korpus des 
neuen Xasers ist komplett aus Stahl 
gefertigt; die Front Tür besteht aus 
Aluminium. Die massiven Elemente 
samt überdurchschnittlicher Größe 
sorgen trotz Plastik-Garnitur dafür, 
dass das Gehäuse mit 19 Kilogramm 
sehr schwer ist. Zum Ausgleich 
bieten die dicken Wände die zweit- 
beste Geräuschdämmung im Test- 
feld. Das Innere ist geräumig: Auf 
Wunsch passen bis zu sieben 5,25- 
Zoll-Laufwerke und noch mal so vie- 
le Festplatten hinein. Zwischen de- 
ren Käfigen und der Hauptplatine 
ist ausreichend Luft für lange Gra- 
fikkarten vom Schlage der Geforce 
8800 GTX, auch große Kühler und 
Netzteile passen einwandfrei. Prak- 
tisch sind die Festplattenschienen, 
der Mainboardschlitten und die 
optional mögliche Kabelführung 
darunter. Erweiterungskarten und 
Laufwerke setzen auf schraublose 
Plastik-Arretierungen, die allerdings 
nicht immer leicht von der Hand ge- 
hen. Die Front wartet mit einer sehr 
wackeligen Plastikklappe auf, un- 
ter der sich zahlreiche Anschlüsse 
(darunter gleich zweimal E-SATA) 
verbergen. Fazit: für einen mobilen 
LAN-Rechner zu schwer, Platzfeti- 
schisten können zugreifen. 


Coolermaster Cosmos S: Luftige 
Weiterentwicklung des Cosmos 
1000 1 Das Cosmos S(port) legt ei- 
nen anderen Schwerpunkt als das 
ältere Cosmos 1000: verbesserte 
Kühlleistung. Die gewichtigste Än- 
derung betrifft das Material, denn 
im Gegensatz zum stählernen Cos- 
mos 1000 wird der Körper des Neu- 
lings aus Aluminium gefertigt und 
mit Plastik ergänzt. Entleert bringt 
es das Cosmos $ auf 13 Kilogramm 
(Vorgänger: 17 Kilogramm). Weitere 
Änderungen betreffen die Front - 
die Tür ist verschwunden - und die 
Seitenwand. Letztere ist nun mit ei- 
nem 200-Millimeter-Lüfter bestückt. 
Auch die einst knarzenden Griffe 
an der Oberseite wurden deutlich 
verbessert; außerdem besteht die 
Möglichkeit, einen Triple-Radiator 
unterzubringen. Das Innenleben 
wirkt durchdacht: Der durchgän- 
gige 5,25-Zoll-Schacht fasst sieben 
Laufwerke, darunter haben vier 3,5- 
Zóller in einem Käfig Platz. Acht der 
Schächte bieten eine schraubenlose 
Arretierung. Unser Testprozessor 
wird unter Last auf guten 60 Grad 
Celsius gehalten, die Geforce 8800 
GTX erreicht maximal 83 Grad im 
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3D Mark 06 (Durchschnitt). Mit 
dem Cosmos 1000 liegen die Werte 
etwa fünf Grad Celsius höher. Aus 
einem Meter Entfernung messen 
wir beim Cosmos S jedoch 4,2 Sone. 
Fazit: fast durchweg besser als das 
Cosmos 1000 - aber auch teurer. 


Sharkoon Rebel 12: das Rebel 
9 auf Steroiden W Unser einstiger 
Spartipp bekam einen großen Bru- 
der: Das Rebel 12 wirkt wie die 
„Deluxe‘-Version des günstigen 
Gehäuses. Auch hier haben Sie für 
etwa zehn Euro Preisdifferenz die 
Wahl zwischen der „Economy“-Ver- 
sion ohne und der „Value“-Edition 
mit einer 250-Millimeter-Turbine in 
der Seitenwand. Letztere sorgt im 
Test für gute Temperaturwerte der 
Grafikkarte, ohne die Lautstärke 
negativ zu beeinflussen. Die Dämm- 
eigenschaften sind wegen des dün- 
nen Blechs (SECC) weniger gut: Bis 
zu 4,5 Sone ergeben den letzten 
Platz in unserem Test. Dafür bietet 
das schnörkellose Innere sehr viel 
Raum für alle erdenklichen Kompo- 
nenten inklusive Extended-ATX: Im 
durchgängigen Laufwerksschacht 
finden bis zu elf 5,25-Zöller und ein 
3,5-Zoll-Laufwerk Platz, im unteren 
Teil sitzen nochmals zwei Käfige. 
Die Montage ist bei den meisten 
Slots ohne Schrauben möglich. 
Upgrade-Tipp: ein weiterer 140- 
Millimeter-Lüfter für den passen- 
den Platz im Heck. Fazit: günstiger 
„Massenspeicher“ ohne besondere 
Optik. 


Raidmax Aztec: Gut und günstig 
I Das drittgünstigste Gehäuse im 
Testfeld ist eine ernsthafte Alterna- 
tive zu unserem Spartipp. Heraus- 
ragendes Merkmal ist die aufklapp- 
bare rechte Seitenwand, die der 
Funktion eines Mainboardschlit- 
tens gleichkommt. Typisch für den 
Preisbereich des Gehäuses kommt 
eine Stahl-Plastik-Komposition zum 
Einsatz. Diese ist sauber verarbei- 
tet und sorgt für das akzeptable 
Gewicht von zehn Kilogramm. Die 
Front-Tür greift auf einen Hauch 
Aluminium zurück und gewinnt 
keinen Designpreis. Dafür ist sie 
jedoch stabil und wird zuverlässig 
von zwei kleinen Magneten ge- 
schlossen gehalten. Etwas seltsam 
mutet an, dass Raidmax entgegen 
dem Trend drei 80-Millimeter-Lüf- 
ter installiert. Kleinere Änderungen 
am Design würden hier 120er (wie 
in der Front) und damit besseren 
Lufttransport ermöglichen. Die P> 
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Das Innenleben im Blick 


Lian-Li Armorsuit PC-P60 


W Grafikkarte darf 29 Zentimeter lang sein 
W Lange Netzteile passen knapp hinein 
E Durchgängiger 5,25-Zoll-Schacht 


Der komplett aus Aluminium gefertigte Innenteil hat 
mit gángigen Komponenten keine Probleme. Zum 
Einbau des langen Galaxy-Netzteils muss die Kabel- 
führung optimiert werden. 


NZXT Tempest 


I Netzteil sitzt unten, genug Platz 
E Große Kühler haben wenig Platz zum , Atmen" 
E Durchgängiger 5,25-Zoll-Schacht 


Lange Grafikkarten gängiger Baureihen (8800 GTX 
und HD 3870 X2) stoßen auf kein Hindernis, ansons- 
ten lassen sich die HD-Käfige entnehmen. Große 
Kühler passen knapp oben hinein. 


Thermaltake Xaser VI 


E Viel Platz in alle Richtungen 
E Lange Netzteile sind kein Problem 
E Getrennte Schächte für 5,25 und 3,5 Zoll 


Das geräumige Innenareal kommt mit jeder unserer 
Testkomponenten (auch den kritischen) zurecht. Die 
Plastik-Clips für die Slotblenden funktionieren nicht 
immer so einfach wie gewollt. 


Coolermaster Cosmos S 


E Durchgängiger 5,25-Zoll-Schacht 
E Viel Platz in alle Richtungen 
WSlotblenden setzen auf Verschraubung 


Coolermasters Aluminium-Inneres wirkt durchdacht: 
Kritische Komponenten finden ohne Komplikationen 
Platz. Laufwerke lassen sich mit wenigen Handgrif- 
fen ohne Schrauben befestigen. 


Sharkoon Rebel 12 


I Bigtower: Platz en masse 
E Durchgängiger 5,25-Zoll-Schacht 
W Sogar eine Voodoo 5 6000 passt 


Das Innere des Rebel 12 präsentiert sich optisch 
schlicht, aber dafür sehr geráumig. Zwischen 
Mainboard und den Laufwerksscháchten ist viel 
Platz — sogar für überlange Grafikkarten. 


Raidmax Aztec 


W Das Netzteil sitzt oben 
E Viele 80-Millimeter-Lüfter 
W Laufwerke lassen sich einfach arretieren 


Der Innenraum ist relativ kompakt, 28 Zentimeter 
lange Grafikkarten passen jedoch. Noch lángere 
Exemplare müssen draußen bleiben. Laufwerke 
lassen sich leicht mit Plastik-Clips befestigen. 


Lancool Metal Boned K7 


E Langes Netzteil erfordert Bastelarbeit 
E Viel Platz zwischen Board und Laufwerkschacht 
WOhne HD-Käfig sehr geräumiger Innenteil 


Unten am Deckel hängt ein Haken zur Kabelführung. 
Ist Ihr Netzteil besonders lang, müssen Sie diesen in 
Handarbeit entfernen. Der Festplattenkäfig lässt sich 
abschrauben, dann passen auch die längsten Karten. 


Aplus EI Diablo 


I Eigenartige Slot-Arretierung 
WOhne HD-Käfig sehr geräumiger Innenteil 
I Netzteil sitzt oben, genug Platz 


Das Innere des Teufels präsentiert sich sehr geräu- 
mig; die kritischen Komponenten passen. Eigenartig 
ist jedoch die Plastikhalterung für Erweiterungskar- 
ten: Dual-Slot-Blenden stoßen auf ein Hindernis! 
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Test 


Gehäuse 


Lian-Li 


Lian-Li sichert sich mit einer 
gewohnt hochwertigen 
Komposition den Testsieg. 


ehäuse des taiwanesischen 

Herstellers Lian-Li sind für 
ihre hochwertige Verarbeitung 
bekannt — die neue Armorsuit- 
Serie macht hier keine Ausnahme. 
Das von uns getestete PC-P60 ist 
die kleine Ausführung, daneben 
existiert noch der Bigtower PC- 
P80. Typisch für diesen Hersteller: 
Das gesamte Gehäuse ist aus 
Aluminium gefertigt. 


Das Innere des P60 bietet einen 
praktischen Mainboardschlitten, 
neun 5,25-Zoll-Slots und setzt 
voll auf Verschraubung. Drei 
Plätze werden vom abnehm- 
baren Festplattenkäfig belegt. 
Dieser steht etwas heraus, lange 


Empfehlung der Redaktion 


N N nek: / 


Armorsuit PC-P60 


Dank der Voll-Alu-Bauweise wiegt das 
Geháuse nicht einmal acht Kilogramm. 


Grafikkarten vom Schlage einer 
GF 8800 GTX passen jedoch pro- 
blemlos. In der abschlieBbaren Tür 
sitzen drei 120-Millimeter-Lüfter 
samt Steuerung, zwei weitere 
Propeller sorgen für Zirkulation. 
Schnitzer erlaubt sich das P60 
beim langen Netzteil: Der obere 
Lüfter muss weichen, damit es 
passt. Als stórend erweisen sich 
auch die Geháusewánde, die nie 
auf Anhieb zugehen. (rv) 


Preis: € 180,- m Preis-Leistung: Befriedigend = Gesamtnote: 1,79 


Kompatibilität 


Welche Komponenten sorgen für Probleme in den Gehäusen? 


Kompatibilitäts- 
Matrix 


Lian-Li Armorsuit PC-P60 


VGA: Radeon HD 3870 X2 
VGA: Geforce 7950 GX2 
VGA: Geforce 8800 GTX 
VGA: Radeon X1900 XT 
Kühler: Thermalright IFX-14 
Kühler: Silverstone Nitrogon NT06 
Kühler: Intel Boxed-Kühler 
Netzteil: Enermax Galaxy 
RAM: MSC Cell Shock 
RAM: G.Skill PC6400 
Brenner: Toshiba SH-W163 


ш Unproblematisch #8 Eingeschränkt 


Bastelarbeit erfordert. 


NZXT Tempest 
Thermaltake Xaser VI 
Coolermaster Cosmos S 
Sharkoon Rebel 12 
Raidmax Aztec 

Lancool Metal Boned K7 


| Aplus El Diablo 


Alle in dieser Marktübersicht getesteten ATX-Geháuse haben keine Probleme mit 
angen Grafikkarten. Wenn Sie also eine Geforce 8800 GTX/Ultra oder Radeon HD 
3870 X2 nutzen, müssen Sie keine Bedenken haben. Problematisch ist nur das 
überlange Galaxy-Netzeil, welches bei den Lian-Li- und Lancool-Geháusen eventuell 
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Temperaturen sind entsprechend 
unterdurchschnittlich, in Sachen 
Lautstärke schneidet das Aztec mit 
maximal 4,2 Sone relativ gut ab. 
Auch der Komfort gefällt: Die Lauf- 
werke lassen sich bequem mit Plas- 
tikhalterungen arretieren und auch 
die Seitenwand sitzt sofort. Fazit: 
ein gutes und günstiges Gehäuse. 


Lancool Metal Boned K7: Unser 
aktueller Spartipp W Das K7 von 
Lancool erinnert äußerlich frap- 
pierend an einige Lian-Li-Gehäuse 
(etwa das PC-A70). Doch weil es 
sich bei diesem Hersteller um eine 
Division der Taiwaner handelt, hat 
dies seine Richtigkeit. Das K7 ver- 
fügt über ein in diesem Preisbe- 
reich herausragendes Merkmal: Der 
SECC-Körper (Stahl) wird äußerlich 
komplett von gebürstetem Alumi- 
nium umhüllt. Die hochwertige 
Hybridfertigung ermöglicht eine 
gute Stabilität bei ansprechender 
Optik. Mit sieben Kilogramm ist das 
K7 außerdem ein Fliegengewicht. 
Im Inneren finden bis zu drei 5,25- 
und sechs 3,5-Zoll-Geräte Platz. 
Letztere sitzen in einem großen, 
verschraubten Käfig, welcher nicht 
mit langen Grafikkarten kollidiert. 


Wenn Sie ihn herausnehmen, bie- 
tet das Gehäuse immer noch Platz 
für eine Festplatte und enorm viel 
zusätzlichen Raum, etwa für eine 
Pumpe. Doch das K7 hat auch zwei 
Mankos: Erstens verfügt es an der 
Innenseite des Deckels über eine 
Vorrichtung zur Kabelführung. 
Sofern Sie ein überlanges Netzteil 
wie das Enermax Galaxy nutzen 
möchten, müssen Sie diese erst mit 
etwas Handarbeit entfernen. Die 
Seitenwand erinnert ebenfalls stark 
an Lian-Li: Wie beim Armorsuit dau- 
ert es meist seine Zeit, bis sie richtig 
sitzt und sich zuschieben lässt. Die 
drei vorinstallierten 120-Millime- 
ter-Lüfter sorgen für durchschnitt- 
liche Temperaturwerte und eine 
angenehme Geräuschkulisse. Plätze 
für weitere Luftspender existieren 
nicht. Fazit: ideal für Sparfüchse, 
die Wert auf hochklassige Verarbei- 
tung legen. 


Aplus El Diablo: Solides Gehäu- 
se mit Rekordlüfter W Der „Teu- 
fel“ unter den Testprobanden fällt 
primär durch seinen monströsen 
Seitenwandlüfter auf. Der Herstel- 
ler spricht von 360 Millimetern, 
wir messen jedoch anhand der 
Rotorblätter des Lüfters „nur“ 300 


Millimeter. Dieser sorgt trotz der 
geringen Drehzahl für einen hohen 
Luftdurchsatz, die Temperaturen 
sind ingesamt aber nicht außer- 
gewöhnlich gut. Die perforierte 
Seitenwand sorgt jedoch für eine 
relativ hohe Schallbelastung durch 
den lauten CPU-Kühler: 4,3 Sone 
werden auf vollen Touren erreicht 
(3,2 Sone mit abgeklemmtem CPU- 
Lüfter). In der Front sitzt ein weite- 
rer Frischluftspender, der sich über 
ein Rad an der Gehäusefront regeln 
lässt. Letztere ist aus Plastik und 
bietet Zugriff auf alle fünf 5,25-Zoll- 
Schächte. Im Inneren des stähler- 
nen Gehäuses finden außerdem bis 
zu sechs Festplatten Unterschlupf. 
Von etwas befremdlicher Bauart 
sind die Clips zur Befestigung der 
Erweiterungskarten. Nutzen Sie 
eine Grafikkarte mit Dual-Slot-Küh- 
ler (keineswegs ungewöhnlich), 
stoßen Sie auf ein Hindernis. Die 
Arretierung kollidiert mit der Slot- 
blende, was Handarbeit unumgäng- 
lich macht. Alternativ entfernen 
Sie die ganze Vorrichtung und ver- 
schrauben die Grafikkarte. Letztere 
stößt erst ab einer Länge von etwa 
30 Zentimetern auf den (abnehm- 
baren) Festplattenkäfig. Fazit: soli- 
de, aber in dieser Preisklasse ist das 
NZXT Tempest die bessere Wahl. 


Ältere Alternativen 

Abschließend seien Ihnen noch un- 
sere älteren Testsieger ans Herz ge- 
legt. Das Temjin TJ10 von Silverstone 
kostet zwar immer noch 300 Euro, 
bietet aber ähnlich der Lian-Li-Kre- 
ationen sehr hochwertige Alumini- 
um-Kost, garniert mit einem sehr 
großen Volumen. Alternativ eignet 
sich das TJ09, welches etwas klei- 
ner, aber dafür etwa 60 Euro günsti- 
ger ist. Antecs P190 fiel deutlich im 
Preis und ist nun ab etwa 270 Euro 
zu haben. Das Gehäuse weist Antec- 
typisch eine sehr gute Verarbeitung 
auf, dämmt laute Komponenten 
exzellent und beinhaltet überdies 
ein 650- und 550-Watt-Netzteil. Das 
größte Manko des P190 ist sein sehr 
hohes Gewicht von 23 Kilogramm 
- der Stahl fordert seinen Tribut. 
Suchen Sie ein günstiges, möglichst 
hochwertiges Gehäuse, ist nach wie 
vor das Rebel 9 Value von Sharkoon 
eine gute Wahl. Für 40 Euro erhal- 
ten Sie hier gute Kühlleistung und 
nur sechs Kilogramm Leergewicht. 
Wenn Sie den 250-Millimeter-Lüfter 
in der Seitenwand nicht brauchen, 
sollten Sie zur „Economy“-Version 
für 30 Euro greifen. » 
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АТХ- 
GEHÄUSE 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Armorsuit PC-P60 


Lian-Li (www.lian-li-com) 


Test 


Gehäuse 


Tempest 


NZXT (www.nzxt.com) 


Xaser VI 


Thermaltake (www.tt-germany.com) 


Cosmos S 


Coolermaster 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 180,-/ausreichend 


ca. € 100,-/befriedigend 


ca. € 160,-/ausreichend 


ca. € 210,-/ausreichend 


Material | Aluminium Stahl (SECC)/Plastik Stahl (SECC)/Aluminium (Tür) Aluminium/Plastik 
Upgrade-Tipp der Redaktion | Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (20%) | 1,7 1,75 1,65 1,87 
Montageplätze insgesamt | 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 7 (5,25 Zoll) 4 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 9 (5,25 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 7 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 7 (5,25 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 140 mm, 4x 120 mm (alle vorh.) 


2x 140 mm, 4x 120 mm (alle vorh.) 


5x 140 mm (3 vorhanden), 2x 120 mm 


1x 250 mm (vorh.), 6x 120 mm (3 vorh.) 


Modding 


Beleuchtete Lüfter 


Seitenfenster, beleuchtete Lüfter 


Seitenfenster 


Leuchtelemente 


Netzteil 


Frontanschlüsse 


4x USB, Firewire, E-SATA, Sound 


2x USB, E-SATA, Sound 


4x USB, 2x E-SATA, Firewire, Sound 


4x USB, Firewire, Sound, E-SATA 


CPU-Temperatur (3D) 


64 Grad Celsius 


64 Grad Celsius 


Eigenschaften (20%) | 1,9 2,7 2,8 2,2 
Gewicht | 7,7 Kilogramm (leicht) 11 Kilogramm (normal) 19 Kilogramm (sehr schwer) 13 Kilogramm (normal) 
Abmessungen (BxTxH) | 21x54x55 Zentimeter 21x56x52 Zentimeter 25x61x66 Zentimeter 27x63x60 Zentimeter 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/gut Gut/gut Befriedigend/gut Gut/gut 
Leistung (60%) | 1,78 1,55 1,6 1,9 


60 Grad Celsius 


60 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (3D) 


79 Grad Celsius 


83 Grad Celsius 


83 Grad Celsius 


nn 
GEHÄUSE 


Lautstärke in Sone (2D/3D) /4,2 Sone 2,4/4,3 Sone 2,0/4,1 Sone 3,2/4,2 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Partiell Ja Ja Ja 
T Wertung: ** Gewicht Wertung: * Temperaturen Wertung: ? Platz Wertung: * Optik 
F A Z | Lüftersteuerung Stabilität Dämmeigenschaften = Gewicht 
1,79 = Netzteil-Kompatibilität 1,82 = Lautstärke 1,85 = Gewicht 1,95 = Preis 


Produkt | Rebel 12 Aztec Metal Boned K7 —— ^ [EI Diablo 
Hersteller/Webseite | Sharkoon (www.sharkoon.de) Raidmax (www.raidmax.com) Lancool (www.lancoolpc.com) Aplus (www.aplus-case.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 70,-/gut ca. € 75,-/gut ca. € 65,-/befriedigend ca. € 110,-/befriedigend 
Material | Stahl (SECC)/Plastik Stahl (SECC)/Plastik Aluminium/Stahl (SECC) Stahl (SECC)/Plastik 
Upgrade-Tipp der Redaktion | Ein Lüfter/Netzteil Netzteil Netzteil Netzteil 
Ausstattung (2096) | 1,97 2,0 2,7 2,1 
Montageplätze insgesamt | 11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | Alle 4 (5,25 Zoll), 2 (3,5 Zoll) 3 (5,25 Zoll),1 (3,5 Zoll) 5 (5,25 Zoll),1 (3,5 Zoll) 


Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) 


1x 250 mm (vorh.), 2x 140 mm (1 vorh.), 2x 80 mm 


1x 120 mm (vorh.), 4x 80 mm (3 vorh.) 


3x 120 mm (alle eingebaut) 


1x 330 mm & 250 mm (beide vorh.), 1x 120 mm 


Modding 


Beleuchteter Lüfter 


Seitenfenster, beleuchtete Lüfter 


Turbine, beleuchtete Lüfter 


Netzteil 


Frontanschlüsse 


4x USB, Mikrofon, Kopfhörer 


2x USB, Sound 


2x USB, Firewire, Sound 


2x USB, Firewire, Sound 


CPU-Temperatur (3D) 


65 Grad Celsius 


H 69 Grad Celsius 


Eigenschaften (20%) | 2,6 2,4 2,4 2,7 
Gewicht | 10,5 Kilogramm (normal) 10 Kilogramm (normal) 7 Kilogramm (leicht) 12 Kilogramm (normal) 
Abmessungen (BxTxH) | 22x54x54 Zentimeter 21x52x45 Zentimeter 21x49x46 Zentimeter 26x60x54 Zentimeter 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Gut/befriedigend Gut/gut Gut/gut Befriedigend/gut 
Leistung (60%) | 1,75 1,9 1,83 2,23 


64 Grad Celsius 


63 Grad Celsius 


Grafikkartentemperatur (3D) 


78 Grad Celsius 


81 Grad Celsius 


H 84 Grad Celsius 


80 Grad Celsius 


FAZIT 


Preis 
1,96 ә Dämmeigenschaften 


Preis 


2, 02 ша Plastiktür 


Lautstärke in Sone (2D/3D) | 2,5/ 84,5 Sone 2,5/4,2 Sone 2,1/3,7 Sone 3,2/4,3 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Partiell Partiell 
Wertung: © Platz Wertung: * Komfort Wertung: ** Gewicht Wertung: È Pat 


Preis 
2,12 = Netzteil-Kompatibilität 


Temperaturen 
2, 30 ча Slot-Arretierung 
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Gehäuse 


Test 


Das Innenleben im Blick 


HTPC- 
GEHÄUSE 


Pegasus PT-7620 


E Viel Platz in alle Richtungen 
WATX-Komponenten passen 
I Käfige abnehmbar 


Das Pegasus-Gehäuse bietet viel Platz für alle 
erdenklichen Komponenten. Die Festplatten- 
käfige sind verschraubt, aber abnehmbar. 


NZXT Rogue 


W Dank hoher Bauweise geräumig 
W Gute Kühlung dank drei 120-mm-Lüftern 
W Nur Mikro-ATX-Hauptplatinen nutzbar 


Obgleich viel Platz vorhanden ist, passen 
nur Mikro-ATX-Hauptplatinen in das Rogue. 
Scháchte: 5x 3,5 und 2x 5,25 Zoll. 


Aerocool M40 


WZweistóckige Bauweise 
E Das Netzteil sitzt oben, Full-ATX passt 
E Nur Mikro-ATX-Hauptplatinen nutzbar 


Das Mainboard sitzt auf dem Boden, Netzteil 
und 5,25-Zoll-Laufwerke befinden sich im 
„ersten Stock", die Festplatten daneben. 


GMC Noblesse AVC-S7 


W Nur Low-Profile-Steckkarten passen 
E Wenig Platz durch Slimline-Bauweise 
W Nur Mikro-ATX-Hauptplatinen nutzbar 


Zusätzliche Lüfter oder gar 5,25-Zoll-Laufwerke 
finden hier keinen Platz mehr — maximal zwei 
Festplatten jedoch schon. 


Silverstone Lascala LC20 


E Viel Platz in alle Richtungen 
I Überlange Netzteile passen problemlos 
E Full-ATX-Hauptplatinen nutzbar 


Was Sie auch einbauen móchten, es wird pas- 
sen. Das LC20 bietet in jede Richtung genug 
Raum für die Hardware. 


HTPC-Gehäuse 


5 HTPC-Behausungen im Vergleich 


Egal was Sie vorhaben, gerade ein 
HTPC sollte in einem sowohl hüb- 
schen als auch funktionellen Gehäu- 
se sitzen. Wir stellen nachfolgend 
fünf Exemplare völlig unterschied- 
licher Auslegungen vor. Dabei ha- 
ben Sie online abgestimmt: Wir 
beschränken uns auf das Preisseg- 
ment bis 300 Euro. Über 500 Euro 
teure Edelgehäuse von Silverstone, 
Zalman und Origen berücksichti- 
gen wir nicht. 


Pegasus  PT-7620: High-End- 
Komposition eines Neulings l 
Der junge Gehäusehersteller Pega- 
sus ist Ihnen vermutlich noch unbe- 
kannt - das könnte sich mit dieser 
Kreation ändern. Das von uns getes- 
tete Flaggschiff bietet alles, was das 
Multimedia-Herz begehrt. Das fängt 
außen an: Mit seiner Breite von 45 
Zentimetern passt das PT-7620 per- 
fekt in gängige Hi-Fi-Racks. Der sehr 
stabile Körper besteht vollständig 
aus gebürstetem Aluminium und 
ist sehr hochwertig verarbeitet. Die 
Front wartet nicht nur mit einem 
VF-Display und den gängigen Pe- 
ripherie-Anschlüssen auf, sondern 
beherbergt auch zwei metallene 
Drehregler (unter anderem für die 


Lautstärke) und einen Cardreader. 
Das Innere fasst normale ATX-Kom- 
ponenten und ist streng modular 
aufgebaut: Alle Festplattenkäfige 
lassen sich bei Bedarf abschrauben. 
Die dicken Wände dämpfen den ein- 
zelnen 80-Millimeter-Lüfter auf eine 
HTPC-taugliche Geräuschkulisse. 
Neben der ausführlichen Anleitung 
liegt außerdem eine Fernbedienung 
bei. Fazit: sehr edles Gehäuse zum 
stolzen Preis. 


NZXT Rogue: Leistungsstarke Al- 
ternative zu dedizierten HTPC- 
Gehäusen 1 Im Gegensatz zum 
Rest des Testfelds ist das Rogue 
nicht explizit für den HTPC-Einsatz 
konzipiert. Durch das kompakte 
und dabei außergewöhnliche Äu- 
fsere bietet es sich aber für diesen 
Zweck an. Display, Fernbedienung 
oder Lautstárkeregler an der Front 
sollten Sie aber nicht erwarten. Die 
Stärken des Rogue liegen bei der 
sauberen und stabilen Verarbei- 
tung des Aluminium-Korpus und 
dem grofsen, durch die Bauhóhe 
bedingten Volumen. Im Inneren 
finden zwei 5,25- und bis zu fünf 
3,5-Zöller Platz, außerdem stellen 
auch klobige CPU-Kühler und lan- 


Produkt | PT-7620 Rogue M40 Noblesse AVC-S7 Lascala LC20 
Hersteller/Webseite | Pegasus (pegasus-hometheater.com) | NZXT (www.nzxt.com) Aerocool (www.aerocool.com.tw) GMC (www.gmc.co.kr) Silverstone (www.silverstonetek.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis ca. € 130,-/befriedigend ca. € 45,-/gut ca. € 150,-/befriedigend ca. € 110,-/befriedigend 


CGIE RM 


са. € ue MEN 


Material | Aluminium Aluminium SECC, 0,6 Millimeter SECC SECC (0,8 mm)/Aluminium-Front 
Display | Ja, VFD | — Nein Ja, LCD ү Ја, VFD Nein 
ы y 
Montageplátze insgesamt | 1 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) A 2 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 
... davon von außen zugänglich | 1 (5,25 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) 2 (5,25 Zoll), 1 (3,5 Zoll) - 1 (3,5 Zoll) 
Lüfterplätze (Lüfter schon vorhanden) | 2x 80 mm (beide eingebaut) 5x 120 mm (3 eingebaut) 1x 120 mm (eingebaut), 3x 80 mm - 2x 92 mm, 3x 80 mm 
Installierbare Standards | ATX/Micro-ATX Micro-ATX Micro-ATX Micro-ATX ATX/Micro-ATX 
Netzteil | - - - Ja (270 Watt) - 
Frontanschlüsse | 2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 2x USB 2.0, 1x E-SATA, Sound 4x USB 2.0, Sound 2x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 4x USB 2.0, 1x Firewire, Sound 
ernbedienung | Ja Nein Nein Ja Nein 
Eigenschaften (2096) | 2,00 2,70 2,60 2,60 | 2,50 
Gewicht | 7 Kilogramm (normal) 9 Kilogramm (schwer) 5 Kilogramm (leicht) 5 Kilogramm (leicht) 7 Kilogramm (normal) 
Abmessungen (BxTxH) | 45x41x17 Zentimeter 37x42x28 Zentimeter 30x35x23 Zentimeter 43x34x7 Zentimeter 43x43x17 Zentimeter 
Verarbeitung/Verwindungssteifheit | Sehr gut/sehr gut Gut/sehr gut Gut/befriedigend Gut/gut Sehr gut/gut 
Materialeigenschaften | Stabiles, gebürstetes Aluminium Überwiegend stabil, außen beschichtet! Relativ dünn Relativ dünn Stabiles, gebürstetes Aluminium 
Mögliche Bauform (Steckkkarten) | Normal Normal Normal Nur Low-Profile Normal 
e g (60% 0 9 00 4 0 
CPU-Temperatur (Windows/3D) | 38 °C / 52 °C H 37 °C / 49 °С H43 °C /57 °C 40 °C / 55 °C 
Gehäusetemperatur (Windows/3D) | 33 °C / 35 °C H 32 °C/34 °C 38 °C / 40 °C 35 °C/37°C 
Lautstärke in Sone (2D) | 3,0 Sone 3,3 Sone H 3,5 Sone 2,9 Sone 
Kompatibilitätstest bestanden? | Ja Ja Ja Partiell Ja 
. ч Sehr edles Design . ч Viel Volumen A Preis : Schlankes, edles Design : Sehr gut verarbeitet 
F A Z | T Wertung: Verarbeitung d Wertung: Gute Kühlleistung Wertung: Gewicht Wertung: Umfangreicher Inhalt Wertung: rin hon: 
1,94 za Preis 2,03 = Nur Micro-ATX 2,18 = Nur Micro-ATX 2,20 ча Nur Low-Profile/Micro-ATX 2,24 = Kein LC-Display 
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Test 


Gehäuse 


ge Grafikkarten kein Problem dar. 
Etwas unverständlich ist hingegen 
die Limitierung auf Mikro-ATX-Pla- 
tinen. Dafür erlaubt das Design die 
Unterbringung von maximal fünf 
120-Millimeter-Lüftern (drei vor- 
installiert), welche für exzellente 
Temperaturwerte sorgen. Die di- 
cken Wände dämmen deren Schall- 
druck auf ein akzeptables Niveau. 
Fazit: günstiger als die meisten „ech- 
ten“ HTPC-Gehäuse und dennoch 
einen Blick wert. 


Aerocool M40: Kompakter Wür- 
fel mit guten Features I Der Kör- 
per des mit Abstand günstigsten 
Gehäuses unseres Vergleichs wird 
komplett aus dünnem Stahlblech 
gefertigt. Zusammen mit der Plas- 
tikfront ergibt sich das geringe 
Leergewicht von fünf Kilogramm. 
Verstecken muss sich das M40 
nicht: Das in zwei Bereiche unter- 
teilte Innere bietet Platz für zwei 
5,25-Zoll-Laufwerke und bis zu drei 
Festplatten. Für ausreichende Küh- 
lung sorgt ein 120-Millimeter-Lüfter, 
der auf die Steckkarten ausgerichtet 
ist. Reicht Ihnen das nicht, bleibt 
noch die Möglichkeit, vier weitere 
Luftspender (maximal 80 Millime- 
ter) zu installieren. Vorne sitzt ne- 
ben den obligatorischen Anschlüs- 
sen für USB und Sound sogar ein 
einfaches LC-Display, das etwa für 
eine Temperaturanzeige verwen- 
det werden kann. Hauptmanko des 
M40 ist die klapprige Verarbeitung, 
die in diesem Preisrahmen aber ver- 
schmerzbar ist. Außerdem passen 
nur Mikro-ATX-Mainboards hinein. 
Fazit: ideal zur Verwirklichung ei- 
nes günstigen HTPCs, der nicht al- 
les können muss. 


GMC Noblesse AVC-S7: Das fla- 
che Ausstattungswunder 1 Der 
hierzulande vor allem für günstige 
Desktop-Gehäuse bekannte Herstel- 
ler GMC bietet mit dem AVC-S7 eine 
interessante HTPC-Behausung an. 
Als einziges Gerät im Testfeld setzt 
es auf Low-Profile-Bauweise und ist 
damit nur sieben Zentimeter hoch. 
Trotzdem bietet es das reichhaltigste 
Innenleben im Vergleich. Innerhalb 
der fünf Kilo schweren Stahlkon- 
struktion finden nicht nur ein (über 
zwei Sone lautes) 270-Watt-Netzteil 
und ein VF-Display Platz: GMC inte- 
griert außerdem ein Slim-Line-DVD- 
Laufwerk mit Slot-in-Feature. Als wei- 
teres Schmankerl liegt dem Karton 
neben einer Fernbedienung sogar 
ein CPU-Kühler bei. Dieser erinnert 
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entfernt an kupferne Zalman-Krea- 
tionen, ist extra flach und passt auf 
alle gängigen Sockel. Kommen Sie 
aber nicht auf die Idee, ihn auf einen 
Vierkerner zu setzen, denn dafür 
reichen Kühlleistung und Netzteil 
garantiert nicht aus. Weitere Lüfter 
haben in diesem Gehäuse keinen 
Platz, weshalb Sie maximal einen 
Athlon 64 X2 mit EE-Kürzel (Energy 
Efficient) oder einen kleinen Pen- 
tium Dualcore nutzen sollten. Mikro- 
ATX ist Pflicht, Raum für 5,25-Zöller 
existiert nicht, dafür passen aber ma- 
ximal zwei Festplatten in das etwas 
biegsame Case. Fazit: eine etwas wa- 
ckelige, aber sehr reichhaltige Kom- 
position für einen flachen HTPC. 


Silverstone Lascala LC20: 
Hochwertig, aber spartanisch 
I Silverstones Beitrag im 100- 
Euro-Segment setzt auf Stahl-Alumi- 
nium-Hybridfertigung. Der Kórper 
des LC20 besteht aus 0,8 Millimeter 
dickem SECC, die Front hingegen 
aus gebürstetem Aluminium. Da- 
durch ergibt sich das relativ hohe 
Gewicht von sieben Kilogramm, 
welches dank sauberem Schliff und 
allgemeiner Stabilität verschmerz- 
bar ist. Form und Maße ähneln 
dem Pegasus-Geháuse, womit sich 
auch das LC20 stimmig in jede Hi- 
Fi-Umgebung einfügt. Das Innere 
ist aufgeräumt und bietet Platz für 
Full-ATX-Hauptplatinen; sogar das 
überlange Enermax-Galaxy-Netzeil 
lässt sich gerade so verstauen. Der 
Abschnitt daneben fasst zwei 5,25- 
Zoll-Laufwerke und bis zu sechs 
Festplatten. Deren entnehmbarer 
Käfig ist mit Schaumstoff gedämmt, 
welcher die Vibrationen effektiv ab- 
fängt. Vormontierte Lüfter existie- 
ren nicht, Silverstone sieht jedoch 
drei Plätze А 80 Millimeter vor. In 
der (verdeckten) Front sind zwei 
weitere Plätze vorgestanzt, die je- 
doch erst herausgebrochen werden 
müssen. Preisbedingt liegt weder 
eine Fernbedienung bei noch wer- 
den Sie ein LCD vorfinden. Letzteres 
gibt es für rund 40 Euro Aufpreis in 
Form des LC20 mit der Endung „М“. 
Fazit: gewohnt hohe Silverstone- 
Qualität ohne Extras. 


Wenn Sie nun auf den Geschmack 
gekommen sind, sollten Sie einen 
Blick auf unsere Extended-Ausgabe 
werfen. Dort stellen wir alles rund 
um das Thema HTPC vor: Aufbau, 
Einsatzzwecke, die passende Soft- 
ware, Kühlung und mehr. [| 

Raffael Vótter 


Kompatibilität 


Welche Komponenten sorgen für Probleme in den Gehäusen? 


Kompatibilitäts- 
Matrix 


Pegasus PT-7620 


CPU: Boxedkühler 

CPU: Zalman CNPS 7700 Al-Cu 
Mikro-ATX-Hauptplatine 
Full-ATX-Hauptplatine 
Low-Profile-Erweiterungskarte 
Full-Profile-Erweiterungskarte 
120-Millimeter-Lüfter 


Aerocool M40 
GMC Noblesse AVC-57 
Silverstone Lacasa LC20 


NZXT Rogue 


E Unproblematisch Ш Inkompatibel 


B xt Rogue 
ы 


Ce 


Einer der groBen Vorteile des Rogues ist seine Bauform, welche den Einsatz 


groBer Lüfter ermóglicht. 120 Millimeter sind in HTPCs kein Standard. 


Found АСР! temperature (40, 0C] 
End of detection 
Loaded Ü events 


BN Alternative zur Lüftersteuerung 
= 


Lesen | Takt | Informationen | SMAR.T.| Graphen | 


Automatische 
Lüftergeschwi... 


CPU Belastung | )( 1 0.0% 


Ѕрее01: [100 z] x 
Speed02: fi 00 A| % 
Speed? [0 *4 x 


Fan1: 1112 RPM + Aus 33C 
Fan2: 1303 RPM 4 Mainboard: 38C 
Fan3: 1047 RPM + CPU: 25C 
Fand: Ü RPM + HDO: 27C 
Fans: О RPM vw HD1: 34C 
+ HD2: 30C 
v HD3: 33C 
vw Grafikkarte: 55C 
wv Northbridge: 45C 


Speedo: [0 på 
Speedos: [0 AES 


D 


42V.  AA?V 
DV: -8.78V. 
35V: 484v. 
Маб 3,04V 


Programmiert von Alfredo Milani Comparetti - 2000-2007 - alfredo®almico.com 


Wenn Sie kein Geld für eine Lüftersteuerung ausgeben möchten, schließen Sie die 
Lüfter an die Hauptplatine an und nutzen Regel-Tools wie Speedfan. 
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nVIDIA. 


High-End, Mittel- 


klasse, HTPC 


X48-Platinen sind 
endlich verfügbar, 
Mainboards mit 
Nforce 790i Ultra SLI 
ebenfalls, P45, 780a 
und 750a folgen 
bald. Stellvertretend 
testen wir jeweils 
eine Platine mit X48, 
790i Ultra SLI, 780a 
SLI, Geforce 8200 
sowie 780G. Zudem 
geben wir einen Aus- 
blick auf kommende 
Chips und ermitteln, 
welcher sich am bes- 
ten für Ihren Spiele- 
oder HTPC eignet. 
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075042 


er Nforce 790i Ultra SLI 
ermöglicht SLI mit drei 
Grafikkarten (Geforce 


8800 GTX, 8800 Ultra oder 9800 
GTX) sowie DDR3-2000. Intels X48 
löst den X38 ab und unterstützt 
offiziell FSB400. Auf der Compu- 
tex (03. bis 07. Juni) stellt Intel zu- 
dem den Mittelklasse-Chip P45 vor 
- die wichtigsten Infos haben wir 
schon jetzt zusammengefasst. Für 
AMD-CPUs folgen ebenfalls neue 
Chips von Nvidia für HTPCs oder 
Strom sparende Spielerechner. Wir 
zeigen, mit welchem Chipsatz sich 
der Mainboard-Tausch lohnt. Außer- 
dem vergleichen wir ab Seite 50, 
wie schnell die neuen Chips im SLI- 
oder Crossfire-X-Modus sind. 


Nforce 790i Ultra SLI 

Nvidias High-End-Modelle Nforce 
790i Ultra SLI und 790i SLI für In- 
tel-CPUs verfügen über eine neue 
Architektur. Stromverbrauch und 
Hitzeentwicklung sind damit deut- 
lich niedriger als bei den Vorgän- 
gernund liegen auf X38/X48-Niveau. 
Auch das OC-Potenzial ist besser. 
So lief unser 790i-Ultra-Muster von 
EVGA im Nvidia-Standarddesign mit 
500 MHz FSB- und 1.000 MHz Spei- 
chertakt (DDR3-2000). Dafür muss- 
ten wir lediglich die CPU-Spannung 
unseres E6750 verándern, FSB- und 


Chipsatz Spannung hebt die Platine 
bei der Einstellung „Auto“ selbst- 
ständig an. Zudem konnten wir für 
den DDR3-2000-Modus das EPP-2.0- 
Profil der Testmodule von Crucial 
nutzen. Genau wie Nforce 680i SLI 
und 780i SLI unterstützen die neu- 
en Chips nämlich Speicherprofile. 
So werden Takt, Hauptlatenzen, Sub- 
timings, Command-Rate und RAM- 
Spannung automatisch eingestellt. 
Nvidia garantiert DDR3-2000 nur 
für Module mit EPP-2.0-Unterstüt- 
zung. Diese sollten zudem im zwei- 
ten und vierten RAM-Slot stecken. 


Die günstigere Variante 790i SLI 
unterstützt zwar ebenfalls EPP 2.0, 
allerdings läuft sie offiziell nur mit 
DDR3-1333-Speicher. Zudem ist 
das OC-Potenzial laut Nvidia etwas 
schlechter. Bisher sind noch keine 
790i-Boards verfügbar. Die erste 
angekündigte Platine Striker 2 NSE 
von Asus kostet voraussichtlich 260 
Euro. Ultra-Boards bekommen Sie 
ab 270 Euro. Beide Chipvarianten 
unterstützen ausschließlich DDR3- 
RAM. Außerdem bieten sie Optimie- 
rungen für SLI: Mit der Technik Pw- 
short werden Daten von einer GPU 
an den PCI-E-Controller und von 
dort direkt an die andere Grafikkar- 
te geschickt - der Umweg über den 
Speicher-Controller entfällt. Zudem 


nVIDIA." 


ar 


muss die CPU gleiche Daten und 
Befehle nicht separat an alle GPUs 
schicken - per Broadcast-Funktion 
werden die Nachrichten im SPP- 
Chip (Northbridge) repliziert und 
an alle Grafikchips weitergegeben. 
Beide 790i-Chips unterstützen Drei- 
Wege-SLI mit dreimal 16 Lanes. 
Zwei Steckplátze sind mit PCI-E-2.0- 
Bandbreite angebunden. Alle De- 
tails zum Standard-Board von EVGA 
finden Sie in der Testtabelle drei 
Seiten weiter. Unser Test der 790i- 
Ultra-Platine Striker 2 Extreme von 
Asus steht auf Seite 26. 


X48 und P45 

Intels X48 bietet kaum Innovatio- 
nen: Anders als der X38 unterstützt 
er offiziell FSB400 und per XMP- 
Profil (ähnlich EPP 2.0) DDR3-1600. 
Per Overclocking liefen allerdings 
alle bisher getesteten X38-Boards 
problemlos mit 400 MHz FSB oder 
sogar deutlich mehr. Auch unsere 
Testplatine X48 Platinum von MSI 
ließ sich problemlos auf 500 MHz 
FSB übertakten. Die übrigen Funk- 
tionen sind identisch zum X38. 
Wer bereits ein X38-Board besitzt, 
braucht daher nicht zu wechseln. 
Wenn Sie jedoch erst auf ein Core- 
2-System umsteigen, ist der X48 
eine gute Wahl für Übertakter und 
Crossfire-Nutzer. Im Test erzielte 
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Chipsätze für Intel-CPUs 


Test 


Neue Chipsätze 


Chipsatz P35 X38 X48 Nforce 750i SLI Nforce 780i SLI Nforce 790i SLI Nforce 790i ultra su 

Hersteller Intel Intel Intel Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia 

North-/Southbridge | P35/ICH9-Reihe X38/ICH9-Reihe X48/ICH9-Reihe 750i SLI SPP/MCP 780i SLISPP/MCP/ ` | 790i SLI SPP/MCP 790i Ultra SLI SPP/ 

Nforce 200 MCP 

Durchsch. Board-Preis:| ca. € 120,- ca € 180,- ca. € 200,- ca. € 100,- ca. € 200,- ca. € 270,- ca. € 300,- 

Dual-GPU: Crossfire (х16/х4) Crossfire X (x16/x16) | Crossfire X (x16/x16) | SLI (x8/x8) SLI (x16/x16/x16) SLI (X16/x16/x16) SLI (х16/х16/х16) 

PCI-E 2.0 Nein Ja Ja Ja Ja (dritter Slot nur 1.0) | Ja (dritter Slot nur 1.0) | Ja (dritter Slot nur 1.0) 

Offizielle FSB-Unterst.:| 333 MHz 333 MHz 400 MHz 333 MHz 333 MHz 400 MHz 400 MHz 

Unterstützter. Speicher! DDR2-800/DDR3-1066 | DDR2-800/DDR3-1333 | DDR2-800/DDR3-1600 | DDR2-800 DDR2-1200 (EPP) DDR3-133 DDR3-2000 (EPP 2.0) 

(XMP) 

Onboard-Grafik - - - - - - 

PCI-E-Lanes: 22** 38** 38** 26 62 60 60 

LAN: * 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 

USB-Ports:* 12 Ports 12 Ports 12 Ports 8 Ports 10 Ports 10 Ports 10 Ports 

РАТА:* 1 Капа! 1 Капа! 1 Kanal 2 Kanäle 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 

SATA:* 4/6 Ports (ICH9/ICH9R) | 4/6 Ports (ICH9/ICH9R) | 4/6 Ports (ICH9/ICH9R) | 4 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 

Besonderheiten: Fast Memory Access, | Fast Memory Access, | Fast Memory Access, | Firstpacket EPP, ESA, Teaming, EPP 2.0, ESA, Teaming, | EPP 2.0, ESA, Teaming, 
Flex Memory, Flex Memory, Flex Memory, Firstpacket Firstpacket, Pwshort, | Firstpacket, Pwshort, 
Viiv (ICH9R/ICHYDH) | Viiv (ICH9R/ICHYDH) | Viiv (ICH9R/ICH9DH) Broadcast Broadcast 


MSIs X48-Board nämlich hervorra- 
gende Ergebnisse. Die Ausstattung 
ist mit E-SATA, einer langen Cross- 
fire-Brücke und Diagnose-LEDs, die 
vier deutliche Buchstaben zur Feh- 
lersuche anzeigen (etwa ,DDR3* 
oder ,CPU*), sehr gut. Die beiden 
unteren Grafiksteckplätze bieten 
nur vier Lanes und eignen sich da- 
mit nicht für Crossfire X. 


Ein Vorab-Board mit dem Mittelklas- 
se-Modell P45 wurde uns ebenfalls 
zugesagt, kam aber nicht rechtzei- 
tig an. Der neue Chip ist nicht pin- 
kompatibel zum Vorgänger P35 - 
Mainboard-Hersteller müssen daher 
neue Platinen entwerfen. Im Cross- 
fire-Modus bietet der P45 zweimal 
acht PCI-E-2.0-Lanes. Der P35 stellte 
dem zweiten Slot nur vier PCI-E- 
1.0-Bahnen zur Verfügung. Zudem 
arbeitet die neue Northbridge mit 
1,1 statt 1,25 Volt. FSB400 wird offi- 
ziell nicht unterstützt. Wir rechnen 
mit fertigen Platinen im Juli, ers- 
te Vorabmuster erwarten wir zur 
nächsten Ausgabe. 


Chips für AMD-CPUs 

Noch im April sollen die ersten 
Boards mit Nforce 780a SLI und 
750a SLI verfügbar sein. Das Top- 
Modell ermöglicht SLI mit drei Gra- 
fikkarten. Der erste Slot ist mit 16, 
die beiden anderen mit acht Bah- 
nen angebunden (jeweils PCI-E 2.0). 
Der 750a bietet zweimal acht PCI-E- 
2.0-Lanes. Beide beherrschen EPP 
für DDR2-Speicherprofile. Zudem 
verfügen sie über eine integrierte 
Grafikeinheit mit Unterstützung 
für HD-Videowiedergabe sowie die 
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Funktionen Geforce Boost (Grafik- 
karte und Onboard-Grafik arbeiten 
gemeinsam) und Hybrid Power 
(Grafikkarte wird im Leerlauf abge- 
schaltet). Geforce Boost lohnt sich 
aber laut Nvidia nur für Geforce 
8500 GT und 8400 GS. Für Hybrid 
Power eignen sich ausschließlich 
9800 GX2 und 9800 GTX. Voraus- 
sichtlich kommt dabei die gleiche 
Grafikeinheit wie bei Boards mit 
Geforce-8200-Chipsatz zum Einsatz. 
Eine entsprechende Platine von 
Palit konnten wir bereits testen. Sie 
ermöglichte die HD-Video-Wieder- 
gabe mit geringer CPU-Last (24 Pro- 
zent bei einer 1080p-HD-DVD mit 
Athlon 64 X2 4200+). Hybrid Po- 
wer und Geforce Boost konnten wir 
noch nicht testen, da ein passender 
Treiber fehlte. Ebenfalls neu ist der 
Nforce 730a ohne SLI-Unterstüt- 
zung. Die technischen Details sind 
identisch zum Geforce-8200-Chip. 


Ebenso gut eignet sich AMDs 780G 
für HD-fähige HTPCs. Die Video- 
Fähigkeiten (alle HD-Videoformate 
werden unterstützt), Hybrid-Cross- 
fire und Spieleleistung (WoW und 
CS: Source laufen flüssig), haben 
wir bereits in Ausgabe 04/2008 
geprüft. Mittlerweile konnten wir 
die finale 780G-Platine MA78GM- 
S2H von Gigabyte testen. Die Aus- 
stattung (digitaler Sound-Ausgang, 
E-SATA, DVI- und HDMI-Anschluss) 
ist gelungen. Das BIOS bietet sehr 
gute Einstellmöglichkeiten inklusi- 
ve TLB-Bug-Patch und eine hervor- 
ragende Lüftersteuerung. Leider 
können Sie die CPU-Spannung nur 
anheben, aber nicht senken. » 


B Nudia Nforce 790i Ultra SLI 


nForce 


> HILL eg 


Das Block-Diagramm zeigt: Anders als der Nforce 780i SLI kommt der 790i Ultra 
SLI ohne Zusatzchip aus, um drei Grafikkarten mit 16 Lanes anzusprechen. 


| КОЕ: 


Der X48 unterstützt offiziell 400 MHz FSB und per XMP-Profil DDR3-1600-Spei- 
cher. Wie bei P35 und X38 kommt eine ICH9-Southbridge zum Einsatz. 
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*Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden **Nicht gesichert 


* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden ** Nicht gesichert 


Neue Chipsätze 


Chipsätze für AMD-CPUs 


L7120416 0750A2 
S TAIWAN 


P42801-NZC 


Chipsatz 690G 780G Geforce 8200 Nforce 730a Nforce 750a SLI Nforce 780a SLI 790FX 
Hersteller AMD AMD Nvidia Nvidia Nvidia Nvidia AMD 
North-/Southbridge 690G/SB600 780G/SB700 Geforce 8200 MCP 730a SLI MCP 750a SLI MCP 750a SLI SPP/MCP 790FX/SB600 
Durchsch. Board-Preis:| ca. € 60,- ca. € 75,- ca. € 70,- ca. € 70,-** са. € 90,-** ca. € 160,-** ca. € 130,- 
Dual-GPU: - - - SLI (x8/x8) SLI (x16/x8/x8) Crossf. X (x16/x16, 
x8/x8/x8/x8) 

PCI-E 2.0 Nein Ja Ja Ja Ja Ja Ja 
HT-Unterstützung: HT HT 3.0 HT 3.0** HT 3.0** HT 3.0 HT 3.0 HT 3.0 
Unters. Speicher Controller in CPU Controller in CPU Controller in CPU Controller in CPU Controller in CPU Controller in CPU Controller in CPU 
Onboard-Grafik Radeon X1250 Radeon HD 3200 Geforce 8200 Geforce 8200** Geforce 8200** Geforce 8200** - 
PCI-E-Lanes: 2388 Nicht bekannt 19 19 19 35 42 
LAN:* Kein integriertes LAN | Kein integriertes LAN | 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit Kein integriertes LAN 
USB-Ports:* 10 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 10 Ports 
РАТА:* 1 Капа! 1 Капа! 1 Капа! 1 Капа! 1 Капа! 1 Капа! 1 Капа! 
$АТА:* 4 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports 
Besonderheiten: HD-Video-Unterstüt- | Purevideo HD, Hybrid | Purevideo HD, Hybrid | EPP, Purevideo HD, EPP, ESA Purevideo | - 

zung, Display Cache, | Power, Geforce Boost, | Power, Geforce Boost, | Hybrid Power, Geforce | HD, Hybrid Power, Ge- 

Hybrid Crossfire Firstpacket Firstpacket Boost, Firstpacket force Boost, Firstpacket 


B nvidia System Monitor (Diagnose) 
EB шыш ышып sr | 


Mit dem ESA-Diagnose-Tool haben Sie alle Infos im Blick. Ein Video von Nvidia, 
das den System Monitor in Aktion zeigt, finden Sie unter WEBCODE 259X. 


BE control Panel (Tuning) 
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Hier verándern Sie BIOS-Einstellungen oder legen per Profilfunktion fest, dass 
bestimmte Einstellungen geladen werden, etwa sobald Sie ein Spiel starten. 
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ps 


Diagnose bei Nforce 7' 


ehr praktisch für Übertakter 
S die Technik ESA (Enthusiast 
System Architecture). Damit über- 
wachen Sie per Nvidia System Mo- 
nitor alle wichtigen Temperaturen, 
Spannungen oder Lüfterdrehzahlen 
in einer übersichtlichen 3D-Optik. 
Hier klicken Sie einfach auf die ge- 
wünschte Komponenten. Anschlie- 
fsend werden alle zugehórigen In- 
fos in separaten Feldern angezeigt. 
Per Doppelklick markieren Sie ein 
Feld. Wenn Sie den System Monitor 
minimieren, werden nur noch die 
ausgewählten Infos in einem halb- 
transparenten Fenster eingeblen- 
det. Bei Bedarf zeigt der System Mo- 
nitor zudem etwa die Entwicklung 
der CPU-Temperatur als Diagramm. 
Das Tool funktioniert allerdings nur 
unter Vista und belegt bis zu 58 Mi- 
Byte RAM. Offenbar brauchen Sie 
zudem eine Nvidia-Karte - mit einer 
Radeon X1950 XTX und Catalyst 8.5 
startete das Tool nicht. Während 
der System Monitor nur zur Diagno- 
se dient, kónnen Sie mit dem Nvidia 
Control Panel Taktraten, Spannun- 
gen sowie die Drehzahl von Lüftern 
verändern oder direkt auf BIOS- 
Funktionen zugreifen - das funktio- 
niert auch mit Windows XP. 


Um ESA zu nutzen, brauchen Sie ein 
Board mit einem der oben genann- 
ten Chips. Damit lassen sich bereits 
Infos über Platine, CPU, RAM und 
Grafikkarte auslesen. Um entspre- 
chende Werte von Wasserkühlern, 


Gehäusen oder Netzteilen anzuzei- 
gen, müssen diese ESA unterstüt- 
zen. ESA-Komponenten verbinden 
Sie mit den internen USB-Anschlüs- 
sen auf dem Mainboard. Wir haben 
EVGAs 790i-Ultra-SLI-Platine sowie 
das Thermaltake-Gehäuse Armor+, 
die Wasserkühlung Thermaltake Big- 
water 780e sowie ein Netzteil von 
Top Power verwendet - jeweils mit 
ESA-Controller. Damit zeigte uns der 
System Monitor neben allen wichti- 
gen Temperaturen (CPU, GPU, Chip- 
satz), Spannungen und Taktraten 
sämtliche Lüfterdrehzahlen sowie 
die Aktivität der Wakü-Pumpe und 
die Wassertemperatur an. Natür- 
lich können Sie zur Diagnose auch 
CPU-Z, Core Temp und Rivatuner 
verwenden (alle drei Tools zeigen 
identische Werte wie der System 
Monitor), allerdings kombiniert die 
Nvidia-Lösung alle Infos in einem 
übersichtlichen Menü und liest zu- 
dem Werte von Netzteil, Gehäuse 
oder Wasserkühlung aus. = 

Daniel Mollendorf 


FAZIT: 
Chipsàtze 


Wenn Sie sehr gute OC-Ergebnisse und 
beste SLI-Leistung wollen, lohnt es sich, 
auf den 790i Ultra umzusteigen. Wer 
günstig aufrüsten und Crossfire nutzen 
móchte, wartet auf P45-Platinen. Wenn 
Sie hingegen nur eine Grafikkarte ver- 
wenden, reicht ein günstiges P35-Board. 
Unser HTPC-Tipp ist der 780G-Chip. 
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SOCKEL-775- 
UND АМ2(+)- 
MAINBOARDS 


Test 


Neue Chipsätze 


Sockel 775 Sockel AM2+ 
Mainboard | Nforce 790i Ultra X48 Platinum M3N-HT Deluxe MA78GM-S2H №785 
Hersteller | EVGA MSI Asus Gigabyte Palit 
Webseite | www.evga.de www.msi-computer.de www.asus.de www.gigabyte.de www.xpertvision.eu 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 310,-/mangelhaft ca. € 220,-/ausreichend ca. € 190,-/befriedigend ca. € 75,-/gut ca. € 65,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | Nforce 790i Ultra SLI SPP/MCP X48/ICH9R Nforce 780a SLI SPP/MCP 780G/SB700 Geforce 8200 
BIOS-Version/Board-Revision | PO3R2/180 2.1В4/1.0 0603/1.02G F2/1.0 0.91/1.0 
Typberatung | Übertakter, SLI-Nutzer Übertakter, Crossfire-Nutzer HD-fähige HTPCs, SLI-Nutzer HD-fähige HTPCs HD-fähige HTPCs 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,75 2,00 4,00 
AUSSTATTUNG | 1,67 1,64 1,71 2,03 2,35 
Speicher-Steckplätze | 4x DDR3 4x DDR3 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Mechanische x16-Slots | Drei Slots Vier Slots Drei Slots Ein Slot Ein Slot 
PCI-Express-Slots (x1, x4 oder x8) | Zwei x1-Slots Zwei x1-Slots Ein x1-Slot Ein x1-Slot Ein x1-Slot 
PCI-Slots | 2 Slots 1 Slot 2 Slots 2 Slots 2 Slots 
Onboard-LAN | 2x 1.000 MBit/s Nvidia 2x 1.000 MBit/s Realtek/Intel 1.000 MBit/s Marvell 1.000 MBit/s Realtek 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 10 Ports 10 Ports 6 Ports 4 Ports 4 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 10 Ports 12 Ports 10 Ports 12 Ports 10 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 2 Ports 1 Port 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 2 Port - 
SATA-Anschlüsse | 7 Ports 6 Ports 6 Ports 5 Ports 6 Ports 
E-SATA-Anschlüsse | 1 Port 2 Ports 1 Port 1 Port - 
PATA-Anschlüsse | 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 1 Port 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, JBOD 0, 1, 10 0, 1,0+1, 5 
Onboard-Sound | Realtek ALC888S Realtek ALC888 ADI 1988B Realtek ALC889A ALC883 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch Nur analog 
Lüfteranschlüsse | 7 Anschlüsse 6 Anschlüsse 4 Anschlüsse 2 Anschlüsse 2 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1x PATA/6x SATA 1x PATA/Ax SATA 1x PATA/6x SATA 1x PATA/2x SATA 1x PATA/1x SATA 


EIGENSCHAFTEN 
Besondere Features 


1,61 
EPP 2.0, ESA, Teaming, Firstpacket 


1,90 
XMP, Flex Memory 


1,44 
EPP, ESA, HD-Video-Unterstützung, 
Geforce-Boost, Hybrid Power 


1,96 
Radeon HD 3200, HD-Video- 
Unterstützung, Hybrid-Crossfire 


Sonstige Ausstattung | Diagnose-LEDs Diagnose-LEDs Express Gate, RAM-Kühler, HDMI-Ad.| - - 
Software | - MSI Dual Core Center, Norton Internet Security, Ai Suite, Norton Internet Security, - 
MSI Live Update 3 Asus Update, PC Probe II Easy Tune 5 Pro, BIOS 


3,28 


GF 8200, HD-Video-Unterstützung, 
Geforce Boost, Hybrid Power 


FSB/HT-Link | 100-700 MHz 200-800 MHz 200-600 MHz 200-500 MHz 100-500 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | 11 Einstellungen 10 Einstellungen 42 Einstellungen 17 Einstellungen Keine Einstellmöglichkeiten 
Speicherteiler | Fast stufenlos Sieben Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler Fünf Teiler 
CPU-Spannung (E6600/Phenom 9500: 1,25V) | 0,5125V bis 2,0V 1,325V bis 2,1V 0,775V bis 1,55V Normal bis +0,6V - 
CPU-Spannung-Abstufung | 0,00625-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte 0,025-Volt-Schritte - 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V, DDR3: 1,5V) | 1,5V bis 2,275V 1,5V bis 2,75V 1,8V bis 2,5V Normal bis +0,3V 1,8V bis 2,15V 
Chipsatz-Spannung | bis 1,55V (SPP), bis 1,75V (MCP) bis 1,83V (NB) bis 1,8V (SB) 1,1V bis 1,7V Normal bis +0,3V 1,15V bis 1,33V 
PCI-E-Spannung | - - - - - 
FSB-Spannung | 1,2V bis 1,55V 1,2V bis 1,44V 1,2V bis 1,5V E - 
HT-Multiplikator | 1 bis 5 Kein HT-Link vorhanden 1 bis 9 1 bis 13 1 bis 13 
Dynamische Übertaktung: Prozessor | - D.O.T. (gut) Al Overclocking (gut) - - 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte | - 


Dynamische Lüftersteuerung 


а (zwei Lüfter in groben Stufen, 
drei Lüfter manuell) 


Ja (CPU mit deutlicher Schwelle, 
zwei weitere Lüfter manuell) 


Ja (CPU in feinen Stufen, drei 
weitere Lüfter — reagieren nicht) 


Ja (CPU fast stufenlos, 
Sys-Fan nur PWM) 


Ja (nur CPU, reagiert sehr träge) 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, Memory Test 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames 


Boot-Dauer (Windows-Ladebildschirm) 


8 Sekunden 


17 Sekunden 


25 Sekunden 


30 Sekunden 


17 Sekunden 


Boot-Dauer (Windows: Willkommen) 


42 Sekunden 


34 Sekunden 


50 Sekunden 


59 Sekunden 


40 Sekunden 


Realer FSB/HT-Takt (CPU-Z v1.44) | 266,7 MHz 267,0 MHz 200,0 MHz 201,4 MHz 200,0 MHz 
Probleme beim Board-Layout | CPU-Sockel weit oben CPU-Sockel weit oben, SATA- CPU-Sockel weit oben CPU-Sockel weit oben Floppy-Anschluss sehr 
Ports relativ weit unten weit unten 
Northbridge-Temperatur | 45,4 Grad Celsius 41,4 Grad Celsius 58,9 Grad Celsius 53,3 Grad Celsius 55,6 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Heatpipe, passiv/aktiv (2 bis 3,9 Sone) 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Idle* | 130,6 Watt** 115,8 Watt 141,7 Watt 114,1 Watt 113,6 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitátstest* | 185,3 Watt 190,1 Watt 245,1 Watt 252,1 Watt 246,1 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Nicht bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - - - - - 
LEISTUNG | 1,32 1,29 1,36 1,36 1,59 
Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Min-Fps*| 24/20 Fps — sehr gut 24/20 Fps — sehr gut 18/15 Fps — gut 18/14 Fps — gut 18/14 Fps - gut 


Super Pi 1M, Mod 1.5 


H 21,1 Sekunden 


21,2 Sekunden 


H 33,0 Sekunden 


34,0 Sekunden 


H 36,0 Sekunden 


USB-Leistung 


37,5 MiByte/s — sehr gut 


H 37,7 MiByte/s - sehr gut 


37,6 MiByte/s — sehr gut 


Н 33,0 MiByte/s – gut 


35,3 MiByte/s 


— sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port (senden/empfangen) 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


116/115 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port (senden/empfangen) 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module b 


estanden 


Kompatibilität: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Zalman CNPS8000 passt nicht 


Alle Kühler bestanden 


CNPS8000 nicht mit 4 DIMMs 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FSB-500-Test (Intel)/DDR2-1066-Test (AMD) 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden mit Auto-Spannung 


Bestanden im Ganged-Modus 


Bestanden im Unganged-Modus 


H Nicht bestanden 
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PCGH-Stabilitátstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
‚ яз OC-BIOS . €» Diagnose-LEDs ‚ à» Drei-Wege-SLI ‚ 95 HD-Wiedergabe ‚ 9р HD-Wiedergabe 
F A Z | | ШО > Drei-Wege-SLI Wertung: > Sehr gute Ausstatt. Wertung: 1 HD-Wiedergabe Wertung: #5 Sehr gutes BIOS Wertung: = Kaum Ausstattung 
1,45 = EST funktioniert nicht 1,48 = Stórende Lüfterst. 1,44 = |dle-Verbrauch 1,62 = Wenig Ausstattung 2,08 = [atenzen n. einstellb. 


05/2008 | PC Games Hardware 


* Core 2 Duo E6600/Phenom 9600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12), 2.048 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-21), Anno 1701 v1.02, 1.024x768, kein FSAN/AF ** Speedstep funktionierte im Test nicht. 
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Praxistest: SLI gegen 


Zwei, drei und vier 


GPUs getestet 


Benchmark-Mara- 
thon: Auf den nächs- 
ten Seiten haben wir 
SLI- und Crossfire-Va- 
rianten für weniger 
als 300 Euro sowie 
die High-End-Kom- 
binationen von AMD 
und Nvidia mit drei 
oder vier GPUs ver- 
glichen. Außerdem: 
Welcher Mainboard- 
Chipsatz eignet sich 
am besten für Multi- 
GPU-Systeme? 
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ktuelle Treiber machen 
es möglich: Die richti- 
ge Platine vorausgesetzt, 
kombinieren Sie bis zu drei Ge- 
force-8800-GTX- oder -8800-Ultra- 
Karten, nutzen Quad-SLI mit zwei 
9800-GX2-Modellen oder kombi- 
nieren per Crossfire X beliebig 
AMDs Doppel-GPU-Karte Radeon 
HD 3870 X2 mit der gewöhnlichen 
HD 3870 oder einem weiteren X2- 
Modell. Unsere umfangreichen 
Benchmarks klären, wie viele GPUs 
sich für aktuelle Spiele lohnen. 


Dank Preissenkungen zahlen Sie 
zudem für zwei Geforce 8800 GT 
derzeit nur rund 300 Euro. Jeweils 
zwei 9600 GT oder Radeon HD 
3850 gibt es für 260 Euro. So sind 
alle drei SLI/Crossfire-Kombinatio- 
nen deutlich günstiger als eine 
Geforce 8800 Ultra oder die neue 
9800 GX2. Wir vergleichen, welche 
Variante mehr Leistung bringt. 


Der richtige Chipsatz 

Um mehrere Grafikkarten zu kom- 
binieren, brauchen Sie ein passen- 
des Mainboard. Zwei Nvidia-Kar- 
ten werden von allen Chipsätzen 
seit dem Nforce 4 SLI (Sockel 939) 
unterstützt, bei denen das Kürzel 
„SLI“ im Produktnamen steht. Für 


€ 


Drei-Wege-SLI brauchen Sie eines 
der Topmodelle Nforce 680i SLI, 
780i SLI, 780a SLI oder 790i (Ultra) 
SLI. Crossfiretauglich sind die aktu- 
ellen AMD-Chips 790X und 790FX 
sowie der ältere RD580 und Intels 
Desktop-Chipsätze seit dem P965. 
Allerdings eignen sich nicht alle 
Chips gleich gut für aktuelle Kar- 
ten. Stattdessen gibt es enorme 
Leistungsunterschiede. In der Ta- 
belle oben rechts haben wir unsere 
Empfehlungen zusammengefasst. 
Sehr gut geeignet für zwei 9600 
GT, 8800 GT oder 9800 GX2 (alle 
drei unterstützen PCI-Express 2.0) 
sind lediglich Chips, die zweimal 16 
Lanes und РСТ-Е 2.0 bieten. 


Den  Leistungsunterschied zwi- 
schen acht und 16 Lanes sowie 
PCI-E 2.0 und PCIE 1.1 zeigt unser 
Benchmark „PCI-E-Lanes und PCI-E 
2.0“ auf der übernächsten Seite mit 
zwei 8800-GT-Karten. PCI-E 2.0 bie- 
tet die doppelte Bandbreite gegen- 
über seinem Vorgänger, daher sind 
acht PCI-E-2.0-Lanes theoretisch ge- 
nauso schnell wie sechzehn Lanes 
nach PCI-E-1.1-Standard. Tatsächlich 
läuft World in Conflict mit dem neu- 
en Chipsatz Nforce 750i SLI (zwei- 
mal acht Lanes, PCI-E 2.0) bis zu 21 
Prozent schneller als auf dem 650i 


m. 


T 
MU eg 


SLI (zweimal acht Lanes, PCI-E 1.1). 
Crysis profitiert hingegen nicht. 
Offenbar hängt es vom Spiel ab, ob 
und wie gut die hóhere Bandbreite 
genutzt wird. Call of Duty 4 làuft 
nämlich sogar mit sechzehn Lanes 
und PCI-E 2.0 (Nforce 780i SLD 
zehn Prozent schneller als mit acht 
PCI-E-2.0-Lanes (Nforce 7501 $11). 


Intels Chips P35 und P965 sprechen 
den zweiten Grafikslot lediglich mit 
vier PCI-E-1.1-Lanes an - für aktuel- 
le Karten ist das zu wenig. X38- und 
X48-Boards unterstützen zwar offi- 
ziell Crossfire X, der dritte Grafik- 
steckplatz wird allerdings ebenfalls 
lediglich mit vier Lanes angespro- 
chen. Diese stammen von der ICH9- 
Southbridge und bieten daher nur 
PCI-E-1.1-Bandbreite. Drei HD 3850 
liefen im Test auf einem X38-Main- 
board daher stets langsamer als 
zwei Karten. Wenn Sie drei oder 
vier AMD-Grafikkarten verwenden 
wollen, eignet sich ausschließlich 
der Ѕоске-АМ2(+)-Сһір 790FX - er 
bietet viermal acht PCI-E-2.0-Lanes. 
Die bessere Variante für Intel-Syste- 
me: Verwenden Sie ausschließlich 
zwei Karten - also eine HD 3870 
X2 und eine gewöhnliche HD 3870 
-, um drei GPUs zu nutzen. Das hat 
jedoch einen Nachteil: Laut AMD 
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Crossfire 


Welcher Chipsatz eignet sich für SLI/Crossfire? 


Test 


SLI gegen 
Crossfire 


SU 


Mainboard-Chipsátze/Grafikkarten 


2x 9600 GT 


Sockel 775: Nforce 790i (Ultra) SLI (PCI-E 2.0, x16/x16/x16) 


Sockel AM2: Nforce 780a SLI (PCI-E 2.0, x16/x8/x8) 


Sockel 775: Nforce 780i SLI (PCI-E 2.0, x16/x16/x16) 


Sockel AM2: Nforce 750a SLI (PCI-E 2.0, x16/x16) 


Sockel 775: Nforce 750i SLI (PCI-E 2.0, x8/x8) 


Sockel 775: Nforce 680i SLI (PCI-E 1.0, x16/x16/x8) 


Sockel 775: Nforce 680i LT SLI (PCI-E 1.0, x16/x16) 


Sockel 775: Nforce 650i SLI (PCI-E 1.0, x8/x8) 


Sockel AM2: Nforce 590 51/4 SLIx16 (PCI-E 1.0, x16/x16) 


Sockel AM2: Nforce 500/560/570/4 SLI (PCI-E 1.0, x8/x8) 


2x 8800 GT 


2х 8800 GTX/Ultra | 3х 8800 GTX/Ultra |2x 9800 СХ 


Crossfire 


Mainboard-Chipsátze/Grafikkarten 


2x HD 3850/3870 


Sockel AM2: 790FX (PCI-E 2.0, x16/x16 oder x8/x8/x8/x8) 


Sockel AM2: 790X (PCI-E 2.0, x8/x8) 


Sockel 775: X48/X38 (PCI-E 2.0, x16/x16/x4) 


Sockel 775: P45 (PCI-E 2.0, x8/x8) 


Sockel 775: P35/P965 (PCI-E 1.0, x16/x4) 


E Sehr gut "Gut ` Màfig 


Schlecht Im Nicht möglich 
Je nach Anzahl der Lanes und der PCI-E-Version (PCI-Express 2.0 bietet die doppelte Bandbreite gegenüber PCI-E 1.0) eignen sich die Chipsátze unterschiedlich gut für mehrere Grafikkarten. 


3x HD 3850/3870 


4x HD 3850/3870 HD 3870 X2 + 3870 | 2x HD 3870 X2 


werden die Taktraten im Crossfire- 
X-Betrieb auf das Niveau des jeweils 
langsamsten Modells gesetzt. So lau- 
fen HD 3870 X2 (hóherer Chiptakt) 
und HD 3870 (hóherer Speicher- 
takt) im Verbund mit gesenkten 
Taktraten. 


Mittelklasse-SLI/Crossfire 
Zwei 8800-GT-Karten für 300 Euro 
sind bei fast allen Tests schneller 
als eine 8800 Ultra für 480 Euro. 
Sehr gute Ergebnisse erzielen auch 
zwei 9600-GT-Modelle. So làuft das 
offenbar stark auf mehrere GPUs 
optimierte Call of Duty 4 fast 100 
Prozent schneller als mit einer Kar- 
te. AMDs HD 3850 skaliert ebenfalls 
sehr gut, liegt jedoch stets hinter der 
9600 GT zum gleichen Preis. Unsere 
Empfehlung: Verwenden Sie zwei 
8800 GT - sie kosten nur 40 Euro 
mehr als ein 9600-GT-Pärchen und 
sind deutlich schneller. Kombiniert 
mit einer 750i-SLI-Platine für rund 
100 Euro bekommen Sie hervorra- 
gende Leistung für insgesamt 400 
Euro (Karten und Board). Wer be- 
reits eine 8800 GT und eine Platine 
mit zweimal 16 PCI-E-1.1-Lanes oder 
acht PCI-E-2.0-Lanes hat, sollte jetzt 
eine zweite Karte nachrüsten. 


High-End-SLI/Crossfire 

Kombinationen mit drei oder vier 
Grafikchips liefern beeindrucken- 
de Ergebnisse: Crysis mit drei 8800- 
GTX-Karten ist selbst in 1.680x1.050 
mit 4х FSAA flüssig spielbar (41 
Fps, Detailstufe: ,Hoch^). Auch zwei 
9800-GX2-Modelle (vier GPUs) sind 
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unter Extrembedingungen (Crysis 
mit 8x FSAA) deutlich schneller als 
eine Karte (zwei GPUs). Dafür brau- 
chen Sie allerdings ein leistungsstar- 
kes Netzteil: Ein 850-Watt-Modell 
reichte im Test nicht für drei 8800 
GTX. Zudem sind die aktuellen Trei- 
ber noch nicht fehlerfrei. So stürzte 
das GX2-Pärchen regelmäßig bei 
Call of Duty 4 mit 4x FSAA/16:1 AF 
in 1.920x1.200 ab. 8x FSAA funktio- 
nierte bei CoD 4 mit keinem Nvidia- 
Modell. AMD-Karten haben beim 
Shooter sogar noch größere Pro- 
bleme: Drei oder vier GPUs waren 
regelmäßig langsamer als eine HD 
3870 X2. Das gleiche Problem trat 
bei allen getesteten Platinen (X38 
sowie 790FX) auf. AMD ist infor- 
miert und arbeitet an einer Lósung. 
Bei UT 3 und Crysis bringen vier 
GPUs zudem noch keinen Vorteil 
gegenüber drei Grafikchips. Das ist 
besonders schade, da der 3D Mark 
06 zeigt, was vier HD-3870-GPUs 
leisten kónnen. 


Fazit 
Das beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
bekommen Sie mit zwei 8800-GT- 
Karten samt Nforce-750i-SLI-Board. 
Wer mehr als zwei AMD-GPUs oder 
Quad-SLI nutzen will, sollte auf 
neue Treiber warten. Bei manchen 
Spielen kann zudem Mikroruckeln 
auftreten - Details finden Sie unter 
WEBCODE 258C. Im Test bemerk- 
ten wir nur bei World in Conflict 
Mikroruckeln. CoD 4 oder Crysis 
liefen hingegen sehr gut. » 
Daniel Móllendorf 


B sı-crossfire-Brücken 


SLI- oder Crossfire-Brücken gibt es unter WEBCODE 258E. Drei Karten kombinie- 
ren Sie mit drei normalen oder einer Drei-Wege-Brücke (siehe Diagramm). 


BN Treiber und Software 


ef Ven ` JW Hotkeys -| Ñ Pete ~| Gib Preferences ~ Нер - 


Welcome 


= Ф formation Center CrossfireX'" 


Displays Manager 
Display Options 
+) ШӘ Digital Panel (DVI) 4 
a ub 30 


Graphics Adapter : 


[ТАТ Radeon HD 3870 X2 [ DELL 3007WFP ] 


© Color CrossfireX”” delivers exceptional performance on a single display b 
= @ Avivo”” Video combining the processing power of two or more Graphics Processi 
= @ Crossfire" БИН; 

s gum 
Diagnostics Configure CrossfireX” 


ÍV Enable CrossfireX™ 


Um mehr als zwei GPUs zu nutzen, brauchen Sie aktuelle Treiber. Vista-Besitzer 
installieren für mehr SLI-/Crossfire-Leistung zudem das SP1 (WEBCODE 258D). 
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Test | SLI gegen 
Crossfire 


SLI/Crossfire: Mittelklasse |“ | SLI/Crossfire: Mittelklasse | == 


E Zwei 8800 GT haben das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 1.680x1.050 E Crysis stellt enorm hohe Anforderungen, daher haben wir niedri- 1.280x1.024 
E CoD 4 profitiert um mehr als 90 Prozent von einer zweiten Karte. gere Auflösungen als bei den anderen Spielen ausgewählt. 
E Mittelklasse-SLl/Crossfire lohnt sich schon іп 1.280x1.024. Minimum-Fps E Zwei 8800 GT sind bis zu 85 Prozent schneller als eine Karte. Minimum-Fps 
Call of Duty 4 v1.5, kein ЕЅАА/16:1 Crysis v1.2, DX10, High, kein FSAA/def. AF 
BESSER > | Fps 0 P “б fest dn 100 120 140 PREIS BESSER > | Fps 0 10 o "Ze BED. SPIELBAR 46 FLÜssIG D 60 PREIS 
2x Geforce 8800 GT 139 (+248%) | 300- 2x Geforce 8800 GT -— O * 53 (+104%) 300. 
(2 GPUs) =] 131 (+152%) d (2 GPUs) С 47 (+147%) i 
Geforce 9800 ОХО | mauris 136 [.240%) 500- 2x Geforce 9600 GT — — 51 (+96%) 260.- 
(1 GPU) [= MJ 139 (416796) ú (2 GPUs) i 39 (+105%) d 
2х Geforce 9600 СТ | E 131 (-228%) 260.- Geforce 9800 GX2 = , 47 (+81%) 500.- 
(2 GPUs) Gw rS 116 (+123%) i (2 GPUs) 46 (414296) á 
Tx беїогсе 8800 GT ШЕН 35 (. 1130) 150- Geforce 8800 Ultra == > 43 (565%) em. 
(1 GPU) Gw; (30%) : (1 GPU) 2 (+68%) д 
Geforce 8800 Ultra — — 83 (410896) 480,- 2x Radeon HD 3850 = 2 (+62%) 260.- 
(1 GPU) 15 AR) Š (2 GPUS) [I 32 (+68%) i 
1x Geforce 9600 GT — — 73 (48356) 130- 1х Geforce 8800 GT | EMMEN 38 (+46%) 150.- 
(1 GPU) ree er] 62 (+19%) д (1 GPU) [zzz d 28 (44790) É 
Tx Radeon HD 3850 ПЕ 56 (105) 130- 1х Geforce 9600 GT | MEN 32 (+23%) 130- 
(1 GPU) WZSSIIIIIINUIGIIOIƏÇIOI/; (10%) š (1 GPU) Se 22 (+16%) Ë 
2x Radeon HD 3850 | EESIOCUODMITI 40 (2515) 260.- 1x Radeon HD 3850 B — 26 (BASIS) 130- 
(2 GPUs) СЕЗЕ ü (1 GPU) www 19 (BASIS) ' 
Call of Duty 4 v1.5, 4x FSAA/16:1 AF Crysis v1.2, DX10, High, 4x FSAA/def. AF 
BESSER > | Fps 0 lé BED. |» FLÜSSIG bo 100 120 PREIS BESSER > | Fps lo 10 20 lš Si d" 40 FLÜSSIG Bir PREIS 
х Geforce 8800 СТ www 108 (+222%) 300.- Ze Geforce 8800 GT 40 (+13350) 300.- 
HU MEM 91 (+ 253%) | QGPUS — : 37 (270%) 
Ee amas 111 (23290) 500- Geforce 9800 GX2 | waar 46 (4.11990) 500. 
О ВР) 9 95 (+27350) | С СРО) | i 35 (+250%) | 
х Geforce 9500 GT Kwa 93 (+17790) 260- 2x Geforce 9600 GT imawas 42 (-100%) 260.- 
H end. З 80 (22110) ! QGPU) mm ШШ 29(+190%) i 
Geforce 8800 Ultra | EEE 61 (270) 480,- 2x Radeon HD 3850 M 35 (+67%) 260.- 
(1 GPU) Kma 54 (+109%) i (2 GPUs) =i 19 (+90%) i 
2x Radeon HD 3850 TB 60 (-. 79%) 260.- Geforce 8800 Ultra | BEBE 34 (+62%) 480- 
(2 GPUs) С БЕКЕ ' (1 GPU) е ZZ 24 (+140%) k 
Tx Geforce 8800 GT ПЕ 56 (-66 7) 150- Tx Geforce 8800 GT | EEE 31 (+48%) IER 
(1 GPU) ЩЕ i (1 GPU) Ss 20 (100%) ' 
Tx Geforce 9600 GT ПЕ 48 [ 44%.) 130- 1x Geforce 9600 GT | EEEEEEEEEEEEEEE 24 (+14%) 130- 
(1 GPU) ТИНИ 56 (+38) р (t GPU) =i 17 70%) р 
Tx Radeon HD 3850 | ПЕ 33 (25515) 130. 1х Radeon НО 3850 | EEE 21 (5/1515) 130. 
(1 GPU) BEEN 26 (BASIS) ' (1 GPU) WW 10 (BASIS) i 


Settings: QX6850 @ 3.200 MHz, 790i Ultra SLI/X38, 2.048 MiB DDR3-1600, Vista 32, FW 174.53, Cat 8.3 


Unreal Tournament 3 v1.2, vctf-suspense, kein FSAA/16:1 
> ВЕР. |» FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSER >| Fps |o 20 | 40| 60 80 100 120 140 160 180 PREIS 
Geforce 9800 GX2 —— 172 (+47%) 500- 
(2 GPUs) 170 (411790) ' PCI E L d PCI E 2 0 1.280x1.024 
Geforce 8800 Ultra ================ 168 (+44%) 480,- "L" a n es u n = . ` : 
(1 GPU) [ыкы 131 (+66%) ' е T ы 
7х Geforce 8800 GT TR 159 (35%) d I Wir haben mit zwei 8800 GT (PCI-E 2.0) getestet. ` 1.680x1.050 
(2 GPUs) EEG анні 148 (+89%) ü E CoD 4 und WiC profitieren von höherer PCI-E-Bandbreite. 
х Geforce 3600 GT wu 158 (135%) 507. E Der Nforce 750i SLI hat ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. Minimum-Fps 
(2 GPUS) C 140 (+79%) i 
2x Radeon HD 3850 | aww 155 (+32%) 260.- Crysis v1.1, DX10, Sehr Hoch, kein FSAA/AF 
H GPUs) Е] 138 (+76%) : BESSER » | Fps | > BED. SPIELBAR b FLÜSSIG Шш PREIS 
1x Geforce 8800 GT | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE 152 (+30%) "m Ps jo 10 20 | 30 
(1 GPU) gr _ m] 108 (43896) Д Nforce 780i SU ema и) 180.- 
1х Geforce 9600 СТ | wawawa 17 (0990) iat: = 8:26 (0%) 
(1 GPU) [шыш ИЕЫ 87 (+11%) š Mforce 7501 SLI zweimal] mwa 33 (0%) m 
n acht Lanes, PCI-E 2.0) | m 26 (0%) ü 
1x Radeon НО 3850 | aw ASI 130- T 
(1 GPU) DESI ú Nforce 650i SLI Cache? maaa 33 (3/1515) m 
acht Lanes, PCI-E 1.0) | EE 26 (BASIS) d 
World in Conflict v1 .007, DX10, 4x FSAA/16:1 AF Call of Duty 4 v1.4, 4x FSAA/8:1 AF 
BESSER > | Fps 0 10 s BED, g P en TEE 50 PREIS | > BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
A uu BESSER >| Fps |o 20 | 46 & 80 1005-370 PREIS 
Geforce 9800 GX2 | EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEC 48 (+182% ] - c mm—— ` 
CC) | —————— — 46 (+283%) 300, en 180,- 
2x Geforce 8800 GT | EEE 43 [ - 182%) - a Ee n 
CGU) Leg 46 (+283%) An. Teit anes ECE —— ri 100,- 
2x Geforce 9600 GT | EEE 48 (-- 182%) | - ao 
CGU) T 44 (+267%) id ix — — — + (S 6 
Geforce 8800 Uma БНН 43 (15350) E 
(1 GPU) [e| 30 (15090) d А Е 
E 35(+106%) World in Conflict, DX9, 4x Е$АА/4:1 AF 
x Geforce — sg B 
(G Je 28 (+133%) d BESSER |Fps |o 10. [y [eye 50 Preis 
1x Geforce 9600 GT — 0 30 (47696) 130- Nforce 780i SLI (zweimal — ын 49 (+20%) 180 
(1 GPU) [rem] 25 (+108%) ' 16 Lanes, PCI-E 2.0) 45 (+15%) d 
2x Radeon НО 3850 | aw 29 (+71%) 260.- Nforce 750i SLI (zweimal = 49 (42096) 100 
(2 GPUs) 25 (+108%) ` acht Lanes, PCI-E 2.0) 47 (22195) d 
1x Radeon HD 3850 | EEE 75/5) 130 Nforce 650i SLI (zweimal ——— 41 (BASIS) 65 
(GP Jess (8555) ü E 39 (54515) ü 
Settings: QX6850 @ 3.200 MHz, 790i Ultra SLI/X38, 2.048 MiB DDR3-1600, Vista 32, FW 174.53, Cat 8.3 Settings: 2x 8800 GT, QX6850 @ 3.000 MHz, 2.048 MiB DDR2-1066 (5-5-5-15, 2T), Vista 32, FW 169.28 


PC Games Hardware | 05/2008 www.pcgameshardware.de 


Test 


SLI gegen 
Crossfire 


= = m is: 1.024x768, = а H 1.280x1.024 
SLI/Crossfire: High-End se | SLI/Crossfire: High-End 
1.280x1.024, 1.680x1.050 
: n ; А .680x1.050 i E " А t а 
E Crysis profitiert deutlich von Drei-Wege- oder Quad-SLI. em P SES 8 Mit dem aktuellen Catalyst-Treiber 8.3 läuft CoD 4 mit mehreren 
I Beim 3D Mark 06 liegt Crossfire X vorn — optimal für Rekordjäger. | DM: 1.920x1.200 AMD-GPUs noch sehr langsam. ee 
E Crysis läuft mit vier AMD-GPUS nicht schneller als mit drei Chips. Crysis: Minimum-Fps, E Beide Spiele profitieren von mehr als zwei GPUs. Minimum-Fps 
3DM: SM3-Punkte P 
Crysis v1.2, DX10, High, kein FSAA/def. AF Call of Duty 4 v1.5, kein ЕЅАА/16:1 
. D . 0 
BESSER > | Fps 0 10 20 E Erud 40 FLÜSSIG SQ AR PREIS BESSER > | Fps 0 20 r ВОЯ Шай eo 100 120 140 PREIS 
=——rrrrIssa EIS CEN 

Dro бх2 | 1 54 (- 10076) 1.000,- lG w——r 135 (+363%:) | 500,- 
EN ` 52 (+126%) анар 
EN 5 LCE 3x Geforce 8800 GTX (BE 128 (276%) 

Зх берлсе 8800 ОТК И 52 (93%) 780,- (3 GPUs) == ск се =з! 129 (+330%) 780,- 
ss š 48 (+109%) € — ru | 125 (+ 363°) 
ll E —————————LCIBISET 

Weg E — — 46 (+70%) 500,- 1 22 (+307%) 1.000,- 
O [yr 126 (+367%) 
BE 45 (5410) EEN 

2x Radeon 870 wa š 40 (+48%) 620,- "х Ваар НО 3870 ХО — 53 (+77%) 310,- 
ШШШ 050600) ИШ 

à 45 (4196) JWIISIIGEEEEI 36 (6%) 

HD 3870 о ШШШ i 40 (4489) 450,- Ho LUE 42 (+40%) 450,- 

ШШШ 1340488) WY,SIIIII⁄⁄€I€⁄€Z€IÇWII⁄IIT 
32 (BASIS) "EI (BASIS) 
1x Radeon HD 38703 27 (BASIS) 310,- 2х Кайвоп НО a 30 (BASIS) 620,- 
Ke 23 (BASIS) ШИШШЕН 27 (8855) 
Crysis v1.2, DX10, High, 4x FSAA/def. AF Call of Duty 4 v1.5, 4x FSAA/16:1 AF 

BESSER > | Fps 0 10 20 » ET nd 4b. FLÜSSIG SPIELBAR 60 PREIS BESSER > | Fps 0 20 » Tu FLÜSSIG so 100 120 140 PREIS 
ТН 5: (83) 122 (+438%) 

is ro AE Š 50 (+108%) 1.000,- ышын EE) 1.000,- 
= : 38 (+90%) - (Absturz) 

BEE r 5: (7970) massa 119 (27%) 

a D eg š 48 (+100%) 780,- "3 DDT OOOO 780,- 
=== 41 (105%) mE — 159 (2919) 
L————————— Ty =a 11 (+ 350%) 

u 35 (446%) 500,- то боо О0О ОХО eebe 500,- 
o (55%) жар 

41(+41%) IN 46 (+ 101%) 
2x Radeon ED 1870 X NN 33 (+38%) 620,- HD 3870 X2 9570 mpg 19 (+2%) 450,- 
128 (+40%) E 17 (+2%) 
— Tum Сугу 

но 3870 Хо е =s 35 (+46%) 450,- biu 2 З: (9:70) 310,- 

C) ТЕ] 
29 (BASIS) E 23 (BASIS) 
Radeon НО 3870 ХО. RE 24 (54515) 310, 2x Radeon НО 870 X2 WWmNHNN 19 (BASIS) 620,- 
[| 20 (BASIS) EN 17 (BASIS) 
Crysis v1.2, DX10, High, 8x FSAA/def. AF Call of Duty 4 v1.5, 8x FSAA/16:1 AF 

BESSER > | Fps 0 10 20 lá re ab FLÜSSIG ZP PREIS BESSER > | Fps 0 10 20 ab Td ab FLÜSSIG "Een PREIS 
OM E ——— sVcka 12 (100%) 

Wgd EM i 49 (+119%) 1.000,- TTT eg 18 (0%) 450,- 
Chi DEE — — 000279) 
[LU HS =i——— rasa 11 (57) 

kau op ad l 48 (+113%) 780,- Werder 310,- 
— — (55%) E 32 (+113%) 
WEEN 20 (2370) WY 

2x Radeon Но | 33 (+46%) 620,- ee 18 (845S 620,- 

19 (+208%) ННН! 15 (8455) 
WEEN 10 (437) - (nicht möglich) 
er | 33 (+46%) 450,- 2x Geforce DROO ӨХ? ||. (richt möglich) 1.000,- 
11 (+81%) - (nicht möglich) 
LE - (nicht möglich) 
1x Geforce 3800 GX2 m HEEN 500,- 3x Geforce 8800 GTX | (nicht möglich) 780,- 
[] 1 (-9296) - (nicht möglich) 
— 25 (2055) - (nicht möglich) 
"х Bd wawawa 2: (54515) 310- 1x Geforce 3800 GX2 |. (nicht möglich) 500, 
6 (BASIS) - (nicht möglich) 
3D Mark 06 v1.1, kein FSAA/AF Unreal Tournament 3 v1.2, vctf-suspense, kein FSAA/16:1 
> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Punkte [0 5000 10000 15000 20000 PREIS BESSER >| Fps |o 20 | 40| 60 80 100 120 140 160 180 PREIS 
Usum =—— rVrcam5a mu 

uuu w — —— 18309 (+14%) 620,- Но зало о — — — — — — —] 170 (+18%) 450,- 
ШЕШЕНИН 0807000500) 167 (+20%) 
ТИН 13212 (. 12%) SE 173 (0160) 

Т — — — — — 17826 (+11%) 450,- uiia UU 172(+19%) — | 620,- 
a= 17421 (+11%) : 171 (22396) 
=s 17031 (5%) EE 

RR — — — —J 16428 (+2%) 310,- lodi ír] 165 (+12%) 310,- 
Reeg (-1%) L 
E 16462 (+ 1%) SN 172 (155) 

2x Geforce ЗА GX2 || (Absturz) 1.000,- k ОХО C ——J 170 (+18%) 500,- 

15989 (+2%) ME E) 
E 16247 (0%) ra 150 (0%) 

1x EEN X Lee 15816 (-2%) 500,- 3x een GTX — — — — 145 (0%) 780,- 
a 15289 (-3%) : 140 (096) 
RN REP ==——— 150 (3/1515) 

au pu d a 780,- эбен © IEN 144 (3/55) 1.000,- 
[ri 15690 p PR 139 (BASIS) 

Settings: QX6850 @ 3.200 MHz, 790i Ultra SLI/X38, 2.048 MiB DDR3-1600, Vista 32, FW 174.53, Cat 8.3 Settings: QX6850 @ 3.200 MHz, 790i Ultra SLI/X38, 2.048 MiB DDR3-1600, Vista 32, FW 174.53, Cat 8.3 
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Rubrik | Test 


AMDs neues Top- 
modell im Test 


Der unselige TLB-Bug 
nagt am Image von 
AMDs K10-Prozesso- 
ren — dank des neuen 
B3-Steppings ist es 
damit jedoch jetzt 
vorbei. Wir testen 
das Spitzenmodell 
der neuen Phenom- 
Generation. 


it zwei Problemen hatten 

bisherige Phenom-Modelle 

zu kämpfen: einem lästigen 
Fehler im Silizium, als „TLB-Bug“ 
bekannt, und zu niedrigen Taktfre- 
quenzen, die AMDs Hoffnungsträ- 
ger nur mit Mühe auf das Niveau 
von Intels alternder Kentsfield-Gar- 
de hievten. Beide Probleme will 
AMD nun mit neuen Phenom-Mo- 
dellen in der Revision B3 anpacken. 
Wir haben den schnellsten Prozes- 
sor im neuen Aufgebot getestet, den 
Phenom X4 9850 Black Edition. 


Rückbesinnung 

Moment, „X4“? Wir erinnern uns: So 
sollten AMDs erste Desktop-Vierker- 
ner von Anfang an heifsen, in Anleh- 
nung an den zweikernigen Athlon 
X2. Die später folgenden Dreikern- 
Prozessoren hätten demnach das 
Kürzel X3 erhalten. Bei der Vorstel- 
lung der Phenom-Reihe strich AMD 
diesen Anhang jedoch, die vierstelli- 
gen Modellnummern sollten fortan 
allein Aufschluss über die Kernzahl 
geben: Phenom 9x00 heißt der 
Quad-, 8x00 der Triplecore. Nun 
aber kehrt AMD zum ursprünglich 
geplanten System zurück und ver- 
passt allen neuen und alten Chips 
wieder die zwei zusätzlichen Zei- 
chen. Die Neuen heißen demnach 
Phenom X3 8400 und 8600 sowie 
Phenom X4 9550, 9650, 9750 und 
9850 Black Edition; hinzu kommt 
außerdem ein sparsamer X4 9100e. 
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Fehlerkorrektur 

Der TLB-Bug alias Erratum 298 
hängt mit einem speziellen Zwi- 
schenspeicher zusammen, dem so- 
genannten Translation Lookaside 
Buffer, und kann in seltenen Fällen 
zu Rechenfehlern führen. Das mag 
für den professionellen Einsatz des 
Phenom-Verwandten Opteron rele- 
vant sein - für den PC-Alltag ist es 
das aber nicht. Die eilends von den 
meisten Mainboard-Herstellern ins 
BIOS integrierten Bugfixes sollten 
Spieler also besser abschalten, denn 
diese Umgehung des Fehlers kostet 
bis zu 20 Prozent Performance, in 
Einzelfällen auch deutlich mehr. 
Das alles ist mit dem frischen B3- 
Stepping Vergangenheit, der Fehler 
im Silizium endlich behoben (Nähe- 
res zum Thema Steppings und Revi- 
sionen erfahren Sie ab Seite 80). 


Neuerungen 

Was ändert sich noch? Praktisch 
nichts: Außer beim 9100e beträgt 
die maximale Leistungsaufnahme 
(TDP) auch weiterhin 95 bis 125 
Watt, die höchste erlaubte Gehäu- 
setemperatur (Tcase) bleibt ebenso 
unverändert. Der einzige Unter- 
schied zwischen dem alten Phenom 
9500 (B2) und seinem designierten 
Nachfolger X4 9550 (B3) ist also die 
Fehlerbereinigung, auch 9600 und 
9650 sind bis auf den TLB-Bug iden- 
tisch. AMD nutzt das frische Silizi- 
um aber auch für eine behutsame 


Taktsteigerung, der neue X4 9850 
bringt es auf 2,5 GHz. Bisher lag das 
Phenom-Maximum bei 2,3 GHz, der 
einst angekündigte und bei vielen 
Händlern gelistete Phenom 9700 
mit 2,4 GHz kam nie auf den Markt 
und wird mit dem ebenfalls neuen 
Х4 9750 ohnehin obsolet. 


Performance 

Hilft der höhere Takt der bislang 
eher enttäuschenden Phenom-Per- 
formance auf die Sprünge? Unsere 
synthetischen Benchmarks ordnen 
den X4 9850 BE mit seinen 2,5 GHz 
genau daein, wo wir ihn erwarteten: 
zwischen den (nie erschienenen) 
Modellen 9700 und 9900 mit 2,4 
respektive 2,6 GHz und „aktivem“ 
TLB-Bug. Ein weiterer Beleg dafür, 
dass AMD an der Architektur kaum 
etwas verändert hat. Dies bestäti- 
gen auch unsere Übertaktungsver- 
suche, bei 2,6 GHz erreicht der X4 
9850 exakt das Ergebnis des gleich 
schnell arbeitenden 9900ers. 


Auch in den getesteten Spielen 
World in Conflict und Anno 1701, 
beide stark CPU-lastig, ordnet sich 
das neue Topmodell wie erwartet 
ein. Der X4 9850 BE ist damit zwei- 
fellos der schnellste Phenom, den es 
je zu kaufen gab. Doch die Konkur- 
renz lauert nicht im eigenen Hau- 
se, sondern bei Intel - und dessen 
alternder Kentsfield liegt mit dem 
Q6600 immer noch knapp vorne, 


ganz zu schweigen vom aktuellen 
Yorkfield. Das Potenzial der Phe- 
nom-Architektur ist aber immerhin 
bei Assassin’s Creed erkennbar: 
Hier kann der AMD-Prozessor einen 
gleich getakteten Intel-Chip hinter 
sich lassen (mehr auf Seite 69). 


Übertaktbarkeit 
Als Modell der elitären „Black Edi- 
tion“-Reihe bietet der Phenom X4 
9850 BE einen nach oben offenen 
Multiplikator. Damit Speicher und 
Chipsatz innerhalb der Spezifikati- 
on laufen, bietet es sich daher an, 
zum Übertakten den Referenztakt 
bei 200 MHz zu belassen und statt- 
dessen den Multiplikator zu erhö- 
hen. Mit seiner nun leicht erhöhten 
Standardspannung von 1,3 Volt 
konnten wir den Phenom stabil mit 
bis zu 3 GHz betreiben. Eine Erhö- 
hung der Kernspannung auf 1,45 
Volt erlaubte immerhin 3,1 GHz, 
mehr war aber nicht drin; auch der 
alternative Weg über den Referenz- 
takt brachte kein besseres Ergeb- 
nis. Ob nun der Prozessor oder der 
AMD-Chipsatz 790FX die Schuld 
an dieser spannungsunabhängigen 
Taktgrenze trägt, lässt sich noch 
nicht sagen. Immerhin: Bei 3 GHz 
Takt übertrifft der Phenom auch 
Intels Q9300. Um den schnellsten 
Yorkfields gefährlich zu werden, 
muss AMD die Taktfrequenzen aber 
noch deutlich erhöhen. » 
Henner Schróder 
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Phenom 
X4 9850 BE 


Vergleich: theoretische Spezifikationen 


Prozessormodell Kern- | Stepping | Kern- | Kerntakt | Multi L1-Cache |L2-Cache | L3-Cache TDP/ACP |Prozess | Preis* 
Name Zahl | (MHz) (KiByte) |(KiByte) | (KiByte) 

Phenom X3 8400 Toliman | B3 3 2.100 105 3х 128 3х 512 2.048 95W 65 nm N. b. 
Phenom X3 8600 Toliman | B3 3 2.300 11,5 3x 128 3x 512 2.048 95W 65 nm N. b. 
Phenom X4 9100e Agena B3 4 1.800 9 4x 128 4x 512 2.048 65W 65 nm N. b. 
Phenom X4 9500 Agena B2 4 2.200 11 4x 128 4x 512 2.048 95W 65 nm € 150,- 
Phenom X4 9550 Agena B3 4 2.200 11 4x 128 4x 512 2.048 95W 65 nm € 190,- 
Phenom X4 9600 Agena B2 4 2.300 11,5 4x 128 4x 512 2.048 95W 65 nm € 180,- 
Phenom X4 9600 Black Edition | Agena B2 4 2.300 11,5 (frei) |4x 128 4x 512 2.048 95W 65 nm € 170,- 
Phenom X4 9650 Agena B3 4 2.300 11,5 4x 128 4x 512 2.048 95W 65 nm N. b. 
Phenom X4 9700 (inoffiziell) Agena B2 4 2.400 12 4x 128 4x 512 2.048 125W 65 nm N. b. 
Phenom X4 9750 Agena B3 4 2.400 12 4x 128 4x 512 2.048 95/125 W  |65nm N. b. 
Phenom X4 9850 Black Edition | Agena B3 4 2.500 12,5 (frei) | 4х 128 4x 512 2.048 125W 65 nm € 230,- 
* Stand: 27. März. Die X4-Modelle 9550 und 9850 Black Edition waren bei Redaktionsschluss zwar gelistet, aber nicht verfügbar. 


Punkte 


Spiele-Benchmarks 


1.280x1.024, 
kein FSAA/AF 


Synthetische Benchmarks 


ll Der X4 9850 BE zeigt die erwartete Performance. 
ll Beide Benchmarks skalieren gut über den Takt. 
E Intels Yorkfield-Prozessoren bleiben unerreicht. 


BESSER > | Pkt. 


Cinebench R10, x-CPU-Benchmark 


PREIS 


BESSER > | Fps 


ll Der X4 9850 BE ist der schnellste reguläre Phenom. 
H Intels Core-2-Prozessoren bleiben in Spielen vorn. 
ll Der neue X4 schlägt den Athlon X2 nur knapp. 


Anno 1701 v1.02 


P FLÜSSIG SPIELBAR 
30 


Minimum-Fps 


PREIS 


System: GF 8800 GTS (692), P35/790FX, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15, 2T), Vista 32 Bit, FW 169.25 


> BED. SPIELBAR 
0 5000 10000 15000 0 10 | 20 40 
ОЕ 0Х9770 ТО ЪЧЧ рУ 1.200,- OD E8500 =—nral 57 (-+-208%) 240,- 
СОЕ 0Х9650 ==—_—————T 1.391 (+480%) 850,- C2E QX9770 mn—————— Жш 36 (420090) 1.200,- 
C2Q 09550 10.973 (+459%) 470,- C2E QX9650 n——— — 36 (420090) 850,- 
ОЕ QX6850 Н 10.49(-437*) 800,- C2D E8400 —— ` ` 35 (+192%) 170,- 
C2Q 09450 Н 10.206 (+420%) 280,- C2Q 09550 — ` 34 (418390) 410, 
©б 09300 ЭЭ 240,- ОЕ QX6850 n—— | 33 (+175%) 800,- 
C2Q 06600 EIER 220,- ОР E6850 C 32 (+167%) 220,- 
Phenom X4 9900 (82) | E 8.359 (+326%) N.b. C2Q Q9450 —— ` ` 32 (+167%) 280,- 
Phenom ХА 9850 BE (83) | ERES 8.089 (+312%) ca. 230,- C2D E8200 n———— | 32 (416796) 150,- 
Phenom ХА 9700 (82) lee 7.665 (+290%) N.b. C2D E6750 n—— | 30 (+150%) 150,- 
Phenom X4 9600 (B2) | ME 7.374 (+276) 200,- C2Q 09300 — жк 29 (+142%) 240,- 
Phenom ХА 9500 (82) Tree 7.012 (+257%) 160,- C2Q 06600. Km а 27 (+125%) 220,- 
C2D E8500 sl 6.568 (+235%) 240,- Phenom X4 9900 (B2]* ER ` 26 (+117%) N.b. 
C2D E8400 EN 6.323 (422250) 170,- Phenom X4 9850 BE (B3) n— к 25 (410890) ca. 230,- 
C2D E6850 wil 5.829 (4.19796) 220,- Phenom X4 9700 (82)* — ESS 25 (+108%) N.b. 
C2D E8200 ШИНИ 5.568 (+184%) 150,- Athlon 64 X2 6000+ EEE ` 25 (+108%) 130,- 
C2D E6750 Kl 5.216 (4166960) 150,- Phenom X4 9600 (B2) — ES 24 (410096) 200,- 
Athlon 64 X2 E Ш 4.886 (+149%) 130,- Phenom X49500 (62) | www 23 (+-92%) 160,- 
Athlon 64 X2 5000+ | EEE 4.100 (+109%) 85,- Athon64X2 5000+ 1 20 (+67%) 85,- 
Athlon 643800: | BINNEN 1.963 (BASIS) 40,- Ahon643800:  ] E 12 (84515) 40,- 
3D Mark 2006, CPU-Score World in Conflict DX9 
BESSER > | Pkt. |o 1000 2000 4000 5000 PREIS ВЕ55ЕК>|Ер5 |o 10 1790 | 307240 so 60 70 ш 
C2E 0Х9770 =———srV 4.858 (+408%) |1.200,- СЕ 0Х9770 —— — —— 22 5 ` 67 (+379%) 1.200,- 
СОЕ 0Х9650 PE 4.462 (36676) 850,- C2E QX9650 n——— 13$] 1. 64 (+357%) 850,- 
C2E QX6850 ШН 1310 ЕШ) 800,- C2Q 09550 RR ` 1. 63 (435090) 470,- 
C2Q 09550 ШН 128 (+348%) 470,- C2Q 09450 [ а 62 (+343%) 280,- 
C2Q Q9450 ННН 4.081 (+326%) 280,- C2D E8400 [— Kass 62 (+343%) 170,- 
С20 09300 E 5511 (+298%) 240,- C2D E8500 [U  — $5 1 61 (+336%) 240,- 
Phenom ХА 9900 (82) | Mn 3.654 (+282%) N.b. СОЕ 0Х6850 m——— | 59 (432195) 800,- 
Phenom ХА 9850 BE (B3) | [RU 3.509 (426790) ca. 230, C2D E8200 mmm — 0oo ` 58 (431490) 150,- 
C2Q 06600 E 3 506 (+266) 220,- C2D E6850 mmm Oo 57 (+307%) 220,- 
Phenom ХА 9700 B2)" | ESSE 3 385 (+254%) N. b. C2Q 09300 mu ` 55 (+293%) 240,- 
Phenom ХА 9600 (B2) | EN 3.248 (+239%) 200,- C2D E6750 mmm | ll 9 52 (427196) 150,- 
Phenom ХА 9500 (B2) | 3.126 (+227%) 160,- C2Q 06600 ЕЕЕ ` | 49 (+250%) 220,- 
C2D E8500 Loo 2 2923 (02055) 240,- Phenom X4 9900 (B2)* m. на 41 (+193%) N. b. 
C2D E8400 г 2.787 (419190) 170,- Phenom X4 9850 BE (B3) mm 40 (+186%) ca. 230,- 
C2D E6850 EN 2.606 (417290) 220,- Phenom X4 9700 (B2)* mmm — — 39 (417996) N. b. 
C2D E8200 ШН 2.477 (4-159906) 150,- Athlon 64 X2 6000+ mmm í 1 37 (+164%) 130,- 
E C2D E6750 e 351 (+149%) 150,- Phenom ХА 9600 (82) mam —— | 37 (+164%) 200,- 
= Athlon 64 X2 6000+ | Eu 2.219 (+132%) 130,- Phenom X4 9500 (B2) mas | 1 37 (+164%) 160,- 
5 Athlon 64 X2 5000+ Tree 1.908 (+99%) 85,- Athlon 64 X2 5000+ ma ` 29 (410796) 85,- 
B Athlon 64 38004- ` 057 (5455) 40,- Athlon 64 3800+ ИШ | 14 (BASIS) 40,- 
= 
5 


System: GF 8800 СТ5 (692), P35/790FX, 2.048 MiByte DDR2-800 (5-5-5-15, 2T), Vista 32 Bit, FW 169.25 
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* Kam nie auf den Markt 


ICY BOX 


В З В www.icybox.de 


Së 
t 


MEDIA 


ICY BOX IB-NAS4220 
NAS & externes Aluminium Gehäuse für 
2x 3,5" SATA HDDs in einem, USB 2.0 und 
Gigabit Ethernet Anschluss, One Touch 
Backup Funktion, Funktionsumfang 
mit Linux Programmen frei 
erweiterbar. 


QUS GFAırron #7 94978 winner 


www.litec-computer.de www.km-elektronik.de www.atelco.de www.alltron.ch www.e-bug.de www.winner-computer.de 


Rubrik | Test 


CPU-Kühlmittel 


14 High-End-Wär- 


meleitpasten im 
Vergleich 


Für die meisten ist 
ein Wármeleitmittel 
so gut wie jedes 
andere. So mancher 
Übertakter jedoch 
verspricht sich von 
der richtigen Paste 
deutlich niedrigere 
CPU-Temperaturen. 
Zu Recht? Wir haben 
es ausprobiert. 


ärmeleitpaste ist eine Wis- 
senschaft für sich. Herstel- 

ler experimentieren mit 
immer exotischeren Materialien 
von Silber bis Diamant und über die 
richtige Technik beim Auftragen 
entbrannte schon so mancher Fo- 
renstreit. Welches Material, welches 
Produkt ist nun wirklich das beste 
auf dem Markt? Wie trägt man das 
Kontaktmittel optimal auf, welche 
Menge ist die richtige? Wir haben 
es für Sie herausgefunden. 


Die richtige Menge 

„Hauchdünn“ möge die Paste aufge- 
tragen werden, ist immer wieder zu 
hören. Die Beschriftung des Prozes- 
sors solle durch die Schicht gerade 
noch zu lesen sein, behaupteten 
auch wir selbst. Die Theorie ist ein- 
deutig: Das Leitmittel muss keinen 
breiten Spalt zwischen dem Pro- 
zessordeckel (Heatspreader) und 
dem Boden des CPU-Kühlers füllen, 
sondern nur mikroskopisch kleine 
Unebenheiten ausgleichen - win- 
zige Rillen, die sich weder sehen 
noch ertasten lassen. Ohne Paste 
oder Pad wären diese Zwischenräu- 
me mit Luft gefüllt, deren Wärme- 
leitfähigkeit jedoch mit etwa 0,025 
W/mK bedeutend schlechter ist als 
die des Kupfers (bis zu 400 W/mK), 
aus dem die meisten Kühlerbóden 
gefertigt sind. Wärmeleitpaste ver- 
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mittelt mit einer Leitfähigkeit von 
etwa 2 bis 10 W/mK viel besser 
zwischen Hitzequelle und Kühler 
als Luft, was letztendlich die CPU- 
Temperatur senkt. Ist die Schicht 
zu dick, wirkt sie jedoch isolierend 
und damit kontraproduktiv. 


Die Praxis beweist aber, dass eine 
,hauchdünne* Schicht nicht immer 
reicht. Denn wáhrend die Theorie 
von einem geraden Prozessorde- 
ckel und einem Kühler mit perfek- 
tem Anpressdruck ausgeht, plagt 
uns die Realität mit dem Gegenteil: 
So mancher Sockel-775-Prozessor 
kommt mit leicht konkavem Heat- 
spreader aus der Fabrik und viele 
Kühler wie der Asus Silent Knight 
sitzen eher locker auf dem Sockel. 
So ist der Kontakt zwischen Kühler 
und CPU nicht optimal, das Leitmit- 
tel hat mehr zu überbrücken als ein 
paar Mikrorillen. Die aufgehauchte 
Schicht versagt hier in ihrer Ver- 
mittlerrolle, im Test mafsen wir in 
einem Fall sogar 20 Grad Celsius 
Differenz zwischen der extrem dün- 
nen und einer dickeren Schicht. 


Auch mit vermeintlich zu hoher 
Pastenmenge experimentierten 
wir. Dabei konnten wir mit einigen 
Kühlern die Theorie bestátigen, mit 
anderen nicht: Ein Noctua NH-U12P 
etwa wird mit zwei Federschrauben 


befestigt, die sehr hohen Anpress- 
druck erzeugen. Dieser reicht aus, 
um überschüssige Paste an den Sei- 
ten herauszuquetschen, die hohe 
Menge senkt die Kühlleistung also 
nicht. Anders verhielt es sich mit 
Kühlern, die sich über Pushpins am 
Sockel 775 festhalten: Ihnen scha- 
dete bei unseren Tests die großzü- 
gig aufgetragene Paste zwar nicht 
dramatisch, aber messbar; offen- 
bar reicht der Anpressdruck hier 
nicht für die „automatische“ Men- 
genkorrektur aus. Verwenden Sie 
also keine allzu großen Mengen, im 
Zweifelsfall aber lieber zu viel als 
zu wenig. Am besten befolgen Sie 
den klugen Rat aus der Anleitung 
der Revoltec-Paste: Tragen Sie ein- 
fach „die richtige Menge“ auf. Etwas 
konkreter sind die Bilder auf der 
folgenden Seite. 


ш Wärmeleitfähigkeit 

Die Wärmeleitfähigkeit eines Ma- 
erials ist eine physikalische GróBe, 
die in W/m * K angegeben wird. Je 
hóher dieser Wert ist, desto schneller 
ransportiert der Stoff Wármeenergie. 
Da Silber eine hohe Wármeleitfáhig- 
keit von über 400 W/mK aufweist, 
mischen viele Hersteller ihren Pasten 
diesen Stoff bei. Andere experimen- 
ieren mit Diamant und Kohlenstoff- 
Nanoröhren (ca. 6.000 W/mK). 


Die richtige Technik 

Wer sich für die Pastenmenge ent- 
schieden hat, steht vor dem nàchs- 
ten Problem: Wie soll man sie auf- 
tragen? Die Verwirrung beginnt 
bei der Wahl der zu bestreichenden 
Fläche. Zalmans ZM-STG1 soll laut 
Anleitung sowohl den Kühler als 
auch den Prozessor benetzen, alle 
anderen Hersteller beschränken 
sich jedoch auf die CPU. Aber wie 
geht man dabei vor? Viele Herstel- 
ler empfehlen folgende Technik: 
Einen kleinen Klecks Paste in die 
Mitte setzen, der Kühlerdruck wird 
das Zeug schon verteilen - und 
bloß nicht nachhelfen, denn dabei 
können Luftbläschen entstehen. 
Andere widersprechen, Akasa und 
EKL etwa empfehlen in ihren Anlei- 
tungen das gleichmäßige Verteilen 
mit einer Plastikkarte oder einem 
Spachtel, nicht aber mit dem Fin- 
ger: Schmutz und Fett sind bei der 
Wärmeleitung hinderlich. 


Was stimmt nun? Wir haben es 
ausprobiert und kamen erneut zu 
keinem eindeutigen Ergebnis. Ob 
Klecks in der Mitte oder gleichmä- 
Bige Verteilung, das machte in den 
meisten Fällen keinen Unterschied. 
Kam jedoch wieder ein Kühler mit 
geringem Anpressdruck oder eine 
zähe Paste zum Einsatz, klappte die 
Druckverteilung nicht - ein prüfen- 
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der Blick auf die Kontaktfläche nach 
der Demontage zeigte, dass so man- 
che Paste nicht in alle vier Ecken 
des Prozessors vorgedrungen war. 
Hier hilft eine hóhere Dosis, besser 
jedoch ist die manuelle Verteilung; 
Probleme mit eingeschlossenen 
Luftblasen oder anderen Fremdkór- 
pern traten im Testlabor nicht auf. 


Es spielte nur eine geringe Rolle, ob 
die Paste vor der Montage grob ver- 
teilt oder perfekt glatt gestrichen 
wurde. Beim gleichmäßigen Vertei- 
len hilft der Prozessorkühler, wenn 
Sie ihn vor dem Festschrauben ein 
wenig drehen. Das empfiehlt etwa 
auch Noctua. Kühlerspezialist Inno- 
vatek wiederum rät davon ab: Die 
Drehung könnte die empfindlichen 
Oberflächen zerkratzen. Das stimmt 
zwar theoretisch, hatte im Test aber 
keine Folgen; wahrscheinlich dient 
die Paste als Schmiermittel und 
schützt so vor Kratzern. 


Nach unseren Experimenten emp- 
fehlen wir folgendes Vorgehen: 
Tragen Sie etwas Paste auf den ge- 
samten Prozessordeckel auf, nicht 
auf den Kühler. Flüssigere Paste 
wird nach dem Auftragen durch 
den Kühlerdruck optimal verteilt, 
zähere sollten Sie besser selbst 
mit einem sauberen Spachtel glatt 
streichen. Drücken Sie den Kühler 
anschließend einmal auf die CPU 
und drehen Sie ihn ein wenig, an- 
schließend nehmen Sie ihn wieder 
ab und überprüfen das Ergebnis. 
All das sollten Sie natürlich nur mit 
sauberem Material tun, beim vorhe- 
rigen Entfernen eventueller Pasten- 
reste helfen professionelle Mittel 
wie Akasa TIM-Clean. Alternativ be- 
nutzen Sie Lösungsmittel auf Alko- 
holbasis, auch Nagellackentferner 
eignet sich bestens. 


Achtung: Ist die Tube mit dem Leit- 
mittel ganz neu oder wurde sie 
lange nicht benutzt, sammelt sich 
unter dem Deckel etwas Flüssigkeit. 
Diese leitet schlecht, Sie sollten sie 
vor Verwendung besser mit einem 
fusselfreien Tuch aufnehmen. 


Marktüberblick 

Doch welche Paste ist denn nun 
die beste? Wir haben 14 aktuelle 
Produkte im Testlabor versammelt, 
darunter exklusiv auch einige Neu- 
linge, die noch nicht auf dem Markt 
sind. Dabei ist jede Gattung vertre- 
ten, von der schlichten Silikonpaste 
bis zum Flüssigmetall. 
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Als Testplattform dient uns jener 
bewährte Core 2 Extreme QX6700, 
mit dem wir auch unsere Kühler- 
tests durchführen. Auf ihm thront 
Noctuas Turmkühler NH-U12P, der 
mit guter Kühlleistung und hohem 
Anpressdruck glänzt. Jedes Kon- 
taktmittel wird von uns mehrfach 
und in unterschiedlicher Dosierung 
frisch aufgetragen, CPU und Kühler 
reinigen wir vor jedem Durchgang 
gründlich. Unter Windows Vista set- 
zen wir alle CPU-Kerne mit Prime 
95 unter Last, um nach etwa einer 
halben Stunde mit Core Temp die 
Temperatur zu messen. Die Luft- 
temperatur im Testlabor liegt dabei 
konstant bei 23 Grad Celsius. 


Materialschlacht 

Möglichst klein sollen die Bestand- 
teile der Paste sein, damit sie sich 
auch in die feinsten Rillen setzen. 
Zugleich muss das Material Wärme 
möglichst gut, elektrischen Strom 
hingegen gar nicht leiten. Und 
schließlich sollte sich die Masse 
leicht verteilen lassen. Die Her- 
steller versuchen dieses Ziel mit 
unterschiedlichen Materialien zu 
erreichen: Billigere Pasten setzen 
auf Silikon, höherwertige auf Silber- 
partikel, andere auf Keramik. Uns 
jedoch kommt es nur auf eines an: 
die Kühlleistung. 


In dieser Disziplin gewinnt klar die 
Coollaboratory Liquid Pro, mit der 
unsere CPU nur 52 Grad Celsius 
erreicht. Zum Vergleich: Das Mittel- 
feld liegt bei 55 Grad, schon weni- 
ge Grad Unterschied nur durch ein 
anderes Leitmittel zu erreichen ist 
beachtlich. Das Erfolgsrezept von 
Coollaboratory: Der Hersteller ver- 
wendet eine Legierung aus flüssi- 
gem Metall, das Wärme bedeutend 
besser leitet als andere Stoffe. Die 
quecksilberartige Paste lässt sich 
zwar relativ leicht auftragen, aber 
leider umso schwerer wieder ent- 
fernen: Lappen und Reiniger kön- 
nen dem Metall nichts anhaben, 
wenn es einmal festgetrocknet ist. 
Ein weiterer gravierender Nachteil 
ist die elektrische Leitfähigkeit. 
Gerät auch nur ein winziger Trop- 
fen auf die Hauptplatine, kann er 
zwischen den Leiterbahnen einen 
Kurzschluss verursachen. Außer- 
dem dürfen Sie Liquid Pro nicht mit 
einem Aluminiumkühler verwen- 
den, der sonst mit der Zeit regel- 
recht zerfressen würde. Doch auch 
mit Kupferkühlern geht die Paste 
eine mitunter zu feste Verbin- P> 


Paste richtig verteilen 


Test 


Wärmeleitpasten 


Besser als der Klecks in der Mitte (oben links) ist die grobe Verteilung 
(oben rechts). Glattstreichen ist optimal, aber meist unnötig (unten). 


Coollaboratory-Flüssigmetall im Einsatz 


Eine winzige Menge der Liquid-Pro-Paste reicht aus (links). Die schwierige 
Dosierung entfällt bei der Metalpad-Variante mit identischer Performance. 


CPU-Temperatur 


12 Volt 


B Angegeben ist die absolute Kerntemperatur bei Volllast. 
I Die meisten Produkte liefern die gleichen Temperaturen. 
E Nur das Flüssigmetall von Coollaboratory kann sich absetzen. 


Temperatur bei Volllast und 12 Volt Lüfterspannung 


BESSER 41°С |o 10 — 20 30 40 50 60 ps 
Coollaboratory Liquid Pro || EET 52 7; 
OCZ Freeze Й ER 
Aaen AK-TC5022 | 55 ER 
Arctic Cooling MX-2 | 55 3- 
Arctic Silver 5 =G———s 3- 
Arctic Ceramique — || EN 55 3- 
Cooler Master Supreme | Xs 55 N. b. 
ЕКІ Schneekanone | E55 4,- 
Noctua NT-H1 =G=—rVO 55; 1: 
Thermalright Chill Factor | aww 55 5,- 
Zerotherm ZT-100 Jr 55 4,- 
Noiseblocker NB-Silver | ME 56 N. b. 
Revoltec Thermal Freeze | s 57 N. b. 
Zalman ZM-STG1 Ee ER 


System: Core 2 Extreme QX6700, Asus Р5К-Е, Noctua NH-U12P, Belastung Prime 95, Messwerte Core Temp 
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Test 


Wärmeleitpasten 


dung ein; nach langem Betrieb lässt 
sich so mancher Kühlkörper nicht 
mehr abnehmen. 


Ohne all diese Nachteile kommt 
die OCZ Freeze aus, die ebenfalls 
ein gutes Ergebnis von 54 Grad 
Celsius erzielt. Die Spritze enthält 
außerdem genug Paste für 20 bis 25 
Anwendungen. Sie führt das dicht 
besetzte Mittelfeld an, in dem die 


als Prototyp zu uns gelangte: Im De- 
ckel der Fläschchen findet sich ein 
Pinsel zum bequemen Verstreichen 
der angenehm flüssigen, wenn auch 
nicht sehr leistungsfähigen Paste. 
Diese ist bei Revoltec mit sechs 
Gramm überdies so großzügig be- 
messen wie nirgendwo sonst, aller- 
dings bieten einige Hersteller auch 
Großpackungen ihrer Produkte an: 
Arctic Coolings MX-2 sollte in der 


Coollab. Liquid Pro 


WW" um jedes Grad kämpft, ist hier 
richtig: Die Liquid Pro ist die beste 


Paste auf dem Markt. Allerdings ist sie für 
den Kühler und das ganze System sehr 
gefáhrlich und damit nur etwas für Profis. 


Weniger riskant ist der Einsatz des 
Metalpads aus gleichem Hause. (hs) 


meisten Pasten die Temperatur auf 
etwa 55 Grad Celsius klettern las- 


30-Gramm-Spritze auch professio- Das Flüssigmetall ist nicht für 


jeden zu empfehlen. 


sen. Die Anwendung ist besonders 
einfach bei Arctic Cooling, EKL und 
Thermalright, deren Leitmittel rela- 
tiv dünnflüssig sind; die Verteilung 
mit einem Pinsel oder Spachtel, 
aber auch mit dem Kopf der Sprit- 
ze selbst fállt damit leicht. Sehr zàh 
hingegen sind die Arctic Ceramique 
sowie die Produkte von Noctua und 
Akasa, Letztere neigt sogar zum 
Klumpen und macht das Verstrei- 
chen so zu einer abendfüllenden 
Aufgabe. Die beiliegende Plastik- 
karte hilft dabei nur begrenzt, 
ebenso der Plastikspachtel aus der 
Verpackung von Noiseblocker. 


Bedeutend einfacher machen es 
uns Zalman mit der altgedienten 
ZM-STGI und Revoltec mit der na- 
gelneuen Thermal Freeze, die noch 


nellen Ansprüchen genügen. 


Für welches Produkt Sie sich auch 
entscheiden: Erwarten Sie keine 
Wunder. Für die Temperatur der 
CPU sind Kühler und Gehäuse- 
lüftung viel wichtiger als die Art 
des Leitmittels. So gesehen ist die 
Wissenschaft der Wärmeleitpasten 
doch gar nicht so kompliziert. = 

Henner Schróder 


FAZIT: 
Wármeleitpasten 


Groß sind die Unterschiede ni 

mit anderen CPUs und Kühlern können 
sich ganz andere Werte ergeben. 
Dennoch steht fest, dass die Liquid Pro 
anderen Pasten überlegen ist — was sie 
sich aber mit groBen Nachteilen erkauft. 


Preis: € 7,- ш Preis-Leistung: Befriedigend = Wertung: Ж Ж Ж Ж Ж 


Arctic Cooling MX-2 


ute Kühlleistung bieten viele Pasten, 
doch die MX-2 ist überdies sehr güns- 
tig: Für etwa drei Euro erhalten Sie vier 
Gramm, die bei sparsamer Dosierung für 
30 Anwendungen reichen. Bastler treffen 
damit also eine gute Wahl, zumal sich 
die MX-2 leicht verteilen lässt. (hs) 


Die MX-2 gibt's auch in einer 
Großpackung mit 30 Gramm. 


Preis: € 3,- m Preis-Leistung: Sehr gut ш Wertung: Ж Ж Ж Ж 
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, ^. v "а 7724 
LEITPASTEN 4 N A 
Produkt | Liquid Pro AK-TC5022 MX-2 Arctic Silver 5 Arctic Ceramique Supreme Thermal ` | Alpenfóhn 
Compound Schneekanone 
Hersteller | Coollaboratory Akasa Arctic Cooling Arctic Silver Arctic Silver Cooler Master EKL 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis |€ 7,-/befriedigend € 9,-/befriedigend € 3,-/sehr gut € 3,-/sehr gut € 3,-/gut Noch nicht erhältlich € 4,-/gut 
Behältnis | Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Tube Spritze 
Zubehör | - Plastikkarte - - - - Pappspachtel 
Inhaltsmenge |1g 3,59 4g 3,50 2,59 са. 19 15g 
Konsistenz | Flüssig Sehr zähflüssig Flüssig Zähflüssig Sehr zähflüssig Zähflüssig Flüssig 
Verteilung | Mittel; schwer entfernbar | Schwierig Leicht Mittel Schwierig Mittel Leicht (mit Spachtel) 
CPU-Temperatur |52 °C 55°C 559€ 55°C 55°C 5536 55*C 
WERTUNG | x*xxxx*x* | **** ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ 
е dd T Let L u 
Produkt | NT-H1 Freeze Chill Factor 71-100 NB-Silver Thermal Freeze ZM-STG1 
Hersteller | Noctua OCZ Thermalright Zerotherm Noiseblocker Revoltec Zalman 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis |€ 7,-/befriedigend € 5,-/gut € 5,-/gut € 4,-/gut Noch nicht erhältlich Noch nicht erhältlich € 5,-/befriedigend 
Behältnis | Spritze Spritze Spritze Spritze Spritze Flasche Flasche 
Zubehör | - - - Fingeraufsatz-Verteiler Plastikspachtel Pinsel im Deckel Pinsel im Deckel 
Inhaltsmenge | 1,4 ml 3,59 4,8 ml 3,50 2g 6g 3,59 
Konsistenz | Sehr zähflüssig Zähflüssig Flüssig Zähflüssig Zähflüssig Flüssig Flüssig 
Verteilung | Schwierig Mittel Leicht Mittel (mit Verteiler) Mittel (mit Spachtel) Sehr leicht (mit Pinsel) Sehr leicht (mit Pinsel) 
CPU-Temperatur | 55 °C 54 °C 55.°C 552€ 56°C 57 “С 59°С 
WERTUNG | хжжж ххх ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ ЖЖЖ ЖЖЖ хх 


ERLEBE FIRST CLASS! 


DARK POWER PRO: 
HIGH-END IN VOLLENDUNG 


Dark Power Pro ist das hochwertige Netzteil für 
alle Perfektionisten: zuverlässig durch seine 
technologische Reife, kraftvoll durch die extrem 
2 s Bohe Effizienz von 88%, einzigartig in Ausstattung 
"ns пы = ШШ herausragend in Qualität und Service. 


Erleben Sie First Class Technology: Die extrem hohe Effizienz von 
88% reduziert schon im Vorfeld die Wármeentwicklung und spart 
Stromkosten. Die ECASO Thermotechnologie steuert den Netzteil- 
und 4 angeschlossene Geháuselüfter, schützt so die Komponenten 
sicher vor Überhitzung und fördert ihre Langlebigkeit. Die äußerst 
leise Lüftertechnologie unterstreicht eindrucksvoll den Namen be 
quiet!. Begeistern Sie sich an First Class Connectivity: Das um- 
fangreiche Kabelmanagement lässt mit bis zu 24 Kabeln (u.a. EPS 
12V SSI 6-pin und bis zu 5 x PCle 6+2-pin für SLI & Crossfire) keine 
Wünsche offen und ist zudem vertauschungssicher. Und dennoch 
ist das neue Dark Power Pro auch im Kleinen ganz groß: es passt 
in jedes Standardgehäuse. Gehen Sie mit First Class Service auf 
Nummer sicher: Die kostenlose Service-Hotline und der 48-Stunden 
Austauschservice sind einzigartig. 


So vereint Dark Power Pro exzellente Ausstattung mit kraftvoller 
Leistung und herausragendem Service zum weltweit ersten First 
Class Netzteil. Übrigens: günstiger als man denkt! 


Erhältlich in: 450W, 550W, 650W * Ab April 2008 erhältlich in: 750W, 850W, 1000W, 1200W 


DAS HARDWARE MAGAZIN POA PC VeUER 


агйшаге www.be-quiet.de be q uU iet I 


»Hersteller des Jahres«: PCGH-Leserbefragung 2007 (4/2008) 


Kategorie: Netzteile 


NU emus SES sees satia immer 


* Quelle: Saturn Top 20 vom 18.2.2008 


Kommentar 


Frank Stówer 
Redakteur 
E-Mail: fs@pcgh.de 


Am 27.3. hieß es „Game over" für das 2001 von 
Brian Sullivan (ehemalig Ensemble Studios) ge- 


gründete Entwicklerstudio Iron Lore. Laut Angaben 
auf der Firmenwebseite mache man dicht, weil die 


Firma nicht in der Lage sei, die Finanzierung für das 
nächste Projekt sicherzustellen. Für viele — mich 
eingeschlossen — kam das überraschend. Hatte 

das in Boston angesiedelte Studio doch mit Titan 
Quest die Kassen zum Klingen gebracht und viel 
Kritikerlob eingeheimst. AuBerdem steht mit dem 
eigenstándigen Warhammer 40.000-Add-on Dawn 


of War — Soulstorm ein interessanter Lizenztitel kurz 
vor der Veróffentlichung. Für Michael Finch, Mana- 
ger bei THQ, liegt die Schuld bei den Schwarzkopie- 
rern „Titan Quest lief ganz anständig”, kommentiert 
er in einem Forumsbeitrag. , Wir haben damit kein 
Geld verloren, aber wenn wenigstens ein winziger 
Teil der Leute, die das Spiel schwarzkopiert haben, 
halt doch gottverdammtes Geld für ihre 40 Stunden 
und mehr an Unterhaltung ausgegeben hát 
làgen die Dinge jetzt ganz anders." 


Mag Finch im Frust auch übertreiben, fest s 
Raubkopieren ist kein Kavaliersdelikt. Es schadet 


einer ganzen Industrie und letztlich auch uns 
Spielern. Trotzdem existiert bei vielen Zockern kein 
Unrechtsbewusstsein. Das stellte ich jüngst fest, als 
ich die Kommentare las, die zu dem Bericht über 
das Auftauchen der Vorabversion von Assassin's 


Creed auf P2P- und Bit-Torrent-Seiten auf unserer 
Webseite abgegeben wurden. Zur Ehrenrettung 

der Zunft: Natürlich war die Mehrheit gleicher oder 
ähnlicher Meinung wie Finch oder meine Wenigkeit. 


Verkaufs- 


CHARTS 


Immer noch ungeschlagen auf Platz 1: Call of 
Duty 4. Mit Dawn of War - Soulstorm, Front- 
lines: Fuel of War und Die Sims 2: Freizeitspaß 
gibt es gleich drei Neueinträge. (fs) 


Platz Titel Hersteller 
Call of Duty 4: Modern Warfare Activision 
Die Sims 2: Freizeit Spaß 
Dawn of War - Soulstorm THQ 
Frontlines: Fuel of War THQ 
Counter-Strike Source Valve 
FIFA Manger 08 
Die Sims 2 (Deluxe Edition) 


Electronic Arts 


Electronic Arts 
Electronic Arts 
Crysis Electronic Arts 
Blizzard 
Blizzard 


WoW: The Burning Crusade 
World of Warcraft: Battlechest 
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They: PC-Version unterstützt DX10 
und hardwarebeschleunigte Physik 


Bartosz Brzostek, Metropolis/IMC, 
Technischer Direktor 


ür They hat sich der pol- 
Bine Entwickler Metro- 
polis/IMC viel vorgenommen. 
Damit der Mystery-Shooter die 
Bezeichnung „Next-Gen-Titel“ 
wirklich verdient, entwickelt 
man eine mit modernster 
Technik ausgestattete Cross- 
Platform-Engine, die für den 
PC, die Xbox 360 und die PS3 
einzeln optimiert wird. Obers- 
te Priorität genießt aktuell die 
PC-Fassung, die nicht nur die 
technischen Möglichkeiten 
des PCs beim Rendering voll 
ausschöpfen, sondern auch 
mit einer Unterstützung für 
DX10 und Physik-Hardware 
ausgestattet sein soll. Wir frag- 
ten den Technischen Direktor 
Bartosz Brzostek nach Details. 


Welche Techniken las- 
sen sich nur mit dem PC als 
Plattform realisieren? 


Zunächst einmal 
sind aktuelle Grafikkarten 
leistungsstärker als die in der 
Xbox 360 oder der PS3 ein- 
gebauten Grafikchips. Außer- 
dem besitzt ein Rechner deut- 
lich mehr Arbeitsspeicher. Es 
wäre eine Schande, so etwas 
nicht zu nutzen. Mit dem PC 
als Plattform haben wir die 
Möglichkeit, Texturen mit ei- 
ner sehr hohen Auflösung zu 
verwenden, eine mit wesent- 
lich mehr Physik ausgestatte- 
te Spielwelt zu erschaffen und 


Die PC-Fassung glänzt nicht nur mit einer für die Plattform optimierten Optik. 
Auch die Physiksimulation fällt umfangreicher aus als beim Konsolen-Pendant. 


moderne Direct-X-10-Render- 
techniken zu nutzen. 


Eine Cross-Platform- 
Engine ist ja idealerweise 
für Mehrkernprozessoren 
optimiert. Profitiert auch die 
Engine der PC-Version von 
Dual- oder Quadcore-CPUs? 


Die Architektur 
von They besteht aktuell aus 
vier Threads. Dabei werden 
das Rendering, die Logik und 
KI, der Sound sowie die Phy- 
siksimulation getrennt be- 
rechnet. Das Spiel profitiert 
stark von zwei Prozessorker- 
nen, solange der Grafikchip 
leistungsstark genug bleibt 
und nicht zum Flaschenhals 
wird. Mit vier Kernen lässt 
sich die Leistung nur wenig 
steigern. Das liegt daran, dass 
viele Titel durch den Render- 
Code limitiert werden. Der 
Flaschenhals befindet sich 
irgendwo zwischen dem Gra- 
fikchip und der CPU. Mit zwei 
Kernen, von denen einer die 
GPU mit Daten versorgt und 
der andere den „Rest“ über- 
nimmt, lässt sich dieses Pro- 
blem gut lösen. Es ist jedoch 
ineffizient - zumindest beim 
aktuellen Stand der Technik -, 
die restlichen Berechnungen 
auf zwei Kerne aufzuteilen. 


Die PC-Version un- 
terstützt ja einen Physikbe- 


schleunigerchip (PPU). Wel- 
che Details entgehen Spielern 
ohne diese Hardware? 


Der Physikchip 
ist ein für die Physiksimulation 
optimiertes Stück Hardware. 
Moderne Prozessoren sind 
zwar in der Lage, die Physik von 
tausenden starren Körpern/Ob- 
jekten zu berechnen, mit der 
Simulation von Flüssigkeiten 
werden sie jedoch beispielswei- 
se nicht fertig. Hier glänzt der 
Physikchip genauso wie bei der 
Simulation von Stoffen sowie 
sehr großen Mengen von Par- 
tikeln. Und genau das planen 
wir auch für They, das heißt, 
Spieler ohne den Chip werden 
viele spektakuläre Effekte nicht 
zu Gesicht bekommen - das 
Gameplay ändert sich dadurch 
allerdings nicht. 


Warum habt ihr euch 
für eine DX 10-Unterstützung 
entschieden? 


Mit DX10 kón- 
nen wir die Leistung steigern, 
indem wir bereits gut be- 
kannte Techniken effizienter 
anwenden. Angaben, wie das 
im Detail aussieht, kónnen 
wir zurzeit nicht machen. Ich 
kann aber schon versprechen, 
dass DX10 die Optik und Per- 
formance verbessern wird. 


www.they-thegame.com 


www.pcgameshardware.de 


Assassin's Creed 


Die Portierung auf den PC ist 
zweifelsfrei gelungen. Konsolen- 
spieler beklagten jedoch Längen 
im Spielverlauf. Ob es die PC- 
Fassung des Action-Adventures 
besser macht, zeigt unser Test. 


n puncto Optik erfüllt das Mit- 
Поен alle Erwar- 
tungen. Eine riesige Weitsicht, sehr 
detaillierte Texturen, realistische 
Licht und Schattenspiele, der 
Überstrahleffekt sowie die Bewe- 
gungs- und Tiefenunschärfe sorgen 
für eine exzellente Stimmung. Spie- 
lerisch hat der Titel auch einiges zu 
bieten. Die Freiheit ist enorm und 
die ohne Einschränkungen begeh- 
baren Stádte fallen riesig aus. Die 
Kämpfe sind brillant inszeniert, das 
Geschehen làsst sich kinderleicht 
steuern und die Hintergrundge- 
schichte präsentiert sich spannend 
und wendungsreich. Trotz der vier 
Zusatzmissionen besitzt die PC-Fas- 
sung leider die Mankos des Konso- 
len-Pendants. Der Spielverlauf ist 


Einer der spektakulären Höhepunkte des 
Spiels: der Sprung von Aussichtstürmen. 


auf Dauer eintönig, die Kämpfe ins- 
gesamt zu simpel und die Attentate 
erfordern zu wenig Taktik. 


Fazit: Trotz Kritik ist Assassin's 
Creed ein Spiel, das von seiner In- 
szenierung lebt und das Sie sich 
nicht entgehen lassen sollten. (f$) 


Genre: Action-Adventure 

Web: http://assassinscreed.de.ubi.com 
Technik: Sehr detaillierte Texturen, DX10 
Empf. Hardware: X2 6000--/C2D E6600, 
8800 GT/HD3870, 2 GiByte RAM 


WERTUNG КЕТ 


C&C 3: Kanes Rache 


Das neue Add-on setzt den Kult 
um Kane fort und liefert in drei 
Akten die Antworten, warum der 
Bósewicht zurückgekehrt ist. Bes- 
sert der Lückenfüller auch an Kri- 
tikpunkten des Hauptspiels nach? 


Z: den neuen Elementen, wel- 
che die Erweiterung auf Lager 
hat, gehóren einerseits sinnvolle 
Änderungen für bestehende Frak- 
tionen sowie epische Einheiten, 
die viel Geld, viel Power und somit 
viel Spaf$ garantieren. Andererseits 
reizen neue Untergruppen im Ein- 
zel- sowie Mehrspielerteil und der 
innovative Spielmodus ,Globale Er- 
oberung* erweitert das Hauptspiel 
um eine strategische Komponente. 
Die 13 Missionen der in drei Akte 
aufgeteillen Kampagne schaffen 
es allerdings nicht immer, gut zu 
unterhalten. Oft erhält der Spieler 
nur Standardaufträge und auch die 
Videosequenzen fallen stellenweise 
zu langatmig aus. Ebenfalls zu be- 
anstanden sind immer noch derbe 


Kanes Zorn spendiert allen Fraktionen wie 
den Scrin neue Einheiten und Features. 


Schnitzer bei der Wegfindung und 
KI. Dazu kommen Detailmängel 
beim Modus „Globale Eroberung“. 


Fazit: Obwohl Kanes Rache nicht 
alle Probleme des Hauptspiels be- 
hebt, rechtfertigen die unterhaltsa- 
men Neuerungen einen Kauf. (fs) 


Genre: Echtzeit-Strategie 

Web: www.electronic-arts.de 

Technik: Tolle Effekte, angestaubte Optik 
Empf. Hardware: X2 5000+/C2D E6320, 
7950 GT/X1950 Pro, 1 GiByte RAM 


WERTUNG 1,90 | 


as Abenteuerspiel zur Serie 
mn sich vor allem an Fans 
und verwóhnt diese mit einer gu- 
ten und stimmungsvollen Grafik, 
einer beángstigenden Atmosphä- 
re, einer tollen Akustik und einer 
unterhaltsamen Erzählform mit 


Rückblenden. Beim Gameplay 
liegt allerdings einiges im Argen: 
Herausforderung und Tiefgang feh- 
len, Elemente wiederholen sich, die 
Gesamtspieldauer ist zu kurz und 
freie Speicherpunkte fehlen. (fs) 


Die Siedler 6: 
Reich des Ostens 


bgesehen von abwechslungs- 

eichen, teils fordernden Auf- 
gaben bietet das Add-on die gleiche 
Kost wie das Hauptprogramm. Da- 
ran ändern neue Features wie Hel- 
din, Brunnen und Geologe genau- 
so wenig wie die mit Wasserfällen, 
Ruinen und Pyramiden liebevoll 
teilrenovierte Spielwelt. Diese Zu- 
sätze erweitern die Spielmöglich- 
keiten nämlich nicht. (fs) 


Genre: Adventure 

Web: http://lostgame.de.ubi.com 
Technik: Gute, stimmungsvolle Optik 
Empf. Hardware: A 64 3500+/P4 3,6 GHz, 
7900 GT/X1950 Pro, 1 GiByte RAM 


WERTUNG EX 


www.pcgameshardware.de 


Genre: Aufbau-Strategie 

Web: http://siedler.de.ubi.com 

Technik: Keine Zweikern-Unterstützung 
Empf. Hardware: А 64 4000+/P4 3,6 GHz, 
7900 GT/X1950 Pro, 1 GiByte RAM 


WERTUNG EATJ 


Release-Liste 


SPIELENEUHEITEN 


Eine Fünf-Sterne-Wertung können wir auch diesmal nicht vergeben. Dafür 
verdienen neun Spiele das Prädikat , Gut" (vier Sterne). Dank des breiten 
Mittelfelds hált sich die Zahl der wirklich schlechten Titel in Grenzen. (fs) 
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Echtzeitstrategie 
mit hübscher Grafik 


Wer aktuell ein 
erfolgreiches Echt- 
zeitsrategiespiel 
entwickeln will, 
braucht nicht nur 
Besonderheiten 
beim Gameplay, 
sondern auch eine 
ansprechende op- 
tische Verpackung. 
Die Entwickler von 
Worldshift bieten 
beides. 


it kooperativen Mehrspie- 
ler-Szenarien und dem Ver- 
zicht auf Basisbau haben 


die Black Sea Studios (Knights of 
Honor) inhaltliche Extravaganzen 
auf Lager, mit denen sich Worldshift 
gegen den kommenden Konkurren- 
ten Starcraft 2 durchaus behaupten 
kann. Auch bei der Grafik und der 
eingesetzten Technik braucht das 
neue Werk des bulgarischen Spie- 
leentwicklers den Vergleich mit 
Blizzards Genreprimus in spe nicht 
zu fürchten. Dass dies mehr als nur 
ein vorschneller Eindruck ist, bestä- 
tigt unser Gespräch mit dem Leiter 
der Abteilung Feature-Integration 
Mikhail Balabanov. 


Baustelle Renderer 

Die Leistungszentrale von Worldshift 
ist die Gamebryo-Engine, eine 
Middleware, die laut Mikhail Bala- 
banov den idealen Kompromiss aus 
Kosten und Nutzen darstellt. Um ih- 
rem Titel eine Grafik der nächsten 
Generation zu spendieren, haben 
die Entwickler vor allem deren Ren- 
der-Part modifiziert. „Das Anima- 
tionssystem und die Exporter für 
3D Max und Maya haben wir so gut 
wie nicht angetastet“, erklärt unser 
Gesprächspartner. „Allerdings führ- 
ten wir Änderungen und Verbesse- 
rungen bei der Speicher- und Tex- 
turenverwaltung, dem Shader- und 
Partikelsystem sowie der Animation 


durch.“ Außerdem ersetzte man 
Gamebryos Render-Pipeline durch 
eine Eigenkreation mit komplexen 
Material-Shadern, einer detaillier- 
ten Schattendarstellung und hoch- 
wertigen Beleuchtungstechnik so- 
wie Post-Processing. Dazu kommen 
Umbauarbeiten, um die Leistung 
des Systems zur Aktualisierung der 
Geometrie deutlich zu steigern, da 
bei Strategiespielen, so Balabanov, 
immer sehr viele Objekte gleichzei- 
tig dargestellt werden müssen. 


Zeitgemäße Optik 

Welch hohen Stellenwert die vi- 
suelle Prásentation einnimmt, wird 
deutlich, als uns der Leiter der Fea- 


Render-Technik im Detail: So verwóhnt Worldshift das Auge der Strategen 


Detaillierte Geländedarstellung 


Die Oberflächen sind pixelgenau beleuchtet. Die Normal- - 
Maps werden mit Glanz- und Leuchttexturen kombiniert. 


w 


Die Volumetric-Occlusion-Technik garantiert eine annáhernd 
globale Beleuchtung und Soft-Shadows für das Terrain. 


ture-Integration die technischen Fi- 
nessen des Renderers aufzählt. „Bei 
allen Oberflächen im Spiel kommt 
eine pixelgenaue Beleuchtung so- 
wie hochwertiges Normal-Mapping 
zum Einsatz“, führt er aus. „Zusätz- 
lich kombinieren wir die plastischen 
Texturen, die wir auf Basis einer Geo- 
metrie mit hohen Polygonzahlen 
generieren, mit Glanz- und Leucht- 
texturen.“ Das Beleuchtungsmodell 
nutze eine als Volumetric-Occlusion 
bezeichnete Rendertechnik, mit 
der sich eine globale Beleuchtung 
sowie Soft-Shadows für das Terrain 
realisieren lassen. Zu den weiteren 
optischen Vorzügen gehören nach 
Angabe unseres Gegenübers verbes- 


Aufwendiges Beleuchtungsmodell 


Optische Extras wie die Tiefenunschärfe oder partielle HDR- 
Beleuchtung stellt nur eine Shader-Modell-3-Grafikkarte dar. 
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Spiele | Worldshift 


Interview 


PCGH: Mit der Gamebryo-Engine 
als technischem Unterbau habt ihr 
euch ja für ein Lizenzprodukt ent- 
schieden. Was sprach gegen die 
Entwicklung einer eigenen Tech- 
nologie? 


Mikhail Balabanov: Unsere Ent- 
scheidung fiel zugunsten einer 
Middleware-Engine aus, weil wir 
so die Móglichkeit hatten, sehr 
schnell am eigentlichen Spiel zu 
arbeiten und uns auf wichtige 
Dinge wie das Gameplay und die 


m - - - —À äußere Aufmachung zu konzen- Mikhail Balabanov — Black Sea 
Die von Ageias Software berechnete Physik wertet die Optik mit sehenswerten Explo- trieren. Trotzdem entwickeln wir З ' à 
S g " А ч NE Р . . ' Studios, Leiter: Feature-Integration 
sionen und herumfliegenden Trümmern auf. Das Spielgeschehen beeinflusst sie nicht. aktuell an einer Spiele-Engine, die 
in unseren zukünftigen Titeln zum 
Einsatz kommen wird, da es im- terstützung dafür ist direkt ein- 
mer schwer fällt, mit einer Middle- gebaut und muss nicht außerhalb 
serte perspektivische Shadow-Maps Meinung nach die installierte Basis ware-Lósung die speziellen Anfor- ^ des Spiels im Treiberprofil aktiviert 
für projizierte und Eigenschatten, zu Beginn der Entwicklung noch derungen unterschiedlicher Spiele werden. Dabei betrágt der Leis- 
eine realistische Wasserdarstellung viel zu gering war“, argumentiert zu erfüllen. tungsvorteil durch SLI bis zu 80 


mit volumetrischer Färbung (Vo-  Balabanov. Trotzdem sei man sich Prozent. 


lumetric-Tinting) und Verzerrung bewusst, dass eine hardwarebe- 
(Frame-Buffer-Distortion), HDR-  schleunigte Physik das Potenzial 


PCGH: Warum ist Gamebryo die 
ideale Engine für euren Titel? Was PCGH: Kannst du abschließend 


sind ihre Vorzüge? Habt ihr zu Be- noch ein paar Angaben zu den mi- 
Glanzlichter sowie animierte Nor- habe, neuartige visuelle Elemente ginn der Entwicklung auch da- nimalen und empfohlenen Hard- 
mal-Maps auf den 3D-Texturen. und eine einzigartige Spielerfah- rüber nachgedacht, eine andere wareanforderungen machen? 
rung zu liefern. ,Allerdings nur, Middleware wie die Unreal Engine 
Zweikerntauglich wenn sie in moderne Grafikhard- 3 oder Nebula zu nutzen? Mikhail Balabanov: Selbstver- 
Obwohl die Black Sea Studios das ware integriert wird und somit eine ЕЕ а STEE GE Man 
. š sa j : Mikhail Balabanov: Als wir mit wareanforderungen liegen aktu- 
technischeFundamentnichtexplizit breitere Akzeptanz und Verbreitung der Entwicklung von Worldshift ell bei einem Einkernprozessor mit 
für Mehrkernprozessoren optimie- —findet", ergánzt er. begannen, erwogen wir verschie- zwei GHz, 512 MiByte Speicher 
ren, verspricht Mikhail Balabanov dene Móglichkeiten und wáhlten (ein GiByte für Vista) und einer zu 
Spielern mit einer Dualcore-CPU DX10: Vorerst kein Thema dann doch Gamebryo, weil die- Direct X 9c kompatiblen Grafik- 
Leistungsvorteile. Worldshift nutze „Woldshift läuft problemlos unter se Engine den idealen Kompromiss karte mit mindestens 128 MiByte 
nämlich Zweikernprozessoren für Windows Vista“, versichert uns ans Kosten und Nuteeri respek- EE Badenn 
: . | 3 ` | tive Produktivitát darstellte. Den 9600/Geforce 5800 oder hóher. 
das Laden der Spielkarten sowie das Mikhail Balabanov. „Die neue DX10- Ausschlag gab dabei die Tatsache, Für alle Details empfehlen wir eine 
Soundsystem. Generell sehe er in API unterstützen wir allerdings dass bereits Strategiespiele entwi- Dual- oder Quadcore-CPU mit 
einer Multithread-Engine die ideale nicht. Man habe den Grad der Ver- Ckelt wurden, bei denen Game- 2,4 GHz, ein GiByte Arbeitsspei- 
Basistechnologie für die Entwick-  breitung des neuen Betriebssys- bryo zum Einsatz kam. cher und eine DX9c-kompatible 


Grafikarte mit 256 MiByte Video- 
PCGH: Die Optik in Worldshift ist RAM wie eine Radeon X1600/Ge- 
ja sehr detailliert und hält die Gra- force 7600 oder höher. Bei unse- 
fik-Hardware der Echtzeitstrategen ren Tests im Studio làuft das Spiel 


lung eines Spiels im Echtzeitstra- tems, die für eine Engine-Adaption 
tegie-Genre. Sie ermógliche eine notwendige Arbeit sowie die Móg- 
signifikante —Leistungssteigerung, lichkeiten grafischer Verbesserun- 


da beispielsweise ein kompletter gen berücksichtigt und sei zu dem auf Trab. Können diese die Ge- in 1.280x1.024 (alle Details, kein 
Prozessorkern mit der Berechnung Schluss gekommen, auf eine DX10- samtleistung steigern, indem sie FSAA/AF) mit einer 2,4-GHz-CPU 
der KI sowie der Wegfindung oder Unterstützung zu verzichten. Doch sich eine zweite oder sogar dritte (ein Kern) und einer Geforce 6800 
Dingen wie der Aktualisierung der auch mit DX9-Optik ist Worldshift Grafikkarte anschaffen? flüssig. Um Worldshift mit einer 
unzähligen Geometrie-Instanzen, ein Hingucker. Wer will, kann sich SES Auflösung vol 1:600x1 :200:mit 

* 1 Mikhail Balabanov: Wenn sechzehnfachem anisotropen Tex- 
der Physiksimulation und der Dar. davon bei dem bereits seit Mitte Worldshift mit einem SLI-System turfilter zu spielen, benótigen wir 
stellung von Spezialeffekten beauf- März laufenden offenen Beta-Test gespielt wird, kann der Rende- einen Core 2 Duo E6600 sowie 
tragt werden könne. selbst überzeugen. m rer diese Technik nutzen. Die Un- eine Geforce 8800 GTS. 

Frank Stówer 

Physik für das Auge 
Da Gamebryo ohne Physik-Part aus- 
geliefert wird und die Worldshift- Infos: 


Нагйшаге 


Macher auf optische Extras ohne Worldshift 
Einfluss auf die Spielmechanik 


e А | Entwickler: Black Sea Studios 
wie Explosionen, herumfliegende 


Anbieter: Black Inc. 


Trümmer und Ragdoll nicht verzich- Genre: Echtzeit-Strategie 
ten wollten, fiel die Entscheidung Technik: Gamebryo-Engine mit 
zugunsten der Physx-Physik-Engine Modifikationen beim Ren- 


aus dem Hause Ageia. Eine Unter- derer, Dualcore-Unterstüt- 
stützung für die vom Lizenzgeber zung: erase ШЕЙ: 

8 ` : (Physx-Karte wird nicht 
entwickelte Physx-Karte gibt es je- unterstützt), SLI, kein DX10 
doch nicht. „Worldshift unterstützt Termin: April 2008 


keine Physik-Hardware, da unserer 


Einheiten bestehen aus sehr vielen Polygonen. Deshalb haben die Entwickler Game- 
bryos System zur Aktualisierung der Geometrie umgebaut und leistungsoptimiert. 
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Goin Downtown 


Bei der Adventure-Entwicklung nimmt die visuelle Prä- 
sentation einen immer hóheren Stellenwert ein. Jüngs- 
tes Beispiel: Silver Styles Sci-Fi-Krimi im Comic-Look. 


Die neue 3D-Engine macht's möglich: Verglichen mit Simon the Sorcerer 4 fällt der 
Detailgrad der Figuren und Objekte in Goin' Downtown deutlich hóher aus. 


Die Toon-Shading-Technik im Detail 


Mëvetng 1 зе Lm 
de Мру (tem) 
Mam nam 
(^er wah) 


„— “ 


Zusätzlich zu Normal- und Specular-Maps sowie Eigenschatten werden für den 
Cartoonstil schwarze Linien um die Figur herum sowie in deren Inneren gerendert. 
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ie Zeiten, in denen Adven- 
ture-Fans mit altbackener 
Grafik und vorgeren- 


derten 2D-Hintergründen vorlieb 
nehmen mussten, sind vorbei. Ren- 
dertechniken wie Normal- und Spe- 
cular-Mapping sowie weiche und 
diffuse Schatten halten Einzug ins 
Genre. Goin’ Downtown, das neu- 
este Adventure-Projekt des Berliner 
Entwicklers Silver Style (Simon the 
Sorcerer 4, Everlight), geht sogar ei- 
nen Schritt weiter. Das Zwei-Zonen- 
Cartoon-Shading (Toon-Shading) 
sorgt für eine sehenswerte co- 
michafte Optik. 


Warum ausgerechnet ein Comic- 
Look für ein Adventure mit ernst- 
haftem Science-Fiction-Hinter- 
grund? Auf diese Frage hat der 
Technische Leiter Sebastian Tusk 
eine plausible Antwort: „Eine re- 
alistische Grafik für ein Zukunfts- 
szenario wäre sicherlich auch 
brauchbar gewesen. Aber das Spiel 
hätte dann keinen wirklichen Stil 
gehabt", begründet er. „Die ernste 
Story und der Comic-Look bilden 
einen sehr schönen Kontrast.“ Na- 
türlich müsse die Visualisierung 
Story und Gameplay unterstützen, 
entsprechend ernsthaft und realis- 
tisch habe man die Animationen 
angelegt. Laut Tusk stellt die Toon- 
Shading-Grafik nicht nur etwas 
Ungewohntes dar. Die eigenwillige 
Optik hat auch erstaunliche Aus- 
wirkungen. „Sie lenkt oftmals den 
Blick auf das Wesentliche“, verrät 
er. „Beispielsweise heben die Out- 
lines manche Details hervor, die 
sonst verborgen geblieben wären.“ 


Der Einsatz von Toon-Shading be- 
deutete für Sebastian Tusk und sein 
Team vor allem eines: viel Arbeit. 
Die 3D-Engine, die in Simon the 
Sorcerer 4 ihren Dienst verrichtet, 
konnten die Programmierer nicht 
nutzen. „Goin’ Downtown stellt im 
Hinblick auf die Grafik-Engine ei- 
nen Neubeginn dar. Insbesondere 
ist das Rendering für das Cartoon- 
Shading eine komplette Neuent- 
wicklung‘, erfahren wir. Außerdem 
haben die Entwickler ein spezielles, 


exakt an den Cartoonstil angepass- 
tes Beleuchtungssystem geschaffen, 
mit dem sie Licht und Schatten we- 
sentlich flexibler einsetzen können. 
Zusätzlich betont unser Gesprächs- 
partner, dass man im Vergleich mit 
Simon the Sorcerer 4 den Detailgrad 
der Charaktere und 3D-Objekte we- 
sentlich verbessern konnte, wobei 
gerade im 2D-Bereich die Ladezei- 
ten trotz aufwendigerer Animatio- 
nen insgesamt kürzer ausfallen. 


Toon-Shading in die Renderpipe- 
line einzubauen erfordert mehrere 
Schritte, so Sebastian Tusk. Zuerst 
muss der Z-Buffer für die 3D-Objek- 
te getrennt berechnet werden, da 
diese Informationen für die Berech- 
nung der Silhouette notwendig sind. 
An dieser Stelle fügt man auch schon 
die inneren Linien hinzu. Um dann 
den Cel-Shading-Effekt zu erzielen, 
wird zusätzlich zu den regulären Be- 
leuchtungskalkulationen eine Reihe 
weiterer Operationen durchgeführt. 
„Dadurch müssen wir die maximal 
erlaubte Shader-Länge im Pixel-Sha- 
der-2-Modell voll ausnutzen‘, ergänzt 
Tusk. Dazu kommen weitere Ren- 
derschritte, mit denen die Program- 
mierer die einzelnen Berechnungen 
zusammenfügen. Da Adventures be- 
kanntermaßen keine High-End-Hard- 
ware voraussetzen, nahm Silver Style 
gerade beim Beleuchtungssystem 
einiges an Zusatzaufwand in Kauf, 
um Besitzer von Einsteigerrechnern 
nicht abzuhängen. 


Fans, die fürchten, für das neueste 
Silver-Style-Adventure aufrüsten 
zu müssen, können beruhigt sein. 
„Dank intensiver Optimierungsar- 
beiten haben sich die Hardware- 
anforderungen im Vergleich zu 
unseren vorherigen Adventures ei- 
gentlich nicht erhöht“, verspricht 
Sebastian Tusk. Allerdings setze 
Goin’ Downtown eine Shader-2- 
Grafikkarte voraus, eine Radeon 
9800 Pro reiche bereits für alle De- 
tails in 1.280x1.024 aus - wer auf 
die Schattendarstellung verzichtet, 
komme sogar mit einer Geforce 
5200 oder 6200 zurecht. 

Frank Stöwer 
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Die zusätzliche Zeit, 
die sich Ubisoft Mon- 
treal für die Portie- 
rung des Action-Ad- 
ventures genommen 
hat, zahlt sich aus. 
Der Auftritt des Meu- 
chelmórders auf dem 
PC ist zweifelsfrei 
gelungen, obwohl er 
die Hardware deut- 
lich fordert. 


Altairs PC-Auftritt 
im Tuning-Test 


H ә 1.280х1.024, 
. 2 , 
Leistung: Grafikkarten kein AAF 
Die Geforce 8800 GTS ist die schnellste Karte im Testfeld. Hoo rt 
Die HD 3850 mit einem GiByte ist so schnell wie die HD 3870. 
Für Dual-GPU-Karten ist die Testversion nicht optimiert. Minimum-Fps 
Assassin's Creed: VGA-Benchmark (Damaskus), Fraps 2.9.2 
BED. SPIELBAR |} FLÜSSIG SPIELBAR | 
BESSER >| Fps |o 10 30 ap o PREIS 
Geforce 8800 GTS/ 55 (+45%) 270 
G92512 MiByte | 53 (42996) d 
Geforce 8800 GTX/ | wauu 54 (44270) 320- 
LUE —————— —] 51 (22496) 
Geforce 8800 СТГ | warm 54 (+42%) 220. 
512 MiByte | — — ——— — ——7] 54 (+32%) j 
Geforce 9600 СТГ | wauu 51 (+34%) 160- 
EPIS | БИА 50 (+22%) 
Geforce 9800 GX2/ | EEE 49 (+2970) 500.- 
2x512 MiByte (E 50 (+22%) | 
Radeon HD3870/ | ЖШШЕ 43 (+-13%) 170- 
512 MiByte NES 41 (0%) : 
Radeon НО 3850/ | EEE 43 (+ 13%) 170 
1.024 MiByte | — — — —  — 7] 41 (090) i 
Radeon HD3870 X2/ | EEE 38 (82:1) 400.- 
2x512 MiByte (E 41 (Basis) | 
Radeon HD2600 ХТ/ | EEEEEEEEEEEEEEEEEEII 29 (-31%) on. 
256 MiByte L.l НЯ 25 (39%) i 
Geforce 8600 GTS/ 28 (-36%) 100- 
256 MiByte ИШЕ 17 (59%) | 
Geforce 7900 СТ/ | EEE 28 (-36%) 200.- 
512 MiByte | mm 26 (37%) ' 
Radeon X1950 Pro/ | EIGEN 27 (-41%) 100- 
256 MiByte | M 24 (4190) i 
Settings: C2Q Q6600, 2 GByte DDR-RAM, Nforce 680 SLI, WinXP SP2, FW 169.21/171.53 (HQ), Cat. 8.3 


BEE Prozessorauslastung: Assassin's Creed 


Was die Prozessor-Benchmarks zeigen, bestätigt auch der Screenshot des Task- 
managers: Die Engine der PC-Version nutzt vier CPU-Kerne fast gleichmäßig aus. 
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iese Umsetzung von der 
Konsole auf den PC kann 
sich sehen lassen: Sie bietet 


nicht nur eine optimal angepasste 
Steuerung sowie zusätzlichen Inhalt 
in Form von vier neuen Investiga- 
tionsarten, sondern sie nutzt auch 
die technischen Móglichkeiten des 
PCs für grafische Details wie eine 
hohe Textur- und Bildschirmaufló- 
sung sowie DX10-Unterstützung. 
Wie wir in einem Gesprách mit dem 
Technischen Leiter Charles Beau- 
chemin erfuhren, soll zum Beispiel 
Direct X 10 unter Vista die Perfor- 
mance deutlich erhóhen. Ob das so 
ist, haben wir mit einer annähernd fi- 
nalen Testversion genauso überprüft 
wie die Angaben des Entwicklers zu 
den Hardwareanforderungen. 


Mehr Kerne, mehr 


Leistung 
Da Ubisoft Montreal die Mehrkern- 
Optimierung der  hauseigenen 


Engine auch bei der PC-Fassung ef- 
fizient einsetzen kann, kommen Sie 
um eine Leistungszentrale mit min- 
destens zwei Kernen nicht herum. 
Unsere Benchmarks verdeutlichen, 
dass ein Einkernprozessor wie der 
Athlon 64 4000+ mit den anstehen- 
den Berechnungen vóllig überfor- 
dert ist. Unsere Empfehlung für alle 
Details: mindestens ein Core 2 Duo 
E6320 oder der X2 6000+. Wer noch 
mehr Leistung will, greift zu einem 
Vierkernmodell. Dank ihrer Multi- 
tasking-Architektur ist die Engine 


: Assassin's Creed 


in der Lage, die vier Rechenwerke 
zu nutzen. Das demonstrieren die 
guten Messergebnisse mit dem Core 
2 Quad Q6600 sowie dem Phenom 
9500 und 9700. 


Mindestens Mittelklasse 
Wer in Assassin's Creed auf kein 
Detail verzichten und mit einer 
Auflósung von 1.280x1.024 spie- 
len will, benótigt eine Grafikkarte 
der oberen Mittelklasse. Bereits 
eine Radeon HD3870 oder Geforce 
8800 GT/9600 GT sorgt für ak- 
zeptable Frameraten - auch dann, 
wenn Sie sich optische Aufwertun- 
gen wie Kantenglättung und einen 
anisotropen Texturfilter gönnen. 
Eine Grafikkarte mit viel Speicher 
scheint sich auch auszuzahlen. Bei 
unserer Leistungsmessung ist die 
HD3850 mit einem GiByte Video- 
RAM genauso schnell wie die höher 
getaktete HD3870 mit lediglich 512 
MiByte. Für Multi-GPU-Karten ist 
der Renderer der uns vorliegenden 
Version nicht optimiert. Sowohl die 
HD3870 X2 als auch die 9800 GX2 
hinken leistungstechnisch den Ein- 
kern-Pendants hinterher. Es bleibt 
zu hoffen, dass sich die Situation mit 
überarbeiteten Treibern oder der fi- 
nalen Verkaufsversion bessert. 


Zwei GiByte Arbeitsspeicher sind 
ebenfalls erforderlich. Mit nur ei- 
nem GiByte verlängern sich die 
Ladezeiten nicht, allerdings verrin- 
gert sich die Gesamtleistung. Diese 
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Assassin's Creed: Der optische Vergleich 


Maximale Details, 1.280x1.024, Multisampling: 3, 8:1 AF 


= 


Spiele | Assassin's Creed 


Schatten: Wenn Sie Assassin's Creed mit einer schwàcheren Grafikkarte wie einer Radeon 
X1950 Pro oder Geforce 7900 GT spielen, deaktivieren Sie die Figuren- und Objekt- (1) 
sowie Eigenschatten (2). Die Gesamtleistung steigt dadurch um bis zu 21 Prozent. 


Grafikeffekte: Wer um jedes einzelne Frame kàmpft, sollte auf grafische Finessen wie den 
Rauch und die Tiefenunschärfe (3) sowie die Bewegungsunschärfe verzichten. Das Abschal- 
ten dieser Effekte entlastet vor allem Einsteigerkarten wie eine 7600 GT oder X1650 XT. 


Minimale Details, 1.280x1.024, kein Multisampling/AF 


MES s 


nt 


Grafikqualitàt: Bei der niedrigsten Stufe verringert sich die Auflósung der Texturen 


drastisch (4) und alle Zierobjekte fehlen. Die Schatten verschwinden automatisch und die 
Beleuchtung fällt sehr schlicht aus (5). Dafür erhöht sich die Performance um 29 Prozent. 


Multisampling: Für die Stufe 2 und 3 benótigen Sie eine HD3850/8800 GT oder hóher. 


Detailstufe: Bei der Minimaleinstellung nehmen die Polygonzahlen für Charaktere (6) und 
Objekte (7) ab. Was dem Prozessor Arbeit spart, sorgt insgesamt für eine detailarme Optik. 


fiel im Test mit einem Athlon 64 X2 
4200+ und einer Geforce 7900 GT 
von 27 auf 24 Fps (11 Prozent). 


Direct X 10: Was bringt's? 

Wie hoch fällt der versprochene 
Leistungsvorteil durch DX10 wirk- 
lich aus? Um das herauszufinden, 
verglichen wir die DX10- und DX9- 
Version von Assassin's Creed unter 
Vista per Benchmark miteinander, 
indem wir vierzig Sekunden lang 
eine Strecke in den Straßen von Da- 
maskus abliefen. Die Ergebnisse: Bei 
minimalen Details in 1.280x1.024 
ohne FSAA/AF (gemessen mit C2Q 
Q6600, 2 GiByte RAM) liegt die 
Bildwiederholrate unter DX10 so- 
wohl bei der HD3870 als auch bei 
der 8800 Ultra um 11 bzw. 32 Pro- 
zent höher als unter ОХО. Als wir 
den maximal móglichen Detailgrad 
und 16:1 AF einstellten, ánderte sich 
das Bild. Während bei der 8800 Ul- 
tra die Werte mit 39 Fps (DX10) und 


Assassin's Creed: Tuning-Tipps* 


40 Fps (DX9) fast gleich waren, läuft 
Assassin's Creed mit der HD3870 
unter DX9 mit 37 Fps und damit 15 
Fps schneller als unter DX10. 


Tuning-Tipps 
Ermöglicht Ihre Grafikhardware 
kein flüssiges Spielvergnügen, deak- 
tivieren Sie zuerst alle Schatten. Das 
erhöht die Performance bei unse- 
rem Test-PC (siehe: Tuning-Tipps) 
um 21 Prozent (5 Fps). Falls das 
nicht reicht, empfehlen wir, die Gra- 
fikqualität auf die niedrigste Stufe 
zu verringern. Dabei schalten sich 
die Schatten sowie alle Grafikeffekte 
automatisch aus und der Leistungs- 
gewinn beträgt bis zu 29 Prozent 
(7 Fps). Besitzer eines schwachen 
Zweikernprozessors entlasten die- 
sen, indem sie die Detailstufe auf 
den Minimalwert reduzieren. Das 
führt zu einem Leistungsplus von 
bis zu 13 Prozent (3 Fps). ш 
Frank Stówer 


Schalter und Einstellung Max.TP"  |Gewinn in Frames 
Auflösung: 800x600 statt 1.024x768 8 Prozent 2 (24-26 Fps) 
Schatten: Stufe 1 statt Stufe 3 21 Prozent 5 (24-29 Fps) 
Grafikeffekte: Aus 4 Prozent 1 (24-25 Fps) 
Grafikqualität: Stufe 1 statt Stufe 4 29 Prozent | 7 (24-31 Fps) 
Multisampling: Stufe 1 statt Stufe 3 9 Prozent 2 (22-24 Fps) 
Detailstufe: Stufe 1 statt Stufe 4 13 Prozent | 3 (24-27 Fps) 
Anisotroper Texturfilter: Aus statt 8:1 4 Prozent 1 (23-24 Fps) 

* Gemessen mit Athlon 64 X2 4200+, Geforce 7950 GT, 1.024 MiByte RAM, Windows XP SP2 

** Maximales Tuningpotenzia 


BEE Grafische Unterschiede zwischen DX9 und DX10 


m а> D — 


Entgegen den Ankündigungen der Entwickler sieht die DX10-Version unter Vista 


= P ` 


etwas besser aus als ihr DX9-Pendant. Es fehlen die pixeligen Schattenkanten. 


BESSER > | Fps 


ll Bereits ein Core 2 Duo E6320 ist ausreichend leistungsstark. 
E Der Leistungsgewinn durch vier Kerne beträgt 16 Prozent. 


Assassin's Creed: CPU-Benchmark (Damaskus), Fraps 2.9.2 


5 BED. SPIELBAR P FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 40 50 


1 . 1.024x768, 
Leistung: CPU (CS, 
I Mit einem Einkernprozessor ist Assassin's Creed nicht spielbar. Minimum-Fps 


0 10 60 PREIS 

Phenom 9700 (4x 2,4 GHz) f 55 (+62%) 260,- 
C2Q 06600 (Ax 2,4 СН2) | awu 53 (+56%) 205,- 
Phenom 9500 (4x 2,2 GH 51 (50%) 165,- 
C2D E6600 (2x 2,4 GHz) а 44 (+29%) 190,- 
C2D E6420 Qx 2,13 GHz) —— 40 (+18%) 160,- 
C2D E6320 (2х 1,87 GHz) a a: — 40 (+18%) 140,- 
X2 6000+ (2x 3,0 GHz) | aw 39 (+15%) 135,- 
X2 5200+ (2x 2,6 GHz) maaa ` 38 (+12%) 85,- 
X2 4600+ (2x 2,4 GHz) __ б 34 (Basis) 60,- 
[Athlon 64 4000+ (2,4 GHz)] EEE 16 (53%) 35,- 


Settings: GF 8800 С 


‚ 2 GByte DDR-RAM, Uli M1697/Nforce 680 SLI, WinXP SP2, Forceware 169.21 (HQ) 
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Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Seit dem Internetwurm Blaster werden 

alle Windows-Anwender dazu angehalten, 
wichtige Updates automatisch einspielen 

zu lassen. Das ist sinnvoll, damit eventuelle 
Sicherheitslücken möglichst schnell geschlos- 
sen werden. Doch der Autoupdate-Trend 

hat sich inzwischen auch auf Anwendungen 
ausgedehnt. Beispielsweise fragen der Adobe 
Reader, Java oder Flash regelmäßig, ob eine 
neue Version installiert werden darf. Bisher 
hatte ich damit keine Probleme, doch die 


Software Copernic Desktop Search hat mir die 
Augen geóffnet und ein schneller Klick auf 
„Okay“ oder „Ја“ wird zukünftig ausbleiben. 
Was war passiert? Copernic Desktop Search 
zeigte mir an, dass eine neue Version verfüg- 
bar war, und mit einem Klick auf , Installieren" 
sei sie innerhalb von Sekunden installiert. Dass 
bei diesem Update die Indexierung komplett 
gelöscht wird, wurde in der Meldung nicht an- 
gezeigt. Die Folge war, dass ich mit der neuen 
Software vorübergehend nicht nach E-Mails 
oder Dateien suchen konnte, da erst eine neue 
Indexdatei erstellt werden musste. Nun musste 
ich den Rechner über Nacht eingeschaltet 
lassen — was für eine Energieverschwendung 
wegen solch einer Kleinigkeit. 


Treiber für ältere Chips 


NVIDIA 


Treiber für Grafik- 

karten, die mit ei- 

nem Geforce 4 oder 

älter bestückt sind, 

finden Sie auf der 

Nvidia-Homepage 

nicht mehr extra aufgeführt. Sie bekommen 
den Treiber, indem Sie unter , Produkttyp" 
den Eintrag ,, Legacy" auswählen. Anschlie- 
Bend suchen Sie unter , Produktserie" nach 
dem gewünschten Chip. Die Auswahl reicht 
von Riva 128 bis Geforce 4 Ti. (ma) 
www.nvidia.de 
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Vista: Schnelle 
Screenshots 


Das Vista-eigene Tool Snip- 
ping ermóglicht Screenshots. 
Aktivieren Sie dazu unter 
„Start“ - „Systemsteuerung“ 
- „Programme“ - „Windows- 
Funktionen ...“ die „Optiona- 
len Tablet ...“. Starten Sie das 
Tool, indem Sie im Suchfens- 
ter „Snipping“ eingeben. Mit 
dem Scherensymbol markie- 
ren Sie den gewünschten Be- 
reich. Nun speichern Sie die 
Datei als JPG oder PNG. (ma) 


Selbst kleine Retuschen sind mit 
dem Vista-Programm möglich. 


DTS-Soundausgabe: CPU 
zu 15 Prozent ausgelastet 


Mit dem Realtek-Soundchip 
AL888DD auf einigen Haupt- 
platinen wird die Ausgabe von 
DTS-Klang (Digital Theater 
Systems) möglich. Dazu zählt 
auch das Gigabyte P35-DS4. 
Allerdings haben uns einige 
Leser berichtet, dass die Funk- 
tion auch im Leerlauf etwa 15 
Prozent Prozessorlast erzeugt. 
Im Testlabor können wir dies 
verifizieren. Das Phänomen 
tritt mit allen Treiberversionen 
auf. Sie können die Soundaus- 
gabe wie folgt ändern: Klicken 
Sie auf „Start“ - „Systemsteue- 
rung“ - „Realtek HD-Audio- 
Manager“ und öffnen Sie den 
Reiter ,Standardformat". Die 
Schaltfläche ,dts interactive“ 
schaltet die DTS-Ausgabe ein 
oder aus. Unter „Standardfor- 
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In der Realtek-Software kann die 
DTS-Ausgabe deaktiviert werden. 


mat“ kónnen Sie ablesen, ob 
DTS aktiv ist oder nicht. Mit 
dem  Nachfolgechip А1889 
tritt dieses Phänomen nicht 
auf. (ma) 

www.realtek.com.tw 


Nachtrag zu „XP-Neuinstallation vermeiden" 


ШИ 


Umgehen Sie den Bluescreen durch einen Adapter. Solch ein бегаї ist beispielsweise bei Reichelt Elektronik erháltlich. 


In der letzten Ausgabe 
(PCGH 04/2008) haben wir 
Ihnen an dieser Stelle (Seite 
82) erlàutert, wie Sie eine 
komplette Neuinstallation 
von Windows XP nach einem 
Mainboard-Wechsel vermei- 
den. 


Unser Leser Benjamin 
Schicht hat uns auf ein Pro- 
blem mit SATA-Festplatten 
hingewiesen: Der Umbautipp 
funktioniert mit PATA-Lauf- 
werken problemlos. Hängt 


die Festplatte an einem SATA- 
Controller, müssen Sie zu ei- 
nem kleinen Trick greifen, da 
es in der Regel beim ersten 
Startvorgang zum Bluescreen 
kommt und Windows XP 
nicht hochfährt. 


Schließen Sie die SATA- 
Festplatte nach dem Platinen- 
wechsel per Adapter an den 
PATA-Steckplatz an. Solch ein 
Übersetzer ist für 10 bis 20 
Euro bei Auktionshäusern 
oder im Fachhandel erhältlich. 


Sobald Windows XP zum ers- 
ten Mal gestartet ist, installie- 
ren Sie die notwendigen SATA- 
Controller-Treiber und fahren 
das Betriebssystem wieder 
herunter. Anschließend klem- 
men Sie die SATA-Festplatte 
ohne Adapter ans Mainboard. 
Wenn Sie ein RAID-System 
nutzen, funktioniert der Trick 
nicht, eine Neuinstallation 
lässt sich meist nicht vermei- 
den. Auch mit Windows Vista 
hat diese Vorgehensweise bei 
uns keinen Erfolg. (ma) 
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AMD Phenom: TLB-Fehler durch 
BIOS-Update verschwunden 


Bei vielen aktuellen Platinen für 
den neuen AMD-Prozessor Phe- 
nom wird der sogenannte TLB-Bug 
durch ein neues BIOS behoben. 
Dies geschieht meist automatisch 
und kann nur durch eine ältere 
BIOS-Version wieder zurückge- 
nommen werden. Nach Erfahrun- 
gen aus unserem Testlabor laufen 
Systeme mit dem TLB-Bug-Patch 
deutlich langsamer. 


Zu den betroffenen Platinen 
zählen beispielsweise MSI K9A2 
CF und K9A2 Platinum. Bei dem 
Mainboard MSI M3A32-MVP-De- 
luxe mit BIOS 0801 können Sie 
immerhin noch selbst bestimmen, 
ob der TLB-Bug aktiv sein soll oder 
nicht. Die Option finden Sie unter 
„Advanced“ - „CPU Configuration“ 
- „Cache Mapping Cycle“. Mit der 


Ий Pewm(ta) 3508 Quad Core Prima 
bie: H 
Cache LI: 5120 
Cache 12: 20488 
face 13: 28 
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Secure Uirtza] Machine Mode aile) 
MED Cool ‘a’ Quiet Function ` Disabled] 
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Processor Jouncore Disabled) 


Über dieses Option bestimmen Sie, wie mit 
dem TLB-Bug verfahren werden soll. 


Einstellung „Enabled“ ist der Bug an, 
Spiele laufen schneller. ,Disabled* 
schaltet den Fehler aus, der PC wird 
langsamer. Das Service Pack 1 für 
Windows Vista deaktiviert den TLB- 
Bug ebenfalls. Mehr zum Thema TLB- 
Bug ab Seite 86. (ma) 

www.amd.de 


Praxis 


Praxistipps, 
Die beste Freeware 


Webseite des Monats 


www.consumerblog.de 
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Die Kategorien decken fast alle Lebensbereiche ab. Wenn Sie selbst Tipps 


haben, kónnen Sie auch Autor werden. 


Wenn Sie auch immer auf der Su- 
che nach Schnáppchen sind und 
jeden Euro zweimal umdrehen, 
dann kónnte die Webseite Con- 
sumerblog Ihren Geschmack tref- 
fen. Jeder Anwender kann Autor 
werden und besonders preiswer- 


te oder originelle Produkte auf 
der Homepage veróffentlichen. 
Die Kategorien reichen von Dis- 
countern über Fabrikverkauf bis 
zu Versicherungen. Ein Blick auf 
den Consumerblog lohnt sich vor 
jedem Einkauf. (ma) 


Die beste Freeware 


Down Them All: Download-Manager 


Der allseits beliebte Firefox-Browser 
verfügt zwar über einen eigenen Down- 
load-Manager — allzu komfortabel ist 
dieser aber nicht. Das Plugin Down Them 
All behebt dieses Manko. Das Programm 
bietet Funktionen wie den , Multipart- 
Download", bei dem Dateien in mehrere 
Segmente unterteilt und diese parallel 
heruntergeladen werden — das kann den 
Vorgang erheblich beschleunigen. Auch 
lassen sich Download-Vorgänge jederzeit 
pausieren und zu einem spáteren Zeit- 
punkt wieder aufnehmen. Aktuell ist die 
Version 1.0. (fj/ma) 


Windows XP, Vista 


Sprache: Englisch 


Core Temp: CPU-Temperatur prüfen 


Eine Überhitzung der CPU sorgt nicht nur 


sie verkürzt auch die Lebensdauer des 
Prozessors. Vor allem beim Übertakten 


Programm benótigt keine Installation und 


Windows XP, Vista 


www.pcgameshardware.de 


Version: 1.0 


für Abstürze oder verringerte Performance, 


sollten Sie daher stets ein Auge auf die Tem- 
peratur der CPU-Kerne werfen. Dabei hilft 
das kostenlose Tool Core Temp. Das kleine 


Sprache: Deutsch Version: 0.97.1 


Webseite: www.downthemall.net 
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zeigt die aktuelle Temperatur aller CPU-Kerne an. Überdies liefert Core Temp natürlich 
auch die wichtigsten Informationen zum eingebauten Prozessor. (hs/ma) 


Webseite: www.alcpu.com/coretemp 


Testdisk & Photorec: Daten retten 


estDisk 6-9, 
attpz//wwu.cgsecuritu.org 


TestDisk is 


[Proceed 1 


ote: 


Was tun, wenn ein Virus oder schlichtes 
menschliches Versagen eine Partition mit 
wertvollen Daten lóscht? Testdisk und 
Photorec helfen. Eines vorweg: Ist die 
Festplatte schlicht defekt, hilft auch Test- 
disk nicht mehr weiter. Das Programm 
kann aber Partitionen wiederherstellen, 
die durch einen Softwarefehler oder ein 
Virus zerstórt oder gelóscht wurden. Da- 
bei kommt es mit FAT- und NTFS-Partitio- 
nen ebenso zurecht wie mit exotischeren 
Formaten wie ext3 oder BeFS. Will das 
System von einer Platte nicht mehr 


Windows 2000, XP, Vista 


C:\Dokumente und Einstellungen\Henner.Schroeder\Desktop\testd 


Data Recovery Utility, 
Christophe GRENIER <grenier@cgsecurity.org> 


free software, and 
comes with ABSOLUTELY NO WARRANTY. 


Select a media (use Arrow keys, 
Disk /dev/sda — 208 GB / 186 GiB 


Disk capacity must be correctly detected for a 
If a disk listed above has incorrect size. check HD ju 
detection, and install the latest 05 patches and disk 


February 2008 


then press Enter): 


booten, stellt Testdisk die Partitionsta- 
belle und den Bootsektor wieder her. Mit 
im Paket finden Sie auch Photorec, das 
auf die Wiederherstellung von Dateien 
spezialisiert ist (und dabei nicht nur 
Fotos beachtet, obwohl der Name so 
etwas suggeriert). Die Software liest 
auch zerstórte oder formatierte Partitio- 
nen aus. Geht es Ihnen nur darum, eine 
einzelne, versehentlich gelóschte Datei 
zu retten, sollten Sie sich allerdings ein 
anderes Programm wie Undelete Plus 
ansehen. (hs) 


Sprache: Englisch Version: 6.9 Webseite: www.cgsecurity.org 
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Workshops DVD-Highlights 


Sorgen Sie mit Bad Day L.A. für Ordnung im virtuellen 
Los Angeles — oder mit unserem Tool-Special auf Ihrer 
Festplatte. Außerdem auf DVD: das Komplettpaket für 
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Die besten Programme unserer Heft-DVD 


Die Programme im Überblick 


ШШЩ CPU-Special 
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Der Tiny CPU Manager weist Prozesse fest bestimmten CPU-Kernen zu 
(links). Mit dem RM Clock Utility definieren Sie eigene Sparmodi (rechts). 


eichnissen 
(links). Der Ccleaner ist auf die Windows-Reinigung spezialisiert (rechts). 


DVD-Gewinnspiel 


PCGH und Gdata verlosen fünfmal das Programm Notebook Security, dem 
auch ein Kensington-Schloss beiliegt (Infos unter www.gdata.de). 


Beantworten Sie dazu folgende Frage: 


Welche Lautheit (in Sone) erreicht der Delta- 
Lüfter, den wir im Video „РССН in Gefahr" auf 
der Heft-DVD testen? 

Schicken Sie eine Mail mit dem Betreff , DVD-05" an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Teilnahmeschluss ist der 6. Mai 2008; der Rechtsweg ist ausgeschlossen u... C.so. 
richtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Die Teilnahme ist auch über www.pcgh.de mit dem 
WEBCODE 259R möglich, falls Sie keinen Zugriff auf die Heft-DVD haben. 
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Ihren Prozessor und die Vollversion Winoptimizer 4. 


er Held in unserer Spiele- 
Vollversion Bad Day L.A. er- 
lebt einen wirklich schlech- 


ten Tag: Meteoriten verwüsten die 
Stadt, Terroristen greifen an und zu 
allem Überfluss machen auch noch 
Zombies die Gegend unsicher. In 
charmanter 3D-Comicgrafik steu- 
ern Sie den Protagonisten durch 
dieses Chaos und zehn abgedrehte 
Missionen. Das Spiel läuft auch un- 
ter Windows Vista und ist mit einer 
CPU der 2-GHz-Klasse zufrieden. Sie 
finden aber auch Ernsthafteres auf 
unserer Heft-DVD: zwei Software- 
Specials voller nützlicher Tools 
und die Vollversion Winoptimizer 
4. Letztere ist ein umfassendes Tu- 
ning-Paket mit über 450 Stellschrau- 
ben, über die Sie Windows an Ihre 
Bedürfnisse anpassen - auch Vista 
in der 64-Bit-Version. Der Winopti- 
mizer ist uneingeschränkt lauffähig, 
muss dazu aber mit einem Schlüssel 
freigeschaltet werden, den Sie über 
eine kostenlose Registrierung beim 
Hersteller erhalten. 


Special: CPU-Tools 

Zehn erstklassige Helferlein haben 
wir für Sie und Ihren Prozessor 
zusammengetragen. Neben den 
aktuellen Versionen der Klassiker 
CPU-Z, Crystal CPUID (Anzeige 
von CPU-Details) und Core Temp 
(Temperaturüberwachung) finden 
Sie im Paket auch das Tuning-Pro- 
gramm Rightmark CPU Clock Utili- 
ty, mit dem Sie eigene Energiespar- 
modi erstellen können, die bei der 
richtigen Konfiguration effizienter 
sind als jene des Betriebssystems. 
Beim Kühlen hilft Speedfan, das 
unter anderem die Steuerung der 
Lüfter erlaubt, während Throttle 
Watch erkennt, ob sich die CPU bei 
Last wegen Überhitzung herunter- 
taktet. Überwachen können Sie den 
Prozessor auch mit Perfmonitor, 
es protokolliert Taktzyklen ebenso 
wie Cache-Zugriffe und gar ausge- 
führte Instruktionen; ein Linksklick 
in eines der vier Fenster bringt die 
reiche Auswahl zutage. Nach dem 
Übertakten hilft Prime 95 beim Tes- 
ten des Systems, indem es alle Pro- 
zessorkerne vollständig auslastet 


und eventuelle Fehler meldet. Die 
erreichte Performance misst Super 
Pi in der XS-Mod-Version, gut geeig- 
net ist der relativ schnelle und den- 
noch verlässliche 1M-Test. Um allen 
Prozessorkernen stets etwas zu tun 
zu geben, können Sie den Tiny CPU 
Manager einsetzen: Damit weisen 
Sie laufende Prozesse bestimmten 
Kernen zu, die Einstellungen lassen 
sich anschließend speichern und 
werden auf Wunsch automatisch 
geladen. Leider läuft dieses Tool 
derzeit nicht unter Windows Vista. 


Special: Frühjahrsputz 
Haben Sie Ihren Rechner wie ab 
Seite 76 beschrieben herausgeputzt, 
sollten Sie sich der Festplatte wid- 
men. Unser Frühjahrsputz-Special 
auf DVD liefert das nötige Werk- 
zeug: Viren fegt Antivir zuverlässig 
aus dem System, um Spyware und 
andere Schädlinge kümmert sich 
Spybot Search & Destroy. Autoruns 
hilft beim Ausmisten unnützer Au- 
tostart-Einträge, was beträchtliche 
Performance-Reserven 
kann. Double Driver erleichtert das 
Aufspüren unnötiger Treiber und 
beim Sichern der nötigen, wenn 
eine Neuinstallation ansteht. Daten- 
ballast beseitigt der Wise Disk Clea- 
ner ebenso wie der Ccleaner, beide 
zusammen lassen kein Cookie und 
keine alte Logdatei aus. Der Wise 
Registry Cleaner entfernt überzähli- 
ge Einträge in der Registry. Treesize 
Free macht visuell deutlich, wo die 
größten Platzverschwender lagern; 
Jkdefrag räumt unter verteilten Da- 
teien auf und arbeitet schneller als 
die Windows-eigene Defragmentie- 
rung. Zum Schluss sollten Sie die 
frisch gesäuberte und defragmen- 
tierte Festplatte mit HD Tune ei- 
nem Oberflächentest unterziehen, 
damit sie auch wirklich bereit ist 
für frische Dateien. L| 
Henner Schróder 


Arbeitsmaterial 


E Spiele & Anwendungen 
Heft-DVD 

E Gewinnspiel-Video 
Heft-DVD 


freisetzen 
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Aharkoon 


Г) | 1 = 
Midi ATX-Geháuse LI ы 
9х 5,25'-Laufwerksschächte n o 
250 mm Silent-Lüfter im Seitenteil 1] | 8 
(Value Edition) || il al 
120 mm Lüfter in der Gehäusefront | ERN z] | 
(Value Edition) : D IT | 
Front-//O mit 4x USB2.0-, Kopfhörer- tur k її 


und Mikrofonanschlüssen | | | a 


Für Individualisten. 


Gehäuseserien für Jeden Anspruch 


BigTower-Geháuse (kompatibel mit E-ATX) 


11x 525"-Laufwerksscháchte (extern) 
1x 3,5"-Laufwerksschacht (extern) 
6x 3,5"-Festplattenscháchte (intern) 


Schraubenlose Montage (Festplatten / 
optische Laufwerke / Erweiterungskarten) 


250 mm Silent-Lüfter im Seitenteil 
(Value Edition) 


140 mm Lüfter in der Gehäusefront 
(Value Edition) 


Egal, ob Sie mit dem REBEL 12 zu einem stattlichen BigTower-Gehäuse oder mit dem REBEL9, der REVENGE- 
Serie und dem AVENGER eher zum Platz sparenden Midi ATX-Format tendieren - wir bieten Ihnen mit unseren 


Gehäuseserien die Basis für Ihren ganz persönlichen Traum-PC. 
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Midi ATX-Gehäuse 


4х 5,25"-, 1x 3,5"- Laufwerksschächte 
(extern) 


6x 3,5"- Festplattenschächte (intern) 


250 mm Silent-Lüfter im Seitenteil 
(Value Edition) 


140 mm Lüfter in der Geháusefront 
(Value Edition) 


Front-l/O mit 2x USB2.0-, Kopfhörer- | 


Abmessungen: 200 x 435 x 490 mm 


STORAGE SOLUTIONS | MULTIMEDIA | POWER SUPPLIES | INPUT DEVICES | CARDREADER | COOLING 


Midi ATX-Gehäuse 


4х 5,25"-, 1x 3,5"- Laufwerksschächte 
(extern) 


6x 3,5"- Festplattenscháchte (intern) 
Front-I/O mit 2x USB? D. Kopfhörer- 
und Mikrofonanschlüssen 
Abnehmbare Frontblende 


7 Slots für Erweiterungskarten 


solutions 


www.sharkoon.com 
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Frühj 


Nach der langen 
Winterzeit, geprägt 
durch trockene Hei- 
zungsluft, haben sich 
Unmengen von Staub 
im PC ein neues 
Heim geschaffen. 
Schön für den Staub, 
schlecht für den PC 
— Schmutz und Staub 
vermindern die Kühl- 
leistung, reduzieren 
die Lebensdauer und 
erhöhen indirekt die 
Lautstärkeentwick- 
lung. Wir schwingen 
für Sie den Staub- 
wedel. 
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auptproblem aller Spiele- 
H PCs ist die Wärmeentwick- 
lung. High-End-Bauteile be- 


nötigen eine aufwendige Kühlung 
und das richtige Gleichgewicht 
zwischen ausreichender Kühlleis- 
tung und erträglicher Lautstärke- 
belastung stellt selbst erfahrene PC- 
Schrauber vor ein Problem. Läuft 
dann schließlich der PC so, wie es 
sein soll, vergessen viele Bastler den 
langfristigen Einfluss von Schmutz 
und Staub auf die Leistungsfähig- 
keit des PCs. Kurzum: Wer seinen 
PC nicht regelmäßig säubert, ris- 
kiert Instabilitäten, eine höhere 
Lautstärkebelastung und - wich- 
tig für Allergiker - hat eine wahre 
Staubschleuder unter dem Schreib- 
tisch stehen. 


Der PC ist leider keine Glasscheibe 
- Reinigungsmittel aufsprühen, ab- 
wischen und fertig, das funktioniert 
hier nicht. Viele kleine Bauteile wer- 
den nur durch filigrane Lötstellen 
gehalten, statische Aufladung ist 
eine immerwährende Bedrohung 
für Speicherbausteine und einge- 
trocknete Wärmeleitpaste lässt sich 
durch bloße Reinigung nicht erneu- 
ern. Daher ist oberstes Gebot bei der 
anstehenden Reinigung eine hell er- 
leuchtete Arbeitsfläche, auf der der 
PC zerlegbar und von allen Seiten 


zugänglich ist. Wird der PC unter 
dem Schreibtisch im Halbdunkeln 
von Staub befreit, sind Schäden fast 
schon programmiert. 


Die „Werkzeuge“ 


Bevor Sie den PC vom Strom tren- 
nen und auf die vorbereitete Ar- 
beitsfläche stellen, sollten Sie 
unsere Checkliste der benötigten 
Arbeitsmittel durchgehen. Ideal 
wäre eine Rundumversorgung 
- denn seien wir mal ehrlich, wann 
entwickelt man sonst schon mal 
den Elan, seinen PC aus dem düste- 
ren Verlies unterm Schreibtisch zu 
befreien? 


Zuerst sollten Sie den Staubsauger- 
beutel überprüfen. Ist dieser voll, 
kommt ein leerer Beutel hinein - 
sonst reicht später die Saugleistung 


Staubsauger 
Antistatiktücher 
Druckluft 

Öl (WD-40) 
Wattestäbchen 


Wärmeleitpaste 


nicht aus. Die Metallverlängerung 
des Staubsaugers für den Boden- 
einsatz brauchen wir nicht, ohne- 
hin sollten Sie alle Metallteile vom 
Mainboard und anderen empfind- 
lichen Bauteilen fernhalten. Viele 
Staubsauger haben am Griffstück 
aus Plastik eine kleine „Schiebetür“. 
Parallel zur Reduzierung der Saug- 
leistung am Staubsauger wird diese 
geöffnet. So entsteht keine gefähr- 
lich hohe Saugleistung, die kleine 
Bauteile mit schwachen Lötstellen 
einfach im Staubsauger verschwin- 
den lässt. Das Saugende des Staub- 
saugers darf später nicht (!) mit 
Bauteilen in Berührung kommen. 
Ausgenommen hiervon sind die La- 
mellen der Kühlblöcke. Allerdings 
müssen Sie auch bei den scheinbar 
massiven Kühlblöcken vorsichtig 
sein, da beispielsweise Zalman 
sehr dünne Rippen verwendet, die 
schnell verbogen sind. Lüfter sind 
keine Kühlblöcke, auch hier darf es 
keine Berührung mit dem Staubsau- 
ger geben - manche Rotorblätter 
sind von so minderwertiger Quali- 
tät, dass sie beim geringsten Druck 
abbrechen. 


Dass Wasser beziehungsweise nas- 
se Tücher nichts im PC - selbst 
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Computer 


wenn er ausgeschaltet ist - verlo- 
ren haben, erklärt sich eigentlich 
von selbst. Um dennoch mit rela- 
tiv wenig Aufwand móglichst viel 
Schmutz aus dem PC zu bekommen, 
greifen wir zu handelsüblichen An- 
tistatiktüchern. An diesen klebt der 
Staub wie an einem Magneten und 
der Schmutz wird nicht nur umver- 
teilt. Die Tücher werden natürlich 
nach dem Staubsauger-Grobeinsatz 
benutzt. Wattepads benótigen Sie 
später für unzugängliche Stellen, 
von denen die Saugóffnung zu weit 
entfernt ist, um Druck aufzubauen. 


Öl und Graphit 

Diese beiden Helfer benótigen wir 
bei beweglichen Teilen, wie sie bei 
Lüftern und Türen vorkommen. 
Graphit wirkt Wunder bei quiet- 
schenden Türen und Öl bringt 
ausgetrocknete Lüfter wieder in 
Schwung. 


Wärmeleitpaste (WLP) 

In dieser Ausgabe haben wir ein 
Wärmeleitpasten-Special, bei dem 
Sie die richtige WLP für Ihre An- 
sprüche finden. Erfahrungen haben 
gezeigt, dass stark beanspruchte 
WLP austrocknet - auf Nummer 
sicher gehen Sie, wenn einmal im 
Jahr die Paste erneuert wird. 


Erste Reinigungsschritte 


In der Regel besitzt der PC mindes- 
tens einen Gehäuse- und einen Netz- 
teillüfter. Unser Testsystem verfügt 
beispielsweise über einen Lüfter 
hinter der rechten Seitenwand. Die- 
ser Ventilator bläst ununterbrochen 
kalte Luft in den PC. Durch den vie- 
len Staub am Boden hat sich auf 
dem äußeren Lüftergitter allerdings 
eine dicke Staubschicht gebildet 
- diese lässt sich mit dem Staubsau- 
ger schnell und einfach absaugen. 


Verfahren Sie so auch bei allen ande- 
ren Lüfter-Ein- und -Auslässen. Hier 
eignet sich ideal ein Bürstenaufsatz 
für den Sauger, dieser verhindert 
Schrammen auf empfindlichen 
Oberflächen. Bei vielen Gehäusen 
sind die Laufwerksblenden nicht 
besonders stabil befestigt, der 
Druck mit der Bürste sollte daher 
nicht zu hoch sein. 


Nach dem Entfernen der gröbsten 
Staubschichten geht es im Innen- 
raum weiter. Die einzelnen „Pro- 
blemzonen* wie CPU-, VGA-Kühler 
und Netzteil heben wir uns für den 
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Schluss auf, erst einmal muss der 
großflächig verteilte Staub aus 
dem Gehäuse. Dieser Schritt muss 
übrigens mehrmals wiederholt 
werden, da bei den Detailarbei- 
ten wieder ganze Staubkolonien 
in den Innenraum zurückfallen. 
Schrauben Sie für einen optimalen 
Zugang die Grafikkarte und wei- 
tere Karten los und entfernen Sie 
diese aus dem PC - eine getrennte 
Reinigung ist einfacher und mini- 
miert die erneute Verschmutzung 
des PCs. Dies gilt besonders für das 
Netzteil. 


Jetzt kommt die Druckluft zum 
Einsatz, mit der hartnäckige Ver- 
schmutzungen gelockert werden. 
Der Haken: Der Staub verteilt sich 
im ganzen PC. Es empfiehlt sich, 
einzelne Bereiche nach der Be- 
handlung mit Druckluft erneut 
auszusaugen. Wichtig: Bei dieser 
„groben“ Säuberung dürfen Sie 
keine Mainboard-Bauteile mit dem 
Staubsauger berühren. 


CPU- und VGA-Kühler 


Kühler bestehen in der Regel aus 
einem Kühlblock und einem Ven- 
tilator. Sollte der Lüfter schon 
sehr in Mitleidenschaft gezogen 
worden sein, lesen Sie analog 
den Tipp „Ventilator-Reinigung‘. 
Wenn móglich, sollten Kühlblock 
und Ventilator getrennt gereinigt 
werden. 


Kühlblock-Reinigung 

Bis auf Kühlblócke mit sehr dün- 
nen Lamellen sind die typischen 
Metallklótze dieser Gattung un- 
empfindlich. Hier blasen Sie zu- 
erst von einer Seite Druckluft in 
die einzelnen Aussparungen des 
Blocks und saugen diesen dann 
ab. Wenn die Spaltbreite groß ge- 
nug ist, kónnen Sie statt Druckluft 
auch Wattestäbchen benutzen. 
Da eine dicke Staubschicht wie 
ein Wärmekissen wirkt, sollte die 
Kühlblockreinigung nicht unter- 
schätzt werden. In der Praxis 
kann die CPU-Temperatur (bei 
statischer Lüfterdrehzahl) durch 
eine umfangreiche Reinigung um 
fünf bis zehn Grad Celsius gesenkt 
werden. 


Besondere Vorsicht ist bei Grafik- 
kartenkühlern geboten, da die ver- 
wendeten Lüfter sehr empfindlich 
sind und eine Demontage des Lüf- 
ters für viele Anwender viel zu P 


PC warten und 
säubern 


Praxis 


Auf DVD: System-Frühjahrsputz-Special 
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Analog zum echten Staubwedel bietet sich 


betagtes Windows und die Festplatten ein 


des Systems aktualisieren und anschließend 


Frühjahr auch eine digitale Reinigungs- 
ion des Computers an. Dazu finden Sie 
unserer Heft-DVD alle Tools, um Ihr 


nig aufzufrischen und von unnötigem 
en-Ballast zu befreien. 


ch dem obligatorischen Windows-Update 
ten Sie zunächst die wichtigsten Treiber 


mi 


Pla 


ру 
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den Tools aus unserem Frühjahrsputz- 


Special die Festplatte , reinigen" — für mehr 


tz, Stabilitát und Performance. Auch 


unsere Vollversion Winoptimizer 4 auf der 
D hilft beim Aufráumen und Tunen. Das ganze Special finden Sie auf der zweiten 
te der DVD, weitere Details erfahren Sie im „DVD-Workshop” in dieser Ausgabe. 


Netzteil-Reinigung 
EI Druckluft in Dosen 


N 


Mit Druckluft, die Sie beispielsweise bei Conrad bekommen, wird der hart- 
пасКїде Schmutz im Netzteil gelockert. 


EJ staubsauger 


ach der Druckluftbearbeitung müssen Sie den losen Schmutz mit einem 
Sauger von allen Seiten aus dem Netzteil befórdern. 
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Frisches OU für das Lüfterlager 


Bei Kugellager-Lüftern befindet sich unter dem Aufkleber das Lüfterlager. Nach 
der Reinigung können Sie es mit frischem Öl wieder fit machen. 


Selbstbau-Staubschutz 


Etwas Nylon aus der Sockenkiste der Frau und Klebeband zur Befestigung des 
Stoffstücks am Rahmen - fertig ist der selbst gebaute Staubschutz. 


Messwerte 


Leistung: sauberer PC 


B Geringere Temperaturentwicklung aller Bauteile 
B Geringere Lautstärkeentwicklung durch bessere Kühlung 
E Längere Lebensdauer des gesamten PCs 


Temperaturvorteil 
BESSER 41°С |o 10 20 30 40 50 60 70 


Saubere Geh.-Lüfter JE 43 


Verschmutzte Geh -Lüfter | EIU 48 


Sauberer CPU-Kühler Je 60 


Verschmutzter CPU-Kühler | maaa 69 


Lautstärkevorteil 


LEISE » NORMAL в ZU LAUT 
BESSER «| Sone |0 0,5 1,0 15 2,0 2,5 3,0 


Sauberer CPU-Kühler | En 2,1 
I 
Verschmutzter CPU-Kühler | ERE 29 


ER 


Verschmutzter pc — | Ж 31 
f 


Settings: Athlon 64 X2 4200+, Geforce 7800 GT, Be quiet (450 Watt), Boxed-Kühler (unter Last) 
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aufwendig und gefährlich ist. Auch 
hier sollten Sie mit Druckluft von 
der Seite den gröbsten Schmutz 
entfernen. Zur Reinigung der zen- 
tralen Kühlfläche halten Sie den 
Ventilator ganz vorsichtig mit dem 
Finger fest und reinigen die umlie- 
gende Fläche mit Druckluft - bla- 
sen Sie aber nie direkt auf das äuße- 
re Ende eines Lüfter-Rotorblattes. 


Der Schmutz auf den Rotorblättern 
ist meist hartnäckig. Hier bietet 
sich als bestes Werkzeug ein Wat- 
testäbchen an. Der Rahmen des 
Lüfters, also die Fläche, an der sich 
die äußeren Spitzen des Ventilators 
vorbeibewegen, ist sehr robust. Ste- 
cken Sie das Wattestäbchen seitlich 
zwischen zwei Rotorblätter und 
bewegen Sie es einmal mit den Blät- 
tern im Kreis. In der Praxis hat es 
sich bewährt, die Blätter vorsichtig 
von oben und unten zwischen die 
Finger zu nehmen - so wird der 
Druck gleichmäßig auf das emp- 
findliche Rotorblatt ausgeübt. Bei 
hartnäckigem Schmutz können Sie 
beispielsweise Fensterreiniger ver- 
wenden, dieser darf aber nicht in 
das Lüfterlager gelangen. 


Den Bereich für den Luftauslass 
beim Netzteil haben Sie schon bei 
der Außenreinigung abgesaugt. 
Jetzt sollten Sie das ausgebaute 
Netzteil mit Druckluft grund- 
reinigen. Aus eigener Erfahrung 
können wir an dieser Stelle emp- 
fehlen, das Netzteil im Freien zu 
reinigen - die Staubmenge, die 
sich im Laufe der Jahre im Netz- 
teil sammelt, ist enorm. Zur Reini- 
gung blasen Sie zuerst durch die 
Lüftungs- und die Ventilatoröff- 
nungen in das Netzteil. Anschlie- 
ßend wird der lockere Staub und 
Schmutz wieder herausgesaugt. 
Vom Öffnen der Netzteile raten 
wir aufgrund lebensgefährlicher 
Spannungen im Netzteil - auch 
ohne angeschlossenes Stromkabel 
- dringend ab. 


Hochwertige Lüfter besitzen ein 
sehr robustes Kugellager. Aller- 
dings kann es vorkommen, dass 
Staub die Schmierung austrocknet 
und der Lüfter Quietschgeräusche 
von sich gibt oder nicht mehr frei 
laufen kann. In diesem Fall müs- 
sen Sie den Aufkleber von der Lüf- 
ternabe entfernen und Schmutz 


mit Druckluft und Wattestäbchen 
entfernen. Anschließend träufeln 
Sie einen Tropfen des Öls auf die 
Nabe und drehen den Lüfter dabei. 
Lassen Sie den Lüfter ruhig einige 
Zeit so liegen, damit das Öl besser 
einzieht. 


Viele moderne Gehäuse besitzen ei- 
nen Lüfter-Staubschutz aus Plastik. 
Diesen sollten Sie demontieren und 
den Herstellerangaben entspre- 
chend reinigen. Im Idealfall ist jeder 
Lüfter, der das Gehäuse mit Frisch- 
luft versorgt, mit einem Filter ausge- 
rüstet. Wenn Sie kein Gehäuse mit 
Staubschutz besitzen, können Sie 
diesen mit einfachen Hausmitteln 
nachrüsten. Dazu muss allerdings 
ein Nylonstrumpf geopfert werden. 
Schneiden Sie ein Stück Strumpf 
aus, das an jeder Seite etwa einen 
Zentimeter länger als der Lüfter ist. 
Den provisorischen Staubschutz 
können Sie jetzt an den vier Seiten 
mit Tesafilm festkleben. 


Da ein PC-Gehäuse einem Schwei- 
zer Käse gleicht und Staub durch 
Unmengen von Öffnungen hinein- 
gelangt, bietet sich ein einfacher 
Trick an, um die Staubbelastung des 
PCs zu minimieren. Dazu muss die 
Luftmenge, die in den PC gepumpt 
wird, höher sein als die Luftmenge, 
die abgesaugt wird - ein Überdruck 
im Gehäuse hindert den Staub da- 
ran, an ungewünschten Stellen in 
den PC zu gelangen. 


Unsere praktischen Tests mit ei- 
nem  verschmutzten K8-System 
sprechen eine deutliche Sprache: 
Durch die Reinigung des CPU-Küh- 
lers konnten wir die Temperatur 
um neun Grad Celsius senken. Die 
Reinigung der Grafikkarte brachte 
einen Temperaturvorteil von fünf 
Grad Celsius. In Kombination mit 
der Reinigung des Netzteils und 
der Lüfter war es darüber hinaus 
möglich, die Gehäusetemperatur 
um fünf Grad Celsius und die ab- 
solute Lautstärkeentwicklung um 
0,9 Sone (!) zu senken. Aber auch 
die Lebensdauer des Systems wird 
verlängert, da eine hohe Tempera- 
turbelastung für eine drastisch kür- 
zere Lebensdauer sorgen kann. 


Mehr zum Thema Wärmeleitpasten 
und Praxistipps finden Sie im Test- 
teil dieser Ausgabe. 

Lars Craemer 
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Rüste drei 5,25” 
Einbauscháchte mit 
einem HDD Modul 


mit einem 120 mm * 3 
LED-Lüfter aus 4 


www.coolermaster.de 


2008 all rights reserved - the images and logos are property of their own companies. 


Ermöglicht den 
Einbau von 
bis zu acht 

120 mm Lüftern 


(Cons 


Siege hängen nicht alleine von Stärke ode e 

ist genau so wichtig, wenn man seinen Erfolg f | 

geballte Macht, wenn alle Einzelteile an einem gemein е 

Mit maximalen Erweiterungsmóglichkeiten, werden deine Erwartungen 
erfüllt und kónnen in die Praxis umgesetzt werden. 


Centurion 590 - Gebaut für alle Herausforderungen und Siege die kommen. 
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Der Weg zur 


schnellen, spar- 
samen, kühlen CPU 


Zwei Hersteller, zwei 
Sockel - der Markt 
für Desktop-Prozes- 
soren scheint über- 
sichtlich. Doch es 
gibt feine Unter- 
schiede, auf die Sie 
achten sollten. Wir 
verraten, wie Sie die 
optimale CPU finden 
und das Beste aus ihr 
herausholen. 


Special auf der 


24, HEFT-DVD 


— GroBes CPU-Software-Paket 
— PDF: CPU übertakten 
— PDF: Undervolting 


05/08: CPU-Guide Teil 1 


Aufrüsthilfe, Revisionen und Step- 
pings erkennen und nutzen, CPU- 
Temperaturen, die besten Tools 


06/08: CPU-Guide Teil 2 


BIOS-Einstellungen erklärt, 
CPU-Funktionen im Praxistest, 
Prozessorkerne richtig auslasten 


Arbeitsmaterial 


E Begleitende Artikel (PDF) 
Heft-DVD 


E CPU-Tool-Special 
Heft-DVD 


ш Aktuelle CPU-Empfehlungen 
für April 2008 
www.pcgh.de 


PC Games Hardware | 05/2008 


Lë. 


en Prozessormarkt ständig 
im Blick zu behalten, ist un- 
ser Beruf. Wer das nicht tut, 


kann im Gerede über Fertigungsver- 
fahren, Kernzahlen und CPU-Bugs 
schnell die Orientierung verlieren; 
ist dann eine Aufrüstung fällig, sieht 
man sich mit vielen Fragen konfron- 
tiert: Welcher Prozessor ist nun der 
richtige für mich? Brauche ich vier 
Kerne und wie setze ich sie effizient 
ein? Was kann ich tun, um die Tem- 
peratur zu senken und all die neuen 
Funktionen des Chips zu nutzen? 
Bei der Entscheidung für das richti- 
ge Modell hilft Ihnen der Einkaufs- 
führer in diesem Heft. Antworten 


d Di w 


auf die wichtigsten Praxisfragen 
liefert dieser Zweiteiler - auch je- 
nen, die nicht aufrüsten, sondern 
das Beste aus ihrem vorhandenen 
Prozessor machen wollen. 


Prozessor aufrüsten: 

Kleine Sockelkunde 

Planen Sie den Prozessortausch, ist 
eine Hauptplatine mit passendem 
Steckplatz Grundvoraussetzung. 
Sieht man von exotischen Ausnah- 
men wie Skulltrail oder Quad FX 
mit ihren Server-Genen ab, ruhen 
aktuelle Desktop-CPUs ausschließ- 
lich auf einem von zwei Sockeln: 


(0140100001: 


Man Pau mc e 


Bei Intel ist dies der pinbestückte 
Sockel 775, auch LGA775 genannt, 
während bei AMD der AM2/AM2+ 
zum Einsatz kommt. Für entspre- 
chende Mainboards ist das Prozes- 
sorangebot naturgemäß am größten. 
Doch der richtige Sockel garantiert 
lediglich, dass die CPU mechanisch 
hineinpasst - funktionieren muss 
sie darin noch lange nicht. Auch der 
Chipsatz hat ein Wörtchen mitzu- 
reden: So harmonieren Conroe-Pro- 
zessoren nicht mit dem älteren Intel 
945, kommen aber bestens mit des- 
sen Nachfolger 965 zurecht. Dieser 
wiederum verweigert die Zusam- 
menarbeit mit aktuellen 45-Nano- 
meter-Modellen, wenn er nicht mit 
einem neuen Mainboard-BIOS an 
sie gewöhnt wird. Intels P35-Chip- 
satz hingegen kommt von Haus aus 
mit den neuesten Prozessoren klar. 


Ähnlich ist die Situation im AMD-La- 
ger. Für den Phenom ersann AMD ei- 
gens den Sockel AM2+, doch bleibt 
dieser mechanisch und elektrisch 
zum Vorgänger kompatibel: Ein 
AM2-Athlon passt samt Kühler pro- 
blemlos auf die neuesten Platinen 
mit AM2+, während der Phenom 
auch mit manch älterem AM2-Board 
zurechtkommt. Dieses braucht da- 


Prozessoren durchleu 


für jedoch eine frische BIOS-Infu- 
sion. Der Mainboard-Chipsatz spielt 
dabei nur eine untergeordnete 
Rolle, Asrocks Alivenf6g-DVI ver- 
kuppelt den Phenom sogar mit dem 
vier Jahre alten Nforce 3 250. 


Bei jeder CPU-Aufrüstung müssen 
Sie beachten, dass Sie das neue 
BIOS einspielen sollten, bevor Sie 
den neuen Prozessor einsetzen. Da- 
nach ist es für dieses Update zu spät, 
denn in vielen Fällen verweigert die 
Hauptplatine mit einem unbekann- 
ten Prozessor den Start - und der 
Bildschirm bleibt schwarz. Nach 
Update und Prozessortausch soll- 
te dieser korrekt erkannt werden, 
wenn auch manches BIOS zunächst 
irritiert eine Fehlermeldung aus- 
gibt und eine (einmalige) Prüfung 
der Einstellungen verlangt. 


Von Versionen ... 

Passen die Voraussetzungen, ist der 
optimale Prozessor in den Händler- 
listen schnell gefunden: Leistungs- 
klasse und Ausstattung verrät be- 
reits der Name, sofern man mit der 
ständig wechselnden Nomenklatur 
vertraut ist (siehe Tabelle rechts). 
Ein Core 2 Quad hat vier Kerne, 
der Phenom 9600 ist schneller als 
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chtet 


der 9500 - trivial. Doch abseits von 
Kernzahl und Taktfrequenz existie- 
ren noch feinere Unterschiede. 


Manche Chips gibt es trotz schein- 
bar identischer Spezifikationen in 
mehreren Varianten. Der Athlon 64 
X2 6000+ etwa, nach wie vor einer 
der schnellsten AMD-Chips, kommt 
je nach Version mit 89 oder 125 
Watt maximaler Leistungsaufnahme 
(TDP) aus; das sparsamere Modell 
trägt das Kürzel „ЕЕ“. Dieses gibt 
jedoch nicht jeder Händler an, und 
selbst die AMD-eigene Webseite 
amdcompare.com kennt den Unter- 
schied nicht. Dieses Durcheinander 
zieht sich durchs gesamte AMD-An- 
gebot: Einen Athlon 64 X2 3800+ 
bekommt man in drei, einen 5000+ 
gar in vier Varianten mit zwei ver- 
schiedenen Kernen. Im Zweifelsfall 
sollten Sie den Händler fragen, um 
welches Modell es sich handelt. 


... bis zu Revisionen 

Solche Unklarheiten beseitigt ein 
Blick auf Kürzel und Kernnamen. 
Doch auch ein- und dasselbe Pro- 
zessormodell gibt es oft in mehre- 
ren Varianten, den sogenannten 
Revisionen. Herstellungsverfahren 
werden stetig verbessert, kleinere 
Fehler im Silizium behoben und 
so erhält eine neue Chipauflage 
auch eine neue Versionsnummer. 
Die erste Charge eines Prozessors 
trägt in der Regel die Kennung АО, 
kommt in diesem Stadium aber nur 
selten auf den Markt - dafür bedarf 
es meist weiterer Revisionen. 


Große Fortschritte in der Produk- 
tion wie der Umstieg von 65- auf 
45-Nanometer-Strukturen bringen 
auch publikumswirksame 
Modellnamen mit sich. Neue Revi- 
sionen stehen aber nur für kleine 
Verbesserungen und finden sich 
nicht im Namen wieder, sie sind da- 
her schwierig zu ermitteln. Dabei 
verraten sie viel über Strombedarf 
und Taktpotenzial eines Chips: In- 
tels Core 2 Quad Q6600 etwa de- 
bütierte in der Revision B3, kam 
Monate später aber auch in der 
überarbeiteten Fassung GO auf den 
Markt. Damit sank die TDP von 105 
auf 95 Watt, die maximale Gehäuse- 
temperatur (Tcase Max) stieg um 
neun Grad auf 71 Grad Celsius. Der 
Neue ist also sparsamer, kühler und 
verträgt zugleich höhere Tempe- 
raturen. AMDs Phenom, derzeit in 
Revision B2 erhältlich, soll erst mit 
B4-Silizium höhere Taktraten errei- 


neue 
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Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


Prozessor- 
Guide 


Praxis 


Desktop-Prozessoren Kern Sockel | Kerne | Kerntakt | FSB-Takt | L2-Cache TDP |Prozess | Preis 
Intel: Aktuelle CPUs (MHz) (MHz) (KiByte) 03/08 
Pentium E2180 Allendale | 775 2 2.000 200 QDR | 1.024 65W |65nm |€60,- 
Pentium E2200 Allendale | 775 2 2.200 200 QDR | 1.024 65W |65nm [€ 70,- 
Pentium E2220 Allendale | 775 2 2.400 200 QDR | 1.024 65W /|65nm |€75. 
Core 2 Duo E4500 Allendale | 775 2 2.200 200 QDR | 2.048 65W |65nm |€90,- 
Core 2 Duo E4600 Allendale | 775 2 2.400 200 QDR | 2.048 65W |б5 пт [Є 105,- 
Соге 2 Рио Е4700 Allendale | 775 2 2.600 200 QDR | 2.048 65W /|65nm |€110,- 
Core 2 Duo E6550 Conroe 775 2 2.333 333 QDR | 4.096 65W |65nm [Є 130,- 
Core 2 Duo E6750 Conroe 775 2 2.667 333 QDR | 4.096 65W |65nm |€ 145,- 
Core 2 Duo E6850 Conroe 115 2 3.000 333 QDR | 4.096 65W |65nm [Є 200,- 
Core 2 Duo E8200 Wolfdale | 775 2 2.667 333 QDR |6.144 65W 45 пт | 150,- 
Соге 2 Рио Е8400 Wolfdale | 775 2 3.000 333 QDR |6.144 65W |45 пт |€ 170,- 
Core 2 Duo E8500 Wolfdale | 775 2 3.165 333 QDR |6.144 65W |45 пт /|€230. 
Core 2 Quad Q6600 Kentsfield | 775 4 2.400 266 QDR | 2x 4.096 |95W |65nm [Є 190, 
Core 2 Quad 09300 Yorkfield | 775 4 2.500 333 QDR |2x3.072 |95W |45nm €235,- 
Core 2 Quad Q9450 Yorkfield | 775 4 2.667 333 QDR | 2x 6.144 95W |45 пт €280,- 
Core 2 Quad Q9550 Yorkfield | 775 4 2.830 333 QDR | 2x 6.144 95W |45 пт €460,- 
Core 2 Extreme QX9650 Yorkfield | 775 4 3.000 333 QDR |2x6.144 |130W|45nm |€ 820,- 
Core 2 Extreme QX9770 Yorkfield | 775 4 3.200 400 QDR |2x6.144 |136W 45nm | 1.180,- 
Breit gefächert ist das Angebot aktueller Intel-Prozessoren für den Sockel 775. Derzeit lösen die 45-Nanometer-Modelle („Penryn“-Generation) ihre 65-nm-Vorgänger ab, neben 
einem höheren Taktpotenzial versprechen sie niedrigeren Stromverbrauch und geringere Temperaturen. Außerdem bringen sie SSE in der Version 4.1 mit, was allerdings bislang kaum 


Vorteile bietet. Nicht aufgeführt sind die günstigen und sparsamen Celeron-Chips, die sich für Spielerechner weniger eignen, obwohl es sie mittlerweile auch mit zwei Kernen gibt. 


Aktuelle AMD-Prozessoren (Auswahl) 


Desktop-Prozessoren Kern Sockel |Kerne Kerntakt | L2-Cache | TDP Prozess | Preis 
AMD: Aktuelle CPUs (MHz) (KiByte) 03/08 
Athlon LE-1600 Windsor | AM2 1 2.200 1.024 45W 90 nm €35,- 
Athlon LE-1620 Windsor | AM2 1 2.400 1.024 45W 90 nm € 40,- 
Athlon LE-1640 Windsor | AM2 1 2.600 1.024 45W 90 nm €45,- 
Athlon 64 X2 5600+ Windsor | AM2 2 2.800 2х 1.024 189W 90 nm €85,- 
Athlon 64 X2 6000+ Windsor | AM2 2 3.000 2x 1.024 |125W 90 nm € 110,- 
Athlon 64 X2 6400+ Windsor | AM2 2 3.200 2x 1.024 |125W 90 nm € 135,- 
Athlon 64 X2 5000+ Brisbane | AM2 2 2.600 2x512 65W 65 nm €65,- 
Athlon 64 X2 5200+ Brisbane | AM2 2 2.700 2x 512 65W 65 nm € 75,- 
Athlon 64 X2 54004- Brisbane | AM2 2 2.800 2x 512 65W 65 nm €85,- 
Athlon X2 BE-2300 Brisbane | AM2 2 1.900 2x512 45W 65 nm € 45,- 
Athlon X2 BE-2350 Brisbane | AM2 2 2.100 2x 512 45W 65 nm €55,- 
Athlon X2 BE-2400 Brisbane | AM2 2 2.300 2x512 45W 65 nm € 60,- 
Phenom X4 9500 Agena AM2+ 4 2.200 4x 512 95 W 65 nm € 160,- 
Phenom X4 9600 Agena AM2+ 4 2.300 4x 512 95W 65 nm € 185,- 
Phenom X4 9700 Agena AM2+ 4 2.400 4x 512 125W 65 nm €255,- 
Das AMD-Angebot ist derzeit recht unübersichtlich, da bei der CPU-Namensgebung viele verschiedene Systeme zum Einsatz kommen. Langfristig werden aber alle Prozessoren eine 
vierstellige Modellnummer nach Vorbild der Phenom-Reihe erhalten, die ihre Position im Angebot verdeutlicht: Der dreikernige Phenom heißt demnach 8x00, der zweikernige 6x00; 
Dualcore-Athlon-Modelle heißen künftig 4x00, die günstigen Semprons (hier nicht aufgeführt) sind dann als 2x00er mit jeweils zwei und 1x00er mit je einem Kern zu haben. 


chen, die kommenden B3-Chips 
sind lediglich vom sogenannten 
TLB-Bug befreit. 


Revisionen erkennen 

Die Revision eines Prozessors zu 
ermitteln ist nicht schwer, sofern 
der Rechner schon läuft. Unter 
Windows liefert CPU-Z zuverlässig 
den gewünschten Wert, nähere 
Details zum Prozessor verraten 
dann die Online-Datenbanken von 
AMD und Intel (siehe Tabelle auf 
der folgenden Seite). Bei Recher- 
chen im Netz verwirrt die unklare 
Nomenklatur; synonym zum b 


BEE Revision/Stepping auslesen mit CPU-Z 


Processor- 
Name Intel Core 2 Extreme QX6700 : 
eren | intel 
Code Name Kentsfield j 
Package | Socket 775 LGA Core 2 
Technology | 6Snm Core Voltage | 1.128V Ex 
Specification | Intel(R) Core(TM)2 Quad CPU Q 2.66GHz (ES) 
Famy| 6 Model | F Stepping 7- 
Ext. Family 6 Ext. Model F Revision B3 


Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, EM64T 


CPU-Z gibt die Revision (AMD) beziehungsweise das Stepping (Intel) stets im Feld 
„Revision“ an, hinter , Stepping" verbirgt sich je nach Modell etwas anderes. 
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Prozessor- 
Guide 


Praxis 


CPU-Kennzahlen im Überblick 


Intel 
Kennung Beispiel* Bedeutung 
Box/OEM Order Code BX80570E8500 | Bestellnummer Boxed/OEM 
Stepping co Stepping/Revisionsnummer 
Sspec-Nummer (1) SLAPK Gibt Chip, Revision 
und Modell an 
CPUID-String 10676h Gibt Chip und Revision an 
FPO/Batch-Nummer (2) | Q745A554 Enthält Produktionsort und 
-datum (Jahr/Woche) sowie 
Chargen-Nummer 


* Core 2 Duo E8500 


Wichtige Kennzahlen druck 
Intel direkt auf das CPU-Ge- 
häuse, etwa die Taktfrequenz 
und die Cache-Größe (3,16 
GHz, 6 MiByte). Weitere 
Details wie das wichtige 
Stepping verrät uns die 
Sspec-Nummer, die diesem 
E8500 das CO-Stepping 
zuordnet. Versuchen Sie vor 
dem Prozessorkauf stets, 
diese Nummer zu ermitteln. 


IMELO оь putas 
Ito И 
[SLM | A: 
LEITET ALTER REIT 


DECH 


AMD 

Kennung Beispiel* Bedeutung 

OPN PIB/Tray (1) ADH2350IAA5DD | Bestellnummer Boxed/OEM 
Revision G1 Revisionsnummer 


Spezifisches Stepping (2) | AAAKG/TPAW 


Gibt die Charge an, 
nicht náher dokumentiert 


Produktionsdatum (3) 0713 


Produktionsdatum 
(Jahr Woche) 


Seriennummer (4) 


2349911070263 


Einmalige Seriennummer 


* Athlon X2 BE-2350 


Besonders interessant auf 
dem AMD-Gehäuse ist die 
OPN, welche die meisten 
wichtigen Informationen 
verrät. Das gilt auch für das 
Stepping, doch leider ist 
dieses nicht direkt ablesbar, 
sondern verschlüsselt: Die 
OPN-Endung , DD" weist 
auf das G1-Stepping hin, 
Revision G2 gibt sich mit 
,DO" zu erkennen. 


Online-Nachschlagewerke 


Webseite WEBCODE 


Beschreibung 


http://ark.intel.com 258K 


Informationen über Intel-CPUs, 
inklusive Codenamen 


http://processorfinder.intel.com | 258L 


Informationen über Intel-CPUs 


http://amdcompare.com/de-de |258M 


Informationen über AMD-CPUs 
(deutsch), ohne Opteron 


http://products.amd.com/en-us | 258N 


Informationen über AMD-CPUs 
(englisch), mit Opteron 
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Begriff „Revision“ wird auch das 
Wort „Stepping“ verwendet, einen 
klar definierten Unterschied gibt es 
nicht. Auch die Hersteller sind sich 
uneinig: Was CPU-Z uns als Revision 
verkauft, heißt zwar laut AMD tat- 
sáchlich so, wird bei Intel aber als 
Stepping geführt. So heifst bei CPU- 
Z jedoch ein Teil der Prozessor-ID, 
während AMD darunter wiederum 
etwas anderes versteht: Das soge- 
nannte spezifische Stepping besteht 
bei aktuellen AMD-Prozessoren aus 
zwei vierstelligen Ziffernfolgen, 
deren Bedeutung leider nicht do- 
kumentiert ist. Dennoch lohnt sich 
auch hier eine Unterscheidung, 
denn manche AMD-Steppings ver- 
sprechen bessere Übertaktbarkeit 
als andere - eine Forenrecherche 
hilft bei der Wahl. Stepping-Varian- 
ten gibt es bedeutend mehr als Revi- 
sionen und sie lassen sich nicht per 
Software ermitteln, sondern dem 
Aufdruck entnehmen (siehe links). 


Das gilt natürlich auch für die Re- 
vision, solange der PC noch gar 
nicht làuft. Beim Kauf etwa die ge- 
wünschte Q6600-Version zu ergat- 
tern, ist daher schwierig, wenn der 
Händler diese Nummer nicht verrät. 
Sie steckt aber in einer der Kenn- 
zahlen, die auf das Prozessorgehäu- 
se gedruckt sind. Diese lassen sich 
dank eines kleinen Sichtfensters 
auch ablesen, ohne die Retail-Ver- 
packung zu Öffnen. Bei AMD ist die 
Order Part Number (OPN) von Inte- 
resse, eine Ziffernfolge direkt unter 
dem Prozessornamen, über die Sie 
auf amdcompare.com die Revision 
herausfinden. Intel-Chips identifi- 
zieren Sie anhand der fünfstelligen 
Sspec-Nummer, die mittig auf den 
Prozessordeckel gedruckt ist und 
unter processorfinder.intel.com die 
Revision (oder in diesem Fall: das 
Stepping) zu ermitteln erlaubt. Der 
Q6600 im B3-Stepping trägt dem- 
nach die Sspec-Kennung SL9UM, 
als neuerer GO heifst er SLACR. Die 
Adressen der Datenbanken finden 
Sie in der Tabelle unten links. 


Volle Kraft: Übertaktung 

Was haben Sie von einer sorgsamen 
Prozessorauslese? Vor allem hóhe- 
res Taktpotenzial. Besagter Q6600 
erreicht im neueren Stepping um 
erfahrungsgemäß 300 bis 400 MHz 
hóhere Frequenzen als die alte Ver- 
sion, ähnlich hohe Reserven bieten 
auch die neueren Revisionen ande- 
rer Chips. Diese nutzen Sie durch 
behutsame Übertaktung. Das ge- 


schieht bei Intel-Prozessoren meist 
über den Frontside-Bus, da sich die- 
ser im Mainboard-BIOS recht frei 
wählen lässt. Der Gesamttakt ergibt 
sich aus FSB-Takt und Multiplikator, 
Letzterer ist jedoch in der Regel 
nicht beliebig zu steigern - das er- 
lauben nur die teuren Extreme-Mo- 
delle. Gleiches gilt für AMD-Prozes- 
soren, deren Multiplikator ebenfalls 
festgelegt ist, wenn man von ,Black 
Edition“- und FX-Modellen absicht. 
Athlon und Phenom bieten jedoch 
keinen klassischen FSB mehr, son- 
dern arbeiten mit Referenz- und 
Hyperthreading-Takt. Wie Sie beim 
Übertakten vorgehen, erfahren Sie 
im Artikel auf unserer Heft-DVD. 


Halber Saft: Undervolting 
Der Strombedarf eines Prozessors 
ist weniger vom Takt als von seiner 
Versorgungsspannung abhängig. 
Fast alle Prozessoren sind aber nicht 
aufihreStandardspannungangewie- 
sen, sie geben sich auch mit dem ei- 
nen oder anderen Dezivolt weniger 
zufrieden. Mit niedriger Spannung 
sinkt zwar das Übertaktungspo- 
tenzial, doch wer sich weniger um 
maximale Performance schert als 
um Temperatur und Energiebedarf, 
sollte sich den Undervolting-Artikel 
auf der Heft-DVD ansehen. Mit der 
richtigen Revision können Sie sogar 
das Beste beider Welten verbinden: 
höheren Takt einerseits, geringeren 
Strombedarf bei tieferen Tempera- 
turen andererseits. 


Fiebermessung 

Wie heiß ist der Prozessor über- 
haupt? Verschiedene Programme 
liefern unterschiedliche Antworten 
auf diese Frage - verschweigen da- 
bei aber oft, was genau sie da an- 
geben. Denn die Temperatur einer 
CPU lässt sich an mehreren Stellen 
messen. Die Wärme der Kerne 
etwa, „Тсоге“ genannt, prüfen inter- 
ne digitale Sensoren. Diese Tempe- 
ratur wird jedoch nicht in absolu- 
ten Zahlen ausgegeben, sondern in 
einem Wert, der in Relation zur ma- 
ximal zulässigen Kerntemperatur 
gesetzt werden muss. Dieser sagt 
aus, wie weit die Temperatur von 
jener Schwelle entfernt ist, bei der 
die CPU sich herunterzutakten be- 
ginnt (Throttling). Um die tatsächli- 
che Temperatur zu errechnen, muss 
also dieser Maximalwert bekannt 
sein - und das ist er nicht: Er wird 
während der Produktion für jeden 
Prozessor einzeln festgelegt. Direkt 
auslesen kann man ihn leider nicht. 
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Programme wie Core Temp be- 
haupten zwar, den als „Tjunction“ 
oder ,Tcore Max* bezeichneten Ma- 
ximalwert zu kennen, und errech- 
nen mithilfe der Daten des internen 
Sensors daraus die vermeintliche 
Kerntemperatur. Das Problem je- 
doch: Es handelt sich beim „Tjunc- 
tion“-Wert nur um eine Schätzung. 
Core-2-Modelle taxiert Core Temp 
auf einen Maximalwert von 85 bis 
105 Grad Celsius, das sind aber nur 
Näherungswerte. Gleiches gilt für 
die neuere Alternative Real Temp 
(WEBCODE 258P), die zwar genau- 
er rechnen soll, letztendlich aber 
ebenso schätzt. Diese Messungen 
eignen sich daher für Vergleiche 
zwischen verschiedenen Kühlern 
auf ein- und derselben CPU, erhe- 
ben aber keinen Anspruch auf Kor- 
rektheit. Sicherer ist es, in den Core- 
Temp-Optionen die Funktion „Show 
Delta to Tjunction max temp.“ zu 
aktivieren - fortan spricht das Pro- 
gramm nicht mehr von absoluten 
Temperaturwerten, sondern vom 
Delta-Wert, der die aktuelle noch 


* 425/525/625 Watt 


• 84%-88% Effizienz im 230V-Netz 


• 16 dB(A)* bis ca. 60% Last 


*gemäß DIN 45635 


www.enermax.de * 0800-ENERMAX * support@enermax.de 


www.alternet.de www.arlt.de 


www.fortknox.de 


von der Maximaltemperatur trennt 
(siehe Bild rechts). So erfahren wir 
etwa, dass unser QX6700 unter Last 
immerhin 32 bis 38 Grad Celsius 
von der Throttling-Grenze entfernt 
ist, wir bei Kühlung und Konfigu- 
ration also nichts falsch gemacht 
haben. Wundern Sie sich übrigens 
nicht, falls Sie die Kerntemperatur 
eines Wolfdale-Prozessors messen 
wollen: Einige E8x00-Exemplare 
geben wegen defekter Thermal- 
sensoren viel zu hohe oder auch gar 
keine Werte an. 


Es gibt aber noch weitere, in der 
Regel niedrigere Temperaturwer- 
te: etwa jenen an der Oberseite 
des CPU-Gehäuses (,„Tcase“), der 
sich mit externen Sensoren messen 
lässt. Die maximal zulässigen Tcase- 
Werte für die aktuellen Modelle 
von Intel und AMD liefert Ihnen 
die Tabelle auf der nächsten Seite. 
Die Temperatur, welche die meis- 
ten Mainboard-Tools und das BIOS 
angeben, ist wiederum jene, die 
von der internen analogen Son- > 


* ATX12V v2.3 Standard 
* volle Leistung im Dauerbetrieb 
bei 40°С Umgebungstemperatur 


* modular 
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Praxis 


ШШЩ CPU-Temperatur auslesen 


Select CPU: | CPU #0 
Н Temp. read interval: 
Processor Information] 
Temp. log interval: 
CPUID: 


APICID: 4| Enable logging 


25 | Disable overheating warning 
Revision: 

| Show temperature in Fahrenheit 
Processor: 

Start minimized 

Frequency: 

Platform: 


VID: 


V4 | Show Delta to Tjunction max temp. 


CPU #0: Temperature OK | 
Tj. Max: | 100*C 

СО State 

CO State 

СО State 

СО State 


Core #0: | 32*C to Tjunction max remaining 


Core #1: | 34°С to Tjunction max remaining 
Core 39*C to Tjunction max remaining 
Core 38°C to Tjunction max remaining 


Diese gut versteckte Option überredet Core Temp zur Anzeige der Differenz zwi- 
schen Kern- und Maximaltemperatur. Der Wert ist nicht absolut, aber genau. 


MODU ёе 


raising 


625W 


standards 
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Die wichtigsten kostenlosen Prozessortools 


AMD-Software Funktion Beschreibung/Hinweis Quelle Wertung 
AMD Clock 2.0.1 CPU-Information Zeigt Details älterer AMD-CPUs an (Stand September 2006) www.amd.de * 
AMD CPU-Info 2.1.1 CPU-Information Zeigt Details aktueller AMD-CPUs an (Stand Dezember 2007) www.amd.de Ж Ж 
AMD Dual Core Optimizer Patch/Treiber Behebt Probleme in Spielen und Videos mit Athlon-X2-Prozessoren www.amd.de ЖЖЖ 
AMD LCD Keyboard Applet CPU-Information Zeigt CPU-Daten auf dem Display der Logitech G15 an www.amd.de ** 
AMD Overdrive [uning Umfangreiches Tuning-Tool, aber nur für Platinen mit AMD-7er-Chipsatz | www.amd.de ** 
AMD Power Monitor 1.2.0 CPU-Information Zeigt Frequenz, Spannung und Auslastung aktueller AMD-CPUs an www.amd.de * 
Intel-Software 
Intel Active Monitor Hardware-Monitor | Zeigt Temperaturen an, läuft nur auf Intel-Platinen mit 8xx-Chipsatz www.intel.de * 
Intel Application-Accelerator ATA-Treiber Alternativer Festplattentreiber, nur für Platinen mit 8xx-Chipsatz www.intel.de * 
Intel Desktop Utilities Hardware-Monitor | Zeigt Temperaturen an, läuft nur auf Intel-Platinen mit 9xx-Chipsatz www.intel.de * 
Intel Proc. Frequency ID Utility CPU-Information Zeigt Details älterer Intel-CPUs an (bis einschließlich Pentium 4) www.intel.de * 
Intel Proc. Identification Utility CPU-Information Zeigt Details aktueller Intel-CPUs an (bis einschließlich Penryn) www.intel.de ЖЖ 
Intel Thermal Analysis Tool Temperaturanzeige | Zeigt Temperatur von Intel-Mobil-CPUs an, nur für Hersteller gedacht www.intel.de ** 
Herstellerunabhángige Software 
Central Brain Identifier CPU-Info/-Tuning Liefert Details und erlaubt das Tuning aktueller AMD-Prozessoren cbid.amdclub.ru ** 
Cinebench R10 Benchmark CPU-Benchmark auf Basis des Renderprogramms Cinema 4D www.maxon.net ЖЖЖ 
Соге Тетр Temperaturanzeige | Zeigt die (ungefáhre) Kerntemperatur aktueller CPUs an www.alcpu.com ЖЖЖ 
CPU-Z CPU-Information Zeigt Details inklusive Revision aktueller CPUs an, wird oft aktualisiert www.cpuid.com ЖЖЖ 
Crystal CPUID CPU-Information Zeigt Details inklusive Revision aktueller CPUs an, wird oft aktualisiert crystalmark.info жж Ж 
Perfmonitor CPU-Monitor Protokolliert u. a. Taktzyklen, Instruktionen oder Cache-Zugriffe cpuid.com ЖЖ 
Prime 95 Stabilitätstest Lastet alle CPU-Kerne aus und meldet auftretende Fehler www.mersenne.org ЖЖЖ 
Real Temp Temperaturanzeige | Zeigt die (ungefáhre) Kerntemperatur aktueller CPUs an WEBCODE 258P rk 
RM CPU Clock Utility Energiemanagement | Erlaubt unter anderem die Einrichtung eigener CPU-Stromsparmodi cpu.rightmark.org ЖЖЖ 
Ѕирег Рі Моа Benchmark Schneller, zuverlässiger Performance-Test für CPUs WEBCODE 2585 ЖЖ 
Throttlewatch Hardware-Monitor ! Erkennt automatisches Heruntertakten (Throttling) der CPU www.panopsys.com | ** 
Tiny CPU Manager Kernzuweisung Erlaubt die Thread-Zuweisung zu Prozessorkernen - (auf Heft-DVD) ЖЖ 
Auf den Webseiten von AMD und Intel finden Sie diverse kostenlose Programme, mit denen sich zum Beispiel detaillierte CPU-Informationen abrufen lassen. Leider ist diese Software in der 
Regel schlecht dokumentiert und so fällt erst bei näherem Hinsehen auf, dass etwa AMD Clock längst veraltet ist oder der Active Monitor nur mit Intel-eigenen Hauptplatinen funktioniert. 
Auch das beliebte Thermal Analysis Tool (kurz , TAT") ist nicht uneingeschränkt zu empfehlen. Für die meisten Zwecke bietet die Freeware-Szene unabhängige und bessere Alternativen. 


JES CPU-Special: Die besten Tools 


Auf DVD finden Sie ein pralles Tool-Paket für 


sor. Überwachen Sie Caches oder Temperatur, richten Sie 


eigene Sparmodi ein, testen Sie die Stabilität 


mehr. Details verrät der , DVD-Workshop" auf Seite 74. 


auf DVD 
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Ihren Proze 


und vieles 
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"CPU 


Maximale Prozessor-Temperaturen (Gehäuse) 


AMD 

Sockel AM2/AM2+, Modell (TDP) Max. Temp. (Tcase) 
AMD Phenom 9500-9600 70 °C 

AMD Athlon 64 X2 6000+- bis 6400+ (TDP 125 W) |63 °C 


AMD Athlon 64 X2 3800+ bis 5600+ (ТОР 89 W) 70°С 


AMD Athlon 64 X2 3600+ bis 5200+ (ТОР 65 W) 72°С 


AMD Athlon X2 BE-2xx0 


78°С 


AMD Athlon LE-1xx0 


69 °C 


Intel 


Sockel 775, Modell (Stepping) 


Max. Temp. (Tcase) 


Intel Core 2 Extreme QX9775 63 °C 

Intel Core 2 Extreme QX9650 64,5 °С 

Intel Core 2 Extreme QX6850 64,5 °С 

Intel Core 2 Quad Q9xx0 71,4 °C 

Intel Core 2 Quad Q6600 (B3/G0) 62,2/71 °С 
Intel Core 2 Duo E8x00 72,4 °C 

Intel Core 2 Duo E6x50 72°C 

Intel Core 2 Duo E6x20/E6600 bis E6700 60,1 °С 

Intel Core 2 Duo E6300 bis E6400 61,4 °C 

Intel Core 2 Duo E4300 bis E4700 (L2/MO) 61,4/73,3 °C 
Intel Pentium E2140 bis E2220 (L2/MO) 61,4/73,2 °С 
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de des Prozessors gemessen wird. 
Dieser dritte Wert liegt nah an der 
Tcase-Temperatur, identisch sind 
die Zahlen aber nicht. Vorsicht: Ei- 
nige Programme addieren zum Son- 
denmesswert noch etwa 10 bis 15 
Grad Celsius, um so die angebliche 
Kerntemperatur anzuzeigen. 


Selbsterhaltungstrieb 

Was passiert überhaupt, wenn die 
CPU zu heif$ wird? Stellen ihre Tem- 
peratursensoren ein Überschreiten 
der Maximaltemperatur fest, senken 
moderne Prozessoren in mehreren 
Stufen Taktrate und Kernspannung; 
die entsprechende BIOS-Option 
nennt sich meistens „Thermal Moni- 
tor“ oder kurz „ГМ“ und sollte stets 
aktiviert bleiben. Wenn Ihr PC also 
unter Last plótzlich langsamer làuft, 
ist wahrscheinlich dieses ,Thrott- 
ling“ aktiv (und das Kühlsystem 
überlastet). Bis auf spezielle Tools 
wie Throttlewatch erkennen Soft- 
ware und Betriebssystem die dyna- 
mische Taktsenkung leider nicht 
immer zuverlässig. 


Wird's dem Chip gar zu heiß, schal- 
tet er sich vollstándig ab, was bei ei- 
ner Kerntemperatur von ungefähr 
125 Grad Celsius geschieht. Zusätz- 


lich bieten manche Mainboards eine 
Notabschaltung bei Überschreiten 
einer festzulegenden Schwelle an. 
Auf all diese Schutzmechanismen 
sollten Sie sich aber nicht blind ver- 
lassen, im Ernstfall kann eine CPU 
durchaus ,durchbrennen*. 
Sehr verlässlich funktionieren 
hingegen die Stromsparmechanis- 
men EIST/Speedstep (Intel) und 
Cool’n’quiet (AMD), die bei Teillast 
Spannung und Takt senken. Beide 
müssen sowohl im BIOS als auch 
unter Windows aktiviert sein, Letz- 
teres geschieht indirekt über die 
Energieoptionen. Diese Funktionen 
sind nicht zu verwechseln mit CIE 
alias Enhanced Sleep State, einem 
Schlafmodus, in den der Prozessor 
im Stillstand verfállt; auch er muss 
im BIOS eingestellt werden. Näheres 
zu diesem Thema finden Sie im Arti- 
kel ,Lüftersteuerungen" in dieser PC 
Games Hardware sowie im zweiten 
Teil des CPU-Guides in der kommen- 
den PCGH-Ausgabe. Dort erklären 
wir auch weitere Funktionen der 
CPU, entschlüsseln BIOS-Optionen 
und helfen bei der optimalen Auslas- 
tung aller Prozessorkerne. m 
Christian Gógelein/ 
Henner Schróder 
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Phenom pannenfrei 


— 


Jetzt ist er zwar er- 
hältlich, der laut AMD 
erste echte Vierkern- 
x86-Prozessor für den 
Desktop, aber wirklich 
problemlos läuft er 
noch nicht. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie Ihren 
Phenom-PC richtig ein- 
richten, installieren und 
optimieren. 


erlockend ist sie ja schon, 
die Möglichkeit, ein beste- 
hendes AM2-System kos- 
tengünstig mit einem Phenom-Vier- 
kern-Prozessor aufzurüsten. Leider 
steht der Theorie die Praxis häufig 


diametral gegenüber. Was also tun, 
wenn nichts geht? 


Grundsätzlich ist jedes AM2-Board 
in der Lage, einen Phenom aufzu- 
nehmen. Lediglich ein BIOS-Update 
wird benötigt, da eine ältere BIOS- 
Version den Phenom-Prozessor 
nicht erkennt und das Board somit 
den Start verweigert. Leider sparen 
sich einige Hersteller diesen Ser- 
vice mit Verweis auf eigene neue, 
Phenom-kompatible Produkte. So 
gibt es beispielsweise für Sapphire- 
AM2-Mainboards keinen Phenom- 
Support, von MSI gibt es für einige 
Mainboards lediglich ein auf Anfra- 
ge erhältliches Beta-BIOS. Gut sieht 
hingegen die Situation bei Asrock, 
Asus oder Gigabyte aus. Eine hilfrei- 
che Übersicht haben die Kollegen 
von Planet3dnow.de unter WEB- 
CODE 254R zur Verfügung gestellt. 


Prinzipiell sollten bei der Übernah- 
me von Windows keine Probleme 
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auftreten, besonders dann, wenn 
lediglich der Prozessor und nicht 
das Mainboard ausgetauscht wird. 
In dem Fall ist nur zu beachten, 
dass Sie AMDs Dualcore-Optimizer 
deinstallieren müssen, bevor Sie 
den neuen Prozessor einsetzen, an- 
sonsten wird Windows den Start 
verweigern. Falls Sie Windows Vis- 
ta einsetzen, betrifft Sie dies nicht 
- der Optimizer wird lediglich für 
Windows 2000 und XP benötigt. 
Falls Sie hingegen auch Ihr 
Mainboard austauschen müssen, 
sind ein paar zusätzliche Maßnah- 
men vonnöten. Neben der Dein- 
stallation des Dualcore-Optimizers 
sollten Sie auch die Chipsatztreiber 
des alten Chipsatzes deinstallieren 
und die des neuen Chipsatztreibers 
installieren. Sie sollten zudem in 
jedem Fall ein Back-up Ihrer Daten 
anlegen - wenn Windows nach dem 
Umbau nicht mehr startet, kann 
eine Neuinstallation nötig sein. 


In Internetforen berichten viele An- 
wender von massiven Problemen 
bei der Installation und dem Betrieb 
von Vista 64 Bit auf einem Phenom- 
System: Die Installation stürzt hier 
häufig trotz aktueller BIOS-Version 
ab. Gleichzeitig lassen sich Windows 


XP oder Vista 32 Bit jedoch pro- 
blemlos betreiben. Dieses Problem 
tritt aber extrem selten auf, die ge- 
naue Ursache ist bisher unbekannt. 
Und auch einen funktionierenden 
Workaround gibt es mittlerweile: 
Reduzieren Sie den Takt Ihres Phe- 
nom-Prozessors auf 1.800 MHz, an- 
schließend sollten Sie mit der Instal- 
lation und dem Betrieb von Vista 64 
Bit keine Probleme haben. Mit dem 
ersten Service Pack für Windows 
Vista gehört dieses Phänomen übri- 
gens der Vergangenheit an. 


Kurz nach Erscheinen des Phenoms 
wurde bekannt, dass er unter einem 
Bug im TLB des L3-Cache leidet, 
der im Extremfall zum Absturz füh- 


Linux TLB Kernel-Patch 
https://www.x86-64.org/pipermail/ 
discuss/2007-December/0 10260. 
html, WEBCODE 258F 


AMD Overdrive 
http://www.amd.com/us- 
en/0,,3715_15337_15354_ 
15359,00.html, WEBCODE 258G 


RW-Everything 
http://jacky5488.myweb.hinet.net 


ren kann. AMDs Lösung für dieses 
Problem, dessen offizieller Name 
Erratum 298 ist, war so simpel wie 
problematisch zugleich: Obwohl 
der Fehler bisher lediglich theore- 
tischer Natur ist und in der Praxis 
kaum aufgetreten ist, hat man den 
TLB kurzerhand deaktiviert, was 
den ungewünschten Nebeneffekt 
eines massiven Performance-Ein- 
bruchs zur Folge hatte. 


Implementiert wird dieser als TLB- 
Fix titulierte Workaround per BIOS- 
Setup und obwohl die Hersteller 
von AMD angewiesen wurden, die- 
sen nicht abschaltbar zu implemen- 
tieren, haben viele die Anweisung 
umgangen. Schauen Sie also nach, 
ob Sie den Fix womöglich einfach 
per BIOS-Setup deaktivieren kön- 
nen. Da jeder Hersteller hierfür 
eine eigene Bezeichnung verwen- 
det, sollten bei Ihnen bei Erratum / 
Errata 298, TLB-Fix oder Ähnlichem 
die Alarmglocken läuten. 


Doch auch wenn Ihr Mainboard- 
Hersteller keine Möglichkeit vorge- 
sehen hat, können Sie per Software 
die Leistungsbremse lösen. Wenn 
Sie Linux einsetzen, empfehlen wir, 
auf den Patch für den Linux- 


www.pcgameshardware.de 


| HARDWARE ` SOFTWARE 


26" Widescreen TFT-Monitor 


Eleganter, hochwertiger 26" Widescreen-Monitor 
mit überzeugenden Highend-Features. 


26" (64,77 cm) Widescreen Bilddiagonale (16:10) 
1.920x1.200 Pixel Auflósung 

dynamischer Kontrast: 3.000:1 

Helligkeit: 400 cd/m? 

5 ms Reaktionszeit 

Stereolautsprecher 

integrierter USB 2.0-Hub 

VGA, DVI-D (HDCP), HDMI 


Klavierlack-Schwarz 


Attraktives Widescreen-Displa 
Farbdarstellung und hohem Ko 

22" (55,9 cm) Widescreen Bilddiagon 
1.680x1.050 Pixel Auflósung 


24" Widescreen TFT-Monitor 


Highend-Features gepaart mit attraktivem Design — dieses Display überzeugt mit 
elegantem Klavierlack-Look, brillanter Bildqualitát und vielseitigen Schnittstellen. 


24" (61 cm) Bilddiagonale = 1.920x1.200 Pixel Aufkösung 
dynamischer Kontrast: 10.000:1 - Helligkeit: 400 cd/m? 


5 ms Reaktionszeit = Blickwinkel: 160° H / 160° V 
Stereolautsprecher = integrierter USB 2.0-Hub 


VGA, DVI-D, (HDCP), HDMI, USB - Klavierlack-Schwarz | 499, 


20" Widescreen TFT-Monitor 19" Widescreen TFT-Monitor 
Hochwertiges Display mit integriertem TV-Tuner. Widescreen-Monitor, der sich perfekt für Spiele- 
22" (55,9 cm) Widescreen Bilddiagonale (16:10) und Multimedia-Fans eignet. 
1.680x1.050 Pixel Auflösung 19" (48,3 cm) Widescreen Bilddiagonale (16:10) 
Kontrast: 1.000:1 1.440x900 Pixel Auflósung 
Helligkeit: 300 cd/m? - dynamischer Kontrast: 2.000:1 
5 ms Reaktionszeit Helligkeit: 300 cd/m? 


Stereolautsprecher * TV-Tuner 
VGA, DVI-D, HDMI, YUV, 
SCART, S-Video 

g Klavierlack-Schwarz 


2 ms Reaktionszeit (G/G 


Praxis 


Phenom- 
Troubleshooting 


Kernel zu setzen. Dieser bildet die 
fehlerhafte Funktion des TLB per 
Software nach, sodass Sie definitiv 
fehlerfrei arbeiten, jedoch bei voller 
Geschwindigkeit. Der Patch exis- 
tiert bisher lediglich für 64-Bit-Ker- 
nel, da nur hier die entsprechenden 
Flags per Software manipuliert wer- 
den kónnen. Das Patchen des Ker- 
nels làuft hierbei genauso ab wie 
bei jedem anderen Patch. Sie finden 
den entsprechenden Quellcode auf 
www.x86-6á.org (siehe Arbeitsma- 
terial). 


TLB reaktivieren 
Windows-Nutzer haben es da etwas 
schwerer, denn hier existiert kein 
Patch, der den Fehler behebt, ohne 
gleichzeitig die Leistung einbre- 
chen zu lassen. Ihnen bleibt daher 
nur die Reaktivierung des TLBs, was 
auf zweierlei Arten móglich ist. Ver- 
fügen Sie über ein Mainboard mit 
AMD-7xx-Chipsatz, dann können 
Sie das kostenlose Tool AMD Over- 
drive ab Version 2.0.14 Beta nutzen, 
um den Fix zu deaktivieren. Klicken 
Sie hierfür auf den grünen Knopf 
oben rechts, die farbliche Umran- 
dung verrät Ihnen den aktuellen 
Zustand. Grün bedeutet, dass der 
TLB-Fix weiterhin aktiv ist. Rot be- 
deutet, dass der TLB-Fix deaktiviert 
ist. Manchmal bewirkt diese Ein- 
stellung jedoch nichts. In dem Fall 
bleibt Ihnen noch die zwar aufwen- 
dige, aber letzten Endes doch ele- 
ganteste Lösung per CrystalCPUID 
und RW-Everything. 


TLB-Fix dauerhaft 
deaktivieren 

Um den TLB-Fix dauerhaft zu de- 
aktivieren, müssen Sie direkt die 
Prozessorregister bearbeiten, was 
sich mithilfe des in CrystalCPUID 
integrierten MSR-Editors erledigen 
lässt. Starten Sie hierzu Crystal- 
CPUID (siehe Arbeitsmaterial) und 
klicken Sie auf „Function“ - „MSR 
Editor“. Im Feld „MSR Number“ ge- 
ben Sie ,0xc0010015* ein und kli- 
cken anschließend auf „RDMSR“. 
Die ausgelesenen Werte müssen 
Sie nun in die Felder direkt darun- 
ter manuell abtippen - außer der 
letzten Position: Anstelle der Acht 
geben Sie hier eine Null ein (siehe 
Bild). Ein Klick auf WRMSR trägt 
diese Werte nun in das Prozessor- 
register ein. Wiederholen Sie die- 
sen Vorgang anschließend für das 
Register ,0xc0011023* und auch 
hier ersetzen Sie die letzte Stelle des 
rechten Felds durch eine Null. 
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Was ist? 


m TLB 
Pufferspeicher, der die Übersetzung 
virtueller in reale Speicheradressen 
beschleunigt 


Schließen Sie den MSR-Editor und 
wiederholen Sie die oben genann- 
ten Schritte für jeden weiteren Kern. 
Testen Sie nun zunächst ausgiebig, 
ob Ihr PC auch tatsáchlich stabil 
làuft. Da diese Einstellungen beim 
Neustart verloren gehen, müssen Sie 
sie nun noch permanent in den Au- 
tostart einbinden. Dazu eignet sich 
das kostenlose Tool RW-Everything 
(siehe Arbeitsmaterial). Installieren 
Sie zunächst RW-Everything und er- 
stellen Sie anschließend eine Text- 
datei mit folgendem Inhalt: 


>сри1 

>wrmsr 0xc0010015 0 0x01000010 
>wrmsr 0xc0011023 0 0x00200020 
>сри2 

>wrmsr 0xc0010015 0 0x01000010 
>wrmsr 0xc0011023 0 0x00200020 
>cpu3 

>wrmsr 0xc0010015 0 0x01000010 
>wrmsr 0xc0011023 0 0x00200020 
>cpu4 

>wrmsr 0xc0010015 0 0x01000010 
>wrmsr 0xc0011023 0 0x00200020 
>rwexit 


Speichern Sie diese Datei in ei- 
nem beliebigen Ordner und ап- 
dern Sie die Dateierweiterung von 
‚txt in гуу. Erstellen Sie anschlie- 
ßend im Autostart eine Verknüp- 
fung zur Anwendung RW-Ever- 
ything und ergänzen Sie diese mit 
„/Command-=Pfad-Zur-Datei\datei- 
name.rw /Logfile=logdatei.txt“. 


Phenom übertakten 
Auch beim Übertakten eines Phe- 
nom-Prozessors kann es möglicher- 
weise zu Problemen kommen, die 
jedoch sehr häufig mit dem dritten 
CPU-Kern (da die Zählung prozes- 
sorintern bei О anfängt, also Kern 
2) in Zusammenhang zu bringen 
sind. Bei einigen Serien lässt sich 
dieser nämlich nicht so weit über- 
takten wie die restlichen Kerne. 
Die Lösung ist somit ganz einfach 
- sind Sie glücklicher Besitzer eines 
AM2+-Mainboards mit AMD-7xx- 
Chipsatz, dann können Sie mit AMD 
Overdrive problemlos jeden Kern 
einzeln übertakten. | 
Martin Jungowski 


Erratum Nummer 298 

Im Prinzip handelt es sich bei dem als 
TLB-Bug bekannt gewordenen Problem 
mit dem K10-Kern um eine sehr simple 
Angelegenheit. Bei Belastung aller 

vier Kerne kann es in Einzelfällen dazu 
kommen, dass ein kleines Zeitfenster 
entsteht, in dem Daten im L3-Cache 
überschrieben werden, während gerade 
ein Lesezugriff darauf stattfindet. In 
diesem Moment ist die Daten-Kohärenz 
nicht mehr sichergestellt und ein Absturz 
mit Hinweis auf einen L3-Protokoll-Feh- 
ler ist die Folge. 


Trotz aufwendiger Tests wurde dieser 
Fehler erst nach Fertigstellung und 
Auslieferung des K10 bekannt, daher 
sind alle Barcelona- sowie Phenom-Pro- 
zessoren davon betroffen. Erst mit dem 
B3-Stepping wird der Fehler beseitigt, 
dieses wird seit März ausgeliefert. Und 
obwohl der Fehler extrem selten ist 
und im Praxisbetrieb bisher noch nicht 
nachgestellt werden konnte, sollten 
Sie sich darüber im Klaren sein, dass 
bei Reaktivierung des TLB ein Absturz 
bei Belastung aller vier Kerne jederzeit 
möglich ist. 


BE GystalCPUID 


| AT YOUR OWN RISK! 


MSR Number 0xc0010015 
EDX (63-32) ЕАХ (31-0) 

0x00000000 0x01000018 

0х00000000 Ox01000010 


| Please input hexadecimal HEX) style. 


| AT YOUR OWN RISKII 


MSR Number 0хс0011023 
EDX (63-32) ` Fax (31-0) 

0х00000000 0х00200022 

. 0х00000000 0500200020, 


| Please input hexadecimal НЕХ) style. 
Setzen Sie die CPU-Register wie hier gezeigt, um den TLB-Fix zu deaktivieren, und 
wiederholen Sie den Vorgang für alle vier Kerne. AnschlieBend ausgiebig testen. 


JE Rw-Everything 


Sicherheit Details Vorgangerversionen | | 

Verknüpfung Kompatibiitat | 

zi RW -Everything 

Zieltyp: Anwendung 

Zielort RW -Everything 

Ziel: g\Rw.exe" /Command-dateiname rw /Logfile: 

Ausführen in: 

Tastenkombination: Keine i | 


Mit RW-Everything Кбппеп Sie die Reaktivierung dauerhaft beim Systemstart 
durchführen lassen, indem Sie eine Skriptdatei in den Autostart-Ordner einbinden. 
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Exklusives Angebot für Leser 
der PC Games Hardware: 


2x ECHIP mit DVD kostenlos! 


CHIP mit DVD bietet Ihnen 
folgende Vorteile: 


> unbestechliche Tests durch 
das eigene Testlabor 


> mindestens 4,7 GB Software 
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Sichern Sie sich jetzt dieses Angebot unter 


Ja, ich teste zwei kostenlose Ausgaben der CHIP mit DVD! 


Ich zahle | | bequem per Bankeinzug 


So einfach können Sie bestellen: 


Name, Vorname Konto-Nr. | | 
ses a, 07 81/6 39 45 26 
(mo.-fr. von 8 bis 18 Uhr) 
PLZ Ort Bank р һ = d / һ2 
Mit folgender Kreditkarte: WWW.d 0.6 1р. е ncg 

Tel. Geb VISA gültig bis 

Eurocard/Mastercard | | | 07 8 1 16 39 45 02 
E-Mail reditkarten-Nr. 


Test ohne Risiko: Ich bestelle zwei Gratis-Ausgaben von CHIP mit DVD. Bitte unbedingt auch 3-stellige Kreditkartenprüfziffer mit angeben. 
Nachdem ich die zweite Ausgabe erhalten habe, kann ich 8 Tage prüfen, р © h i (l 

ob ich das Magazin weiterbeziehen will. Lasse ich in dieser Zeit nichts von | | | | | | | | | | | | | | | | | | | а 0 G l p и е 
mir һӧгеп, erhalte ich jeden Monat CHIP mit DVD zum Preis von € 4,99 pro 


Ausgabe inkl. MwSt. und Porto (Jahresabopreis: € 59,88). Ich gehe keine lang- 
fristige Verbindung ein. Möchte ich das Magazin nicht mehr erhalten, genügt 


eine kurze Nachricht von mir an den CHIP Aboservice, Postfach 225, 77649 gegen Rechnung 

Offenburg. Das Angebot gilt nur in Deutschland. Ich bin damit einverstanden, CHIP erscheint im Verlag: CHIP Communications GmbH, Poccistr. 11, 80336 München, 

dass meine Daten bis auf Widerruf zur Durchführung des Vertrages und Pflege Geschäftsführer: Dr. Jan Gisbert Schultze, Thomas Pyczak, Handelsregister: 

der Kundenbeziehung gespeichert werden. — ` AG München, HRB 136615, Steuer-Nr. 808/23684. Die Betreuung der Abonnenten 

go E EU MA s von Datum Unterschrift 308KPCGN5 erfolgt durch: Abonnenten Service Center GmbH, CHIP Aboservice, Marlener 
Ë ü Straße 4, 77656 Offenburg. Der Verlag behält sich vor, Bestellungen ohne Angabe 

Testcoupon ausschneiden und schicken an: CHIP Aboservice, Postfach 225, 77649 Offenburg oder im Internet bestellen unter: А von Gründen abzulehnen. 


www.abo.chip.de/pcgh2 


üftersteuerungen im 


Eine gute Lüftersteue- 
rung schont Nerven 
und Hardware, denn 
die Lüfter laufen nur 
so schnell wie nótig. 
Auf den nächsten 
drei Seiten verglei- 
chen wir gewöhn- 
liche Mainboard- 
Steuerungen mit 
hochwertigen ex- 
ternen Lösungen. 
Anschließend zei- 
gen wir, wie Sie die 
Lüftersteuerung von 
Grafikkarten opti- 
mieren. 
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e nach Auslastung, Span- 
| nung und Umgebungstem- 
W, peratur werden Prozessor, 
Grafikchip oder Northbridge unter- 
schiedlich warm. Dank Cool'n'quiet 
(AMD) oder Speedstep/EIST (Intel) 
senkt das System zudem bei gerin- 
ger Auslastung selbstständig CPU- 
Takt und -Spannung. Ohne automa- 
tische Lüftersteuerung arbeitet der 
Prozessorkühler immer mit höchs- 


ter Drehzahl, auch wenn es - etwa 
beim Surfen oder Arbeiten - gar 
nicht nötig ist. Bei Intels Boxed- 
Kühler ist das mit mehr als 3.000 
Umdrehungen pro Minute eine an- 
strengende Nervenbelastung. Zwar 
ist die Option oft serienmäßig im 
BIOS deaktiviert, praktisch alle ak- 
tuellen Mainboards können aber zu- 
mindest den CPU-Lüfter regeln. 


Natürlich lässt sich die Lüfterdreh- 
zahl auch mit einem gewöhnli- 
chen Potentiometer wie Zalmans 
Fan Mate 2 (kostet etwa bei www. 
Caseking.de nur vier Euro) oder 
einer günstigen Steuerung für den 
3,5-Zoll-Schacht senken. Allerdings 
muss man die Drehzahl dann na- 
türlich stets manuell anpassen. Re- 
gelt man nicht weit genug herauf, 


können die Komponenten zudem 
zu heiß werden. Ein aktueller AM2- 
Prozessor sollte an der Oberseite 
(Tcase) je nach Modell maximal 
63 bis 78 Grad Celsius erreichen. 
Bei manchen Core-2-CPUs liegt die 
Grenze schon bei 55 Grad Celsius. 
Weitere Infos zur Prozessortempe- 
ratur finden Sie ab Seite 80. In un- 
serem Praxisvergleich beschränken 
wir uns daher auf Boards mit auto- 
matischer Regelung. Zudem testen 
wir zwei Steuerungen für den 3,5- 
Zoll-Schacht, die ebenfalls die Dreh- 
zahl selbstständig anpassen. 


Es gibt zwei Methoden, die Dreh- 
zahl automatisch zu senken. Nor- 
malerweise arbeitet ein Lüfter mit 
zwölf Volt. Die einfachste Variante 
ist daher natürlich, die Spannung 
zu senken. Das funktioniert per 
Widerstand. Dafür sind aber teure 
Komponenten nötig. Eine günstige 
Alternative ist die PWM-Steuerung 
(Pulsweitenmodulation). Hierbei 
liegen stets zwölf Volt Spannung 
an, allerdings wird die Stromver- 
sorgung andauernd an- und wieder 
ausgeschaltet. So wird insgesamt 
eine niedrigere Spannung erreicht. 
Je nach Hersteller ist das An-/Aus- 


Signalmehr oder weniger gut geglät- 
tet. Das wirkt sich aber geringfügig 
negativ auf die Lebenserwartung 
des Lüfters aus. Außerdem klappern 
billige Lüfter bei geringer Drehzahl. 
Manche Lüfter mit LED blinken zu- 
dem störend. Ein weiterer Nachteil: 
Anders als eine direkte Spannungs- 
steuerung funktioniert die PWM- 
Methode nur mit Vier-Pin-Lüftern. 
Wenn Sie bei Ihrem Mainboard die 
Auswahl haben, verwenden Sie da- 
her besser die Spannungssteuerung 
- die Option wird oft mit „Voltage“ 
oder „3 Pin“ bezeichnet. 


Aktivieren Sie auf jeden Fall 
Cool'n'quiet (AMD) oder Speedstep/ 
EIST (Intel), damit die CPU bei 
geringer Last weniger Abwärme 
verursacht. Falls Sie den Prozessor 
übertaktet haben und die beiden 
Stromsparmodi deshalb nicht funk- 
tionieren, können Sie Taktrate und 
Spannung auch mit den Tools Right- 
mark CPU Clock (WEBCODE 257C) 
oder Crystal CPUID (WEBCODE 
257D) senken. Zudem sollten Sie 
das aktuelle BIOS installieren. Damit 
werden nämlich oft Fehler behoben 
oder neue Optionen ergänzt. 


Praxistest 


Bei vielen Mainboard-Lüftersteue- 
rungen lassen sich die Schwel- 
lenwerte und die anvisierte CPU- 
Temperatur manuell bestimmen. 
Welche Werte Sie jeweils auswäh- 
len, hängt natürlich von Prozessor, 
Mainboard und Kühler ab. Bei unse- 
rem Core 2 Quad mit GO-Stepping 
und Scythes Kama-Cross-Kühler 
hat es sich bewährt, den Lüfter ab 
55 Grad Celsius CPU-Temperatur 
mit der hóchsten Drehzahl laufen 
zu lassen. Als unteren Grenzwert 
haben wir 35 Grad Celsius einge- 
stellt. Sofern die Option ,Target 
Temperature“ (die gewünschte 
Prozessortemperatur) zur Auswahl 
steht, geben wir 45 Grad vor. Die 
Werte gelten für die Temperatur im 
CPU-Gehäuse (Tcase) - diese wird 
bei praktisch allen BIOS-Varianten 
anstelle der internen Temperatur 
angegeben. Die optimalen Einstel- 
lungen für Ihr System finden Sie 
natürlich nur mit ausführlichem 
Ausprobieren heraus. Um die inter- 
ne Temperatur unter Windows aus- 
zulesen, empfehlen wir die Tools 
Core Temp (Core-2- oder Athlon- 
64-X2-CPU) oder Overdrive (Phe- 
nom mit 7er-Chipsatz). Die aktuel- 
le Lüfterdrehzahl zeigen Speedfan 
oder das Tuning-Tool des jeweili- 
gen Mainboard-Herstellers (siehe 
Kasten „Arbeitsmaterial“). 


Falls Sie mehrere Gehäuselüfter 
regeln wollen, Ihr Board aber nur 
einen oder zwei Anschlüsse mit 
Steuerung bietet, können Sie per 
Y-Adapter zwei Lüfter an einem 
Anschluss nutzen. Prüfen Sie aber 
auf jeden Fall, ob die Stromstärke 
reicht und beide Lüfter anlaufen, 
bevor Sie das Gehäuse schließen. 


Lüftersteuerungen 

im Test 

Um die Steuerung von Mainboards 
sowie externen 3,5-Zoll-Schacht- 
Lösungen im Praxiseinsatz zu ver- 
gleichen, stellen wir drei typische 
Alltagssituationen nach: Windows- 
Leerlauf (bis zu zwei Prozent Aus- 
lastung), Spiele (Crysis-CPU-Bench- 
mark in der Schleife, mittlere Last) 
und Prozessorvolllast (Prime 95). 
Das dritte Szenario wird etwa beim 
Wandeln von Videos oder Musik- 
dateien erreicht. Speedstep und 
C'n'q sind dabei stets aktiviert. Als 
Lüfter verwenden wir das 120er- 
Referenzmodell S-Flex SFF21E von 
Scythe. Intels Boxed-Kühler eignet 
sich übrigens nicht für einen Ver- 
gleich, da er eine eigene Steuerung 
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besitzt. Die CPU-Temperaturwerte 
sind leider nicht direkt miteinan- 
der vergleichbar, denn jedes Board 
gibt eine leicht unterschiedliche 
Prozessorspannung vor. 


Gigabyte X38-DS5 

Gigabytes Steuerung passt die Dreh- 
zahl schnell und in feinen Stufen 
an. Beim X38-DS5 werden zwei Lüf- 
teranschlüsse geregelt: CPU_FAN 
und SYS_FAN2. Die gleiche Steue- 
rung kommt wahrscheinlich bei 
allen X38-Boards von Gigabyte zum 
Einsatz. Gigabytes P35-Platinen 
steuern hingegen nur den CPU- 
Lüfter. Beide beherrschen sowohl 
Spannungs- als auch PWM-Steue- 
rung. Der optimale Wert sollte 
automatisch geladen werden, wir 
empfehlen aber, sicherheitshalber 
„Voltage“ manuell 
Der Core-2-Boxed-Kühler kann zu- 
dem in Intels QST-Modus gesteuert 
werden. Das funktioniert allerdings 
angeblich nicht mit übertakteten 
CPUs. Wir raten auch hier zur Ein- 
stellung „Voltage“. Serienmäßig ist 
die Steuerung bereits sehr gut, al- 
lerdings können Sie die Ergebnisse 
mit dem Gigabyte-Tool Easy Tune 5 
Pro noch weiter verbessern (siehe 
Bild rechts). Unter Windows war 
der Scythe Kama Cross im Test 
dann unhörbar leise und bei Voll- 
last blieb die CPU kälter. Allerdings 
rotierte der zweite Lüfter stets mit 
der gleichen Drehzahl. 


auszuwählen. 


Abit IP35 Pro 
Die P35-Platine von Abit regelt bis 
zu sechs Lüfter. Jedoch sollten № 


Arbeitsmaterial 


E Vergleichstest: Gehäuselüfter 
PDF auf Heft-DVD 

E CPU-Z 
Auf Heft-DVD 
cpuid.com/cpuz.php 

ш Prime 95 
Auf Heft-DVD 
mersenne.org/freesoft.htm 

E Speedfan 
Auf Heft-DVD 
www.almico.com/sfdownload.php 

ш Abit Uguru 
WEBCODE 257T 

E Asus Al Suite 
WEBCODE 2574 

ш Gigabyte Easy Tune 5 Pro 
WEBCODE 257U 

E MSI Core Cell 2 
WEBCODE 2575 

E AMD Overdrive (7er-Chipsatz) 
WEBCODE 2573 


Externe gegen Board-Steuerung 


Temperatur / Lüfterdrehzahl 


Praxis 


Lüftersteuerung 


70 1400 
= 12008 
= 
60 = 
u 1000 = 
E E 
Š 55 =) 
= [- 
H 800 F 
go» E 
Fa E 
E 600 2 
S 45 E 
o Ili CPU-Temperatur Е = 
E Gigabyte X38-DS5 (optimiert) me: 
g 40 18 CPU-Lüfterdrehzahl © 
Gigabyte X38-DS5 (optimiert) | ? 
Ili CPU-Temperatur E 
35 Aquacomputer Aquaero 200 5 


Windows- 
Leerlauf 


Œ CPU-Lüfterdrehzahl 
Aquacomputer Aquaero 


Spiel Volllast 
(Crysis) (Prime 95) 


Unter Windows und beim Spielen ist die CPU-Temperatur bei der Mainboard-Steu- 
erung (Gigabyte) höher. Dafür ist der Lüfter im Windows-Leerlauf leiser. Bei der 
externen Aquaero-Steuerung steigt die Drehzahl linear an. 


Mit dem Gigabyte-Tool können Sie die Grenzwerte selbst bestimmen. Unser Bei- 
spiel eignet sich gut für den Core 2 Quad 06600 mit Scythes Kama-Cross-Kühler. 


ws S Tal GH 

be ‚Reference Temperature 
. 7 Control Temperature High 
= Control Temperature Low 
- DC Fan Uoltage High 
- DC Fan Voltage Lou 
AUX1 FanEQ Control 
- Reference Temperature 
- Control Temperature High 
- Control Temperature Lou 
- DC Fan Uoltage High 


ШИ Steuerung von Gigabytes X38-DS5 optimiert (2) 


GIGABYTE 


Enabled 


55°C/131°F 
35*C/95*F 
12.0 U 
8.0 U 
Enabled 


55*C/131*F 
35°C/95°F 
12.0 U 


Unter „ABIT EQ" — , 1st Faneq Group" sollten Sie unbedingt die Grenzwerte 
anpassen. Die CPU-Lüftersteuerung funktioniert leider nur mit 4-Pin-Lüftern. 
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CPU Temperature 


CPU Temperature 


MAINBOARD- UND EXTERNE LÜFTER-STEUERUNG 


Mainboard |X38-DS5 | X38-DS5 (optimiert) | IP35 Pro IP35 Pro (optimiert) K9A2 CF (optimiert) M3A32-MVP pel. wifi-ap | Aquaero | 

Hersteller |Gigabyte | Gigabyte | Abit Abit MSI | Asus Aqua Computer 
BIOS-Version/Board-Revision |F5/1.0 |F5/1.0 | 14/1.00 1.4/1.00 1.1/1.0 0902/1.02G 4.12/4.00 | 
Chipsatz (North-/Southbridge) |X38/ICH9R |X38/ICH9R | P35/ICH9R P35/ICH9R 790X/SB600 790FX/SB600 - | 

Preis |са. Є 170,- | са. € 170,- | ca. € 120,- ca. € 120,- ca. € 70,- ca. € 160,- ca. € 100,- 

Verwendete CPU-Lüftersteuerung |Spannung | Spannung | PWM Spannung Spannung Spannung Spannung | 
CPU-Lüfter-Anschluss |CPU FAN | CPU. FAN | CPUFAN1 SYSFAN1 CPUFAN1 CPU FAN Fani | 
Lüfter-2-Anschluss |SYS РАМІ \SYS_FANI | SYSFAN1 | AUXFAN1 SYSFAN1 CHA FAN1 Fan2 | 
Lüfter-3-Anschluss |SYS FAN2 Tam FAN2 | AUXFANI | AUXFAN2 SYSFAN2 \PWR_FAN Fan3 | 
CPU-Temperatur |43/39/40/42 °C | 49/48/47146 °С | 45744/42142 °C 35/33/35/32 °C 37/37/31131 °С 29/29/29/29 °C 39/35/36/39 °C | 


CPU-Lüfter (Drehzahl, Spannung) |570 U/min, 6,20 Volt 386 U/min, 4,84 Volt 600 U/min 8,12 Volt 634 U/min, 6,62 Volt 708 U/min, 7,37 Volt 510 U/min, 5,68 Volt 
üfter 2 (Drehzahl, Spannung) 11.220 U/min, 12,00 Volt | 1.220 U/min, 12,00 Volt | 10,80 Volt 8,03 Volt 1.219 U/min, 11,82 Volt |728 U/Min, 7,35 Volt 490 U/Min, 5,57 Volt 
üfter 3 (Drehzahl, Spannung) 8,35 Volt 6,15 Volt 952 U/Min, 9,22 Volt 


CPU-Temperatur 


496 U/Min, 5,48 Volt 


[58/51/54/55 °C 


536 U/Min, 5,78 Volt 


56/55/58/54 *C 


59/56/55/52 °С 


| 47/47148/45 °С 38/38/38/38 °С 


934 U/Min, 9,19 Volt 350 U/Min 4,52 Volt 


37137137137 °C | 55/48/51/52 °C 


CPU-Lüfter (Drehzahl, Spannung) |818 U/min, 8,32 Volt 722 U/min, 7,50 Volt 600 U/min 8,29 Volt 961 U/min, 6,61 Volt 705 U/min, 7,33 Volt 710 U/min, 7,47 Volt 
üfter 2 (Drehzahl, Spannung) 11.220 U/min, 12,00 Volt | 1.220 U/min, 12,00 Volt | 11,30 Volt 8,03 Volt 1.209 U/min, 11,82 Volt |726 U/min, 7,35 Volt 710 U/min, 7,26 Volt | 
üfter 3 (Drehzahl, Spannung) [551 U/min, 5,89 Volt 531 U/min, 5,74 Volt 8,69 Volt 6,15 Volt 950 U/min, 9,22 Volt 930 U/min, 9,19 Volt 530 U/min, 5,84 Vol 


CPU-Temperatur 


168/66/66/67 °С 


65/63/62/61 °С 


87/86/85/85 °С 


58/55/56/55 °С 39/39/39/39 °С 


41/41/41/41 °С 65/58/58/63 °С 


CPU-Lüfter (Drehzahl, Spannung) 11.033 U/min, 10,29 Volt | 1.159 U/min, 11,57 Volt | 600 U/min 10,13 Volt 1.190 U/min, 11,81 Volt 11.099 U/min, 11,01 Volt | 930 U/min, 9,35 Volt | 
ter 2 (Drehzahl, Spannung) |1.220 U/min, 12,00 Volt | 1.220 U/min, 12,00 Volt | 11,30 Volt 10,3 Volt 1.213 U/min, 11,82 Volt 11.129 U/min, 11,06 Volt | 940 U/min, 9,32 Volt 
ter 3 (Drehzahl, Spannung) |550 U/min, 5,87 Volt 528 U/min, 5,73 Volt 8,69 Volt 949 U/min, 9,22 Volt 932 U/min, 9,19 Volt 680 U/min, 7,32 Volt 


GES 


FAZIT 


7,72 Volt 


Sehr leise im Idle 
Sehr kalt unter Last 
r3 Nur CPU-Lüfter reagiert 


Sehr feine Stufen 
Spannung und PWM 
= Nur für zwei Lüfter 


Regelt sechs Lüfter 
ша Bugs (CPU wird zu heiß) 
r3 CPU-Lüfter пиг PWM 


3-Pin-Lüfter für CPU 
Gute Temperaturen 
= Relativ laut im Idle 


Spannung und PWM 
Sehr feine Stufen 
= Nur CPU-Lüfter 


Extrem feine Stufen 
Regelt vier Lüfter 
= Liest nicht die CPU-Diode | 


Spannungssteuerung 
ша Regelt nicht weit herunter 
=з Nur CPU-Lüfter 


Profivariante: Aquacomputer Aquero 


Die externe Steuerung verfügt über detaillierte Einstellmöglichkeiten, kann bis zu 
sechs Sensoren auslesen und vier Lüfter regeln. Sie kostet jedoch 100 Euro. 


Alternativen 


Oben: Aerocools 40-Euro-Steuerung bietet kaum Optionen. Unten: 


teile regeln Geháuselüfter abhángig von der Netzteiltemperatur. 


PC Games Hardware | 05/2008 


Manche Netz- 


Sie zunächst die BIOS-Einstellun- 
gen wie auf dem Bild optimieren. 
Zudem unterstützt der ,CPUFANI*- 
Anschluss nur die PWM-Steuerung. 
Wer einen CPU-Lüfter mit 3-Pin-Ste- 
cker nutzt, sollte ihn mit einem an- 
deren Anschluss verbinden. Dann 
gehórt jedoch ein anderer Lüfter an 
den ,CPUFANI*, sonst bootet die 
Platine nicht. Nach dem ersten Start 
kónnen Sie die CPU-Lüfterabfrage 
im BIOS abschalten: Unter „uGuru 
Utility“ - „Abit EQ“ - „Fan Speed 
Monitoring“ - „CPU Fan Speed“ ent- 
fernen Sie das Sternchen bei „Beep 
Enable“. Leider lässt sich die Dreh- 
zahl weder mit Speedfan noch mit 
dem Abit-Tool Uguru auslesen. 


Beide Platinen mit Sockel AM2+ 
regeln nur den CPU-Lüfter. Ein Vier- 
Pin-Modell ist nicht nötig. Zunächst 
müssen Sie die Steuerung aber im 
BIOS aktivieren. Bei der MSI-Platine 
wählen Sie zudem die Einstellung 
„Pin“ für die Spannungssteue- 
rung. Damit erzielt sie ein besseres 
Ergebnis als das teure Asus-Board. 
Dort regelt der Lüfter im Windows- 
Leerlauf nämlich nicht weit genug 
herunter, obwohl wir bereits die 
Einstellung „Silent“ ausgewählt ha- 
ben. Beim K9A2 CF können Sie hin- 
gegen den Minimumwert auf null 
Prozent setzen - tatsächlich reicht 
der Kama Cross dann, um den Phe- 


Einstellungen: Core 2 Quad 06600 (Sockel 775)/Phenom 9600 Black Edition (Sockel AM2+), Kühler: Scythe Kama Cross, Lüfter: Scythe S-Flex SFF21E (Spannungssteuerung)/Arctic Cooling Arctic Fan 12 PWM (PWM-Steuerung), Zalman ZM- | 
STG1-Wärmeleitpaste, Umgebungstemperatur: 26 Grad Celsius, Temperatur ausgelesen mit Core Temp v0.97 (Sockel 775)/AMD Overdrive (Sockel AM2+) | 


nom 9600 im Windows-Leerlauf 
lautlos zu kühlen. 


Die beste Lósung für bastelfreudige 
Silent-Fans: Die externe Lüftersteue- 
rung regelt vier Lüfter in extrem 
feinen Stufen (0,01 Volt oder weni- 
ger), die Sie beliebig sechs Tempe- 
raturfühlern zuordnen. Zudem kon- 
figurieren Sie die Stufen detailliert 
und messen bei einer Wasserküh- 
lung sogar den Durchfluss. Anders 
als bei einer Mainboard-Steuerung 
kann aber nicht die CPU-Tcase-Tem- 
peratur ausgelesen werden. Statt- 
dessen müssen Sie den Temperatur- 
fühler móglichst nah am Prozessor 
platzieren. Wir haben ihn an den 
Kühlerboden geklebt, sodass er di- 
rekt neben dem CPU-Heatspreader 
liegt. Die 40-Euro-Alternative Po- 
werwatch von Aerocool eignet sich 
leider nicht für unseren Test, da Sie 
die Temperaturfühler und Grenz- 
werte nicht auswáhlen kónnen. 


Anspruchsvolle Bastler bekommen 
das beste Ergebnis mit der Profi- 
steuerung Aquaero. Allerdings kos- 
tet sie 100 Euro. Für die meisten 
Anwender reicht die (kostenlose) 
Mainboard-Steuerung. Diese sollten 
Sie jedoch manuell optimieren. Da- 
nach erzielten alle getesteten Steue- 
rungen gute Werte. 

Daniel Móllendorf 


Praxis 


Lüftersteuerung 


VGA- und Gehäuselüfter 


So optimieren Sie Ihre Grafikkarten- und Gehäuselüfter 


achdem wir auf den ers- 
N ten Seiten vor allem auf die 
Mainboard-Regelungen eingegan- 
gen sind, befassen wir uns nun mit 
temperaturgeregelten Steuerungen 
für CPU- und Gehäuselüfter. Außer- 
dem erfahren Sie, welche Möglich- 
keiten es gibt, die Drehzahl eines 
VGA-Lüfters manuell zu verändern. 


Automatische Tempera- 
tursteuerung 

Gerade Spieler kennen das Problem, 
dass der PC im 3D-Betrieb angemes- 
sen gekühlt wird, die Lüfter aber 
unter Windows viel zu schnell rotie- 
ren. Ideal ist also eine temperatur- 
gesteuerte Lüfterregelung, sodass 
immer nur der wirklich notwen- 
dige Geräuschpegel erreicht wird. 
Der Online-Shop www.ichbinleise. 
de hat sich auf solche Regelungen 
spezialisiert und bietet ein Sorti- 
ment im Preisbereich von 12 bis 
65 Euro an. Für die automatische 
Steuerung eines CPU-Lüfters reicht 
beispielsweise ein Produkt ohne zu- 
sätzliches Drehpoti für etwas mehr 
als zehn Euro völlig aus. Möchten 
Sie dagegen ab und zu selbst Ein- 
fluss auf die Lüftergeschwindig- 
keit nehmen, empfiehlt sich der 
Controller TRX, da Sie hiermit die 
automatische Steuerung bei Bedarf 
außer Gefecht setzen können. Die 
Varioregelung eignet sich dagegen 
für Anwender, die beispielsweise 
bis zu sechs Gehäuselüfter verbaut 
haben. Hierbei werden die ange- 
schlossenen Lüfter automatisch 
geregelt, eine Feinabstimmung ist 
aber per Drehpoti möglich, das an 
der Frontblende Ihres Gehäuses be- 
festigt wird. 


CPU-/Gehäuselüfter mit 
Tools regeln 

Speedfan zeigt nicht nur die Tempe- 
ratur von diversen PC-Komponen- 
ten an, sondern erlaubt auch die 
Steuerung von Lüftern. Im ersten 
Schritt empfehlen wir, die Sprache 
auf „German“ umzustellen. Klicken 
Sie dazu auf den Button „Configure“ 
und wählen Sie in der Registerkarte 
„Options“ an, um zum entsprechen- 
den Menü zu gelangen. Danach 
sollten Sie den Lüfteranschlüssen 
mithilfe von Everest verständli- 
che Namen zuordnen. Öffnen 
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Sie danach erneut das Konfigura- 
tionsmenü und wechseln Sie zur 
Registerkarte „Benutzerdefiniert“. 
Wählen Sie hier den Chip aus (in 
unserem Fall „IT8718F at $290 on 
ISA“) und achten Sie darauf, dass 
„PWM 1 mode“ etc. auf „Software 
controlled“ stehen. Setzen Sie au- 
ßerdem unten links im Fenster ei- 
nen Haken vor „Erinnern“, damit 
die Einstellungen auch nach einem 
Neustart erhalten bleiben. Im Be- 
reich „Temperaturen“ stellen Sie 
den gewünschten Wert ein. Unter 
„Geschwindigkeiten“ lässt sich au- 
ßerdem die minimale und maxi- 
male Lüfterdrehzahl konfigurieren. 
Vergessen Sie nicht, einen Haken 
vor „Automatische Variation“ zu 
setzen. Nach einem Klick auf „OK“ 
landen Sie wieder im Hauptmenü. 
Nachdem Sie hier einen Haken vor 
„Automatische Lüftergeschwindig- 
keit“ gesetzt haben, sollte Speedfan 
tadellos funktionieren. Allerdings 
gibt es auch Mainboards, die Speed- 
fan nicht unterstützen. 


Klassisches Drehpoti 

Für die Steuerung eines CPU-Lüf- 
ters oder weniger Gehäuselüfter 
ist ein klassisches Drehpoti nach 
wie vor eine gute und vor allem 
preiswerte Wahl. Entsprechende 
Potis sind schon für rund fünf Euro 
erhältlich. Sollten Sie noch eine 
Frontblende freihaben, können Sie 
hier Löcher bohren und dort die 
Drehpotis platzieren. Natürlich ist 
es auch möglich, selbst ein Dreh- 
poti zu basteln, doch das Material ist 
kaum günstiger, als ein komplettes 
Gerät zu kaufen. 


Lüfteradapter selbst 
bauen 

Wenn Sie keine teure Lüftersteu- 
erung einbauen möchten oder 
einfach keinen Platz für ein weite- 
res 5,25-Zoll-Gerät haben, hilft ein 
einfacher Adapter weiter, der die 
Spannung reduziert. Indem Sie die 
Pin-Belegung ändern, lässt sich aus 
einem 12-Volt-Adapter mit wenigen 
Handgriffen ein 7- bzw. 5-Volt-Adap- 
ter basteln. Bei einem 7-Volt-Adap- 
ter sollten Sie einfach darauf ach- 
ten, dass das schwarze Lüfterkabel 
in Pin 4 und das rote Kabel in Pin 
1 (Pin-Belegung steht auf je » 


Lüfterregelungen im Vergleich 


Ichbinleise PWM-Regelun 


Neben dem klassischen Drehpoti für ca. fünf Euro sind 
inzwischen auch sogenannte PWM-Regelungen mit Puls- 
weitenmodulation für ca. 12 Euro verfügbar. 


Diese Potis wurden für CPU-Lüfter entwickelt, funktionieren 
aber unter gewissen Umständen auch mit Grafikkarten- 
lüftern. Ihr Mainboard sollte über einen entsprechenden 
4-Pol-Anschluss verfügen, da Sie das Drehpoti ansonsten 
nicht nutzen können. 


Gehäuse-/CPU-Lüfter 


Dieses Modul wird zwischen Mainboard und Lüfter ange- 
schlossen und regelt die Drehzahl eines Lüfters tempera- 
turgesteuert. 


Stellen Sie den Jumper auf 20 bis 40 °C, so entspricht 
dies einem Spannungsbereich von ca. 6,5 bis 11,85 Volt. 
Weiterhin ist es möglich, die Steckbrücke auf 20 bis 50 °C 
einzustellen. Sie können die Regelung z. B. am CPU-Kühler 
befestigen, der Sensor misst dann diese Temperatur. 


Preis: ca. 12 Euro 


Ichbinleise Controller 


Beim Ichbinleise Controller handelt es sich eigentlich um 
ein herkömmliches Drehpoti mit feinen Unterschieden. 


Der Spannungsbereich kann äußerst exakt im Bereich von 
1,25 bis von uns maximal gemessenen 9,87 Volt eingestellt 
werden. Dabei bleibt die Spannung stets gleich, egal was 
für ein Lüfter oder ob mehrere Lüfter angeschlossen wer- 
den. Interessant ist das Gerät vor allem, wenn Sie Lüfter 
mit sehr niedrigen Spannungen betreiben möchten. 


ller TRX 


Mit dieser Regelung lásst sich der CPU- bzw. Geháuselüfter 
temperaturabhängig steuern. Diese Temperatursteuerung 
lásst sich aber auch deaktivieren, sodass Sie die Drehzahl 
per Poti anpassen kónnen. 


Wenn die temperaturabhängige Steuerung nicht Ihren 
Wünschen entspricht, ziehen Sie den Knopf vom Drehpoti 
heraus und übernehmen damit die manuelle Steuerung. 

Lüfter mit bis zu vier Watt können Sie hier anschließen. 


Preis: ca. 30 Euro 


MR Varioregelung Extern 


Die Varioregelung eignet sich hervorragend für eine 
durchdachte Gehäuselüftung. Ein im Gehäuse platzierter 
Sensor steuert die angeschlossenen Lüfter automatisch. 
Mit dem Drehpoti können Sie zudem eine Feinabstimmung 
@ vornehmen. 


Je nach Poti-Stellung beginnen die Lüfter erst zu drehen, 
wenn eine Gehäusetemperatur von ca. 25 bis 35 Grad 
Celsius erreicht wird. 


Der T-Balancer ist mehr als eine einfache Lüftersteuerung. 
Vier analoge und zwei digitale Sensoren gehören zum 
Lieferumfang. Neben Lüftern kann am Gerät auch eine 
12-Volt-Pumpe angeschlossen werden. 


Der per USB angeschlossene T-Balancer kann u. a. auch 
Kaltlichtkathoden sowie Peltierelemente steuern und bietet 
einen PC-Notschalter. Die umfangreiche Software bietet 
zahlreiche Konfigurationseinstellungen für Profis. 


Preis: ca. 65 Euro 
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Praxis 


Lüftersteuerung 


VGA-Lüfter optimal regeln 


Grafikkarte 


Unterstützte Tools 


PCGH-Empfehlung 


AMD 


Radeon HD 3870 X2 


Nicht vorhanden 


PWM-Steuerung 


Radeon HD 3870* 


Ati Tray Tools, Rivatuner 


Ati Tray Tools 


Radeon HD 3850* 


Ati Tray Tools, Rivatuner 


Ati Tray Tools 


Radeon HD 2900 XT 


Ati Tool, Rivatuner 


Ati Tool 


Radeon X1950 Pro* 


Ati Tool, Ati Tray Tools, 


Rivatuner Ati Tray Tools 

Nvidia 

Geforce 9800 GX2 tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 8800 Ultra tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 8800 GTX tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 8800 GTS/512 tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 8800 GTS/640 tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 8800 GTS/320 tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 8800 GT* tune, Rivatuner Rivatuner 
Geforce 9600 GT* tune, Rivatuner Rivatuner 


* Bei diesen Grafikkarten gibt es kein ein 


heitliches Referenzdesign, Abweichungen sind möglich. 


BEE vGa-Lüfter mit Tools drosseln 
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Sofern sich Ihr Grafikkartenlüfter per Software steuern lásst, kommen Sie um die 
Ati Tray Tools, das Ati Tool oder den Rivatuner kaum herum. 


BE 74/5-Volt-Adapter selbst basteln 


12 Volt 


Ein herkómmlicher 12-Volt-Adapter lásst sich problemlos zu einem 7- oder 
5-Volt-Adapter umrüsten, indem Sie die Pin-Belegung ändern. 
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dem Stecker) angebracht wird. Bei 
einem 5-Volt-Adapter befindet sich 
das rote Lüfterkabel in Pin 4 und 
das schwarze Kabel in Pin 2 (siehe 
Grafik unten). 


VGA-Lüfter mit Tools 
regeln 

Der komfortabelste Weg, 
Grafikkartenlüfter zu regeln, sind 
spezielle VGA-Tools. Der Rivatuner 
hat sich dabei als Programm mit 
der größten Kompatibilität heraus- 
kristallisiert, zumal der Entwickler 
regelmáfsig neue Versionen veróf- 
fentlicht. Abgesehen von der Ra- 
deon HD 3870 X2 funktioniert das 
Programm auch mit den meisten 
AMD-Grafikkarten. Radeon-Besit- 
zer klicken sich über ,Customize* 
- „Low-level system settings" - „Fan“ 
zum entsprechenden Menü. Hier 
setzen Sie noch einen Haken vor 
„Enable low-level fan control“ und 
stellen den Menüpunkt auf „Fixed“, 
um dann mit dem Schieberegler die 
Lüfterdrehzahl zu steuern. Wir emp- 
fehlen, noch den Punkt „Apply fan 
settings at Windows startup“ zu set- 
zen, damit die Einstellungen nicht 
nach jedem Systemstart erneut 
vorgenommen werden müssen. 
Geforce-Anwender gelangen auch 
über einen anderen Weg zur Lüfter- 
steuerung. Über ,Driver settings" 
- ,Customize" - ,System settings" 
- ,Fan* kommen Sie zu einem wei- 
teren Menü mit teils mehr Einstel- 


einen 


lungsmöglichkeiten. 


Bei brandneuen Grafikkarten, die 
vom Rivatuner noch nicht unter- 
stützt werden, empfehlen wir Ntune 
von Nvidia. Nach der Installation des 
Tools finden Sie in dem Forceware- 
Menü erweiterte Einstellungsmög- 
lichkeiten. Klicken Sie im Bereich 
„Leistung“ auf „GPU-Einstellungen 
ändern“, um den Punkt „GPU-Lüf- 
tersteuerung" zu verändern. Ein 
großer Nachteil von Ntune ist die 
fehlerhafte Speicherfunktion. 


Eine weitere Alternative für Radeon- 
Besitzer ist das Ati Tool. Allerdings 
gibt es kaum aktuelle Programm- 
versionen, sodass Sie das Tool nur 
für ältere Modelle wie die HD 2900 
XT oder X1950 Pro einsetzen kön- 
nen. Über den Button „Settings“ 
und die Auswahl „Fan Control“ im 
Drop-down-Menü gelangen Sie zum 
entsprechenden Menü. Für aktuelle 
3D-Karten wie die HD 3870 oder die 
HD 3850 empfehlen wir die Ati Tray 
Tools. Nach der Installation finden 


Sie ein neues Symbol in der Taskleis- 
te. Klicken Sie dieses mit der rech- 
ten Maustaste an und wählen Sie 
dann im Kontextmenü „Hardware“ 
- ,Übertaktungseinstellungen"*. In 
der Registerkarte „Lüfter“ können 
Sie alle erforderlichen Einstellun- 
gen festlegen. 


PWM-Regelung für VGA- 
Lüfter 

Egal ob Geforce 8800 GT, 8800 GTX 
oder 9600 GT - die meisten aktuel- 
len Grafikkartenlüfter können nicht 
mehr an einem herkömmlichen 
Drehpoti angeschlossen werden. 
Nicht immer bietet sich die Mög- 
lichkeit, den Lüfter mit Software- 
Tools wie dem Rivatuner zu steu- 
ern. In diesem Fall empfehlen wir 
die PWM-Regelung von www.ich 
binleise.de. Diese wurde eigentlich 
für CPU-Lüfter konstruiert, funktio- 
niert aber genauso mit einem VGA- 
Lüfter. Das Poti können Sie in eine 
Frontblende einbauen - dazu müs- 
sen Sie nur ein Loch bohren. 


Viele Mainboards verfügen in der 
Regel nur über einen PWM-An- 
schluss. Es ist also durchaus mög- 
lich, dass Sie Ihren CPU-Lüfter dann 
an einem anderen Anschluss betrei- 
ben müssen. Leider ist der PWM- 
Stecker größer als das Exemplar 
auf Grafikkarten. Entfernen Sie also 
im ersten Schritt den Stecker vom 
Drehpoti. Mit einem spitzen Gegen- 
stand müssen Sie dazu einen einzi- 
gen Widerhaken von oben umbie- 
gen, um den Stecker zu lösen. Die 
Pins passen aber nur schwer in den 
Anschlussstecker des Grafikkarten- 
lüfters. Im Idealfall schneiden Sie 
den Stecker also mit einer Zange ab, 
sodass die dünnen Drähte problem- 
los im neuen Stecker platziert wer- 
den können. 


Im Gegensatz zu klassischen Dreh- 
potis sollte der PWM-Regler voll auf- 
gedreht werden, da sonst die Gefahr 
besteht, dass der Lüfter nicht zu ro- 
tieren beginnt. Anschließend kön- 
nen Sie die Lüfterdrehzahl drosseln. 
Über Ihr Mainboard-BIOS, diverse 
Tools von Mainboard-Herstellern 
oder Programme wie Speedfan kön- 
nen Sie nun auch die Lüfterdrehzahl 
Ihres Grafikkartenlüfters überprü- 
fen. Dies ist auch erforderlich, da 
Sie so gewarnt werden, wenn der 
Regler möglicherweise zu niedrig 
eingestellt wurde und der Lüfter 
stillsteht. | 

Daniel Waadt 
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DAS AM BESTEN ANGESEHENE 
NETZTEIL DER BRANCHE 


"Die höchste Effizienz, die wir in den letzen Jahren unserer 


E \ ES Arbeit je gesehen haben." - Anandtech 
Ce 
а "Versorgt das "High-End Overclocking"-System von 
SLI Tom's Hardware mit Energie." - TomsHardware 


GI ENT EP 750 Watt 


Hochfeistungsnetzteil 


"Das “Silencer 750W Quad” bringt die Energie dorthin, 
wo sie gebraucht wird." - Maximum PC 


+12V (50A) SINGLE RAIL 
5 JAHRE GARANTIE 


S 3Mmod Dd 


"PC Power & Cooling Produkte sind wie Rennwagen - 
unbándig, bereit ans Limit zu gehen." - Bit-tech 


i4 


11 
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"Die Produktqualität des “Silencer 750W" Ist außergewöhnlich 
und nutzt ein schnörkelloses Design mit den qualitativ 
hochwertigsten Komponenten, um eine maximale 
Zuverlässigkeit des Netzteils zu gewährleisten." - Driverheaven 


PE с "Das РСР&С Silencer ist ein fantastisches Netzteil. Das 
| Silencer schafft es, lässig unsere Test zu durchlaufen ohne 


auch nur mit der Wimper zu zucken. Die Stabilitát der 12 


^ 
Le 


SILENCER. 750 watt 


Hochleistungsaetrteil 


MULTI-GPU READY 
OLURO PCI-E 


Volt-Schiene war exzellent, mit geringsten bzw. keinen Fluk- 


M 

Чу tuationen wáhrend des gesamten Tests." - OC3D 
Cii БАТ ER 610 Watt "PC Power & Cooling hat die Reputation, die besten Netz- ` 
Hochleistungsaetzteii WEEPSYSUISE teile der Branche zu machen - ohne Kompromisse." 


- TechPowerUp 
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С PART OF THE OCZ TECHNOLOGY GROUP 


PC Powar & Cooling e 5995 Avenida Encinas а Сагро, CA 92008 USA 
Phone: 760-931-5700 * Fax: 800-722-6585 = wwW.pcpower.com 1 molokt / mitornnio de 


Welche Grafikkarte 
passt zu welchem 
Prozessor und wann 
bremsen sich Kom- 
ponenten aus? Wir 
testen über 80 ver- 
schiedene Hardware- 
Kombinationen und 
geben Antworten auf 
diese Fragen. Mit- 
hilfe von über 240 
Benchmark-Werten 
analysieren wir die 
perfekte PC-Abstim- 
mung. 
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einahe jeden Monat er- 
scheinen neue Grafikchip- 
= | sàtze oder noch höher 
getaktete Prozessoren. Doch wann 
lohnt sich ein neuer Prozessor und 


wie wirkt sich die zusätzliche Leis- 
tung auf die Framerate aus? Um das 
herauszufinden, haben wir sieben 
Grafikkarten mit sechs verschiede- 
nen Prozessoren und drei Spielen 
getestet. Die teils überraschenden 
Ergebnisse fassen wir auf den fol- 
genden Seiten zusammen. 


Die Benchmarks führen wir auf ei- 
nem AMD- und einem Intel-Testsys- 
tem durch. Für den AMD-Rechner 
verwenden wir die Asus-Platine 
M2N32-SLI Deluxe, zwei GiByte 
DDR2-800-RAM sowie Windows XP 
mit installiertem Service Pack 2. Bei 
den verwendeten CPUs haben wir 
uns für einen Athlon 64 X2 5200+ 
(ca. 80 Euro) und einen X2 6000+ 
(ca. 120 Euro) entschieden. Auf der 
Intel-Seite kommen ein Asus P5K 
Deluxe sowie die Core-2-Duo-CPUs 
E6320 (ca. 130 Euro), E6600 (ca. 
190 Euro), E6750 (ca. 140 Euro) und 
E6850 (ca. 210 Euro) zum Einsatz. 


Bei der Grafikkartenauswahl wäh- 
len wir die Einsteigerkarten Radeon 
HD 3850, HD 3870 und die Geforce 
8800 GTS mit 320 MiByte Speicher. 
Natürlich darf der Mittelklasse-Be- 
schleuniger 8800 GT nicht fehlen. 
Gleiches gilt für die Dual-GPU-Kar- 
ten Radeon HD 3870 X2 und Ge- 


force 9800 GX2, die sicherlich nur 
unter ganz speziellen Bedingungen 
ihre Vorteile ausspielen können. 
Anders sieht das bei der 8800 Ultra 
aus, die in nahezu jeder Lage punk- 
tet, aber mittlerweile zu den Aus- 
laufmodellen zählt und kaum noch 
erhältlich ist. 


In den Spiele-Benchmarks Call of 
Duty 4, Crysis und Anno 1701 müs- 
sen die Hardwarekomponenten ihr 
Leistungspotenzial unter Beweis 
stellen. Call of Duty 4 führt seit Mo- 
naten die deutschen Verkaufscharts 
an und darf daher in keinem Ver- 
gleich fehlen. Crysis ist seit Ende 
2007 die neue Grafikreferenz und 
zwingt selbst High-End-Rechner in 
die Knie. Mit Anno 1701 istnoch ein 
Spiel im Testparcours vertreten, das 
CPU-limitiert ist und eher von einer 
hochgetakteten CPU profitiert. 


SLI 

Unterstützt ein Mainboard SLI, 
können Sie zwei gleiche Grafikkarten 
parallel betreiben und so die 
Performance um bis zu 100 Prozent 
steigern. 


Crossfire 

Crossfire ist AMDs Gegenstück zu 
Nvidias SLI-Technologie. Die HD 
3870 X2 ist die erste AMD-Karte, die 
Crossfire auf einer Karte bietet. 
GPU 

GPU steht für Graphics Processing 
Unit und bezeichnet den Grafikchip 
auf Grafikkarten. 


Bereits ab 160 Euro ist eine Ge- 
force 8800 GT erhältlich, kommt 
aber High-End-Karten gefährlich 
nahe. Crysis zeigt eindrucksvoll, 
dass der Prozessor bei dem shader- 
lastigen Shooter kaum eine Rolle 
spielt. Maximal ein Fps legt Crysis 
mit der schnellsten CPU im Testfeld 
zu. Ein anderes Bild zeigt sich in 
Call of Duty 4. Während der Core 
2 Duo E6320 auf 64 Fps kommt, 
schafft das gleiche System mit ei- 
nem E6600 eine Steigerung um 
acht Prozent. Spitzenreiter ist aber 
das AMD-System mit dem X2 6000+ 
und gemessenen 71 Fps. In Anno 
1701 wendet sich das Blatt und 
ein E6320 ist genauso schnell wie 
AMDs X2 5000+. Mit einem E6850 
ist bei dem CPU-lastigen Spiel Anno 
1701 eine Leistungssteigerung von 
bis zu 39 Prozent möglich. 


Egal welchen Prozessor wir verwen- 
den, die Radeon HD 3850 bietet nur 
in Call of Duty 4 und ohne AA/AF 
flüssig spielbare Frameraten. Das 
Spiel steigert die Leistung mit einer 
schnellen CPU nur bedingt. Eine 
maximale Leistungssteigerung von 
acht Prozent ist mit dem schnells- 
ten Prozessor E6850 im Testfeld 
möglich. Crysis zeigt sich auch hier 
unbeeindruckt vom verwendeten 
Prozessor und erreicht ohne AA/AF 
zwischen 19 und 20 Fps, während 
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System: Asus M2N32-SLI Deluxe (AMD)/Asus P5K Deluxe (Intel), 2x 1.024 MiByte DDR2-800, Windows XP SP2, Forceware 169.21/174.53, Catalyst 8.3 


mit 4x АА/8:1 AF die Framerate 
konstant bei vier Fps bleibt. Anno 
1701 profitiert wieder deutlich von 
einem schnelleren Prozessor. Im 
Vergleich zu einem E6320 steigt die 
Leistung mit einem E6850 um 44 
Prozent an. Mit 4x AA/8:1 AF mes- 
sen wir immerhin noch einen Leis- 
tungszuwachs von 39 Prozent. 


Auswertung: AMD Radeon 
HD 3870 und HD 3870 X2 

Der Unterschied zwischen der Ra- 
deon HD 3870 und der HD 3870 


X2 besteht darin, dass AMD bei der 
X2 zwei GPUs auf einer Platine ver- 
lötet hat. Weiterhin sind die GPUs 
bei der X2 mit 825 MHz gegenüber 
775 MHz etwas hóher getaktet. Nur 
der Speichertakt fällt mit 900 MHz 
deutlich niedriger aus (HD 3870: 
1.125 MHz). In Call of Duty 4 brin- 
gen zwei GPUs wenig und so kostet 
die Synchronisation sogar Rechen- 
leistung. Das führt dazu, dass die 
Single-GPU-Karte HD 3870 um bis 
zu 17 Prozent vorne liegt. Wir ge- 
hen von Treiberineffizienzen aus, 


Radeon HD 3850 (668/828 MHz, 256 MiByte) 


denn Call of Duty 4 profitiert von 
Nvidias SLI-Lösung deutlich. Anno 
1701 läuft dagegen mit beiden 
Grafikkarten gleich schnell. Ein 
teurer Prozessor sorgt für einen 
Leistungszuwachs von bis zu 44 
Prozent. Bei Crysis zählt wie ge- 
wohnt nur die verwendete Grafik- 
karte. Hier kann die HD 3870 X2 
gegenüber der HD 3870 punkten 
und ist zumindest ohne AA/AF 42 
Prozent schneller. Mit 4x AA/8:1 AF 
schrumpft der Performance-Vorteil 
auf acht Prozent. 


Auswertung: Nvidia Ge- 
force 8800 GTS 

Die Geforce 8800 GTS gibt es mit 
320, 512, 640 und 1.024 MiByte 
Speicher, wobei die 320- und 640- 
MiByte-Versionen auf dem alten 
G80-Chip von Nvidia basieren. Wir 
haben für diesen Test die 320-Mi- 
Byte-Variante gewählt. Bei Crysis 
sind alle Systeme nahezu gleich 
schnell. Teilweise liegen aber der 
Athlon 64 X2 5200+ und X2 6000+ 
um ein Fps vorne. Ein ähnliches Bild 
zeigt sich auch bei Call of Duty 4. P 
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ohne AA/AF. Hier ist der X2 6000+ 
um bis zu fünf Prozent schneller 
als der Core 2 Duo E6850. Mit 4x 
АА/8:1 AF gibt es dagegen auch in 
Call of Duty 4 nur noch Abweichun- 
gen von maximal einem Fps. Anno 
1701 zeigt erneut, dass es auch Spie- 
le gibt, bei denen hauptsächlich die 
CPU-Leistung zählt. So ist ein E6850 
um bis zu 39 Prozent schneller als 
ein E6320. 


Auswertung: Nvidia Geforce 
9800 GX2 

Ab Seite 22 erfahren Sie bereits alle 
technischen Details zur Geforce 
9800 GX2 und der Einzel-GPU-Kar- 
te 9800 GTX. Im Artikel klären wir, 


etwas und läuft auf AMD-Systemen 
um vier bis acht Prozent schneller 
als auf einem sonst identischen 
Intel-Rechner. Auch Call of Duty 4 
skaliert besser mit AMD-CPUs und 
so lässt der X2 6000+ den E6850 von 
Intel um bis zu acht Prozent hinter 
sich. Je mehr Prozessorleistung vor- 
handen ist, umso schneller làuft das 
nicht sehr grafiklastige Spiel Anno 
1701. Immerhin 35 Prozent mehr 
Leistung bringt eine Investition in 
den Core 2 Duo E6850 im Vergleich 
zum E6320. 


Auswertung: Nvidia Geforce 
8800 Ultra 


Bis zum Erscheinen der Geforce 


теп Nvidia-Grafikkarten. Besitzer 
dieser Grafikkarte müssen sich um 
den verwendeten Prozessor keine 
großen Gedanken machen. Egal 
welche CPU in unserem Test-PC 
steckte, die Fps-Rate blieb in Crysis 
mit 20 Fps mit 1.600x1.200 und 4x 
АА/8:1 АЕ konstant. Bei Call of Duty 
4 sind lediglich die AMD-Systeme 
um ein Fps schneller. Für Anno 
1701 lohnt sich dagegen auch mit 
einer sehr schnellen Grafikkarte 
ein sehr hoch getakteter Prozessor. 


VGA-Vergleich 

Wie fünf verschiedene Grafikkar- 
ten auf einem System mit einem 
Core 2 Duo E6850 und einem Ath- 


Anno 1701 zeigt sich hier ein kom- 
plett umgekehrtes Bild. Egal welche 
Grafikkarte zum Einsatz kommt, die 
Framerate liegt auf unserem AMD- 
System zwischen 19 und 20 Fps. Un- 
terschiede von maximal 13 Prozent 
sind dagegen auf unserem Intel- 
Testrechner möglich. In Crysis spielt 
die Grafikkarte eine sehr wichtige 
Rolle. Maximal 21 Fps mit einer Ge- 
force 8800 GT sorgen allerdings für 
eine schlechte Spielbarkeit. AMDs 
HD 3870 X2 ist aufgrund einer in- 
effizienten Crossfire-Optimierung 
kaum schneller als eine einzelne 
HD 3870. Bei Call of Duty 4 bie- 
tet abgesehen von der Radeon HD 
3850 jede Karte im Testfeld flüssig 


wie die GX2 auf unterschiedlichen 9800 GTX gehörte die 8800 Ultrane- lon 64 X2 6000+ abschneiden, klä- spielbare Frameraten. ш 
Systemen skaliert. Crysis überrascht ben der 9800 GX2 zu den schnells- ren wir in diesem Vergleich. Bei Daniel Waadt 
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System: Asus M2N32-SLI Deluxe (AMD), Asus P5K Deluxe (Intel), 2x 1.024 
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Geforce 8800 GTS (513/800 


z, 320 MiByte) 
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Notebook-Tuning 


Mehr Leistung 
und längere 


Akkulaufzeit 


Wir geben Ihnen 
effektive Tipps, 

um Ihren mobilen 
Begleiter schneller 
und ausdauernder zu 
machen. 


Arbeitsmaterial 


ш Notebook Hardware Control 
WEBCODE 253E 


E Set FSB 
WEBCODE 2546 


E Auf der Heft-DVD: 
- RM Clock 
- Prime 95 
- Everest 
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ur 26 Prozent der Anwen- 


| der sind laut einer Umfrage 
des Branchenriesen Intel 
mit ihrem Notebook zufrieden. Den 
anderen 74 Prozent ist ihr Exem- 
plar im Akkubetrieb zu kurzlebig, 
zu langsam oder nicht leicht genug. 
Fühlen Sie sich bestätigt? Wir zei- 
gen Ihnen, wie Sie zumindest die 
ersten beiden Mankos entschárfen 
kónnen. 


Generelle Móglichkeiten 

Um Ihr Notebook zu tunen, haben 
Sie zwei Móglichkeiten: Die eine 
besteht darin, mit 
Aufwand die Komponenten auf- 
zurüsten. Die kostenlose Variante 


finanziellem 


ist manuelle Optimierung nach 
oben oder unten: Wie auch Desk- 
top-Rechner lassen sich Notebooks 
über- oder untertakten, um entwe- 
der die Leistung zu maximieren 
oder den Stromkonsum zu dros- 
seln. CPU-Overclocking ist bei Note- 
books schwieriger als bei herkómm- 
lichen PCs, da nur die wenigsten 
Laptops passende BIOS-Einstellun- 
gen anbieten. Hier helfen entspre- 
chende Tools. Obacht: Jede der hier 
vorgestellten Maßnahmen, auch die 
Eingriffe per Software, macht Ihren 
Anspruch auf Garantie zunichte. 


So banal es klingt Die effektivste 
Methode zur Verlängerung der Akku- 
laufzeit ist ein stárkerer oder zwei- 
ter Akku. Oft kónnen Sie schon 
beim Notebook-Kauf ein potente- 
res Modell ordern, aber auch später 
ist eine Nachbestellung móglich. Die 
folgenden Tipps zógern dies hinaus. 


CPU undervolten 

Alle aktuellen Mobil-CPUs, Intels 
Celeron-M ausgenommen, verfü- 
gen über Energiesparfunktionen, 
welche Sie durch Handarbeit verfei- 
nern können. Jede CPU verträgt bei 
Standardtakt weniger Spannung, 
wodurch der Verbrauch sinkt. Die 
von den Herstellern erdachten 
Sparmodi gehen konservativ ans 
Werk, meist funktioniert der Mini- 
maltakt auch mit nochmals gerin- 
gerer Spannung. Die besten Tools 
dafür sind das Rightmark Clock 
Utility (RM Clock) und Notebook 
Hardware Control (NHC). Unter 
„Management and Profiles“ - „Ma- 
ximal Performance“ bei RM Clock 
können Sie einen niedrigeren 
Spannungswert eintragen. Durch 
„Apply“ wird die Änderung aber 
nicht sofort übernommen, sondern 


ACHTUNG: Alle 


Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


als Energieprofil gespeichert. Erst 
wenn Sie per Rechtsklick das Sym- 
bol in der Taskleiste betätigen und 
das Profil aktivieren, wird die ein- 
gestellte Spannung angelegt. Die 
Temperatur können Sie mit Eve- 
rest, Core Temp oder im Falle eines 
Phenoms nur mit AMD Overdrive 
überprüfen. In der Regel fällt die 
Prozessortemperatur unmittelbar 
nach der Spannungssenkung. Alle 
Änderungen sollten Sie mit CPU-Z, 
Everest oder einem vergleichbaren 
Programm überprüfen. Stabilitäts- 
tests sind ebenfalls anzuraten. 


Das Tool Crystal CPUID ist speziell 
für AMD-Notebooks interessant. Sie 
kónnen die Prozessorspannung im 
Menü ,File^ - ,Multiplier Manage- 
ment Setting“ dauerhaft anpassen 
oder unter „Function“, „AMD K6/ 
K7/K8 Multiplier“ mit Klick auf 
„Enable Change Voltage“ für einen 
kurzen Test ändern. Es erlaubt au- 
Berdem, eine Verknüpfung für die 
aktuell gewählte Kombination auf 
dem Desktop anzulegen („Create 
Shortcut on Desktop‘). 


GPU untertakten 
Um noch ein paar Minuten län- 
ger arbeiten zu können, empfiehlt 


ımesharc re.de 


E CPU 
Central Processing Unit, der Hauptpro- 
zessor, also das „Gehirn“ eines jeden 
Rechners 


ш Volt 
Einheit für elektrische Spannung, nach 
Alessandro Volta benannt 


E Undervolting 
Herabsetzen der Standardspannung 
zwecks geringeren Verbrauchs und 
Temperatursenkung 


es sich, den Grafikchip zu unter- 
takten. Zwar làuft dieser unter 
Windows bereits im Sparmodus, 
mit dem Riva Tuner làsst sich die 
Taktrate aber noch weiter reduzie- 
ren. Rufen Sie zuerst das Haupt- 
menü des Riva Tuners auf. Kli- 
cken Sie hier auf den Pfeil rechts 
neben ,Forceware detected“. Wenn 
Sie nun „System settings“ wäh- 
len, finden Sie sich im Taktmenü 
wieder. „Enable driver-level hard- 
ware overclocking“ hat eine Mel- 
dung zur Folge, die Sie mit „Detect 
now“ kommentieren können. 
Jetzt haben Sie Zugriff auf die drei 
Taktregler (GPU, ALUs und VRAM). 
Wichtig; Der Haken bei „Link 
clocks“ muss weichen, sonst ist der 
ALU-Takt weiterhin an den Rest der 
GPU gekoppelt. 


Weitere Optimierungen 

Sie können noch mehr tun, um die 
Laufzeit Ihres Gerätes zu verlän- 
gern. Das Display verbraucht acht 
bis fünfzehn Watt - das entspricht 
beim durchschnittlichen Notebook 
fast einem Drittel des Stromkon- 
sums. Eine gedrückte „Fn“-Taste 
in Kombination mit dem Sonnen- 
symbol auf Ihrer Tastatur lässt Sie 
die Luminanz Ihres Displays redu- 
zieren. Je nach Typ lassen sich 
dadurch 5 bis 10 Watt sparen. Auch 
empfiehlt es sich, nicht benötigte 
Komponenten, etwa WLAN und 
Bluetooth, abzuschalten und keine 
Geräte an den USB-Ports stecken zu 
lassen, da diese darüber mit Strom 
versorgt werden. 


Teil 2: Mehr Leistung 


Während Untertakten und Under- 
volten de facto von selbst passieren, 
ist das Übertakten einer Notebook- 
CPU oft unmöglich. Nur wenige 
Geräte verfügen über ein BIOS 
mit OC-Funktionen (beispielsweise 
einige High-End-Geräte von Dell). 
Hier ist Ihre Experimentierfreude 
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mit Overclocking-Tools wie Clock- 
gen und Set FSB (siehe Arbeitsma- 
terial) gefordert. Da keine Rege- 
lung für zu nutzende Taktgeber und 
Chipsätze existiert, installiert jeder 
Hersteller andere Komponenten. Es 
liegt daher an Ihnen, alle PLLs aus- 
zuprobieren. Werden CPU-, FSB- 
und PCI-(Express-)Takt korrekt aus- 
gelesen, stehen die Chancen gut, 
dass auch Änderungen der Fre- 
quenz funktionieren. 


Grafikeinheit übertakten 
Aktuelle Notebooks haben mehr als 
ausreichend Prozessorleistung für 
Office und Surfing, aber auch für 
die meisten Spiele. Sofern die native 
Auflósung genutzt wird, limitiert 
meist die Grafikeinheit. Weit ver- 
breitet ist die Geforce 8600M GT, 
welche je nach Notebook-Hersteller 
mit unterschiedlicher VRAM-Tak- 
tung aufwartet. Was viele nicht wis- 
sen: Alle Geforce-8M-GPUs inklu- 
sive der 8600M GT verfügen über 
ein exzellentes OC-Potenzial. Jede 
von uns getestete 8600M verkraf- 
tete in unseren Tests mindestens 
20 Prozent mehr Speichertakt, die 
GPU sogar über 30 Prozent. Wie 
viel Ihr Exemplar erreicht, hängt 
von der individuellen Kühllö- 
sung ab, welche im Notebook den 
größten Limitierungsfaktor dar- 
stellt. Unsere Tests mit dem Riva 
Tuner entfesseln beeindrucken- 
des Potenzial: Durch Übertaktung 
der 8600M GT (475/1.080/399 
MHz) auf 702/1.728/500 MHz steigt 
die Punktzahl im 3D Mark 06 von 
3.500 auf 4.700 Punkte - ein Plus 
von über 30 Prozent und auf dem 
Niveau der 8700M GT. Ebenso bei 
der 8400M G, welche ebenfalls 
30 Prozent mehr Leistung freigibt 
(siehe Benchmarks). 


Zur Übertaktung von AMD-Lósun- 
gen bieten sich neben dem Riva 
Tuner das Ati Tool und die Ati Tray 
Tools an. Für Non-Ati/Nvidia-GPUs 
wie Intels GMA- und $3s Chrome- 
IGPs eignet sich das Tool Power- 
strip (WEBCODE 2545). 


Aktuelle Forceware auf 
Notebook installieren 

Die aktuelle Treiberpolitik von Nvi- 
dia sieht vor, dass jeder Notebook- 
Hersteller für die Bereitstellung 
eines individuell angepassten Trei- 
bers verantwortlich ist. Die Kon- 
sequenz ist, dass Geräte oft mit 
veralteten Treibern ausgeliefert 
werden und Updates rar sind. P> 


Praxis 


Notebook 


-Tuning 


BEE Akkulaufzeit verlängern mit NHC 


P CPU Clock: 
CPU Load: 


“ CPU Voltage: 
CPU Speed: 


i$ Charge rate: 
Life Time: 


CPU Temp: 
CASE Temp: 
HD Temp: 


Єт 


AD ATI Core: 


ATI Memory: 


800MHz (6x) 
0% 


D.988V 
Dynamic switching 


49% 
Unavailable 


65°С 


39°C 


Alles auf einen Blick: Notebook Hardware Control zeigt im Statusfenster den 
aktuellen Leistungszustand der CPU und liest diverse Temperaturwerte aus. 


BEE Lastgrenzen ändern 


ti” 


Ñ Enable costam dynamit switching PB Enable custam dynamic switching 


Legen Sie unter „CPU Speed” fest, ab welcher CPU-Auslastung die Taktrate des 
Prozessors um eine Multiplikatorstufe erhöht werden soll. 


ШШЩ Kemspannung anpassen 


Multiplier af 


М 


r 
r 
r 


2) Voltage Infd1.036v 
Pentium M 41.0524 Z 


og E Use CPU Clock regulation with Multiplier #1 


Clock: 799MHz 


STATUS| CPU Speed CPU Voltage | Battery | Hard Disk | ATI & Temp | Settings | 
CPU Voltage Control 


Set Voltage 


[o.988v z] < Set 


Multiplier: 6x Voltage: 0,988V 


Der Reiter ,, CPU Voltage" erlaubt es Ihnen, jedem Multiplikator eine Spannung 
zuzuweisen. Testen Sie die Takte anschlieBend mit Prime 95 (auf der Heft-DVD). 
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-Tuning 


(intel) Fu! 


TN 


Leistung: GPU-Upgrade 


1.024x768, kein 
FSAA/AF 


Е Mit 2x AA/4:1 A 


B Die Go 7800 GTX und die Go 6800 Ultra haben dieselbe TDP. 
ЕЕЕ А.К. läuft mit neuer Grafik und CPU erst richtig flüssig. 


1.024x768, 2x 
FSAA, 4:1 AF 


F legt der getunte Laptop um 42 Prozent zu. Minimum-Fps 


Fear Performance Test 


» BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER » | Fps [0 10 20 | 30 40 50 60 70 80 90 
Pentium M 780, - 84 (43390) 
Geforce Go 7800 GTX | aw 64 (+39%) 
Pentium M 780, т ————— 6: (.0%) 
Geforce Go 6800 Ultra | awasi 46 (+0%) 


BESSER > | Fps 


Battlefield 2142, PCGH-Demo 


" BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 | 50 60 70 
Pentium М 780, Geforce 70 (+25%) 
бо 7800 GTX [к= ÉÁ— —À 68 (+42%) 
Pentium M 780, š 56 (+0%) 
Geforce Go 6800 Ultra | Wa a 48 (+0%) 


Settings: Pentium M 780 (2,26 GHz), Windows ХР SP2 


Vista-Desktop, 
1.680x1.050 


E Reduktion der D 


E Absolut lief das 


BESSER 44 | Watt 


Verbrauchsoptimierung 


isplay-Luminanz hat den größten Einfluss. 


E CPU-Undervolting lohnt sich im Akkubetrieb immer. 


B statt 2:48 anschlieBend 3:24 Stunden 


3D Mark 06 (Leistungsaufnahme) 
0 5 10 15 20 25 30 


Plus GPU-Underclock 


sai 


Zusàtzlich Aero aus 


= 


Plus Helligkeit reduziert 


N 55 


CPU undervolted 


===———rma 2: 


Unoptimiert 


sp 7 


Settings: Core 2 Duo 


T7100, GF8600M GT, 15,4-Zoll, Vista x86 


Leistung: GPU-OC 


1.280x1.024, 
kein FSAA/AF 


BESSER > | Fps 


B Angegebene Takte: GPU/Shader/VRAM in Megahertz 
E Die Geforce 8600M GT wird durch OC 33 Prozent schneller. 
E Die 8400M G legt durch OC 30 Prozent an Leistung zu. 


3D Mark 06 
0 1000 2000 3000 4000 5000 


8600M GT @ 702/1.728/500 


==———rnr ДЙ 


8600M GT @ 475/1.080/399 


N o 


8400M G @ 648/1.620/450 


L.l 1.349 


8400М G @ 432/918/399 


www 1.034 


Settings: Core 2 Duo 


T7100, Windows Vista x86 


Mobilprozessoren (Auswahl) 


Prozessor Takt FSB L2-Cache TDP 

Core 2 Extreme X9000 2,8 GHz 800 MHz 6 MiByte 44Wa 
Core 2 Duo T9500 2,6 GHz 800 MHz 6 MiByte 35 Wa 
Core 2 Duo T9300 2,5 GHz 800 MHz 6 MiByte 35 Wa 
Core 2 Duo T8300 2,4 GHz 800 MHz 3 MiByte 35 Wa 
Core 2 Duo T8100 2,1 GHz 800 MHz 3 MiByte 35 Wa 
Core 2 Extreme X7900 2,8 GHz 800 MHz 4 MiByte 44 Wa 
Core 2 Duo 17800-17200 | 2,6-2,0 GHz | 800 MHz 4 MiByte 35 Wa 
Core 2 Duo T7100 1,8 GHz 800 MHz 2 MiByte 34 Wa 
AMD Turion X2 TL-60 2,0 GHz 800 MHz 2x 512 KiByte | 35 Wa 
AMD Turion X2 TL-56 1,8 GHz 800 MHz 2x 512 KiByte | 33 Wa 
AMD Turion X2 TL-52 1,6 GHz 800 MHz 2x 512 KiByte | 31 Wa 
AMD Turion MT-40 2,2 GHz 800 MHz 1 MiByte 25 Wa 
AMD Turion ML-37 2,0 GHz 800 MHz 1 MiByte 35 Wa 
AMD Turion MT-37 2,0 GHz 800 MHz 1 MiByte 25 Wa 
AMD Turion MT-30 1,6 GHz 800 MHz 1 MiByte 25 Wa 
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Mit einem Trick ist es aber mög- 
lich, die aktuellen Desktop-Trei- 
ber von Nvidia zu installieren. Die 
Webseite www.laptopvideo2go. 
com hat sich auf Inf-Modifikationen 
spezialisiert. Hier können Sie sich 
eine an die Mobil-GPUs angepasste 
Inf-Datei herunterladen. Nun gilt 
es, das Setup des Nvidia-Treibers zu 
starten, woraufhin dieser die Daten 
in ein Verzeichnis Ihrer Wahl ent- 
packt. Überschreiben Sie nun die 
dort enthaltene Inf mit der von 
laptopvideo2go. Nun kooperiert 
das Setup und installiert den Trei- 
ber auf Ihrem Notebook. Der Lohn: 
bis zu 20 Prozent mehr Leistung in 
Crysis & Co. Bei uns war im Ausliefe- 
rungszustand die Forceware 101.34 
installiert, wir führten ein Upgrade 
auf Version 169.09 durch. Mit den 
neuen Treibern haben Sie außer- 
dem die Möglichkeit, die Shader- 
ALUs im Riva Tuner getrennt vom 
Rest der GPU zu übertakten, womit 
weitere zehn Prozent mehr Leis- 
tung möglich sind. Sollten Sie nach 
dem Treiber-Update Probleme beim 
Übertakten haben, dann empfehlen 
wir ein Downgrade auf eine ältere 
Forceware, etwa 158.xx. Einige Nut- 
zer berichten von einer OC-Sperre 
bei aktuellen Treibern, die sich 
nicht umgehen lässt, aber nicht bei 
jedem Gerät auftritt. 


Speicher aufrüsten 

Günstige oder ältere Notebooks ver- 
fügen nur über 512 respektive 1.024 
MiByte Speicher. Für neuere Spiele 
oder Windows Vista ist das klar zu 
wenig. Die meisten Geräte behei- 
maten jedoch zwei RAM-Slots, wel- 
che Platz für SO-DIMM (Small Out- 
line, kompaktes Notebook-RAM) 
bieten. Ein 1.024-MiByte-Riegel kos- 
tet aktuell etwa 20 Euro, ein 2.048er 
nur 35 Euro. Liebäugeln Sie mit der 
Installation von Windows Vista in 
der 64-Bit-Version, dann sollten es 
gleich 2x 2.048 MiByte sein. Kaufen 
Sie immer DDR2-800, denn dieser 
kostet nur ein bis zwei Euro mehr 
als DDR2-667, ist jedoch schneller. 
Die Speicherslots finden Sie an der 
Unterseite des Geráts, hinter einer 
verschraubten Abdeckung verbor- 
gen. Bevor Sie loslegen, entfernen 
Sie unbedingt sowohl den Akku 
als auch das Netzteil, um etwaige 
Stromschláge zu vermeiden! 


Grafikeinheit tauschen 

Einige Notebooks mit AMD- und 
Nvidia-Grafikchips werden mit 
sogenannten MXM-Modulen 


e 
CN 


ç N 


w e 


\ 
\ 


\ 


(Mobile PCI-Express Module) verse- 
hen. Die von Nvidia mit der Geforce 
Go 6x00 eingeführte Technologie 
ermóglicht die Unterbringung von 
GPU und VRAM auf einer Zusatz- 
platine, die sich austauschen - ergo 
aufrüsten - lässt. Asus und Fujitsu- 
Siemens setzen oft auf MXM, bei 
den meisten anderen Herstellern 
ist es jedoch Mangelware. Wenn Ihr 
Notebook über MXM verfügt, dann 
bringen Sie über den Hersteller und 
InternetRecherche in Erfahrung, 
welche Version (1, 2 oder 3) unter- 
stützt wird. Je nach Kompatibilität 
ergeben sich dadurch interessante 
Aufrüstoptionen. Ein Notebook mit 
einer Geforce Go 6800 ist dank glei- 
cher Verlustleistung (TDP) theore- 
tisch in der Lage, eine Go 7800 GTX 
aufzunehmen. Unwahrscheinlich 
ist hingegen, dass Sie eine 8800M 
GTX dort hineinsetzen können. 
Das größte Problem ist jedoch, dass 
MXM-Lösungen fast ausschließlich 
bei Ebay zu finden sind. 


CPU aufrüsten 

Einfacher ist der Tausch der CPU, 
da sich hier alle Hersteller an fest 
vorgegebene Standards halten müs- 
sen. Die Innereien eines Notebooks 
orientieren sich stets an einem ange- 
peilten Wärmebudget, der soge- 
nannten Thermal Design Power 
(TDP). Diese Angabe ist vor allem 
bei CPUs und Grafikchips wichtig - 
und meist bekannt. Startet die Num- 
mer Ihres Core 2 Duo beispielsweise 
mit „T“, verbraucht dieser zwischen 
30 und 39 Watt. Interessant dabei 
ist, dass die neuen Prozessoren der 
T9000- und T8000-Serie über eine 
vergleichbare TDP verfügen wie 
ihre Vorgänger. Je nach Hersteller 
besteht die Möglichkeit, dass eine 
solche CPU in Ihrem (älteren) Note- 
book lauffähig ist. Außerdem ist es 
in der Regel kein Problem, ein mit 
einem T7100 bestücktes Notebook 
mit einem schnelleren T7x00 auszu- 
statten, weil die TDP bei allen aufser 
den Extreme-Editions gleich ist. 


Allgemeingültige Aussagen zu tref- 
fen, ist aber unmóglich. Sofern Ihr 
Prozessor nicht schon bei 70 bis 80 
Grad Celsius arbeitet, wird auch ein 
schnellerer noch seinen Dienst tun. 
Und sofern es doch an der Hitze 
scheitert: Wie Sie undervolten, 
haben Sie spätestens jetzt gelernt. 
Bei AMD gilt dasselbe: Prozessoren 
identischer TDP laufen theoretisch 
im gleichen Notebook. L| 

Raffael Vötter 
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Fan Series 
Toughpower QFan: 500W / 650W 


demnächst verfügbar: 750W / 850W / 1000W 


Das besonderen an dem 140mm QFan sind seine patentierten 
Lüfterflügel und der Aufbau in einer rahmenlosen Befestigung. 
Dadurch reduziert sich die Geräuschkulisse und bietet eine 
effizientere Belüftung des Netzteils. 


PLUS 


Eco-Friendly 


ALTERNA 


HARDWARE * SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Thermaltake 
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Windows XP SP3 


Vorversion des 
Service Packs 3 im 


Praxistest 


In Kürze wird die 
finale Version des 
Service Packs 3 für 
Windows XP veróf- 
fentlicht. Wir haben 
schon einen Blick auf 
den aktuellen Re- 
lease Candidate ge- 
worfen und geprüft, 
ob es Einbrüche oder 
gar Verbesserungen 
bei der Leistung gibt. 


Arbeitsmaterial 


ш Windows XP 


E Service Pack 3 
Release Candidate 2 
WEBCODE 259L 
www.microsoft.com/downloads/ 
details.aspx?familyid=75ed934c- 
8423-4386-ad98-36b124a720a 
a&displaylang=de 

E Realtek Audio-Treiber 
Heft-DVD, WEBCODE 259M 
www.realtek.com.tw 


m XML 
Extensible Markup Language, 
dient zum betriebssystemüber- 
greifenden Austausch von Daten 


m WPA 
Wi-Fi Protected Access, als sicher 
geltende Verschlüsselungsmetho- 
de für WLANs 
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it Service Pack 3 bringt 
Microsoft die neueste Auf- 
| lage der Betriebssystem- 
pflege für Windows XP. Wie bei fast 
allen Service Packs der verschie- 
denen Windows-Versionen enthält 
auch das XP SP3 alle veröffentlichten 
Aktualisierungen und Verbesserun- 
gen. Außerdem liefert es auch einige 
neue Fähigkeiten, die den wirkungs- 
vollen Einsatz von Windows-Server- 
2008-Funktionen ermöglichen. Es 
wurden jedoch keine besonderen Ei- 
genschaften von jüngeren Windows- 
Versionen wie Vista implementiert. 
Zum Beispiel enthält XP SP3 nicht 
den Internet Explorer 7. Ist dieser 
trotzdem auf dem System installiert, 
wird er jedoch aktualisiert. Wir ha- 
ben hier eine kleine Übersicht über 
die Neuerungen für Sie zusammen- 
gestellt und überprüft, wie sich das 
Service Pack 3 auf die Leistung eines 
Spielesystems auswirkt. 


Verfügbare Erweiterungen 
Die Microsoft Management Con- 
sole (ММС) 3.0 ist ein Gerüst zur 
Verwaltung von „Snap-Ins“, die von 
Microsoft Fremdanbietern 
stammen. Sie ermöglicht eine Ver- 
einfachung und Vereinheitlichung 


oder 


von alltäglichen Aufgaben bei der 
Systemverwaltung. Mit der Aktua- 
lisierung des Microsoft Core XML 
Services (MSXML) auf Version 6.0 
wird die Verlässlichkeit und Sicher- 
heit verbessert. Außerdem wird die 
Konformität mit den Anforderun- 
gen der XML-1.0- und XML-Schema- 
1.0-Standards des World Wide Web 
Consortiums (W3C) erhöht. Der 
Windows Installer 3.1 v2 ist zwar 
nur ein kleines Update, beinhaltet 
aber neue Funktionen: So kann bei- 
spielsweise eine Patchdatei für XP 
SP1, SP2 oder SP3 verwendet wer- 
den. Der Windows Installer 3.1 v2 
ist auch einzeln unter WEBCODE 
259T erhältlich. 


Netzwerktechnik 

Der System Center Configuration 
Manager 2007 übernimmt unter an- 
derem die Software-Aktualisierung 
von Client-Systemen eines Netzwer- 
kes. Dabei kommt der Background 
Intelligent Transfer Service (BITS) 
zum Einsatz, der eine Aktualisierung 
nur dann zulässt, wenn die Band- 
breite nicht anderweitig benötigt 
wird. Mit Service Pack 3 wird BITS 
auf Version 2.5 gebracht. Adminis- 
tratoren freuen sich über die Inte- 


gration der „IPsec Simple Policy“. 
Damit wird die Zahl der für eine Ser- 
ver- oder Domain-Isolierung benö- 
tigten Filter drastisch verringert. Das 
neue Peer Name Resolution Protocol 
(PNRP) 2.1 ermöglicht es Anwen- 
dungen, zwischen verschiedenen 
Rechnern ohne Umweg über einen 
DNS-Server zu kommunizieren. Die 
bei drahtlosen Netzwerken inzwi- 
schen weit verbreitete WPA2-Ver- 
schlüsselung wird mit Service Pack 3 
direkt in Windows XP integriert. 


Neuerungen des Service 
Pack 3 

Verlorene Datenpakete sind bei der 
Netzwerkkommunikation ein be- 
kanntes Ärgernis. Mit der Black Hole 
Router Detection verbessert sich die 
Fähigkeit von Windows XP, Router 
zu erkennen, die zu einer fehlerhaf- 
ten Datenübertragung neigen. Die 
Network Access Protection (NAP) 
erweitert den Schutz von Netzwerk- 
teilen. Entspricht ein Teilnehmer 
nicht den „Gesundheits“-Anforde- 
rungen des Netzwerks, erhält er 
keinen vollen Zugriff auf die Umge- 
bung. Er wird in einen gesonderten 
Bereich gelenkt, in dem er nur über 
eingeschränkte Handlungsmöglich- 


keiten verfügt und somit nicht das 
gesamte Netzwerk gefährdet. So- 
bald der Teilnehmer den Vorgaben 
entspricht, werden die Beschrän- 
kungen aufgehoben. Das Bedienfeld 
„Security Options“ enthält unter XP 
SP3 eine umfangreiche Beschrei- 
bung der Einstellmöglichkeiten, um 
schadhafte Veränderungen zu ver- 
meiden. Bei jeder neu angelegten 
Sicherheitsrichtline für ein System 
werden Administrator- und Service- 
Einträge standardmäßig integriert. 
Diese Einträge können mit der Ein- 
gabemaske „Impersonate Client 
After Authentication“ nicht mehr 
entfernt werden. Das „Microsoft 
Kernel Mode Cryptographic Modul“ 
stellt Anwendungen Kryptographie- 
Algorithmen zur Verfügung, dies 
erleichtert die Verschlüsselung von 
Daten. 


Mitbewerber hatten sich über die 
Möglichkeit beklagt, Websites durch 
die Eingabe einer URL in die Adress- 
leiste aufzurufen, die sich bislang 
unter XP in die Taskleiste integrie- 
ren lässt (Rechtsklick auf die Task- 
leiste, ,Symbolleisten" - „Adresse“; 
die Größe können Sie nur ändern, 
wenn die Leiste nicht fixiert ist). Mit 
dem SP3 streicht Microsoft dieses 
Adressfeld. Das sollte aber nieman- 
den von der Installation des Pakets 
abhalten. 


Produktaktivierung 

Wie bei Windows Server 2003 SP2 
und Windows Vista benötigt der 
Nutzer keinen Aktivierungs-Code 
für eine vollständige Installation ei- 
nes Windows XP mit integriertem 
Service Pack 3. Das Betriebssystem 
fordert erst später die Eingabe einer 
Seriennummer. 


Vertrieb 

XP SP3 wird über Windows Update 
und das Microsoft Download Cen- 
ter erhältlich sein. Das Service Pack 
wird auch Kunden mit Mehrfach-Li- 
zenzen, Technet-Abonnenten und 
MSDN-Abonnenten zur Verfügung 
stehen. Bei Windows Update variiert 
die Größe des herunterzuladenden 
Materials, beläuft sich durchschnitt- 
lich aber auf etwa 70 MiByte. Im 
Download Center müssen etwa 580 
MiByte heruntergeladen werden. 


Grundsätzlich erfolgt die Installa- 
tion von XP SP3 wie bei SP1 und 
SP2. Es kann direkt über die Vorgän- 
ger gespielt werden. Allerdings wer- 
den nur die Sprachen unterstützt, 
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die XP bei der Markteinführung mit- 
gebracht hat. Für Administratoren 
haben sich im Vergleich zu XP SP2 
keine grundlegenden Arbeitsschrit- 
te und Richtlinien verändert. 


Bekannte Probleme 

Bisher sind nur wenige Probleme 
mit dem Service Pack 3 aufgetreten. 
Doch es gibt beispielsweise Schwie- 
rigkeiten mit HD-Audio-Klassentrei- 
bern (KB888111). So lassen sich die 
Realtek-Audio-Treiber auf Windows 
XP SP3 nur mit einem Trick instal- 
lieren: Extrahieren Sie aus dem ak- 
tuellen Realtek-Treiber mithilfe von 
7-Zip die Datei kb888111xpsp2. 
exe (Ordner: WDM_R184/MSHDQ- 
FE/Win2K_XP/us). Anschließend 
entpacken Sie wieder mit 7-Zip alle 
Dateien aus der kb888111xpsp2. 
exe. Starten Sie den Gerätemanager 
und anschließend die Installation 
des Treibers per „Treiber“ - „Treiber 
aktualisieren“. Wählen Sie „Nein, 
diesmal nicht“ - „Software von einer 
Liste ...“ - „Nicht suchen ...“ - „Da- 
tenträger“ und markieren Sie die 
INI-Datei aus der kb888111xpsp2. 
exe. Nach dem geforderten Neustart 
führen Sie wie gewohnt die Setup- 
Routine des Realtek-Treibers aus. 


Leistung 

Wir haben Windows XP SP2 (Up- 
date-Stand 25. März) mit Service 
Pack 3 Release Candidate 2 vergli- 
chen. Für den Leistungsvergleich 
kommen Photoshop, Word 2007, 
Cinebench und 7-Zip zum Einsatz. 
Als Spiele-Benchmarks setzen wir 
3D Mark 2006, Anno 1701, World 
in Conflict und Call of Duty 4 ein. 
Die Spiele reagieren kaum oder gar 
nicht auf das Service Pack 3. 3D 
Mark 2006 arbeitet mit SP3 messbar 
schneller. Der Leistungsgewinn ist 
aber gering und kann auch an Mess- 
ungenauigkeiten liegen. Der RC 2 
des Service Pack 3 verringert die 
Leistung eines Windows-XP-Systems 
nicht, teilweise arbeitet der Rechner 
sogar geringfügig schneller. 


Verfügbarkeit des SP3 
Bis zum Redaktionsschluss war 
nur der Release Candidate 2 (WEB- 
CODE 259L) des Service Packs 3 für 
Windows XP verfügbar. Die finale 
Version soll laut Microsoft im ersten 
Halbjahr 2008 erscheinen. Wir ge- 
hen davon aus, dass das SP3 noch im 
April veröffentlicht und spätestens 
ab Mai über das Windows-Update 
verteilt wird. = 
Kristoffer Keipp/Marco Albert 
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XP SP3 


Punkte 


Synthetische Benchmarks 


E Weder Service Pack 1 für Vista noch SP3 für XP wirken sich 


deutlich auf die 
E Windows-Versio 


nen sind auf dem Stand vom 25. Márz. 


Leistung des Systems aus. | 


3D Mark 2006 
BESSER » | Pkt. |0 2000 4000 6000 8000 10000 12000 
Vista 5Р1 11.775 (0%) 
Vista 11.758 (Basis) 
XP SP3 11.605 (0%) 
XP SP2 СЕЕ | 1.591 (52:15) 
Cinebench R10 — xCPU 
BESSER » | Pkt. |o 1000 2000 3000 4000 5000 6000 7000 


Vista 


——VrÇF 671: (8:5) 


Vista 5Р1 


=6=—ELS8 6717 (0%) 


ХР 5Р2 


= 6 8o (8:5) 


XP SP3 


=6——““EIl. 6 809 (0%) 


System: C2D E8500 @ 3,16 GHz, Gigabyte P35-DS4, 2x 1 GiByte, Geforce 8800 GT, FW 169.25 


Anwendungen 


Zeit 


B Im Gegensatz zu SP1 für Vista ändert sich die Leistung im 
Photoshop-Benchmark durch SP3 für XP nicht. 


Kompressionsrate 


I Mit Vista SP1 und XP SP3 wird Word 2007 schneller geladen. 


BESSER < | Sek. 


Photoshop CS2 — Driver Heaven Photoshop Bench V2 
0 20 40 60 80 100 120 140 160 180 


XP SP2 


o | 29,3 (Basis) 


XP SP3 


ССС) 


Vista SP1 


=————rrIFt 118,5 (2690) 


Vista 


Yr. (825) 


BESSER <| Sek. 


Startzeit Word 2007 
0 1 2 3 4 5 


XP SP3 


D 737 (224%) 


ХР SP2 


cK 3.685 6:5) 


Vista SP1 


=6Ú——a 2506 (-47%) 


Vista 


SN 1704 2 


BESSER » | KiB/s 


7-Zip v.4.57 
0 1000 2000 3000 4000 5000 


XP SP3 


LLÉL.———————— '.530 (+150) 


XP SP2 


6——n rr T— A s02 (basis) 


Vista SP1 


=ú—— Y MM 1.304 (+0%) 


Vista 


LÁ ..V—À— —À Á— 174 8:55 


System: C2D E8500 @ 3,16 GHz, Gigabyte P35-DS4, 2x 1 GiByte, Geforce 8800 GT, FW 169.25 


: 1.024x768 
S р le | e kein FSAAJAF 
E Ob mit Vista SP1 beziehungsweise XP SP3 oder ohne, die Minimum-Fps 


Spieleleistung variiert nur minimal. 
E Call of Duty 4 läuft mit Vista SP1 immerhin 4 Prozent schneller. 


BESSER > | Fps 


World in Conflict v.1.004 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 | 30 40 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
50 


XP SP3 


ПИН 50 (250) 


ХР 5Р2 


© ru |) (Basis) 


Vista x86 


ЕНИ 50 (5553) 


Vista x86 SP1 


С iii E Pl (2%) 


BESSER > | Fps 


Anno 1701 v.1.02 — PCGH-Savegame , Wirbelsturm" 


> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 40 


Vista 


m——— 35 (Basis) 


Vista SP1 


ЕЕЕ El (+0%) 


ХР SP3 


ra 33 (0%) 


XP SP2 


—WTxsa 33 (55:5) 


BESSER > | Fps 


Call of Duty 4 v.1.4 — PCGH-Savegame „Der Sumpf” 
> BED. P FLÜSSIG SPIELBAR 
0 20 | 40 | 60 8 100 120 


XP SP3 


n————"0UEU ` 111 (0%) 


XP SP2 


— -—-—]X— 111 (Basis) 


Vista SP1 


n——— | 103 (4490) 


Vista 


LÁ À——A..À— — — ЧУ 


System: C2D E8500 @ 3,16 GHz, Gigabyte P35-DS4, 2x 1 GiByte, Geforce 8800 GT, FW 169.25 
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Spielevideos schneiden 


Wie Sie ein eigenes Spielevideo aufnehmen und wel- 
che Programme für die Erstellung und die Bearbeitung 
notwendig sind, klärt unser Praxisartikel. 


DV-Kamera HDV-Kamera 


T 
| 


[1 DV als MPEG 
aufnehmen 


[_] Direkt auf DVD 
brennen 


Einzelbild Bildschirm 


Audio 


Nehmen Sie von diesen Quellen auf: 


PC-Bildschirm 


Mit Magix können Sie über , Aufnahme" — , Bildschirm" Videos direkt von Ihrem 
Desktop aufnehmen. Fraps gestattet nur Aufnahmen von 3D-Anwendungen. 


JES Benutzeroberfláche: Magix Video Deluxe 2008 Plus 


- mo 
p F 


F— › — 


Sie Bilder, Videos oder Sounds in die Spuren im unteren Bereich des Bildes. 
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J ideoportale wie Youtube 
| oder Myvideo werden im- 
— mer beliebter. Damit auch 
Sie eigene Videos erstellen kónnen, 
zeigen wir Ihnen Schritt für Schritt, 
wie Sie beim Schneiden und der 
Bearbeitung vorgehen müssen. Zu- 
dem kónnen Sie mit Ihrem Video 


| 
\ 
Í 
| 
E 


tolle Preise gewinnen. 


Hardwareanforderungen 
Um Spielevideos zu erstellen, sollten 
Sie über einen flotten Rechner ver- 
fügen, da das Spielen während der 
Aufzeichnung sonst kaum möglich 
ist. Empfehlenswert ist ein Zwei- 
kern-Prozessor wie der Intel Core 
2 Duo E6600 sowie zwei GiByte Ar- 
beitsspeicher. Zwei Festplatten im 
RAID-0-Verbund wären ideal, sind 
aber nicht zwingend erforderlich. 
Beachten Sie auch, dass auf dem 
Laufwerk ausreichend  Speicher- 
platz vorhanden ist. Fraps speichert 
die Videos unkomprimiert. In einer 
Auflósung von 840x524 Pixeln be- 
legen 30 Sekunden beispielsweise 
knapp 300 MiByte Speicherplatz. 


Aufnahme mit Fraps 

Ideal zur Aufnahme von Spie- 
leszenen eignet sich Fraps (auf 
Heft-DVD). Allerdings steht das 
Programm nur registrierten An- 
wendern in vollem Umfang zur Ver- 
fügung. Wer an einem Kauf der 37 
Dollar teuren Vollversion interes- 
siert ist, kann dies unter www.fraps. 
com tun. Für unsere Zwecke reicht 
jedoch die kostenlos erhältliche 
Version vollkommen aus. Videos 
können damit nur 30 Sekunden am 
Stück aufgezeichnet werden. Es ist 
jedoch problemlos möglich, den 
Aufnahmevorgang erneut zu star- 
ten. Da wir die Videos anschließend 
sowieso schneiden wollen, stellt das 
für uns kein Problem dar. Weiterhin 
wird in der Demoversion der Fraps- 
Schriftzug eingeblendet. 


Nachdem Sie Fraps gestartet ha- 
ben, wechseln Sie zur Registerkarte 
Movies“. Hier kónnen Sie die Taste 
festlegen, mit der Sie den Aufnah- 
mevorgang im Spiel starten (Stan- 
dard: F9). Nur bei High-End-Rech- 
nern empfiehlt es sich, die Videos 
in voller Auflósung aufzunehmen. 


9 Inhalte auf der 
| HEFT-DVD 


Videoanleitung + Testversion: 
Spielevideos mit Magix Video 
Deluxe 2008 Plus schneiden 


Damit der Vorgang also nicht zur 
Ruckelorgie wird, können Sie „Half- 
size“ auswählen, sodass Videos nur 
in halber Auflösung aufgezeichnet 
werden. Rechts daneben klicken 
Sie „25 fps“ an, da für Videos 25 Bil- 
der pro Sekunde vollkommen aus- 
reichen. In der Registerkarte „FPS“ 
können Sie bestimmen, in welcher 
Bildschirmecke der Fraps-Counter 
angezeigt werden soll. Anwendern 
der Vollversion empfehlen wir, den 
Counter auf „Disabled“ zu stellen, 
damit dieser im Video nicht zu se- 
hen ist. Bei der Demoversion ist der 
Counter dagegen ganz hilfreich, 
da dieser die Farbe auf Rot wech- 
selt, solange der Aufnahmevorgang 
läuft. Nach 30 Sekunden wechselt 
die Farbe auf Gelb und Sie kön- 
nen die Aufnahme mit ,F9* erneut 
starten. Profis erkennen natürlich 
auch am leichten Ruckeln, wenn 
der Aufnahmevorgang läuft, und 
können die Fps-Anzeige ebenfalls 
auf „Disabled“ stellen. Fraps erstellt 
nach der Aufnahme eine Avi-Datei. 
Um das Video betrachten zu kön- 
nen, muss Fraps installiert sein, da 
sonst der benötigte Codec fehlt. 
Schneiden Sie das Video wie im 
nächsten Schritt beschrieben, spielt 
der Fraps-Codec keine Rolle mehr. 


Videoschnitt mit Magix 

Am Beispiel von Video Deluxe 
2008 Plus von Magix (Testversion 
auf DVD; WEBCODE 256W) wol- 
len wir beschreiben, wie Sie Ihr 
eigenes Spielevideo schneiden. Das 
Programm ist unsere Referenz und 
wird auch für alle PCGH-Videos ver- 
wendet, die Sie jeden Monat auf un- 
serer Heft-DVD finden. Die selbst- 
erklärende Handhabung sowie die 
zahlreichen Bearbeitungsmöglich- 
keiten sprechen für Magix. 


Starten Sie das Programm und kli- 
cken Sie in der oberen Leiste auf 


das große Symbol „Bearbeiten“. Im 
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unteren Teil sehen Sie nun ein lee- 
res, graues Fenster. Auf der linken 
Seite klicken Sie das dritte Symbol 
an und wechseln damit in den Time- 
line-Modus. Per Drag & Drop ziehen 
Sie Bilder, Videos oder Sounds in 
die jeweiligen Spuren. In unserem 
Testvideo (auf DVD) haben wir ein 
Bild von Unreal Tournament 3 ein- 
gefügt. Indem Sie den Mauszeiger 
rechts am Objekt platzieren, kónnen 
Sie bestimmen, für wie viele Sekun- 
den der Screenshot eingeblendet 
werden soll. Dem Bild verpassen 
wir noch einen Titel, indem wir in 
der Symbolleiste in der Mitte des 
Fensters auf das „T“-Symbol klicken 
(Tastenkürzel: „Strg“ + „T“). Das Gan- 
ze sieht noch schöner aus, wenn der 
Titel langsam ein- und ausgeblendet 
wird. Dazu klicken Sie die Titelspur 
im Timeline-Editor an und ziehen 
mit der Maustaste das Rechteck in 
der oberen Ecke nach rechts bzw. 
nach links. Wenn Sie dieses kleine 
Rechteck von oben nach unten zie- 
hen, wird die Schrift transparent. 
Im Falle von Tondateien reduzieren 
Sie so die Lautstärke. Nun laden wir 
das erste Video per Drag & Drop 
ein. Markieren Sie zuerst das Video 
mit der Maustaste. Mithilfe des Vor- 
schaumonitors gehen Sie nun an 
die Stelle, an der Sie einen Schnitt 
durchführen wollen. Drücken Sie 
dann an der gewünschten Szene 
die Taste „Т“, um das Video zu zer- 
schneiden. So gehen Sie bei allen 
Videos vor, bis kein überflüssiges 
Videomaterial mehr enthalten ist. 


Video finalisieren 

Nun müssen wir uns noch um die 
Blenden kümmern, damit die Über- 
gänge zwischen den einzelnen 
Videos schöner werden. Dazu kli- 
cken Sie in der linken Symbolleiste 
auf das Bildschirmsymbol „Story- 
board“. Zwischen den einzelnen 
Videos sehen Sie Symbole mit der 
Bezeichnung „AB“. Klicken Sie die- 
ses mit der linken Maustaste an und 
wählen Sie dann im Kontextmenü 
eine passende Blende. Kreuz- und 
Schwarzblende zählen zu den be- 
liebtesten Effekten. Beim letzten 
Video im Storyboard können Sie 
„Ausblenden“ wählen, damit das 
Video nicht abrupt aufhört. 


Im nächsten Schritt kümmern wir 
uns um die Vertonung. Wechseln 
Sie dazu wieder in den Timeline- 
Modus. Wenn Sie die Tonspur eines 
Videos löschen wollen, markieren 
Sie zunächst das eingeladene Video 
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und drücken dann die Tastenkombi- 
nation „Strg“ + „M“, um die Bild- und 
Tonspur zu trennen. Anschließend 
können Sie die Tonspur einzeln 
markieren und beispielsweise mit 
„Entf“ löschen oder verschieben. 
Wollen Sie Ihr Video mit einem 
MP3-Song aufpolieren, ziehen Sie 
die MP3-Datei wie ein Video in 
eine neue Spur. Über „Aufnehmen“ 
- „Aufnahme“ - „Audio“ ist es mit 
einem Headset möglich, einen ge- 
sprochenen Text aufzunehmen. Es 
empfiehlt sich, nur einzelne Sätze 
zu sprechen und diese dann im 
Timeline-Modus an die gewünschte 
Stelle zu verschieben. Nachdem Ihr 
Video jetzt geschnitten und vertont 
ist, können Sie es exportieren, um 
Ihr Meisterwerk zu bewundern. 
Wählen Sie dazu unter „Datei“ 
- „Film exportieren“ beispielsweise 
„Windows Media Export“ aus. Hier 
können Sie nun noch die Auflösung 
sowie die Komprimierungsstufe 
auswählen und den Exportvorgang 
mit einem Klick auf „OK“ starten. 


Videoschnitt-Alternativen 
Windows-XP/Vista-Benutzer finden 
unter „Programme“ bzw. unter „Zu- 
behör“ - „Unterhaltungsmedien“ 
die kostenlose Software Windows 
Movie Maker. In der linken Naviga- 
tionsleiste befindet sich unter dem 
ersten Punkt die Option „Video 
importieren“. Laden Sie alle Fraps- 
Videos ein. Über „Film bearbeiten“ 
können Sie einen Titel sowie einen 
Nachspann erstellen. Ziehen Sienun 
das gewünschte Video in die untere 
Zeitachse. Spielen Sie das Video ab 
und stoppen Sie an der Stelle, an 
der Sie einen Schnitt durchführen 
wollen. Mit der Tastenkombination 
„Strg“ + „L“ teilen Sie den Clip beim 
aktuellen Frame in zwei Teile. Über 
„Film fertigstellen“ exportieren Sie 
das finale Video. 


Wenn Sie Nero 8 besitzen, finden 
Sie in dem Paket auch ein Video- 
schnittprogramm mit dem Namen 
Nero Vision, denn Nero bietet weit- 
aus mehr als nur eine gewöhnliche 
Brennsoftware. Nach dem Start von 
Nero Vision klicken Sie auf „Film er- 
stellen“. Elemente lassen sich auch 
per Drag & Drop einladen. Um mit 
Nero Vision Videos zu schneiden, 
klicken Sie zuerst auf das „Scheren“- 
Symbol und schieben dann in der 
darüberliegenden Leiste den Schie- 
beregler von beiden Seiten an die 
gewünschte Position. | 

Daniel Waadt 


Praxis 


BEE windows Movie Maker 
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Windows-XP/Vista-Anwender kónnen für den Videoschnitt das einfache, aber 
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Spielevideos 


schneiden 


bereits installierte Programm Windows Movie Maker von Microsoft verwenden. 


BEE Nero Vision 5 
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Im Paket von Nero 8 ist neben der beliebten Brennsoftware unter anderem auch 


das Videobearbeitungsprogramm Nero Vision enthalten. 
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! 


T-Shirt + Tasse, 
Feuerzeug, Kuli & 
Schlüsselanhänger 


Gewinnen Sie ein Crysis-Fanpaket! 
Schneiden Sie ein eigenes und besonders spektakuläres Spiele- 
video und stellen Sie es unter www.pcghx.de online. 

Weitere Details zur Aktion finden Sie unter WEBCODE 255F. 


Teilnahmeschluss ist der 07.05.2008. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrich- 
tigung erfolgt schriftlich über das PCGH-Extreme-Forum oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren 
und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Vorher: Der Core 2 Duo E6600 i im meea Der Test mit der Wärme- 
leitpaste zeigt, dass die CPU in der Mitte kaum Kontakt mit dem Kühler hat. 


Test-Prozessor — nachher 


Nachher: Das Geldstück spiegelt sich im Te s ena Das йт führt zu 
keiner besseren Temperatur, dient aber einer schóneren Optik. 
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Heatspreader schleifen 


Wenn die CPU-Temperaturen zu hoch sind, muss das 
nicht an einem schlechten Kühler liegen. Manchmal 
kann ein unebener Heatspreader für zusátzliche Hitze 
sorgen. PCGHX zeigt, wie Sie den Spreader schleifen. 


© er integrierte Heatsprea- 
der (kurz IHS) wurde 
ЕЙ erstmals bei Intels Pentium 
III eingesetzt. Er dient zum Schutz 
des Herzstücks des Prozessors, des 
sogenannten Dies. Bei der Kühler- 
montage wurde das Die nicht sel- 
ten beschädigt - auch von erfahre- 
nen Monteuren. Der Kühler konnte 
leicht schief aufgesetzt und die 
Ecken des Dies abgebrochen wer- 
den. Der integrierte Heatspreader, 
der aus vernickeltem Kupfer be- 
steht, schafft Abhilfe und erleichtert 
die Montage des Prozessorkühlers. 
Außerdem verteilt sich die Wärme 
auf eine größere Fläche. 


Leider kommt es insbesondere bei 
der Montage der Intel-Heatspreader 
zu einem ungewollten Effekt: Durch 
die Hitze beim Verkleben oder Ver- 
löten des Wärmeverteilers mit der 
CPU verformt sich der Heatsprea- 
der oft. Die Folge ist eine meist 
konkave Oberfläche, das heißt, die 
Kühlplatte ist an den Rändern hö- 
her als in der Mitte. Da das Die aber 
in der Mitte des Prozessors sitzt und 
dort die Temperatur am höchsten 
ist, können Prozessorkühler die Ab- 
wärme wegen des schlechten Kon- 
taktes nicht perfekt abführen, was 
in einer höhen CPU-Temperatur 
resultiert. 


Wenn der integrierte Heatspreader 
krumm ist, lässt sich dies ganz leicht 
erkennen, indem man die CPU mit 
einer dünnen Schicht Wärmeleit- 
paste bestreicht und anschließend 
auf den Kühler setzt. Danach baut 
man das Ganze wieder auseinan- 
der. Nun lassen sich anhand des 
Abdrucks der Wärmeleitpaste 
prima die Bereiche erkennen, wo 
der Prozessor Kontakt zum Kühler 
hatte. Sollte sich nun in der Mitte 
des integrierten Heatspreaders, wo 
sich das Die befindet, eine Senke 
befinden, sieht man hier noch die 
unveränderte Wärmeleitpaste. Im 
alltäglichen Betrieb würde sich dies 
in hohen Kerntemperaturen nieder- 
schlagen, da eine Luftbrücke bzw. 
zu dicke Wärmeleitpastenschicht 
den Wärmetransport verhindert. 


In diesem Fall ist das Schleifen eine 
Überlegung wert. 


Solange man gewissenhaft und ru- 
hig arbeitet, kann im Prinzip nichts 
passieren. Allerdings gibt es einen 
großen Nachteil: Die Garantie des 
Prozessors erlischt aufgrund der 
physikalischen Modifikation natür- 
lich. Da der Trick meist von erfah- 
reneren Anwendern durchgeführt 
wird, die durch Übertakten die 
Herstellergarantie bereits verloren 
haben, ist dieser Umstand nicht all- 
zu tragisch. 


Neben der eigentlichen CPU brau- 
chen Sie noch einige Hilfsmittel. 
Die meisten finden Sie in jedem gut 
sortierten Baumarkt, etwa Metall- 
schliff-Schleifpapier in den Körnun- 
gen 600 und 1.000. Die Kosten pro 
DIN-A4-Blatt belaufen sich auf etwa 
einen Euro. Damit der integrierte 
Heatspreader beim Schleifen nicht 
noch krummer wird, wird eine ebe- 
ne Fläche benötigt. Hierzu eignet 
sich eine Glasplatte oder Granitflie- 
se. Kupfer- bzw. Metallpolitur ist für 
ein gutes Ergebnis nicht zwingend 
notwendig, sorgt aber für ein gut 
aussehendes, spiegelndes Ender- 
gebnis. Die Kosten für die Politur 
betragen je nach Fabrikat zwischen 
fünf und zehn Euro. Zum Polieren 
wird außerdem ein weiches Tuch 
benötigt, welches nochmals mit 
wenigen Euro zu Buche schlägt. 
Insgesamt bleiben die Kosten unter 
20 Euro. 


In unserem Fall kommt als CPU ein 
Core 2 Duo E6600 zum Einsatz. 
Unser Testexemplar gehört zu den 
Hitzköpfen und wir erhoffen uns 
aufgrund der per Wärmeleitpaste 
nachgewiesenen unebenen Fläche 
eine gute Verbesserung der Tem- 
peraturwerte. Inwieweit sich das 
bestätigt hat, wird unser kleines 
Fazit am Ende zeigen. Als Unterlage 
nutzen wir eine 30 x 30 Zentimeter 
große Glasplatte, auf die wir das 
Schleifpapier mit Doppelklebeband 


Praxis 


Heatspreader 
schleifen 


Tipps & Tricks 

Da der Abrieb des Metalls recht 
hoch ist, muss darauf geachtet wer- 
den, dass sich das Schleifpapier 
nicht zusetzt. Ist dies der Fall, müs- 
sen Sie den Abrieb aufsaugen oder 
immer wieder auf noch unbenutz- 
te Flächen wechseln. Am Ende der 
Schleif- bzw. Politurprozedur sollte 


aufkleben. Es reicht, den Prozessor 
mit der mitgelieferten Plastikabde- 
ckung zu schützen. Wer auf Num- 
mer sicher gehen will, klebt diese 
noch an den Ràndern fest Nun 
beginnen Sie zunächst mit 400er- 
bzw. 600er-Schleifpapier und fah- 
ren auf diesem mit dem Prozessor 


Überblick: Heatspreader schleifen 


einige „Achten“ mit sanftem, aber 
deutlichem Druck. Damit kein ein- die CPU auf jeden Fall mit Arctic 
seitiges Schleifbild entsteht, sollten Clean oder Alkohol gereinigt wer- 
Sie die CPU ab und zu drehen. Mit den. Überschüssige Metallspäne 
dem groben Schleifpapier lässtsich können einen Kurzschluss verursa- 
schnell erkennen, an welchen Stel- chen. Zusätzlich zum integrierten 
len der integrierte Heatspreader Heatspreader lässt sich natürlich 
erhöht war: Zeigt sich Kupfer, ist noch der CPU-Kühler schleifen. Bei 
der IHS an diesen Stellen höher als einigen Modellen, insbesondere 
an dem Rest. Zielistesnun, solange bei Wasserkühlern, raten wir vom 
zu schleifen, bis der Heatspreader Schleifen ab, da die Bodenplatte 
kupferfarben und somit eben ist. absichtlich konkav ist, damit sich 

der Kühler bei hohem Anpress- 


Schon zu Beginn zeigt sich, dass der Heatspreader konkav ist. Wenn nur noch Kupfer 
zu sehen ist, kann feineres Schleifpapier benutzt und anschließend poliert werden. 


Der Feinschliff druck gerade biegt. L 
Nachdem der ganze IHS kupfern 
schimmert, kann man nun zum fei- Fazit 


neren Schleifpapier übergehen. Mit 
einer 1.000er-Körnung verschwin- 
den nach einiger Zeit die Rillen und 
der Heatspreader wird glatt. Auf 
Nassschleifen kann man verzichten, 
da auch mit Trockenschliff mehr als 


Die Temperaturdifferenz lag bei 
unserem Exemplar unter Volllast 
bei etwa 8 Grad Celsius - ein loh- 
nender Eingriff. Wer vorsichtig und 
gewissenhaft zu Werke geht, kann 
eigentlich nichts falsch machen. Le- 
diglich der bittere Nachgeschmack 
des Wertverlustes und des Garantie- 
verfalls bleiben. El 


akzeptable Ergebnisse erreicht wer- 
den. Wer trotzdem nass schleifen 
möchte, sollte darauf achten, dass 


nicht zu viel Wasser auf dem Papier 
steht. Am Ende sollte die CPU mit 
einem Haartrockner sorgfältig ge- 
trocknet und gesäubert werden. 


Christian Beck/Oliver Pusse 
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Damit der Prozessor gleichmäßig geschliffen wird, sollte man die CPU in einer 
, Acht" -Form über das Schleifpapier bewegen und ab und zu drehen. 
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G15 LED-Mod 


Die orangefarbene Beleuchtung der Logitech-Tastatur 
G15 trifft nicht jedermanns Geschmack. Einfacher, als 
Sie vielleicht denken, kónnen Sie mit unserer Bastelan- 
leitung die LEDs austauschen. 


ACHTUNG: Alle 
Arbeiten geschehen 
auf eigene Gefahr! 


Tastatur zerlegen 


Entfernen Sie auf der 
Rückseite der Tastatur alle 

18 Schrauben mit einem 
Kreuzschraubendreher. Einige 
Lócher sind schraubenlos. 


Drücken Sie die beiden 
schwarzen Halterungen 

(Bild 5) nach oben, um das 
Flachbandkabel zu lósen. 
AnschlieBend entfernen Sie 
den 2-poligen Stecker. Ist das 
Kabel eingeklemmt, entfernen 
Sie zuvor den 4-Pol-Stecker. 


Nachdem Sie alle Schrauben entfernt haben, kónnen 
Sie mit etwas Kraft die obere Schicht der Tastatur 
entfernen (Bild 3). Legen Sie diesen Teil vorsichtig 
zur Seite, da ein dünnes Flachbandkabel beide Teile 
verbindet. 
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J ogitechs G15 erfreut sich 
gerade unter Spielern sehr 
grofser Beliebtheit. Der 
Erfolg hat den Hersteller dazu ver- 
anlasst, eine neue Version der G15 
auf den Markt zu bringen. Diese ist 
im Gegensatz zur ersten Version et- 
was kleiner und verfügt nicht mehr 
über eine blaue, sondern über eine 
orangefarbene Beleuchtung. Wem 
die Farbe nicht zusagt, der hat die 
Möglichkeit, mit etwas Bastelauf- 
wand die LEDs zu tauschen. 

Unser Community-Mitglied Far- 
scapeone hat bereits in unserem 
PCGHX-Forum eine Anleitung zu 
diesem Mod veröffentlicht (WEB- 
CODE 258T). Zusammen mit To- 
bias Mikoleit alias Farscapeone ha- 
ben wir nun eine neue Anleitung 
erstellt, die teils vereinfacht wurde, 
sodass die G15-Modifikation auch 
von recht unerfahrenen Anwen- 
dern durchgeführt werden kann. 


Neben einem Zeitaufwand von 
etwa drei Stunden benötigen Sie 
für diese Basteltipps eine ruhige 
Hand sowie einen feinen Lötkol- 
ben. Die Entscheidung, ob weiße, 
blaue oder grüne LEDs verwendet 
werden sollen, müssen Sie selbst 
treffen. Erwerben können Sie diese 
LEDs beispielsweise bei www.ebay. 
de oder www.reichelt.de. Für die 
Tastenbeleuchtung werden zehn 
LEDs benötigt - wir haben zu blau- 
en Modellen mit der Bezeichnung 
„PLCC2 3528 SMD LED“ und einer 
Lichtstärke von 400 mcd (WEB- 
CODE 2582) gegriffen. Für das Dis- 
play sowie die Mediatasten sind je 
zwei Side-LEDs erforderlich (WEB- 
CODE 2587). Dennoch kann es 
nicht schaden, mehr LEDs zu bestel- 
len, als für diesen Mod notwendig 
sind. Sollte bei einem Lötvorgang 
eine LED beschädigt werden, müs- 
sen Sie Ihre Arbeit nicht unterbre- 
chen und es kommen keine weite- 
ren Portokosten auf Sie zu. 


Weiterhin besteht die Möglichkeit, 
die roten LEDs der M-Tasten sowie 


der Infoleiste rechts oben (Caps 
Lock, Bildlauf und Nummernblock) 
zu ersetzen. Dafür sind sieben win- 
zige LEDs (0603 SMD LED) erforder- 
lich. Wir haben diese nicht erneuert 
und raten auch nur erfahrenen An- 
wendern, diese LEDs zu tauschen. 
Bei der Infoleiste tritt zudem ein 
weiteres Problem auf: Die rote Be- 
leuchtung entsteht hier nicht durch 
rote LEDs, sondern durch das rote 
Plastik. Dies ist bei ausgeschaltetem 
Zustand der Tastatur gut zu erken- 
nen. Dieses Plastikteil ist nur aufge- 
klebt und Sie können es mit einem 
spitzen Gegenstand leicht entfer- 
nen. Mit einem Messer sollten Sie 
die roten Umrandungen bei Bedarf 
abkratzen. Allerdings ist hier sehr 
viel Fingerspitzengefühl gefragt, da 
zerkratzte Stellen ansonsten negativ 
auffallen. 


Anwender, denen die Leuchtkraft 
der neuen LEDs nicht ausreicht, 
können zusätzlich die 14 Widerstän- 
de durch Modelle mit 82 Ohm er- 
setzen. Ein sogenannter SMD-Chip- 
Widerstand mit der Bauform 0805 
ist dafür erforderlich (WEBCODE 
258U). Diese sind aber aufgrund 
der geringen Größe auch sehr 
schwierig anzulöten und wurden 
in unserer Bastelanleitung nicht be- 
rücksichtigt, damit auch Anfänger 
den LED-Mod durchführen können. 


Alle Arbeiten geschehen natürlich 
auf eigene Gefahr. Außerdem soll- 
ten Sie sich bewusst sein, dass Sie 
Ihre Garantieansprüche verlieren, 
sobald Sie die Tastatur öffnen. 
Daniel Waadt/Tobias Mikoleit 


LEDs für die Tastenbeleuchtung 
ca. 6 Euro (10 Stück) + Versand 


LEDs für die Displaybeleuchtung 
ca. 3 Euro (4 Stück) + Versand 
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So ersetzen Sie die Tastatur-LEDs 


LEDs der Tastenbeleuchtung ersetzen 


Sie tun sich beim Anlóten der neuen LEDs deutlich leichter, wenn Sie die 
Kabelverbindungen der Platinen mit einem Lótkolben entfernen. Es ist 
ratsam, die Platinen mit einem Filzstift zu markieren, damit Sie bei der 
Reihenfolge nicht durcheinanderkommen. Das eine Kabel am Ende der 
Platine (siehe Bild 3) kónnen Sie dagegen so lassen. 


Jetzt kónnen Sie alle zehn LEDs auf den drei Platinen ablóten. Versuchen 
Sie dabei, den Lótkolben wie bei einem Hebelmechanismus anzusetzen. Bei 
einem erfolgreichen Vorgehen sollte die LED nun schrág liegen (Bild 5). Das 
Ablóten des Minuspols stellt nun auch kein Problem mehr dar (Bild 6). 


Bild 7 zeigt oben die neue und unten auf der Platine die angelótete 
alte LED. Auf der Platine ist der Pluspol mit einem „+" beschriftet. 
Eine Ecke der LED ist abgewinkelt (die obere linke Ecke). Achten Sie 
also auf die richtige Polarisierung, da die LED sonst nicht leuchtet. 


LEDs des Bildschirms und der Mediatasten ersetzen 


Lóten Sie nun die Kabel der Platinen wieder an und machen Sie vor 
dem festen Einbau einen Funktionstest, indem Sie die Tastatur an 
einem USB-Port anschlieBen. Sollten die LEDs etwas zu breit sein und 
den Einbau (Bild 10) erschweren, heben Sie zuvor die weiße Tastatur 
etwas an. 


Entfernen Sie die vier Schrauben 
(Bild 11), um das Display anschlie- 
Bend auszuhebeln (Bild 13). Zwei 
LEDs befinden sich auf der Rückseite = жето uras Lë 5 
des Displays (Bild 14, Leuchtrichtung а= д BEA 
nach auBen) und zwei LEDs sitzen 
direkt neben dem Bildschirm (Bild 
16, Leuchtrichtung zum Display). 
Biegen Sie zuvor die Folie etwas 
nach oben, um besser lóten zu kón- 
nen (Bild 16). AnschlieBend machen 
Sie wieder einen Funktionstest wie 
auf Bild 17 zu sehen. 


Schließen Sie das 
Flachbandkabel für die 
Mediatasten an und 
säubern Sie das Display. 
Achten Sie darauf, dass 
die , Gaming"-Taste nach 
links geschoben ist. 
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Hobbyschrauber 


Unser Hobbyschrauber des Monats, Hans-Jürgen Kraus, ist ein 
ausgesprochener Simulations-Fan. In einer älteren PCGH sah er 
den Simulator Rock'n'Ride und versuchte sich an einem eigenen 
Simulator. Das vorläufige Ergebnis sehen Sie hier. 


Gesamtansicht des Hemisphere Sim 2 


Beachten Sie auf diesen Bildern die geringe Grundfläche des Geräts. Zum 
Einsteigen kann die Kanzel aufgeklappt werden. 


Surround-View dank Matrox Triple-Head-2-Go 


= 


Dank dieser drei kompakten 19-Zoll-LCD-Monitore, die am beweglichen 
Rahmen aufgehängt sind, kommt pures Rennfeeling auf. 
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Ist Ihr Casecon oder Casemod zu schade, um im Wohn- 
zimmer ein Schattendasein zu fristen? Wir geben Ihnen 
in der Rubrik „Hobbyschrauber” die Möglichkeit, Ihre 
Bastelkunst einem breiten Publikum vorzuführen. 


Mehr Casemods auf pcghx.de 


inen selbst gebauten Simu- 

lator gab es bislang nicht 
ш in dieser Rubrik, mit dem 
Hemisphere Sim 2 legt der Erbau- 
er HansJürgen Kraus in diesem 
Segment die Messlatte für folgen- 


de „Simulator-Mods“ aber schon 
mal recht hoch. 


„Meine Zielsetzung bei diesem Si- 
mulator war neben einer móglichst 
kompakten und  platzsparenden 
Konstruktion auch eine niedrige 
Geráuschentwicklung*, so der Er- 
bauer. Darüber hinaus hat er Wert 
auf einen herkómmlichen Strom- 
anschluss und eine bestmógliche 
Simulation der physikalischen Kräf- 
te gelegt. ,Die Basis des Simulators 
besteht aus acht kreisfórmig ange- 
ordneten Stützen mit einem Topfla- 
ger am Ende der Strebe. Auf diesen 
Lagern ruht eine Edelstahlhalbku- 
gel mit einem Durchmesser von 80 
Zentimetern", erklärt Hans-Jürgen 
Kraus. Diese frei bewegliche Halb- 
kugel aus Metall wird alleine durch 
die Erdanziehungskraft auf insge- 
samt acht Stützen mit Kugellagern 
gehalten. 


„Für die Kraftübertragung auf die 
beiden Bewegungsachsen (rechts/ 


links, vor/zurück) kommen zwei ge- 
krümmte Zahnstangen zum Einsatz. 
Da sich die ursprünglich verwen- 
deten Schrittmotoren mit Planeten- 
getriebe als zu schwach erwiesen, 
habe ich in der nächsten Planungs- 
phase Servomotoren verwendet“, so 
der Erbauer. Als Servomotorsteue- 
rung verwendet Hans-Jürgen ein 
4CAM der Firma NC-Powerdrive 
- eigentlich ein Produkt aus dem 
CNC-Fräsanlagen-Umfeld. 


Hans-Jürgen Kraus hat dank seiner 
genialen Simulatorlagerung die kom- 
plexe Zielsetzung mit geringstmög- 
lichen technischen Mitteln erfüllt 
und somit einen sehr kompakten 
Simulator entwickelt. Unsere Hoch- 
achtung für diese Leistung! 

Lars Craemer 


Webseite: WEBCODE 255D 
E-Mail: Hans-Juergen_Kraus@t-online.de 
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AIRFEONWN KING 


ENTHUSIAST STEEL MIDTOWER 
> Airflow King: 6 Super Silent Lüfter inkl. 
(2x 120mm Front, 2x 140mm on top, 1x 120mm Sidepanel , 1x 120mm Rückseite) 


» Tool Free Installation: werkzeugfreie Montage aller Komponenten 
» Ready 4 Highend: E-ATX kompatibel, Dual Radiator Vorrüstung, 
Schlauchdurchführung für externe Wasserkühlung, Highend VGA ready 
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Kommentar 


Henner Schröder 
Volontär 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Fast konnte man das Netz aufatmen hören: 
Seit Mitte Februar ist der Wettstreit um die 
DVD-Nachfolge vorbei; HD-DVD ist tot, Blu-ray 
der blau strahlende Sieger. Das ist bitter für 
Toshiba, aber gut für uns Kunden, da wir nicht 
mehr auf Kombilaufwerke warten müssen. Vor 
allem aber ist diese Entscheidung eines: gar 
nicht so wichtig. Klar, die Blu-ray-Disc wird 

die DVD beerben, zunächst im Wohnzimmer, 
später auf dem PC. Doch wird sie dann kaum 
noch eine Rolle spielen, denn die Zukunft 
kommt ohne optische Datenträger aus: Inhalte 
werden bald überwiegend per Internet verteilt. 


Das wird die Videothek ebenso zu spüren 


bekommen wie schon jetzt das Musikgeschäft. 
Wozu Laufwerk und Scheibe, wenn ich mir 
die Bytes ebenso gut durch die DSL-Leitung 


auf meinen Fernseher oder Monitor holen 
kann - und das vielleicht sogar günstiger? 


? 


Entsprechende Angebote gibt es bislang zwar 


kaum. Doch das wird sich ändern; HD-En 
siasten besorgen sich schon heute ihre hoch 
aufgelösten Inhalte am liebsten aus dem 
unbeeindruckt vom Formatkrieg. Der Kampf 


hu- 


Netz, 


um die DVD-Nachfolge ist also schon lange 
entschieden. Gewonnen hat ihn: das Internet. 


Frage des Monats: 
Läuft Mac OS X 
auf jedem PC? 


А; Apple im Jahre 1984 den Macintosh vor- 
tellte, staunte die an Tastaturkommandos 
gewóhnte DOS-Nutzerschaft über dessen revo- 
lutionäre Benutzeroberfläche. Ein Vierteljahr- 
hundert später hat der hier und da geäußerte 
Neid auf die konkurrierende Plattform eher mit 
den aufsen attraktiven und innen clever gebau- 
ten Apple-Rechnern zu tun als mit der Software, 
die einem modernen Windows schließlich nicht 
mehr allzu viel voraus hat. Dennoch liebäugeln 
manche mit OS X, das immer noch ein wenig 
komfortabler, hübscher und sicherer erscheint. 
Zum Spielen eignet es sich zwar nicht - doch 
ein Mac-System nur zum Arbeiten klingt verlo- 
ckend und die Software ist separat schon ab 110 
Euro zu haben. Aber ist es überhaupt móglich, 
OS X auf einem beliebigen PC zu nutzen? 


Jahrelang liefen Macs mit den RISC-Prozessoren 
aus IBMs Power-PC-Reihe. Im Juni 2005 jedoch 
verkündete Apple den Umstieg auf die dazu 
inkompatible x86-Architektur, die einst von 
Intel entwickelt wurde und heute das Funda- 
ment jedes PCs darstellt. Mit diesen Intel-Macs 
kommt das Apple-System OS X ab Version 10.4.4 
zurecht. Seitdem spricht prinzipiell nichts da- 
gegen, Windows auch auf Apple-Rechnern und 
umgekehrt Mac OS auf klassischen PCs einzu- 
setzen, denn architektonische Unterschiede 
gibt es nicht mehr. Doch während Ersteres 
durch Apples eigene Bootcamp-Software kein 
Problem darstellt, sperrt sich der Hersteller 
gegen eine Installation der Mac-Software auf 


Moderne, Intel-basierte Apple-Rechner wie dieser 
aktuelle Mac Mini nehmen auch Windows auf — der 
umgekehrte Weg jedoch ist deutlich steiniger. 


„fremden“ Rechnern, egal ob nun von Dell oder 
selbst gebaut. Doch wie wird dies verhindert? 
Gerüchten zufolge hat das Trusted Platform Mo- 
dule (TPM) damit zu tun, ein Sicherheits-Chip, 
der in den ersten Intel-Macs zu finden war. Ist 
er nicht vorhanden, heißt es, so starte das Sys- 
tem nicht. Mittlerweile ist jedoch bekannt, dass 
dieses TPM unschuldig ist. Verhindert wird der 
OS-X-Start durch eine Verschlüsselung wichti- 
ger Systemdateien, der nótige Schlüssel steckt 
in einem Chip auf der Hauptplatine. Liest man 
ihn aus, kann man damit dem Betriebssystem 
eine Apple-eigene Umgebung vortäuschen und 
Mac OS mit der richtigen Hardware zum Laufen 
bringen. Dafür sollte die Ausstattung möglichst 
Apple-nah sein, um Treiberprobleme zu mini- 
mieren. Doch auch mit allen Tricks lässt sich 
OS X nicht widerstandslos installieren; detail- 
lierte Anleitungen finden sich etwa unter wiki. 
osx86projectorg. Die dort beschriebenen Lö- 
sungen sind aber nicht nur rechtlich umstritten, 
sie sind auch alles andere als praxistauglich. Viel 
mehr als ein Experiment kann die Installation 
des Apple-Systems auf einem gewöhnlichen PC 
daher nicht sein. Die Antwort lautet also: Ja, es 
ist möglich - doch wer wirklich zu OS X wech- 
seln will, sollte sich einen Mac kaufen. (hs) 


Das PCGH-Lexikon klärt auf 


FACHCHINESISCH ÜBERSETZT 


Im PCGH-Lexikon erklären wir 
Ihnen jeden Monat leicht ver- 
ständlich wichtige Fachbegriffe. 


IP... NETZWERK 
„Internet Protocol”, Protokoll für die 
Datenübertragung in Computernetzen. 
Als Teil des TCP/IP-Modells zuständig 
für die Vermittlung zwischen IP-Adres- 
sen. Aktuell sind IPv4 und die neue 
Version IPv6 mit größerem Adressraum. 


IP-Adresse .. NETZWERK 
Binärzahl, die jedem Teilnehmer in 
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einem Computernetz zur Adressierung 
zugeordnet wird. Diese Adresse wird al- 
lerdings meist in Dezimalzahlen ange- 
geben, zum Beispiel 192.123.456.789. 


IPX... NETZWERK 
,Internetwork Packet Exchange", von 
Novell entwickeltes Netzwerkprotokoll. 
Wurde meist für Netware-Systeme ein- 
gesetzt, spielt heute keine Rolle mehr. 


IRC... NETZWERK 
,Internet Relay Chat”, textbasiertes 
Internet-Chatsystem 


IRDA.. HARDWARE 
„Infrared Data Association”, Infrarot- 
Schnittstelle für die optische Daten- 
übertragung über kurze Strecken; kommt 
vor allem bei Handys zum Einsatz 


IRQ. HARDWARE 
„Interrupt Request”, Unterbrechungs- 
anforderung (siehe „Interrupt”) 


ISA.. HARDWARE 
„Industry Standard Architecture", 
mittlerweile veralteter Busstandard, 
der vor allem in IBMs XT-PC-Reihe 


zum Einsatz kam. ISA wurde durch PCI 
weitgehend verdrängt. 


NETZWERK 
„Integrated Services Digital Network”, 
digitales Fernsprech- und Datennetz. 
Ursprünglich die schnellere Alternative 
zu analogen Modemverbindungen, 
kommt es heute fast nur noch für 
Telefonie zum Einsatz. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in 


der nächsten Ausgabe der PCGH 
und auf unserer Heft-DVD. 
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Rubrik | Wissen 


AMDs 45-Nano- 


meter-Prozessoren 


Während die Fach- 
welt noch über den 
TLB-Bug des Phenom 
diskutiert, entwi- 
ckelt AMD schon 
dessen Nachfolger 

— den K11. Wenig ist 
bekannt, fast nichts 
offiziell und dennoch 
lassen sich die Kon- 
turen der künftigen 
Prozessoren schon 
erkennen. 
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ei der Analysten-Konferenz 
kurz vor Weihnachten hat 
= AMD seine bis dato gül- 
tige Roadmap gekippt. Der К11 
„Bulldozer“ wurde komplett von 
der Roadmap gestrichen, was einer 
Verschiebung bis mindestens 2010 
gleichkommt. Auch das alte Fusion- 
Konzept wurde mit Swift in einer 
abgewandelten Form präsentiert 
(siehe PCGH 2008/02). Wir werfen 
heute einen Blick in unsere Kristall- 
kugel und skizzieren AMDs kom- 
mende Schritte bis hin zum K11. 


Phenom B3-Stepping 

Wenn Sie diese Ausgabe der PCGH 
in Hànden halten, wird AMD den 
ersten wichtigen Schritt bereits voll- 
zogen haben: die Markteinführung 
des B3-Steppings des aktuellen K10. 
Damit wird ein Fehler im Transla- 
tion-Lookaside-Buffer des Level-2- 
Cache beseitigt (,Erratum 298“), 
der in Kombination mit dem Level- 
3-Cache gelegentlich zu falschen 
Daten im Cache und damit zum 
Absturz des Systems führte. Weitere 
Verbesserungen oder Funktionen 
beinhaltet das B3-Stepping nicht. 


Shanghai- und Deneb- 
Produktion 

Während AMD nun endlich feh- 
lerbereinigte Phenoms ausliefern 
kann, wandert der Blick der technik- 


interessierten Anwender bereits 


zum letzten Quartal 2008. Dann 
soll die nächste Ausbaustufe des 
K10-Designs gezündet werden, die 
zahlreiche Verbesserungen beinhal- 
ten wird - die Presse hat das neue 
Design scherzhaft bereits „K10.5“ 
getauft. „Shanghai“ lautet der Code- 
name für die Sockel-F-Serverversion, 
auf den Namen „Deneb“ hört sein 
Zwillingsbruder für den АМ2+- 
Desktop-Bereich. Die augenfälligste 
Neuerung ist die Verkleinerung der 
Strukturen von derzeit 65 auf 45 Na- 
nometer. Damit werden die Kerne 
zuersteinmalkleiner, es passen mehr 
Chips („Dies“) auf einen Wafer und 
AMD kann günstiger produzieren. 


E GPU 
Graphics Processing Unit, der Grafik- 
prozessor einer Grafikkarte 


E CPU 
Central Processing Unit, 
der Hauptprozessor eines Compu- 
tersystems 


E Cache 
Pufferspeicher im Prozessor, um 
mehrfach benutzte Daten oder Code 
vorhalten zu kónnen, ohne wieder- 
holt auf den Speicher zugreifen zu 
müssen 


Ш x86-64 
64-Bit-Erweiterung der x86-Prozes- 
soren, inzwischen AMD64 bei AMD 
und EM64T bei Intel genannt 


7—25 


Zudem sinkt іп der Theorie die Ver- 
lustleistung aufgrund der kleineren 
Strukturen. Allerdings befinden sich 
die Hersteller mittlerweile in Berei- 
chen, wo die steigenden Leckstróme 
aufgrund der kleineren Strukturen 
zu einem echten Problem werden. 


Aus diesem Grund steuert AMD mit 
einem neuen Produktionsverfah- 
ren namens Immersionslithografie 
gegen. Damit sind nicht nur feinere 
und exaktere Strukturen móglich, 
auch die Anzahl der Belichtungs- 
durchlàufe soll sich reduzieren, 
was die Produktionszeit verkürzt. 
Flankiert werden die Produktions- 
verbesserungen durch die vierte 
Generation von Strained Silicon 
auf Germanium-Basis und durch 
„Ultra-Low-k“-(ULK-)Dielektrika, die 
schnellere Schaltzeiten bei den 
Transistoren ermöglichen. Unter 
dem Strich sollen die Prozessoren 
durch diese Maßnahmen weniger 
Strom verbrauchen, gleichzeitig 
höher getaktet werden können und 
zudem schneller und billiger zu 
produzieren sein. 


Shanghai- und Deneb- 
Design 

Doch Shanghai und Deneb werden 
gegenüber den aktuellen Barcelo- 
na- und Agena-CPUs keine simplen 
Die-Verkleinerungen werden. Für 
Laien am leichtesten zu unterschei- 


AMD: Die nachste Gen 


Foto: AMD 


eration 


den sind die Prozessoren anhand 
der Größe des Level-3-Caches. Wäh- 
rend die aktuellen K10-Prozessoren 
mit 2 MiB L3-Cache auskommen 
müssen, werden Shanghai und De- 
neb mit 6 MiB L3-Cache aus dem 
Vollen schópfen dürfen. Wesent- 
lich bedeckter hält sich AMD, was 
die kleine Fufsnote ,IPC Enhance- 
ments“ bei den Features des „K10.5“ 
betrifft. Die Pro-Takt-Leistung will 
AMD erhöhen, ohne bisher jedoch 
verraten zu wollen, auf welche 
Weise dies geschehen soll. In sol- 
chen Fällen kocht sich die Gerüch- 
teküche natürlich regelmäßig ihr 
eigenes Süppchen. Von einem ver- 
besserten Prefetcher ist da unter 
anderem die Rede. 


Erste SPEC-Werte 

Ende Februar jedoch hat ausgerech- 
net Hauptkonkurrent Intel ordent- 
lich Öl ins Feuer gegossen, indem 
SPEC-Benchmark-Werte des Shang- 
hai veröffentlicht wurden, die Intel 
anhand eines hauseigenen Architek- 
tur-Simulators hochgerechnet ha- 
ben will. Diese Werte bescheinigen 
dem Shanghai beim CPUfp_rate_ 
base2006 eine 29 Prozent höhere 
Pro-Takt-Leistung als dem Barce- 
lona, beim CPUint_rate_base2006 
immerhin noch 11 Prozent mehr. 
Diese Werte sind nicht mit ein we- 
nig mehr L3-Cache und einem ver- 
besserten Prefetcher zu erreichen; 
augenblicklich wurde spekuliert, 
AMD werde beim „K10.5“ den glei- 
chen Weg gehen wie Intel bei der 
Einführung des Conroe und das 
Design auf eine 4-fach-superskala- 
re Architektur auszuweiten (vgl. 
PCGH 2001/07). 4-fach-superska- 
lar ist dabei nicht mit dem Einsatz 
von vier Kernen zu verwechseln. 
4-fach-superskalar bedeutet, dass 
ein so gebauter Prozessor einen 
Befehlsstrom innerhalb eines Kerns 
mithilfe eines 4-fach-Dekoders auf 
vier Pipelines (vgl. PCGH 2006/12) 
aufteilen kann, während die Vor- 
gänger-Architektur P6 wie auch 
sämtliche AMD-Architekturen vom 
K7 bis zum K10 lediglich 3-fach- 
superskalar ausgelegt sind. 


AMD kommentiert diese Gerüchte 
wie üblich nicht, allerdings schei- 
nen erste Die-Fotos des Shanghai 
die Aufstockung der Superskalari- 
tät nicht zu bestätigen. Bis auf den 
deutlich größeren L3-Cache und 
ein paar minimale Änderungen im 
Detail gleicht der Shanghai-Kern 
dem Barcelona wie ein Zwilling, es 
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gibt nichts, was auf die zusätzlichen 
Funktionseinheiten hindeuten wür- 
de. Auch SSE 5 (vgl. PCGH 2008/04) 
wird der Shanghai - entgegen an- 
ders lautenden Berichten - noch 
nicht bekommen. Hier dementiert 
AMD sogar ganz offiziell. 


Montreal 

Nachdem AMD schon zur kommen- 
den Ausbaustufe kaum technische 
Details kommentiert, wird das Kaf- 
feesatzlesen bei der übernächsten 
Aufbaustufe, die für 2009 geplant 
ist, noch einmal schwieriger. Die 
Servervariante wird „Montreal“ als 
Codenamen bekommen. Die wich- 
tigste Änderung, die AMD offiziell 
nennt: Mit dem Montreal beginnt 
für AMD das Zeitalter der DDR-3- 
Speichertechnologie. Aufgrund des 
integrierten Speichercontrollers 
seit dem K8-Design haben Ände- 
rungen bei der Speichertechnolo- 
gie auch immer einen neuen CPU- 
Sockel zur Folge. „Sockel G3“ wird 
er im Serverbereich heißen, auf 
„AM3“ hört die Desktop-Version. 
Die Änderungen am Kern sollen 
aber vorerst der Servervariante vor- 
behalten bleiben, während „Deneb“ 
(mit L3-Cache) und „Propus“ (ohne 
L3-Cache) als DDR-3-Varianten di- 
rekt übernommen werden sollen. 


Für den Server-Chip Montreal plant 
AMD einen vergrößerten Level-2- 
Cache, der mit 1 MiB je Kern dop- 
pelt so groß ausfallen wird wie 
derzeit. In Sachen L3-Cache sind 
Varianten von 6 MiB bis 12 MiB ge- 
plant. Die gravierendste Neuerung 
jedoch betrifft die Anzahl der Ker- 
ne. Der Montreal soll sowohl als 
Quadcore verfügbar sein als auch 
als Achtkern-Variante, wobei AMD 
ersten Informationen zufolge er- 
neut den schwierigeren Weg gehen 
und einen echten nativen Achtkern- 
Chip entwickeln wird. Die schnel- 
lere und einfachere Variante wäre 
gewesen, zwei Quadcore-Dies auf 
ein Gehäuse zu stecken und per 
Hypertransport-Link miteinander 
zu verbinden. Da dies aber offenbar 
nicht geplant ist und die Erinnerun- 
gen an die Schwierigkeiten bei der 
Entwicklung des nativen Quadcore- 
Designs noch wach sind, darf der 
Octo-Core-Montreal als die nächste 
große Herausforderung für AMD 
angesehen werden. 


Fusion 
Ein völlig anderes Konzept als bisher 
verfolgt AMD mit Fusion. Fusion P> 
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B Phenom B3-Stepping 


Das neue B3-Stepping des K10-Kerns behebt den berüchtigten TLB-Bug und soll 
das Vertrauen bei den Kunden wiederherstellen. 


B shanghai-Kern 


Der ,K10.5"-Shanghai-Kern ist für Ende 2008 geplant. Er wird in 45-Nanometer- 
Technik gefertigt und soll zahlreiche Verbesserungen enthalten. 


B severworkstation-Roadmap 


Plattform/ 
Segment 2009 
CPU- JE 2: \ 
Segment Y RDDR2 Y RDDR2 | W DDR-3 
13x HyperTransport 1 1 Зх HyperTransport 1 (ax Hypertransport 3 
1 AMD-V 1 AMD-V 1 AMD-V 
V IPC-Enhancements a 
z 
I | < 
| Nvidia Nforce Pro 3600 AMD RD890S s 
Chipsatz Broadcom HT-2100/HT-1100 AMD RD870S бы 
АМО 587005 = 
: } — — SN 
| Workstation: R600 Ati FireGL and Ati FireMV Workstation: R700 Ati S 
GPU Server: Ati ES-1000 FireGL & Ati Fire MV = 
Server: Ati ES-1000 = 
I I т 
[Socket F (1207) Socket G3 ,Piranha" Ei 
Plattform E Hypertransport 1 В Hypertransport 3 = 
E DDR2 в DDR3 /Direct od. Buffered) | | = 
ea 


Mit dem Montreal will AMD im kommenden Jahr auf acht Kerne und bis zu 12 


MiByte L3-Cache aufstocken 
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Bild: PCGH nach Original von AMD 


Bild: PCGH nach Original von AMD 


AMD K11 
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BE Überblick: Mögliche Fusion-Umsetzungen 


CPU | | Chipsatz | | GPU 
Treiber | BIOS | Treiber. BIOS | Treiber | BIOS | 
Plattformen 
CPU CPU | geil 
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Datenbanken 


Software 


Software 
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Software 
Software 
BIOS, Treiber, 


Mediacenter 


BIOS, Treiber, 


Allgemein Grafikbetont 


Je nach Einsatzgebiet soll es das Fusion-Konzept ermóglichen, sehr flexibel 
verschiedene Varianten der Plattform umzusetzen. 


B sever ,Sandtiger"-Familie 


Optimiert für Server und 
EE High-End-Clients 


Bulldozer 
Kern 5 


Bulldozer 
Kern 1 


Bulldozer Bulldozer 
Kern 2 Kern 6 
Bulldozer Bulldozer 
Kern 3 Kern 7 
Bulldozer Bulldozer 
Кегп 4 Кегп 8 


Sandtiger soll bis zu acht K11-Bulldozer-Kerne nach dem M-SPACE-Konzept ent- 
halten. Mit der aktuellen Architektur soll der K11 nichts mehr zu tun haben. 


8-16 „Bulldozer”-CPU-Kerne 


Hochgradig skalierende 
Speicher- und I/O-Performance 


Kontinuierliche Infrastruktur- 
Entwicklung 


BN übersicht: SSE-Befehle 


SSE 5 


Vector Shift & Rotate 
FMAC IMAC 


SSE 4 


4-String-Instruktionen 
2-DWORD-Multiplikationen 
Insert/Extract GPR 


Floating Point 
Dot Product 


Packed Min/Max 


Packed- 
Vergleiche 
3-Operand Conditional 

Move POPCNT 
3-Operand Permute 
FlieBpunkt- 


Rundung 
Insert/Extract Memory 


Packed Blending 


Floating Point Extract Fraction 


AMD setzt große Hoffnungen in die neuen SSE-5-Befehle, mit denen erstmals 
mehr als zwei Operanden miteinander verrechnet werden kónnen. 
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bezeichnet nicht direkt einen neuen 


Prozessor, sondern eine im x86-Be- 
reich neue Art der Kern-Bauweise. 


Aktuelle Dual- und Quadcore-Prozes- 


soren sind homogene Multicore-Pro- 
zessoren. Das bedeutet, dass zwei bis 


vier identische Kerne in einem Die 


(native Bauweise) oder in einem Ge- 


háuse stecken. Das Neue an Fusion ist 


das heterogene Multicore-Konzept. 
Statt nur auf identische Kerne zu set- 
zen, definiert Fusion die Verwendung 
einer oder mehrerer herkómmlicher 
CPUs sowie die Verwendung eines 
oder mehrerer Grafik-Prozessoren 
(GPUs). Die Anzahl und Aufteilung 
der Kerne ist dabei vom jeweiligen 
Einsatzgebiet abhängig. 


Das Fusion-Konzept soll erstmals 
bei ,Swift" zum Einsatz kommen, 
der in der zweiten Jahreshälfte 
2009 erwartet wird. APU (Accele- 
rated Processing Unit) heifst dieses 
Konstrukt aus CPU, GPU, Memory- 
Controller, Cache und PCI-Express- 
Schnittstelle dann letztendlich. Um 
flexibel zu bleiben und nicht für 
jede APU-Variante ein neues Design 
entwerfen zu müssen, kommt hier 
ein M-SPACE genanntes Konzept 
zum Einsatz (vgl. PCGH 2002/08), 
das beinahe beliebige Kombina- 
tionen aus GPUs und CPUs bei 
minimalem Integrationsaufwand 
ermóglichen soll. Ob das in der Pra- 
Xis so reibungslos funktionieren 
wird wie auf dem Papier, wird sich 
zeigen. 


Bulldozer und Sandtiger 

Das M-SPACE-Konzept spielt auch 
eine wichtige Rolle, was AMDs 
neue CPU-Architektur K11 betrifft. 
Wie erwähnt, wurde sie bis nach 


2009 verschoben, daher sind Fak- 
ten bisher rar gesät. Allerdings fal- 
len häufig drei Begriffe, wenn es 
um den K11 geht: Bulldozer, Sand- 
tiger und SSE 5. Bulldozer bezeich- 
net dabei die neue Architektur des 
Kerns. 


Während der aktuelle K10 im Grun- 
de ein aufgebohrter К8 ist, der sich 
wiederum reichlich an der Architek- 
tur des K7 bedient hat, soll Bulldozer 
das erste wirklich neue Design bei 
AMD seit dann elf Jahren werden. 
Sandtiger dagegen bezeichnet eine 
Ansammlung mehrerer Bulldozer- 
Kerne. Bis zu acht Bulldozer-Kerne 
sollen so in einem Die Platz finden 
und sich einen Memory-Controller 
teilen. Über die weiteren Bulldozer- 
Features ist bisher wenig bekannt. 
Lediglich die Implementierung der 
neuen SSE-5-Befehle (vgl. PCGH 
2004/08) gilt als sicher. 


SSE 5 ist eine eigenständige Ent- 
wicklung von AMD und wird keine 
Erweiterung früherer SSE-Versio- 
nen sein, sondern ein komplett 
neuer Befehlssatz als Erweiterung 
des AMD64(x86-64)-Betriebsmo- 
dus. Satte 170 zusätzliche Befeh- 
le beherrscht SSE 5 und zudem 
erstmals die Möglichkeit, 
Ziel- und drei Quell-Operanden zu 
bearbeiten, zum Beispiel mit dem 
Befehl 


einen 


FMADDPS dest, src1, src2, src3; 


Das ist eine in der x86-Welt, in der 
zwei Operanden je Instruktion 
gängig sind, bisher völlig unübli- 
che Berechnungsweise. ш 

Roland Neumeier 


JEE 45-Nanometer-Produktion in Dresden 


np. 


Alle 45-Nanometer-Prozessoren will AMD nach derzeitiger Planung in den beiden 


Dresdener Fabriken 30 und 36 produzieren. 


www.pcgameshardware.de 
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Für mehr Details zur brandneuen 
RAPTOR-GAMING M3 PLATINUM 
besuche mich auf: 
www.raptor-gaming.com 
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Nvidia übe 


Nvidias David Kirk 


exklusiv in PCGH 


Wie stellen sich die 
klugen Köpfe hinter 
Geforce & Co. die 
Zukunft der 3D- 
Grafik vor? Dieser 
Artikel von Nvidias 
Chefwissenschaftler 
David Kirk zeigt 
künftige Möglich- 
keiten und neue 
Einsatzgebiete für 
die Rechenleistung 
der GPU. 


PC Games Hardware | 05/2008 


st die Existenz klassischer 
GPUs mit Intels zunehmen- 


der Fokussierung auf die 
Raytracing-Technologie bedroht? 
Nvidias Technikchef Dr. David Kirk 
erläutert Ihnen in diesem Artikel 
seine Sicht der Dinge und gibt Aus- 
blicke auf künftige Entwicklungen. 


Zukunft der 3D-Grafik 

In den vergangenen Jahren haben 
wir enormes Interesse daran erlebt, 
die immense parallele Rechenleis- 
tung moderner Grafikprozessoren 
(Graphics Processing Unit, GPU) 
auch jenseits klassischer 3D-Grafik 
zu nutzen. GPUs haben sich im Ver- 
gleich zu der Zeit, als sie lediglich 
über die bekannte, fest verdrahtete 
Grafik-Pipeline verfügten, deutlich 
weiterentwickelt und sind heute 
flexible, programmierbare und 
massiv-parallele Rechenmaschinen. 


Auf ähnliche Weise hat sich die 
3D-Grafik verändert und umfasst 
heute viele Formen des „Visual 
Computings“, also Anwendungen 
im Bereich der Visualisierung von 
Daten. GPUs werden zunehmend 
in ihrer Funktion als Prozessoren 
zur Berechnung nicht nur von 
Grafik gesehen, da große Teile der 
Grafik-Pipeline programmierbar 
geworden sind - und wir stehen 
momentan erst am Anfang der Ent- 
wicklung. 


GPU: Evolutionsverlauf zu 
Vielkernprozessoren 

Die programmierbare und flexible 
GPU ist einer der mächtigsten Pro- 
zessoren der Welt. Seit dem Jahr 
2000 haben die jeweiligen Prozes- 
sorkerne der GPUs Daten nach dem 
Gleitkommastandard der IEEE ver- 
arbeitet - genau wie eine als „echter 
Computer“ wahrgenommene CPU. 


Die rohe Gleitkomma-Rechenleis- 
tung einer modernen GPU ist höher 
und wächst zudem noch schneller 
als die entsprechender CPUs. Des- 
halb wurde der GPU verstärkte Be- 
achtung durch die IT-Welt zuteil. So- 
gar ein eigener Entwicklungszweig 
namens GPGPU wurde ins Leben 
gerufen, um dem Wunsch zu ent- 
sprechen, die zur Verfügung stehen- 
de Rechenleistung auch für andere 
Einsatzzwecke als Grafik nutzbar zu 
machen. GPGPU steht für „General 
Purpose Processing on GPUs“, also 
allgemeine Berechnungen mit der 
GPU. In jüngerer Vergangenheit 
wurde der Zugang zu diesem Vorha- 
ben des GPU-Computings durch die 
Einführung von Nvidias Program- 
mierumgebung CUDA (Compute 
Unified Device Architecture) stark 
vereinfacht. CUDA ermöglicht es, 
für GPUs in der für die meisten Pro- 
grammierer gewohnten Sprache „C“ 
zu entwickeln, statt die für 3D-Gra- 
fik entworfenen APIs Direct X oder 


Zukunft 


3 «Я 
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Open GL nutzen zu müssen. Nicht 
nur GPUs, sondern alle Prozessoren 
entwickeln sich und unterliegen 
Veränderungen. Ein Beispiel ist die 
schwierige Entwicklung von Single- 
zu Multicore, welche CPUs gerade 
durchmachen. Aufgrund von Pro- 
blemen mit hoher Leistungsauf- 
nahme und entsprechend hoher 
Wärmeabgabe ist es seit einiger Zeit 
kaum noch möglich, nur durch hö- 
here Taktraten CPUs zu beschleu- 
nigen. Auf der anderen Seite ist es 
recht einfach, einem Chip zusätz- 
liche CPU-Kerne hinzuzufügen 
- allerdings ist das auch das Einzi- 
ge, was noch einfach ist. Für die 
Programmierer ist es schwer, das 
Konzept effektiver Programmie- 
rung für Multicore-Prozessoren zu 
begreifen. Sie können nicht - wie 
in vergangenen Jahrzehnten - ein- 
fach 18 bis 24 Monate warten, bis 
ein höher getakteter Prozessor ihr 
Single-CPU-Programm doppelt so 
schnell abarbeitet. 


Die gesamte Industrie tüftelt an 
der Überarbeitung traditioneller 
Algorithmen, um Multicore-CPUs 
ausnutzen zu können, während 
Programmierern auf der anderen 
Seite mit dem GPU-Computing ein 
mächtiges Werkzeug zur Verfügung 
steht. Heutzutage profitieren nur 
verhältnismäßig wenige Program- 
me von Mehrkernprozessoren. Im 


re.de 


ımesharc 


der 3D-Grafik 


Gegensatz dazu steht die einfach zu 
nutzende GPU-Umgebung, unter- 
stützt von den grofsen Grafik-APIs 
und der Programmiersprache C. 
Und obwohl es eine quasi natürli- 
che Evolution der GPU ist, sie für 
parallele Rechenprobleme zu nut- 
zen, fällt es schwer, dasselbe mit 
CPUs zu demonstrieren: Einfach ei- 
nen Haufen CPUs zu „verclustern“, 
ergibt noch keinen integrierten 
parallelen Prozessor. Eine GPU be- 
steht im Gegensatz dazu aus vielen 
parallelen Prozessorkernen, welche 
speziell dazu entworfen wurden, 
gleichzeitig an einem Problem zu 
arbeiten. GPUs sind in gewisser 
Weise bereits seit beinahe zehn Jah- 
ren eine Art Multicore-Prozessoren. 
Nvidias 1998 vorgestellter Riva TNT 
bestand aus zwei Pixel-Pipelines 
und zwei Textureinheiten. Dank 
des rasanten Fortschritts besteht 
der aktuelle Geforce-8800-Chip aus 
128 Prozessorkernen, von denen 
jeder viele Threads - oder Program- 
me - gleichzeitig ausführen kann. 


Insgesamt kommt man so auf eine 
Summe von über 12.000 quasi- 
parallel abgearbeiteten Aufgaben 
- Pixel, Vertizes oder Dreiecke. 
Stellen Sie sich vor, diese Dimen- 
sion von Parallelität und Durchsatz 
auf einer Dual- oder Quadcore-CPU 
erreichen zu wollen. Es ist schlicht 
unmöglich. Dabei ist das noch gar 
nicht alles: Zusätzlich zu den 12.000 
(und mehr) Aufgaben im Pixel- 
oder Vertexbereich fallen gleichzei- 
tig in anderen Einheiten der GPU 
noch Tausende weiterer Aufgaben 
an, die ebenfalls erledigt werden 
müssen: Texturberechnungen, Ras- 
terisierung, HSR über den Z-Buffer, 
Color-Blending für Transparenzef- 
fekte und Anti-Aliasing. Das wàre 
ohne die spezialisierten Hardware- 
Einheiten einer GPU nicht móglich 
und würde Hunderte, wenn nicht 
Tausende von CPU-Kernen auslas- 
ten. 


Ist Raytracing main- 
streamtauglich? 

Nach einigen Internet-Blogs und Be- 
richten in der Presse werde die Zu- 
kunft der 3D-Grafik auf einer Tech- 
nik namens Raytracing beruhen 
und somit sei die Leistungsfähigkeit 
der Rasterisierung (Grafikeinheit) 
irrelevant. Während wir den An- 
satz des Interaktiven Raytracings 
(RT) sehr begrüßen, muss auf der 
anderen Seite konstatiert werden, 
dass dieser enorme Rechenleis- 
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tung benótigt. IRT und andere von 
uns verfolgte Denkansátze werden 
noch mindestens für zehn Jahre 
die Kreativität der GPU-Designer 
herausfordern. Diese Möglichkeit, 
weiterhin innovative Ideen in die 
GPUs der Zukunft zu integrieren, 
wird die GPU-Industrie lebendig 
und wettbewerbsfähig halten. 


Aber anstatt das Rad neu erfinden 
zu wollen und alle bisherigen Fort- 
schritte wegzuwerfen, glauben wir, 
dass es besser ist, die bisherigen In- 
vestitionen der gesamten Industrie 
in DirectX und OpenGL zu nut- 
zen. Wir glauben, die wertvollsten 
und besten Architekturen sind die, 
die bisherige Standards wie x86, 
Windows, HTML und TCP/IP erwei- 
tern, statt alle Brücken hinter sich 
abzubrechen. Die Bewahrung die- 
ser Investitionen ist wichtig. Nicht 
nur, damit die aktuelle Produktivität 
von Entwickler und Anwendung er- 
halten bleibt, sondern auch im Hin- 
blick auf künftige Anwendungen. 


Außerdem ist Raytracing kein All- 
heilmittel oder gar das Ziel per se, 
sondern nur eine - potenzielle - Art, 
leichter an gute Bilder zu kommen. 
Auch wenn manche sagen, Raytra- 
cing sei korrekter oder „die [einzig] 
wahre Art“, sind sowohl Raytracing 
als auch Rasterisierung nur Annähe- 
rungen an die echte physikalische 
Lichtreflexion von Oberflächen. 
Keines der beiden ist inhärent bes- 
ser oder schlechter - sie sind nur 
verschieden. Drei mögliche Grün- 
de, Raytracing zu nutzen, sind: 


H Einfache Programmierung 
WSchnellere visuelle Effekte 
Е Bessere visuelle Effekte 


Gehen wir die drei Punkte im Fol- 
genden einmal im Einzelnen durch: 


Einfachere und einheitli- 
che Programmierung 
Einfache Programmierbarkeit ist 
für 3D-Grafik so wichtig wie für 
viele andere Anwendungen auch. 
Von Raytracing glaubt man, es sei 
einfacher für die Programmierer als 
Rasterisierung, weil Raytracing alle 
Aufgaben mit einem einheitlichen 
Ansatz erledigen kann. Und obwohl 
es stimmt, dass man Strahlen für 
jeden móglichen visuellen Effekt 
verfolgen kann, handelt es sich 
dabei nicht in allen Fällen um den 
besten und vor allem nicht um den 
schnellsten Ansatz. » 


Raytracing: Global Illumination 


Unterschiede zwischen aktiver und inaktiver globaler Beleuchtung 
(GI). Mit GI simuliert man interagierende Lichtreflexionen auf 
Oberflächen - eine klassische Raytracing-Aufgabe. 


Über die Zukunft 
der 3D-Grafik 
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BK Blick in eine Kathedrale ohne Global Illumination 


EFJ] Blick in eine Kathedrale mit Global Illumination 
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it Januar 1997 ist David Kirk Chef von 
idias Forschungsabteilung. Unter seiner 
itung gelang es, Nvidia-Grafiktechnolo- 
zur heute beliebtesten Unterhaltungs- 
tform zu entwickeln. Im Jahre 2006 


wurde Dr. Kirk für seine Rolle bei der Inte- 


in die National Academy of Engineering 
gewählt. Diese Wahl ist eine der höchsten 


nieurwesens. Bereits 2002 wurde Dr. Kirk 
Award der Siggraph-Messe ausgezeich- 


gen verliehen, High-Performance-Grafik 


ion von Hochleistungsgrafik in den PC 


uflichen Auszeichnungen des US-Inge- 
dem Computer Graphics Achievement 


. Dieser wurde ihm für seine Bemühun- 


den Massenmarkt verfügbar zu 


machen. Von 1993 bis 1996 war Dr. Kirk technischer Leiter und Chefwissenschaftler 
beim Videospielehersteller Crystal Dynamics. Zwischen 1989 und 1991 arbeitete Kirk 


Ingenieur in der Apollo-Systemabteilung von Hewlett-Packard. Dr. Kirk hált 50 


Patente und Patenteinreichungen, welche in Verbindung mit Grafik und Grafikdesign 
stehen. Darüber hinaus veróffentlichte er mehr als 50 Artikel über Grafiktechnologie. 
David Kirk besitzt die akademischen Grade B.S. und M.S. in Mechanical Engineering 


Massachusetts Institute of Technology sowie M.S. und Ph.D. in Computerwissen- 
aften des California Institute of Technology. 
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Über die Zukunft 
der 3D-Grafik 


Schnellere visuelle Effekte 
Raytracing wird niemals so schnell 
wie Hardware-Rasterisierung sein, 
wenn es rein um die Sichtbarkeit 
von Objekten geht, die das Auge des 
Spielers auf dem Schirm erkennt. 
Einfache Sichtbarkeit ist zudem 
nicht genug: Wir móchten alle gern 
auch Anti-Aliasing, also geglättete 
Kanten. Raytracing kann das zwar 
durch eine einfache Erhóhung der 
Anzahl von Strahlen erreichen, aber 
diese Methode ist aufwendiger und 
langsamer, als wenn man die dedi- 
zierte GPU-Hardware nutzt. 


Bessere visuelle Effekte 

Bei Schatten zum Beispiel handelt 
es sich um einen optischen Effekt, 
der sehr schwierig wirklich ,gut* 
mit Rasterisierung harmoniert. Es 
ist kompliziert, Schatten mit harten 
Kanten zu rendern, ohne Aliasing zu 
erzeugen; es gibt keine Verfahren, 
weiche Schattenkanten ohne Feh- 
ler oder Artefakte zu erzeugen, und 
auch keine, um die verschiedenen 
Interreflexionen des Lichts darzu- 


stellen. Diese Effekte sind tatsäch- 
lich Gebiete, in denen Raytracing 
eine allgemeingültigere Lósung bie- 
ten kann. Allerdings ist eine wirk- 
lich überzeugende Beleuchtung 
eines Raumes, in der das Licht von 
Oberflächen wiederum auf andere 
Oberflächen reflektiert wird, jeder 
Bildpunkt also gleichzeitig eine 
Lichtquelle und ein Lichtblocker 
ist, mit einer enormen Anzahl von 
Strahlen verbunden, die auf moder- 
nen CPUs einfach nicht praktisch 
durchgerechnet werden kann. Die 
parallelen Recheneinheiten in ei- 
ner GPU kónnen ebenfalls für Ray- 
tracing genutzt werden. Das Ziel, 
ein merklich besseres Bild als mit 
aktueller Rasterisierung zu erzeu- 
gen, ist schwierig, aber erstrebens- 
wert. Das ist einer der aufregends- 
ten Teile der Computergrafik - wir 
sind niemals am Ziel. Es gibt immer 
etwas noch besser zu machen. Als 
Beispiel ist das Bild der Kathedrale 
in diesem Artikel in zwei Versionen 
vorhanden. Bild 1 könnte sowohl 
mit Raytracing als auch mit Raste- 


risierung erzeugt werden. Es gibt 
darin keine besonderen Techniken, 
Schatten oder globale Beleuchtung 
zu simulieren. Bild 2 nutzt hinge- 
gen globale Beleuchtung - dabei 
handelt es sich um den Effekt, Licht 
zwischen Oberflächen hin- und her- 
reflektieren zu lassen. Der hintere 
Bereich der Kathedrale - hinter der 
Lichtquelle liegend - wird durch 
die Reflexionen des Lichts auf den 
Oberflächen im vorderen Teil er- 
leuchtet. Übrigens: Beide Bilder 
wurden auf einer GPU gerendert 
- GPUs können prinzipiell also die- 
selben Bilder wie CPUs erzeugen, 
ob gerendert oder geraytract. Die 
spezialisierte Hardware der GPU 
und die zur Verfügung stehenden 
APIs wie Direct X und Open GL 
sind máchtige Werkzeuge in Sachen 
Grafikberechnung. 


Die GPU kann alles 

Die ewige Konkurrenz zwischen 
Raytracing und Rasterisierung be- 
steht, seit es diese beiden Verfah- 
ren gibt. Momentan hat sich diese 


PC Games Hardware als 


Minimagazin für Ihr Handy 


Das PC-Games-Hardware-Minimagazin 
für Ihr Handy ist ab sofort mit vielen 
neuen Features ausgestattet. Wir sagen 


Ihnen, was sich geändert hat. 


ie móchten auch unterwegs immer in- 
formiert sein über die neuen Entwick- 


So funktioniert's 


Debatte auf den Aspekt Raytracing 
gegen GPU konzentriert. Allerdings 
ist es eine merkwürdige Art und 
Weise, einen Denkansatz und ein 
Gerät zu vergleichen - ungefähr 
wie die Frage, ob ein Auto oder 
das Benzin besser sei. Hóchstwahr- 
scheinlich ist die Antwort auf diese 
Frage: beides. Nicht nur kónnen ak- 
tuelle GPUs Rasterisierung mithilfe 
der konventionellen APIs Direct X 
und OpenGL sehr effizient und 
schnell ausführen, auch verspricht 
das GPU-Computing, alternative 
Rendering-Ansätze beherrschen 
zu können. Es ist wahrscheinlich, 
dass Spieleentwickler, Filmstudios, 
Animations- und andere Künstler 
am liebsten die Vorzüge sowohl 
von Raytracing als auch von Raste- 
risierung - und anderen Techniken 
- zugleich ausnutzen möchten. Wa- 
rum wählen, wenn man alles haben 
kann? Interessanterweise könnte 
sich als eine der besten Anwendun- 
gen für GPGPU die 3D-Grafik selbst 
herausstellen. m 

David Kirk 
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So kommen Sie in den Genuss Ihres 
PCGH-Minimagazins: 


Tippen Sie in den Browser Ihres Handys: 


lungen im Hardwarebereich? Die neue Ver- 
sion unserer mobilen Ausgabe der PCGH 
bietet nun alles, was Sie dafür benótigen. 


www.pcgameshardware.de 


Ihre Vorteile: 


Dafür rufen Sie einfach die Adresse 
www.pcgameshardware.de 

im Browser Ihres Handys auf. Hier steht 
Ihnen eine mobil optimierte Version der 
neuesten Beiträge direkt aus der PCGH- 
Redaktion zur Verfügung. Nutzen Sie die 
neuen Features und bewerten Sie die Arti- 
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Displaytechnik der Zuk 


Das Кбппеп die LCD- 


Nachfolger 


Der Sprung von Róhren- 
(CRT) zu LCD-Monitoren 
lóste viele Probleme, 
brachte aber auch 
einige neue Nachteile 
mit sich. Mit OLED und 
SED, den neuen Moni- 
tor-Wachablósungen 

in spe, soll aber alles 
besser werden — ver- 
sprechen zumindest die 
Hersteller. 
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m n der kurzen Geschichte 
| der Heimcomputer neh- 
men Monitore eine Sonder- 


stellung ein. Kein anderer Bereich, 
außer vielleicht die Speichertech- 
nologie, durchwanderte so viele 
grundlegende technische Ände- 
rungen. Die Ansprüche an einen 
Bildschirm haben sich derweil na- 
türlich nicht geändert: Ein Monitor 
soll dem Anwender die Bilddaten 
mit möglichst naturgetreuen Far- 
ben und mit maximaler Präzision 
präsentieren. 


Von damals bis heute 

Angefangen hat die Geschichte 
der Displays, wie Sie auch unter 
WEBCODE 2587 nachlesen kön- 
nen, mit der Entwicklung der Ka- 
thodenstrahlröhre (CRT, Cathode 
Ray Tube) von Ferdinand Braun. 
PC-CRTs auf Basis dieser Technik 
haben nach derzeitigem Entwick- 
lungsstand einen maximalen Durch- 
messer von 53 Zentimetern. 


Um bei den Kathodenstrahlröh- 
ren-Monitoren ein farbiges Bild 
zu erzeugen, benötigen diese eine 
Leuchtschicht auf der sichtbaren 
(Bildschirm-)Seite des Monitors. 
Durch kontrollierten Elektronen- 


beschuss werden die drei Subpixel 
(Rot, Grün, Blau - RGB) zum Leuch- 
ten gebracht. 


Die größten Nachteile der alten 
CRT-Monitore hat die aktuelle LCD- 
Generation bereits überwunden. 
So sind LCDs deutlich kompakter 
und leichter als vergleichbare CRT- 
Monster. Aber auch der Strombedarf 
der LCD-Geräte liegt deutlich unter 
dem der veralteten CRT-Modelle. 
Aber es ist nicht alles Gold, was 
glänzt, und die LCDs haben selbst 
mit Graustufenbeschleunigung 
(Overdrive) eine höhere Reaktions- 
zeit und einen nicht annähernd so 


E OLED 
OLED-Displays (Organic Light 
Emitting Diode) benötigen im 
Gegensatz zu herkömmlichen 
LCDs keine Rückbeleuchtung und 
ermöglichen intensivere Farben und 
bessere Schwarzwerte. 


E SED 
SEDs (Surface-conduction Electron- 
emitter) funktionieren ähnlich wie 
CRTs, allerdings besitzt jedes Sub- 
pixel einen eigenen Emitter (CRTs 
besitzen insgesamt einen Emitter). 


guten Schwarzwert wie die CRT- 
Vorfahren. Diese haben darüber 
hinaus noch den Vorteil, sämtliche 
möglichen Auflösung nativ darstel- 
len zu können. 


Die aktuelle 
LCD-Generation 

Die in aktuellen Monitoren ver- 
wendeten Panels werden in zwei 
Kategorien eingeteilt. So erreichen 
günstige TN-Panels mittlerweile 
auch ohne implementierte Graustu- 
fenbeschleunigung sehr gute Reakti- 
onszeiten. Schlieren gehören damit 
nahezu der Vergangenheit an. Gerä- 
te der VA-Serie hinken bei den Reak- 
tionszeiten zwar etwas hinterher, 
für den gelegentlichen Spieleein- 
satz reichen diese allerdings völlig 
aus. Dafür haben sie einen größe- 
ren Farbraum als die TN-Geräte 
und die Bildqualität ist in der Regel 
besser - ideal für Hobbyfotografen. 
Darüber hinaus sind die möglichen 
Blickwinkel bei den teureren VA- 
Geräten besser und die vertikale 
Kontrastabnahme geringer. 


Mit der OLED-Technik 
wird alles besser 

Vollfarbige OLED-Displays sind ei- 
gentlich ein alter Hut. Sie werden 
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unft 


beispielsweise bei Apples Iphone 
oder auch bei der Optimus-Maxi- 
mus-Tastatur eingesetzt. Im kleinen 
Rahmen, mit begrenztem Farbraum, 
gibt es diese Technik sogar schon 
seit rund zehn Jahren - so fassten 
OLED-Displays bei Autoradios oder 
Ladestandsanzeigen schnell Fuß. 


Ein OLED-Display (Organic Light 
Emitting Diode) ist ein extrem dün- 
nes Bauelement aus organischen 
Materialien. Der enorme Vorteil 
von OLEDs liegt in der Fähigkeit, 
selbstständig zu leuchten. Die 
nicht organischen LCDs benöti- 
gen für den Einsatz als PC-Monitor 
spezielle weiße Leuchtstoffröhren 
(Backlight). Die Kristalle sind also 
bei dieser Technik in Wirklichkeit 
ein Filter für das weiße Licht der 
Leuchtstoffröhren. OLEDs benö- 
tigen im Gegensatz dazu deutlich 
weniger Energie und ermöglichen 
gleichzeitig eine kompaktere Bau- 
weise als die ohnehin schon sehr 
flachen LCDs. 


Besserer Schwarzwert 
Schwarzwert und Farbraum sind 
bislang bei Flachbildschirmen 
ebenfalls ein Thema. Vor allem in 
der TN-Einstiegsklasse muss der 
Anwender ein gewisses Maß an 
Qualitätseinbußen hinnehmen. Da 
OLED-Displays selbstständig leuch- 
ten, entsteht Licht nur dort, wo 
es gebraucht wird. Daher gibt es 
keine Probleme mit dem Schwarz- 
wert aufgrund durchscheinender 
Leuchtstoffröhren hinter dem LCD- 
Panel. Grafiker freuen sich über den 
sehr großen Farbraum, außerdem 
stellen Helligkeit und Kontrast die 
bisherige LCD-Technik im wahrsten 
Sinne des Wortes in den Schatten. 


Einen Haken hat die neue Technik 
allerdings - die Fertigung großer 
Panels, wie sie für den Einsatz bei 
Monitoren oder Fernsehern nötig 
wäre, ist noch weit von der Serien- 
reife entfernt. Ein Grund hierfür 
liegt in der unterschiedlichen Le- 
bensdauer der farbigen OLEDs - die 
blauen Leuchtschichten haben eine 
deutlich geringere Lebensdauer als 
die grünen oder roten. Dies bedeu- 
tet in der Praxis, dass die Leucht- 
kraft der verschiedenfarbigen Pixel 
in einem Gerät mit OLEDs im Lau- 
fe der Lebenszeit unterschiedlich 
stark abnimmt. Diesen Umstand 
können ` Nachregelmechanismen 
ansatzweise ausgleichen, über ei- 
nen längeren Zeitraum sind derzeit 
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Farbverfälschungen aber unaus- 
weichlich. 


Die Hersteller der Displays begeg- 
nen diesem Problem mit verschie- 
den großen Pixeln der drei Farben. 
Die Farbe mit der geringsten Le- 
bensdauer (Blau) bekommt größere 
Pixel und muss daher nicht mehr so 
hell leuchten wie die anderen - so 
wird allerdings nur das Problem der 
Farbverfälschung hinausgezögert. 
Darüber hinaus gilt: Je heller ein 
Monitor (OLED) leuchtet, desto ge- 
ringer die Lebensdauer. Die Herstel- 
ler müssen also die goldene Mitte 
treffen und tricksen dabei mit licht- 
bündelnden Folien. So sinkt das 
Streulicht und die Effizienz steigt. 
Diese Folien reduzieren aber die 
möglichen Blickwinkel. 


Alternative: Farbfilter 

Eine Alternative zu dem Dilemma 
der unterschiedlich abnehmenden 
Leuchtkraft stellen weiß leuch- 
tende OLEDs in Kombination mit 
Farbfiltern dar - so ist zumindest 
das Problem der unterschiedlichen 
Alterung eliminiert. Aber auch die- 
ser Trick hat einen Haken, da die 
Farbfilter etwa zwei Drittel des 
Lichts schlucken. Somit müssten 
die OLEDs heller leuchten und die 
Lebensdauer sinkt wieder deutlich. 
Und da die Lebensdauer der wei- 
ßen OLEDs fast so schlecht ist wie 
die der blauen, muss hier mit viel 
Aufwand ausgeglichen werden. 
So hellt ein viertes Subpixel ohne 
vorgeschalteten Farbfilter das Bild 
wieder auf. Dies führt zu aufwen- 
digeren Produktionstechniken und 
hóheren Kosten. 


Jetzt fragt sich der Anwender zu 
Recht, wo denn das Problem mit 
der Lebensdauer liegt. Schliefš- 
lich hält selbst das unbeständigs- 
te OLED-Element mehrere Jahre 
durch und wenn man von Lebens- 
dauer spricht, ist ja auch nicht der 
Totalausfall, sondern „nur“ ein Ab- 
sinken der Leuchtkraft auf 50 Pro- 
zent der Ausgangsleistung gemeint. 
Alles richtig, aber mit den OLEDs 
ist zu allem Übel der vergessen ge- 
glaubte „Burn-in“-Effekt aus frühen 
LCD-Tagen wieder aufgetaucht. Die- 
se sich „einbrennenden“ Schatten- 
bilder sind schon bei einer Leucht- 
kraft-Abweichung von drei Prozent 
sichtbar. In Zahlen ausgedrückt: 
Die unbeständigen OLED-Elemen- 
te wären im schlimmsten Fall nach 
1.000 bis 2.000 Stunden (D im № 
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BN оооу auf der Cebit 2008 
së ` 


Samsung hatte auf der Cebit 2008 einen ersten OLED-Prototyp im Gepàck (siehe 
Bild oben und Aufmacher). Bis zur Serienreife dauert es allerdings noch etwas. 


BN око in der Serienproduktion 


BECH 


Kleine, farbige OLED-Displays werden mittlerweile in groBen Stückzahlen einge- 
setzt, wie hier beim Iphone von Apple. 


Auch bei der Optimus Maximus kommen kleine OLEDs zum Einsatz. Der Preis der 
Tastatur liegt allerdings bei deutlich über 1.000 Euro. 
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BEN Flumens Visionstation 


Bei diesem Ansatz werden über einen Projektor vier Bilder , verschmolzen". 
Leider ist die Firma Elumens mittlerweile pleite. 


B seo-Monitore 


Bis zur Patentklage und dem Ausstieg von Toshiba war die SED-Technik einer der 
schárfsten Konkurrenten für die OLED-Technik. 


B SED im Detail 


Black- 
matrix 


Glas-Substrate 


Electrode 


Luminescence 


^ ^ 


Phosphor 


Glas-Substrate 


Electron-Ermitter 


Da bei SED jedes Subpixel über einen eigenen Emitter verfügt, fállt die Bautiefe 


dieser Geräte vergleichsweise gering aus. 
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„Burn-in“-Zustand. Verständlich, 
dass die großen Hersteller solche 
Multimedia-Displays nur mit vielen 
Einschränkungen als alltagstauglich 
deklarieren. Und selbst die größten 
Optimisten müssen beim letzten 
K-o-Schlag für die OLEDs ihre 
Erwartungen um Jahre zurück- 
schrauben: Der Aufwand, ein gro- 
ßes OLED herzustellen, ist dreimal 
hóher als bei vergleichbaren LCDs 
und die Ausfallrate wáhrend der 
Produktion kann teilweise 50 Pro- 
zent betragen. Wen wundert es da, 
dass die ersten kaufbaren Displays 
in der Luxusklasse angesiedelt sind 
und nicht nur für den Käufer, son- 
dern auch für die Hersteller eher 
ein wichtiges Statussymbol denn 
massentaugliche Alltagsgeräte sind. 


In den Startlóchern: SED- 
Technik im Detail 

Schon vor einigen Jahren wurden 
die SED-Bildschirme (Surface-con- 
duction Electron-emitter Display) 
angekündigt und lauffähige Pro- 
totypen begeisterten die Fachbe- 
sucher auf verschiedenen Messen. 
Doch dann wurde es ruhig um 
das Joint Venture von Canon und 
Toshiba. Vermutlich wàre der Ver- 
kaufsstart 2007 gelungen, doch 
nachdem es Patentstreitigkeiten 
gab, stieg Toshiba aus dem Projekt 
aus. Canon verschob daraufhin die 
angekündigte Markteinführung 
auf unbestimmte Zeit. 


„SED“-Technik 

Aus technischer Sicht stellt auch 
SED eine Optimierung bestehen- 
der Methoden dar: Ähnlich wie bei 
der Kathodenstrahlröhre wird eine 
Substratschicht mit Elektronen be- 
schossen, die dann leuchtet. Aller- 
dings verfügt bei SED jedes Subpi- 
xel über einen eigenen Emitter. Bei 
der Kathodenstrahlröhre gibt es 
insgesamt nur einen einzigen Emit- 
ter innerhalb der Röhre. 


Ein weiterer Vorteil ist der Verzicht 
auf eine nicht benötigte Elektro- 
nenstrahl-Ablenkung, die eine kom- 
pakte Bauweise von Geräten mit 
SED-Technik ermöglicht. Aber auch 
in Sachen Energieeffizienz soll die 
neue Technik im Vergleich zu LCDs 
und Kathodenstrahl-Bildschirmen 
30 bis 50 Prozent weniger Leistung 
benötigen. Der Verzicht auf eine 
Rückbeleuchtung ermöglicht darü- 
ber hinaus einen echten Schwarz- 
wert und die Reaktionszeit liegt 
unter einer Millisekunde. 


Die SED-Technik hat aber auch 
Nachteile. So gibt es nur eine mög- 
liche native Auflösung und für die 
Serienfertigung müssen völlig neue 
Fertigungsstraßen gebaut werden. 
Der Kunde kann - vorausgesetzt, 
die Patentstreitigkeiten werden bei- 
gelegt - frühestens 2009 mit serien- 
reifen Geräten rechnen. 


Weitere Zukunftsansätze 
Der Satz „Aus Alt mach Neu‘ trifft 
im Kern auf die beiden Firmen 
Pixtronix und Unipixel zu. Beide 
Firmen setzen auf eine dreifarbige 
LED-Rückbeleuchtung, allerdings 
liegen die Neuerungen in der ,Fil- 
ter“-Schicht. Pixtrinix arbeitet mit 
DMS (Digital Micro Shutters), Uni- 
pixel verwendet die TMOS-Technik 
(Multiplexed Optical Shutter). Auch 
diese beiden Firmen wollen mit 
ihren Ansätzen eine bessere Bild- 
qualität und eine geringere Strom- 
aufnahme erreichen. Der Clou: Die 
alten Produktionsstraßen können 
weiter genutzt werden. Zeitpunkt 
der Serienreife? Unbekannt. 


Elumens Visionstation 

Die Visionstation der Firma Elu- 
mens projiziert das Bild von außen 
in eine Hohlkugel. Dabei wird der 
Monitorinhalt durch eine speziel- 
le Software in vier Teile separiert 
und anschließend wieder zusam- 
mengerechnet. Die Vorteile: Die 
Technik bietet wesentlich mehr 
Rundumsicht und der Anwender 
taucht sozusagen in die Spieleszene 
ein. Leider gibt es die rund 20.000 
Dollar teuren Geräte nicht mehr auf 
dem Markt und die Firma Elumens 
ist pleite. Vielleicht hat ja ein größe- 
rer Konzern die Patente aufgekauft 
und wir werden demnächst eine 
aktuelle und bezahlbare Version 
der Visionstation auf dem Monitor- 
markt sehen. 


Fazit: Monitorzukunft 
Die Tage der LCDs sind gezählt, 
fragt sich nur, wann die Konkur- 
renten der OLED- oder SED-Front 
in nähere Schlagdistanz kommen. 
So richtig marktreif ist noch kein 
Produkt und selbst die blumigsten 
Versprechen lassen eine Wartezeit 
von zwei Jahren erahnen. In eini- 
gen Jahren brauchen wir vielleicht 
überhaupt keinen Bildschirm mehr, 
wenn die ersten holografischen 
Geräte das Labor verlassen haben 
- unter WEBCODE 2598 finden Sie 
ein Video zu diesem Thema. L| 
Lars Craemer 
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ED Phenom 8650 ХЗ 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

+ Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


P 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


Intel” Core 2 Quad 06600 


] 


` Prozessor: 


` Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W Thermaltake Tower 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, Head. USB 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 


` Prozessor: Intel® Core"? Duo Prozessor E8400 
(2x 3.0 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
+ Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM PC800 
* Mainboard: ABIT? IP35V 
` Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
* Grafikkarte: 320MB NVIDIA® GeForce™ 8800GTS 
* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD---R/RW-Brenner 
* Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 
+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1, 


lusive Windows Vista” Home Premium 


* Prozessor: 
* Prozessorkühler: Original AMD? zertifizierter Kühler 

* Arbeitsspeicher: 

+ Mainboard: 

< Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower 

- Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 1x PCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 4xSATA/Raid, Head USB 


az 


Inklusive Windows Vista" Home Premium 


|° Core 2 Quad 09450 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA/Raid, Head. USB 


Inklusive Windows Vista^ Home Premium 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten. 


BeimlllKautfel mnes, 


are des UNITS Miodem geg ` 
Cet emerald) 


rtrages im Tarif Surf Mobile M - Netzabdeckung vorausgesetzt - 


bitere Kosten entstehen**. Es gelten die folgenden Konditionen: mtl. Grundpreis € 59,95 €. Ein Tarifwechsel ist während der Mindestlau: 


Nutzung nur mit GPRS/UMTS-fähigem Endgerät u. Netzverfi 


ps NotebooksImitlinternetventrag sparen ә 


keit Inklusiv-Datenvolumen in Höhe von mtl. 5 GB (Fair Flat Policy) gilt 


. ein-/abgehenden paketvermittelten Datenverkehr im dt. Vodafone- Netz. Nicht genutzte Inklusivlei- 


it einer Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten u. gleichzeitiger Buchung der Datenoption 


icht möglich. 


Es gilt eine Fair Flat- Policy: Мас überschreiten dez SE EE folgenden Erfassungszeiträumen wird in den folgenden Erfassungszeiträumen die über die Inklusivleistung hinausgehende nat. paketvermittelte 
Datenübertragung mit Є 0,60/MB berechnet. Mindestvertragslaufzeit der WebConect Fair Flat Option: 24 Monate. Abrechnungstakt für Inklusivleistung u. Folgepreis: am Ende jeder Verbindung, mind. jedoch nach 24 Std. wird auf den nächsten vollen 100 KB-Block aufgerundet, Taktung/Rundung erfolgt bei 


C ntel, 
NVIDIA 


———— Core 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

+ Gehäuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid; Head USB 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

< Festplatte: 

Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid; Eront. USB. 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Intel” Core 2 Duo E8400 


` Prozessor: Intel? Core"? Duo Prozessor E8400 
(2x 3.0 Ghz Dualcore) 
* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
` Arbeitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM PC800 
- Mainboard: ABIT? IP35V 
* Festplatte: 1000GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 
* Grafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce™ 9800GX2 
` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 550W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E х16, 2xPCI-E xL 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

` Festplatte: 

` Grafikkarte: 

` Laufwerk: 18xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 700W (be quiet!) Thermaltake Tower Alu 

+ Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

5.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, SxSATA/Raid; Head.USB 


` Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Chipsatz: 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

* Laufwerk: 

* Geháuse: 850W Coolermaster Stacker 

` Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 2xPCI-E x16, 2xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid, Front. USB 


Extreme >. ) 


Performance A 


Inklusive Windows Vista” Ultimate 


Gewinnspiel 


Die Preise werden von Aeneon, Corsair und Samsung zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung findet in Zusammen- 
arbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Y 
S 
> 
= 
© 
Ф 
= 
= 
в 
x 


Speicher satt von Aeneon бх 


Insgesamt verlosen wir in dieser Ausgabe 6x 2-GB-DDR3-Speicherkits von Aeneon. Die Module 
sind speziell für den Dual-Channel-Betrieb entwickelt worden und verfügen 

über eine CAS-Latenz von 8. Über die stabile Modulverkleidung soll laut Aeneon 
die passive Wärmeabgabe noch verbessert werden. 


®©НЕПЕОП 
bd by Qimonda 


XTUNE DDR3-1333 2GB 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Exquisite Hardware von Corsair 2x 


XMS3 Dominator 
(2x 1.024 MByte) 


Corsair rundet sein Produktportfolio mit den brandneuen 1.000-Watt-Netzteilen 
der HX-Serie ab. Die Geräte, die Sie gewinnen können, verfügen über ein modula- 
res Kabelmanagement und bieten eine Garantiedauer von fünf Jahren. 


Ebenfalls neu und bei uns zu gewinnen sind zwei Speicherkits aus der , Corsair 
Partner" -Ѕегіе, die speziell für den 790i-Chipsatz von Nvidia entwickelt wurde. 
3 X HX-1000W 


im CORSAIR" 1.000 Watt) 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Samsung dreht auf! 


In Zeiten von HD-Inhalten und umfangreichen Spieleinstallationen ist Festplattenplatz 
eigentlich immer rar. Samsung bietet daher mit der Spinpoint-F1-Serie Desktop- 
Festplatten mit einem Speicherplatz von bis zu einem Terabyte an. 


10x 


Spinpoint F1 
Desktop (HD753LJ) 


Bei uns kónnen Sie zehn der 750-GByte-Modelle aus der F1-Serie gewinnen. Neben 
einem SATA-2-Interface für schnellen Datentransfer bieten die HDs eine geringe Zugriffszeit. 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Gewinnspielfrage 
Über welche Schnittstelle werden die F1-Samsung-Festplatten an den PC angeschlossen? 


Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH 64" Sie kónnen weiterhin einfach per 


Mögliche Antworten: GE 
9 - den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann folgender- Postkarte am Gewinnspiel teilnehmen. 

PCGH 64A USB maßen aussehen: „PCGH 64 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: Schicken Sie diese an: 

PCGH64B Firewire Deutschland: © 8 20 98 Schweiz: © 92 92 PC Games Hardware 


Österreich: © 0900 700 800 


PCGH 64 С SATA ,PCGH-Gewinnspiel 05" 


PCGH 640 DVI Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 
N e * Inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportanteil Dr.-Mack-Strafie 77 
Kaz Teilnahmeschluss ist der 07.05.2008. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 90762 Fürth 


NT Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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- KEIN DRM 
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Rubrik | Service 


Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 

Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, schicken 
Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern Sie wünschen, 
dass Ihre Einsendung anonym bleibt, kennzeichnen Sie 


Phenom-Overclocking 

Ist es möglich, Phenom-CPUs nicht 
über den Multiplikator, sondern 
über den Referenztakt zu übertak- 
ten? Da AMD an 200 MHz festhält, 
wäre es doch nicht verkehrt, erst 
diesen Weg zu probieren? 

[David Jessen, per E-Mail] 


Oliver Pusse: Keiner der von mir 
getesteten Phenoms bootet mit 
mehr als 235 MHz, weshalb in ers- 
ter Linie über den Multiplikator 
übertaktet werden sollte - falls dies 
möglich ist. 


Enttäuschende Cebit 

Als treuer und interessierter PCGH- 
Leser bin ich sehr gespannt und 
erwartungsvoll nach Hannover 
gereist. Bei meinem ersten Besu- 
chertag sind mir gerade namhafte 
Aussteller wie z. B. Asus, Gecube 
und Ultraforce negativ aufgefallen. 
Fragen wurden von den Herstellern 
falsch oder gar nicht beantwortet. 


Lesertipp des Monats 


Fast immer wurde man mit ,billi- 
gen“ Ausreden vertróstet. Bisher 
gab es keine einzige „Neuerung“, 
die für Endkunden irgendeine Rele- 
vanz hätte. Mehr als reine und teil- 
weise schlechte Produktvorstellun- 
gen und Shows bot die diesjährige 
Cebit nicht. 

[Dominic Seidl, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die Cebit ist - wie 
auch an den Eintrittspreisen er- 
sichtlich - zunehmend von einer 
Verbraucher- zu einer Fachmesse 
umstrukturiert worden. Wir nut- 
zen beispielsweise die Messe, um 
Firmenkontakte zu pflegen und 
uns einen Überblick über kom- 
mende Produkte zu verschaffen. 
Hersteller sind dagegen eher daran 
interessiert, mit Hándlern Vertráge 
abzuschließen oder neue Großauf- 
tráge an Land zu ziehen. Hinzu 
kommt: Nicht jede Messe-Aushilfe 
ist ein Fachberater und auch viele 
Fachpersonen haben genaue An- 


Alexander Kraus: 

Zu Ihrem Artikel „Starken Euro 
nutzen" móchte ich aus der Sicht 
des Zolldeklaranten (ich melde 
Ware im Auftrag eines privaten 
Expressdienstleisters beim Deut- 
schen Zoll an) ein paar Hinweise 
geben. Man kann beispielsweise 
bei einem CPU-Kühler durch- 

aus auf die Eintarifierung im 
8473-30er-Bereich bestehen, da 
Computer als „Zusammengesetzte 
Einheit" im Bereich 8471 zu su- 
chen sind. Sollte ein Zollbeamter 
mit dieser Deklaration nicht ein- 
verstanden sein, kann man auch 
nach dem Verzollen der Ware 
gegen den Steuerbescheid beim 


zustándigen Hauptzollamt (HZA) 
Einspruch einlegen. Die Adresse 
des zustándigen HZA befindet 
sich in der Regel links oben auf 
dem Steuerbescheid und die Bear- 
beitungsnummer (ATC-Nummer) 
finden Sie rechts oben. Grund- 
sátzlich gilt: Der Zollanmelder 

hat die Wahl, wie er Ware beim 
Zoll anmeldet. Entweder wird die 
Ware nach ihrer Beschaffenheit 
zugeordnet (CPU-Kühler = Metall) 
oder eben als Zubehór für EDV. 
Wer ein bisschen im elektroni- 
schen Zolltarif bláttern móchte, 
kann das unter http://auskunft. 
ezt-online.de/ezto/Modus.dottziel 
(WEBCODE 259H) tun. 


PC Games Hardware | 05/2008 


das bitte entsprechend. 


Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


weisungen, was sie auf welche Fra- 
gen antworten sollen und dürfen. 
Auch wir bekommen nicht immer 
die Antworten, die wir uns wün- 
schen. Ganz anders orientiert ist 
da die Games Convention. Spieler 
kommen hier voll auf ihre Kosten. 


Gefährliches Festplatten- 
programm auf DVD? 

Mich beschäftigt derzeit eine Fra- 
ge: Kann ich die Festplatte noch 
verwenden, nachdem ich „Darik’s 
Boot and Nuke“ von Ihrer Heft-DVD 
angewendet habe, um alle Daten 
darauf zu löschen? In einigen Foren 
kam die Behauptung auf, dass die 
Platte nicht mehr erkannt wird, was 
mich doch sehr schockiert hat, zu- 
mal ich die Festplatte einem Freund 
verkaufen wollte. 

[Sven Lokatis, per E-Mail] 


Henner Schröder: Programme 


wie „Darik’s Boot and Nuke“ ber- 


gen immer ein gewisses Risiko. 


Qs *trminnfiquration 


: : 
Algenen Siart (Derste r 


++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


Sofern der Rechner beim Löschvor- 
gang nicht abstürzt, wird das Lauf- 
werk durch die Nutzung aber nicht 
beschädigt - es werden nur alle 
Daten überschrieben. Bedenken 
Sie, dass DBAN auch die Partitions- 
tabelle löscht, die Festplatte wird 
also anschließend im Windows-Ex- 
plorer nicht mehr angezeigt. Dafür 
müssen Sie das Laufwerk mit einer 
neuen Partition versehen, 
über die Datenträgerverwaltung 
„Systemsteuerung“ - „Verwaltung“ 
- ,Computerverwaltung"). Eine 
gute DBAN-Alternative ist übrigens 
Eraser (auf Heft-DVD), das auch 
unter Windows läuft. 


etwa 


Windows-Vista-Start 
beschleunigen 

Ich habe einen Super-Trick gefun- 
den, der den Start von Windows 
Vista deutlich beschleunigt. Die 
einzige Voraussetzung ist ein Dual- 
core-Prozessor. Hier die Beschrei- 
bung: Windows Vista benutzt von 


Erweiterte SLartoplicaen 


d Prozessor anzahl: 


| irweter te OpSooen, 


» тибе 
Srarteptenen HAL ermitbeir 


Debug 
tere Stsrt 


Mamae Sede: 


Goose Debugersielunger 


Windows Vista nutzt standardmäßig nur einen CPU-Kern beim Hochfahren. Über 
„Ausführen” — ,msconfig" — „Start” — „Erweiterte Optionen" lässt sich das ändern. 


www.pcgameshardware.de 


Haus aus nur einen Prozessorkern 
zum Starten von Windows. Der 
zweite Core lässt sich jedoch kin- 
derleicht zuschalten. Und zwar ge- 
ben Sie dazu im Startmenü unter 
„Ausführen“ den Befehl ,msconfig* 
ein. Dort wechseln Sie zum Register 
„Start“ und klicken auf „Erweiterte 
Optionen“. In diesem Menü set- 
zen Sie einen Haken im Kästchen 
,Prozessoranzahl* und wählen bei- 
spielsweise ,2" aus. Bestátigen Sie 
die Meldungen mit ,OK* und über- 
nehmen Sie alle Einstellungen. Nun 
starten Sie den PC neu, klicken auf 
„geblocktes Autostartprogramm 
ausführen“ und setzen einen Haken, 
damit diese Meldung nicht mehr 
angezeigt wird. Bei mir wurde der 
Systemstart um satte 22 Sekunden 
beschleunigt. 

[Jan Mathes, per E-Mail] 


Unterschiedliche Core- 
Temperaturen 

In Ihrem Aufrüsttagebuch beschrei- 
ben Sie Temperaturprobleme beim 
Prozessor. Ich habe meinen Rechner 
gerade mit einem E8200 aufgerüstet 
(mit Boxed-Kühler) und habe das 
gleiche Problem mit unterschiedli- 
chen Temperaturen. Im Idle-Betrieb 
komme ich auf ca. 32/56 Grad Cel- 
sius und unter Last sind es dann ca. 
55/69 Grad Celsius. Sie schreiben, 
dass es sich offenbar um einen Feh- 
ler handelt und eine andere CPU die- 
ses Problem nicht hatte. Sind die un- 
terschiedlichen Temperaturen ein 
Defekt in der CPU und ein Grund 
für eine Reklamation? Wie sind Ihre 
Erfahrungen diesbezüglich? Kann 
ich vom Händler erwarten, dass er 
die CPU tauscht, oder ist eher damit 
zu rechnen, dass er einen 'lausch 
verweigert, da die CPU ja läuft und 
der Rechner nicht abstürzt? Könnte 
es sich auch um ein Anzeigeproblem 
von Core Temp handeln? Ist viel- 
leicht eine falsche Kühlermontage 
schuld, wobei ich mir nicht vorstel- 
len kann, dass ich bei der Montage 
des Boxed-Kühlers einen Fehler ge- 
macht habe? 

[Mathias Lange, per E-Mail] 


Christian Gögelein: Bei meinem 
Prozessor war die Lage etwas an- 
ders, da sich die Temperatur des 
zweiten Kerns überhaupt nicht än- 
derte und konstant 60 Grad Celsius 
angezeigt wurden. Bei Ihnen dage- 
gen reagiert ja die Temperatur des 
zweiten Kerns auf Veränderungen 
der Last. Ich würde daher zunächst 
versuchen, eine etwaige ungleich- 
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máfsige Auflage des Kühlers auszu- 
schließen, auch wenn Sie schreiben, 
dass dies unwahrscheinlich ist. Uns 
ist es im Testlabor auch schon pas- 
siert, dass ein Pushpin nicht richtig 
eingerastet war, obwohl von aufsen 
alles korrekt aussah. Ein Umtausch 
ist aufgrund stark abweichender 
Temperaturen alleine nicht móg- 
lich - jedenfalls solange der Pro- 
zessor innerhalb des erlaubten 
Temperaturbereichs bleibt. 69 Grad 
Celsius sind aber schon recht nah 
an der Schmerzgrenze (der Ein- 
satz eines anderen Kühlers kommt 
nicht infrage?). Falls Sie online ge- 
kauft haben, kónnen Sie alternativ 
Gebrauch vom Fernabsatzgesetz 
machen. Um einen Fehler bei Core 
Temp auszuschliefsen, können Sie 
auch dem Intel Thermal Analysis 
Tool eine Chance geben; Intel gibt 
dieses nicht offiziell heraus, mit 
Google werden Sie aber fündig. Lei- 
der kennt das Tool nicht alle aktuel- 
len Prozessoren. 


Neuer CPU-Kühler? 

Ich móchte mir einen neuen PC zu- 
sammenstellen und frage mich, ob 
ich den Boxed-Kühler meines Intel 
Core 2 Quad Q9450 gegen ein an- 
deres Modell eintauschen sollte. Ich 
móchte den Prozessor nicht über- 
takten und mein Gehäuse verfügt 
über zwei 120-mm-Lüfter. Aufšer- 
dem sind im Netzteil zwei 80-mm- 
Lüfter verbaut, wodurch ja auch 
noch die Wärme abgeleitet wird. 
Ist daher der Einsatz eines anderen 
Kühlers überhaupt erforderlich? 
[Anonym, per E-Mail] 


Henner Schróder: Durch den 
Boxed-Kühler und die zwei Geháu- 
selüfter bekommt Ihr Prozessor 
ausreichend Frischluft. Wenn Sie 
nicht übertakten wollen, reicht die 
Kühlleistung also völlig aus (sofern 
das System korrekt zusammenge- 
baut wurde). Der Tausch des Küh- 
lers lohnt sich nur, wenn Sie die 
Lautstärke des CPU-Lüfters als stö- 
rend empfinden, denn ein besserer 
Kühler kommt mit einem leiseren 
Lüfter aus. Unseren Spartipp zum 
Beispiel, den Scythe Kama Cross, 
werden Sie im Betrieb praktisch 
nicht hören. Solch eine Investition 
lohnt sich aber nur, wenn auch die 
Gehäuselüfter entsprechend gere- 
gelt oder durch leisere Exemplare 
ersetzt werden. Ist Ihnen die Laut- 
stärke des Rechners egal, brauchen 
Sie sich über einen Kühlertausch 
keine Gedanken zu machen. 


Service 


Leser- 
einsendungen 


Thema des Monats - Probleme mit Razer Lycosa 


Robert Ritter: 

Nach dem Lesen Ihres Kurztests 
des Razer-Lycosa-Keyboards in der 
PC Games Hardware 02/2008 und 
Ihrer alles in allem recht guten 
Kritik habe ich mich entschlossen, 
diese Tastatur zu kaufen. Nachdem 
ich rund 80 Euro ausgegeben habe 
und die Tastatur seit zwei Wochen 
in Betrieb ist, muss ich feststellen, 
dass das Gerät ein Fehlkauf ist. 

Ich frage mich, nach welchen 
Standards Ihre Zeitung Hard- 
warekomponenten testet, wenn 
beispielsweise niemandem auffällt, 
dass die Firmware der Tastatur total 
fehlerbehaftet ist. Allerlei Internet- 
foren sind voll mit Berichten über 
Bugs der Tastatur und so wundert 
es mich nicht, dass auch bei mir 
diese Fehler auftreten. Außerdem 
löst sich nach nur zwei Wochen 
die Gummierung der oft benutzten 
WASD-Tasten. Auch bei weniger 
oft benutzten Tasten ist bereits 
eine leichte Bläschenbildung zu 
beobachten, was darauf schließen 
lässt, dass diese Tasten auch eine 
mangelhafte Gummierung haben. 


Lars Craemer: 

Ich kann bei den Problemen mit 
Ihrer Tastatur Ihren Unmut durch- 
aus nachvollziehen, schließlich sind 


Bei einigen Versionen der Razer Lycosa kommt es anscheinend zu Qualitätsproblemen. 


80 Euro nicht wenig Geld für eine 
Tastatur. Zu den Problemen: In 
unseren Testlaboren simulieren wir 
eine normale Beanspruchung im 
Alltag. Eine Gummierung, die nach 
zwei Wochen schon abgenutzt ist, 
darf keinem Hersteller passieren. 
Ich bin mir sicher, dass Razer hier 
nachbessert, und Sie sollten Ihre 
Lycosa so schnell wie möglich 
umtauschen. Zu den Tastenaus- 
setzern: Wie Sie schon vermutet 
haben, gab es in der Redaktion 
bislang keine Probleme. Dazu muss 
ich sagen, dass insgesamt drei 
Redaktionen (PCGH, Vista Magazin 
und SFT) die Lycosa im Test hatten 
und kein Fehler aufgetreten ist. 

Ob wir jetzt Glück, eine aktuellere 
Firmware oder ein selektiertes Ge- 
rät hatten, kann ich nicht sagen. 


Ich bin diesbezüglich mit Razer in 
Kontakt getreten und mir wurde 
gesagt, dass es sich bei Ihrer 
Tastatur um ein defektes Modell 
handelt und Sie den RMA-Service 
in Anspruch nehmen sollten. Falls 
Sie ein anderes Gerät möchten, 
kann ich die Logitech G15 emp- 
fehlen. Diese Tastatur hat nicht 
ohne Grund im Einkaufsführer eine 
deutlich bessere Note bei einem 
deutlich geringeren Preis. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


Test DX10-Grafikkarten 
(04/2008) 

Der Grafikkarten-Benchmark auf 
Seite 43 trägt die Überschrift „Unreal 
Tournament 3“. Lassen Sie sich von 
dieser irreführenden Überschrift nicht 
täuschen. Weiter unten im Benchmark 
sind die Bezeichnungen für UT 3 und 
Crysis aber korrekt. 


Heftvorschau (04/2008) 
Die PCGH-Ausgabe 05/2008 erscheint 
nicht wie angegeben am 02.04.2008, 
sondern erst am 09.04.2008. 


Gewinnspiel (04/2008) 
Leser, die am PCGH-Gewinnspiel per 


Postkarte teilnehmen, sollten als Kenn- 
wort „03“ angeben. Leider wurde diese 
Nummer schon in der letzten Ausgabe 
vergeben. Dennoch ist das nicht weiter 
tragisch, da wir die Einsendungen nach 
den Antwortmöglichkeiten sortieren. 


Marktübersicht 120-mm-Lüfter 
(04/2008) 

Der Yate Loon D12SL-1000 erhält nicht 
den Top-Produkt-, sondern natürlich den 
Spartipp-Award. 


Test Geforce 9600 GT (04/2008) 
Die Überschrift im Bildkasten auf Seite 
29 ist falsch und müsste „Details der 
Geforce 9600 GT” lauten. 
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2 Grafikkarten rozessoren 
= I Beste Leistung bis 150 Euro: HD 3870, 9600 GT und 8800 GT күү E Bei vielen Spielen lohnt sich ein Vierkern-Prozessor noch nicht. Anno 1701 
ll Spartipps für 110 Euro: Radeon HD 3850/256 und GF 8800 GS E Schnell und günstig: E6750, E8400, Q6600 und X2 6000+ 
B Für noch weniger Geld bleibt die Radeon X1950 Pro attraktiv. Anno 1701 E Cinebench: Punktzahl durch 100 geteilt (3,0 = 300 Punkte) Cinebench 9.5 
Drei Spiele, 1.280x1.024, 4x FSAA/8:1 AF Spiele in 1.024x768, kein FSAA und AF 
BESSER >| Fps lo 10 20 зо 40 50 60 70 8 90 100 FPR BESSER » | Fps/Pkte. 0 10 20 30 40 50 (PREIS 
97 [Rec 50 
55 500,- 33 1.100,- 
26 19 
= —sFsas =—srra4 
Geforce 8800 Ultra Core 2 Extreme QX9650 
(768 MiByte) N а SL (3,0 GHz, 12 MiByte L2) 18 3 800,- 
sÍ sv s 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E8400 
(G92, 512 MiByte) Е 50 210,- (8.0 GHz, 6 MiByte L2) " 31 200,- 
75  ——[.("F" 
Geforce 8800 GTX Core 2 Extreme QX6850 
(768 Mibyte) 26 е 2n (3,0 GHz, 8 MiByte L2) T: 28 780,- 
Core 2 рио Eegen |) 13 
310. (3,0 GHz, 4 MiByte L2) 93 27 no. 
=—ssaJ =s 
Geforce 8800 GT Core 2 Extreme X6800 
(512 Mibyte) 26 R (Se (2,93 GHz, 4 MiByte L2) 7 28 800,- 
p 60 — 
Radeon HD 3870 Core 2 Duo E6750 
(512 Mibyte) 26 = ie (2,66 GHz, 4 MiByte 12) 82 28 150,- 
ЕЙ 1 
Geforce 8800 GTS Core 2 Extreme QX6700 
(G80, 640 MiByte) 2 38 210,- (2,66 GHz, 8 MiByte L2) " 27 710,- 
[pce 56 -S 
Radeon HD 2900 XT Core 2 Duo E6700 
(512 Mibyte) 26 i 330; (2,66 GHz, 4 MiByte L2) rm 26 260,- 
EE ЕЙ 
Geforce 8800 GTS Core 2 Duo E6550 
(680, 320 MiByte) 5 38 160,- (2,33 GHz, 4 Mißyte L2) z 24 120,- 
Core 2 Quad 06600 | 35 
0 (2,4 GHz, 8 MiByte L2) m 24 180,- 
|o 53 w—— |= 35 
Geforce 8800 GS » Core 2 Duo E6600 7 
(384 MiByte) 26 % и, (2,4 GHz, 4 MiByte L2) 75 a 180, 
E= = ar ap ош u —=j Š Š i i ) igj 
Radeon HD 3850 31 50 110- Ао 64 X2 60004. 20 = 120,- 
(256 MiByte) 25 " (3,0 GHz, 2 MiByte 12) 9 : 
г A8 оп Wawsi 
Radeon X1950 XIX 27 N... Phenom 9600 Black Edition 20 180,- 
(512 MiByte) 25 (2,3 GHz, 2 MiByte L2) 11 
A 42 oa 52 
"m den m Е "T Athlon 64 X2 S60O+/FX-62 19 100,- 
(512 MiByte) 24 (2,8 GHz, 2 MiByte L2) 8 
L 33 ===———sri50 
Radeon X1950 Pro Phenom 9500 
(256 Mibyte) — 0 30,- (2.2 GHz, 2 MiByte L2) " 20 150,- 
Е] ни 20 
Geforce 8600 GTS Core 2 Duo E4500 
(256 MiByte) T 23 30; (2.2 GHz, 2 MiByte L2) ; 20 95. 
EEE E= 
Radeon X1800 XT e i Core 2 Duo E6320 20 28 130- 
612 MiByte) 21 B (1,86 GHz, 4 MiByte L2) 6 ' 
[Esset E= == === 
Radeon HD 2600 XT 13 3 CA Athlon 64 X2 5000+ T 27 Se 
(256 MiByte) T d (2,6 GHz, 1 MiByte L2) 7 í 
a ii 
Geforce 7900 GT — үй mE Athlon 64 X2 4600+ та 26 ai 
(256 MiByte) 2 ^ (2,4 GHz, 1 MiByte L2) 11 , 
BEL—————— 
Geforce 7600 GT — 1 u Athlon 64 X2 4200+ т 24 m 
(256 MiByte) 13 d (2,2 GHz, 1 MiByte L2) 6 i 
E) 
Geforce 8500 GT — E? Athlon 64 3800+ mp 21 де. 
(256 MiByte) 7 š (2,4 GHz, 512 KiByte L2) 4 ' 
[E———————————— 
Radeon HD 2400 XT = 3 30. Athlon 64 X2 3800+ m 20 "m 
(256 MiByte) 5 R (2,0 GHz, 1 MiByte L2) 6 g 
Settings: Core 2 Extreme QX6700, 2x 1.024 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12) N. I. = nicht lieferbar Settings: Geforce 8800 GTX, 2х 1.024 MiByte DDR2-800 (4-4-4-12) 
Fazit: Grafikkarten Fazit: Prozessoren 
Bereits für 110 Euro bekommen Sie sowohl von AMD (Radeon HD 3850/256) als auch Intels Core-2-CPUs bieten die absolut beste Leistung. AMDs X2 6000+ ist eine gute 
von Nvidia (Geforce 8800 GS) gute Spielerkarten. Interessanter sind jedoch die mit Wahl für Nicht-Übertakter. Sparsamen Tunern seien der C2D E4500 und der X2 5000+ 
jeweils 512 MiByte versehenen Radeon HD 3870 und Geforce 8800 GT. Sowohl die GF empfohlen. Einen Singlecore-Prozessor sollten Sie nicht mehr kaufen. Eine Quadcore- 
9800 GX2 als auch die Radeon 3870 X2 kranken an Mikrorucklern und Treiberproblemen. CPU bekommen Sie von AMD ab 150 Euro - sie bietet bei einigen Spielen Vorteile. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


| 


AUFSTEIGER 


* Preis + Spieleleistung * Preis + Spieleleistung + Erweiterbarkeit + Spieleleistung 

— Speicherplatz — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 
GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 
Festplatte Festplatte Festplatte 
Samsung SP2504C (SATA 2, 232 GiByte) ......... ca. € 55,- Samsung HD501LJ (SATA 2, 466 GiByte).......... ca. € 70,- Samsung Spinpoint F1 (SATA 2, 931 GiByte).. ca. € 190,- 
Gehäuse Gehäuse Gehäuse 
Sharkoon Rebel 9 Есопоту.............................. ca. € 30,- Thermaltake Armor jr. ca. € 85,- Silverstone "IO. ca. € 240,- 
Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 
Windows Vista Home Basic (SB)....................... ca. €65,- Windows Vista Home Premium (SB) ................. ca. € 55,- Windows Vista Ultimate (SB) ......................... ca. € 135,- 
DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 
Samsung SH-S183 (5АТА)................................ ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)................................ ca. € 30,- Samsung SH-S183 (5АТА)................................ ca. € 30,- 
Tastatur Tastatur Tastatur 
Cherry G83-6105 .......... sss са. Є 15,- Cherry 683-6105............................................ са. Є 15,- Logitech G15 (Кеїгеѕћ).................................... ca. € 65,- 
Maus Maus Maus 
Logitech MAS I8 u uu — I Ca.€35,- Logitech MX SI. са. Є 35, Logitech G9... са. € 60,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 
Coolermaster Extremepower (430 Watt) .......... ca. € 45,- Be quiet Straight Power BQT-E5 (450 Watt)...... ca. € 60,- Be quiet BQT P7-650W (650 Watt) ................ ca. € 120,- 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 
MDT 2x 1.024 MiByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 30,- MDT 2x 1.024 MiByte, DDR2-800, CL5............ ca. € 30,- G.Skill 2x 2.048 MiByte, DDR2-1000, CL5........ ca. € 90,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
Onboard .............ssssssseeeeeennnnnnee €0, Creative SB X-Fi Xtreme Gamer. Ca. € 55,- Auzentech X-Fi Prelude 7.1.......................... ca. € 175,- 


Zwischensumme: € 435,- 


Zwischensumme: € 1.105,- 


AMD: AMD: AMD: 

[d d Mp CPU CPU 

AMD Athlon 64 X2 4800+ (Sockel AM2 AMD Athlon 64 X2 6000+ (Sockel AM2) ....... ca. € 135,- AMD Athlon 64 X2 6400+ (Sockel AM2) ....... ca. € 140,- 

Kühler Kühler Kühler 

sro cu TU) c — aqe Ca.€0,- Scythe Kama Сго.......................................... сагЄ:25,=- Seengen, eege са. Є 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

MSI K9N Neo-F (Nforce 550)........................... ca.€55- MSI K9A2 СЕ-Е(790Х).................................... са. €70,- Asus M2N32-SLI Del. Wifi (NF 590 SU)... ca. € 120,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire HD3850 Ultimate (512 МїВуїе)....... ca. € 140,- Zotac Geforce 8800 GT AMP! (512 MiByte)... ca. € 190,- Asus EN8800ULTRA (768 MiByte).................. ca. € 365,- 
Endsumme AMD-PC: € 565,- Endsumme AMD-PC: € 855,- Endsumme AMD-PC: € 1.765,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E4500 (Sockel 775)............... Ca.€90,- Intel Core 2 Duo E8400 (Sockel 775) ............. са. Є 175,- Intel Core 2 Quad Q9550 (Sockel 775) .......... ca. € 480,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed-Kühler.................... eene ca. € 0,- Scythe Kama Cross. ca. € 25,- СУТТЕ MUGEN КУУЛ ЛЛ О ca. € 35,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte РЗ5-053 (РЗ5).................................. са. €80,- Gigabyte P35-DS3P (РЗ5).............................. са. Є 110,- — Asus Maximus Formula SE (X38).................... са. Є 230,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire HD3850 Ultimate (512 MiByte)....... са. Є 140,- ^ Zotac Geforce 8800 GT АМР! (512 MiByte)... ca. € 190,- Asus EN8800ULTRA (768 MiByte).................. ca. € 365,- 


Endsumme INTEL-PC: € 615,- 


www.pcgameshardware.de 


Endsumme INTEL-PC: € 935,- 


Endsumme INTEL-PC: € 2.215,- 
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E - FX Inhalte auf der | Eine ausführliche Liste finden 
m BB Grafikkarten B9 ` HEFT-DVD | sie als Excel-Datei auf DVD. 
ES AGP-Karten 
= Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
ы Powercolor Radeon X1950 Pro са. Є 120,- |RadeonX1950Pro |256 DDR3[1,4 ns] 574/682 MHz 36/8 1,0/1,0 Sone 40 Fps 30,5 Fps 2,99 (02/2007) 
£ Gecube Radeon X1950 Pro са. Є 100,- |Radeon Х1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] [574/689 MHz 36/8 4,4/4,4 Sone 40 Fps 30,5 Fps 3,29 (02/2007) 
> MSI NX7800 GS-TD256 ca.€200,- |Geforce 7800 GS 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 21,9 Fps 16 Fps 3,39** (04/2006) 
PCI-Express-Karten 
а Preis Grafikchip Speicher (MiByte) |Takt (Chip/RAM) |PS-ALUs/VS*** |Lautheit (20/30) |1.280x1.024, kein AA/AF* | 1.680х1.050, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
Leistungs-P Asus EN8800GTX са. Є 250,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max.128 |0,7/1,1 Sone 87,7 Fps 71,2 Fps 1,93** (01/2007) 
TIPP | Gainward 8800 GTS GS GLH са. Є 350,- |GF8800GTS(G92) |1.024 DDR3 [1,0 ns] |730/1.050 MHz ` |128/max. 128 — |0,5/3,5 Sone 87,5 Fps 71,1 Fps 1,93 (04/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTX ca.€430,- |Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 575/900 MHz 128/max. 128 0,8/1,2 Sone 87,7 Fps 71,2 Fps 1,94** (02/2007) 
Leadtek Winfast PX8800 GTXTDH |са. Є 300,- Geforce 8800 GTX |768 DDR3 [1,1 ns] 1575/900 MHz 128/max. 128 0,7/1,1 Sone 87,7 Fps 71,2 Fps 1,94** (01/2007) 
Leadtek WinFast PX8800 GT5/512 |ca. €190,- |СЕ 8800 GTS (G92) |512 DDR3 [1,0 ns] |648/972 MHz 128/max.128 ` |0,4/0,8 Sone 87,3 Fps 70,6 Fps 1,98 (03/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX GS ca. € 230,- |Geforce 8800 G 1.024 DDR3 [1,0 ns] 1648/950 MHz 112/max. 112 0,4/1,8 Sone 87 Fps 65,1 Fps 1,98 (03/2008) 
Point of View 8800 GTS Exo Edition | са. € 300,- [СЕ 8800 GTS (G92) |512 DDR3 [1,0 ns] |702/999 MHz 128/max.128 |0,4/0,5 Sone 87,5 Fps 70,9 Fps 1,98 (02/2008) 
Edel-Grafikkarten 8800 GT AC-S1 |ca.€ 240,- |Geforce 8800 G 512 DDR3 [1,0 ns] 679/950 MHz 112/max. 112 0,5/0,5 Sone 86,8 Fps 62,6 Fps 1,99 (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GTS PCX ca. € 200,- |GF8800GTS(G92) |512 DDR3 [1,0 ns] [648/972 MHz 128/max. 128 |0,4/0,5 Sone 87,3 Fps 70,6 Fps 2,01 (02/2008) 
Xpertvision 8800 GT Sonic ca. € 190,- [Geforce 8800 G 512 DDR3 [1,0 ns] 648/950 MHz 112/max. 112 0,3/0,5 Sone 86,5 Fps 62,3 Fps 201 (02/2008) 
MSI NX8800GTS-T2D512E-OC са. Є 240,- [GF 8800 GTS (G92) |512 DDR3 [1,0 ns] |729/972 MHz 128/max.128 ` |0,4/0,5 Sone 87,6 Fps 71 Fps 2,02 (02/2008) 
MSI NX8800GT-T2D512E-0C са. Є 160,- |Geforce 8800 G 512 DDR3 [1,0 ns] [663/950 MHz 112/max. 112 — |0,6/0,8 Sone 86,6 Fps 62,4 Fps 2,03 (01/2008) 
Gainward Bliss 8800 GT PCX ca. € 180,- [Geforce 8800 G 512 DDR3 [1,0 ns] [602/900 MHz 112/max. 112 0,6/0,8 Sone 86,4 Fps 64,7 Fps 2,06 (01/2008) 
Asus EN8800GT са. Є 170,- |Geforce 8800 G 512 DDR3 [1,0 ns] [602/900 MHz 112/max. 112 |0,6/0,8 Sone 86,4 Fps 64,7 Fps 2,07 (01/2008) 
Gainward Bliss 9600 GT GS ca. € 160,- |Geforce 9600 G 512 DDR3 [1,1 ns] |700/1.000 MHz 64/max. 64 0,6/0,6 Sone 80,1 Fps 60,3 Fps 2,12 (04/2008) 
Zotac Geforce 9600 GT AMP Edition | ca. € 160,- Geforce 9600 G 512 DDR3 [1,1 ns] |725/1.000 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 80,1 Fps 61,1 Fps 226 (04/2008) 
Leadtek Winfast PX9600 GT ca. € 130,- |Geforce 9600 G 512 DDR3 [1,1ns] [650/900 MHz 64/max. 64 0,5/1,2 Sone 19,6 Fps 59,8 Fps 226 (04/2008) 
Asus EN8800GTS са. Є 280,- |GF 8800 GTS (G80) |640 DDR3 [1,2 ns] [513/792 MHz 96/max. 96 0,6/0,7 Sone 81,1 Fps 52,4 Fps 2,27** (01/2007) 
MSI R3870X2-T2D1G-0C са. €340,- |Radeon HD 3870 X2 |2x 512 DDR3 [1,0 ns] 860/901 MHz 2x 320/2х 320 |0,3/4,5 Sone 87,5 Fps 65,1 Fps 228 (04/2008) 
Sapphire HD 3870 X2 ca.€300,- |Radeon HD 3870 X2 |2x 512 DDR3 [1,0 ns] 825/901 MHz 2х 320/2х 320 — |0,3/4,5 Sone 87,1 Fps 64,5 Fps 229 (04/2008) 
Sapphire Atomic HD 3870 512M са. € 260,- |Radeon НО 3870 512 DDR4 [0,8 ns] |824/1.197 MHz 320/320 0,9/0,9 Sone 72,5 Fps 51,1 Fps 247 (03/2008) 
Sapphire HD 2900 XT ca. € 330,- |Radeon HD 2900 XT |512 DDR3 [1 ns] 743/828 MHz 320/320 0,3/3,4 Sone 73 Fps 52 Fps 2,52** (07/2007) 
Gecube GC-XHD3870XTG4-E3 ca. € 170,- |Radeon HD 3870 512 DDR4 [0,8 ns] |797/1.197 MHz (320/320 0,3/4,0 Sone 72,1 Fps 50,7 Fps 2,54 (03/2008) 
MSI RX3870-T2D512E-0C ca.€ 160,- |Radeon HD 3870 512 DDR4 [0,8 ns] |800/1.126 MHz (320/320 0,5/0,5 Sone 71,6 Fps 50,8 Fps 2,57 (01/2008) 
Sapphire HD 3870 са. € 170,- [Radeon HD 3870 512 DDR4 [0,8 ns] |777/1.126 MHz 320/320 0,5/0,5 Sone 71,1 Fps 50,3 Fps 2,58 (01/2008) 
Tul Powercolor HD 3870 ca. € 170,- |Radeon HD 3870 512 DDR4 [0,8 ns] |796/1.170 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 71,1 Fps 50,3 Fps 2,59 (02/2008) 
Sapphire HD 3850 Ultimate ca. € 140,- adeon HD 3850 512 DDR3 [1,1 ns] [669/828 MHz 320/320 Passiv 66,6 Fps 36,5 Fps 2,62 (02/2008) 
Gecube Radeon HD 3850 X-Turbo III | ca. € 140,- adeon HD 3850 512 DDR3 [1,1 ns] [700/850 MHz 320/320 0,6/0,6 Sone 67,5 Fps 37,4 Fps 2,78 (01/2008) 
Sapphire HD 3850 ca.€ 130,- |Radeon HD 3850 512 DDR3 [1,1 ns] [669/829 MHz 320/320 0,4/0,4 Sone 66,6 Fps 36,5 Fps 2,83 (01/2008) 
Tul Powercolor HD 3850 ca. € 130,- Radeon HD 3850 512 DDR3[1,0ns] [716/900 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 67,8 Fps 37,7 Fps 2,87 (01/2008) 
MSI NX8600GTS Diamond Plus ca. € 130,- |Geforce 8600 GTS 256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz 32/max. 32 0-3,6 Sone (man.) |41,4 Fps 22,4 Fps 3,24** (11/2007) 
MSI NX8600GTS-T2D256EZ-HD са. Є 110,- [Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |675/1.008 MHz |32/max. 32 Passiv 41,4 Fps 22,4 Fps 3,39** (06/2007) 
Gainward Bliss 8600 GTS PCXGS |ca. €120,- |Geforce 8600 GTS |256 DDR3 [1,0 ns] |725/1.100MHz |32/тах. 32 1,1/1,1 Sone 42,3 Fps 23,8 Fps 3,45** (06/2007) 
MSI NX8600GT-T2D256EZ ca.€80, |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] |540/700 MHz 32/max. 32 Passiv 32,8 Fps 17,6 Fps 3,51** (07/2007) 
Club 3D CGAX-XT266 ca.€80, [Radeon HD 2600 ХТ |256 DDR4[0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 38,8 Fps 19,8 Fps 3,51** (09/2007) 
Sapphire HD 2600 XT са. € 100,- [Radeon HD 2600 XT |256 DDR4 [0,9 ns] |800/1.100 MHz |120/24 0,4/0,6 Sone 38,8 Fps 19,8 Fps 3,52** (09/2007) 
Gainward Bliss 8600 GT PCX GS са. € 120,- |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 594/800 MHz 32/max. 32 0,4 Sone 33,9 Fps 18,9 Fps 3,54** (07/2007) 
Asus EAX1950PRO/HTDP/256M/A |са.&130,- |Radeon X1950 Pro |256 DDR3 [1,4 ns] 1581/702 MHz 36/8 0,2/0,2 Sone 37,9 Fps 20,1 Fps 3,55** (01/2007) 
Gigabyte GV-RX26T256H ca.€70,- [Radeon НО 2600 ХТ |256 DDR3 [1,3 ns] [800/800 MHz 120/24 Passiv 37,5 Fps 18,4 Fps 3,56** (09/2007) 
Xfx Geforce 8600 GT 620M XXX ca.€70,-  |Geforce 8600 G 256 DDR3 [1,4 ns] 620/800 MHz 32/тах. 32 2,3/2,3 Sone 34,2 Fps 19,2 Fps 3,73** (06/2007) 
Gigabyte GV-NX85T256H ca.€50,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] |500/400 MHz 16/max. 16 Passiv 14,5 Fps 8,7 Fps 3,96** (07/2007) 
Asus EN8500GT Silent/HTD ca.€55,-  |Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 Passiv 14,2 Fps 8,4 Fps 3,97** (07/2007) 
MSI NX8500GT-TD256E ca.€65,- [Geforce 8500 G 256 DDR2 [2,5 ns] 459/400 MHz 16/max. 16 1,4/1,4 Sone 14,2 Fps 8,4 Fps 4,08** (06/2007) 
* Durchschnittswert aus Crysis und Unreal Tournament 3 ** Abgewertet *** Die Anzahl der Pixel-Shader-ALUs/Vertex-Shader-Einheiten ist wesentlich für die Leistung einer Grafikkarte verantwortlich. 


Hinweis: Wir listen von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. 


Preis- Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) | Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Leistungs- Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,80 (11/2007 
Tipp | Zalman VF1000 LED са. € 35,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * ,82 (11/2007 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu | ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** 1,82 (04/2007 
AC Accelero 51 + Turbo Module | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon X1XXX* * 185 (1 
Coolermaster Cool Viva Pro ca. € 25,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 85 (1 
Zerotherm VGA Cooler GX815 | ca. € 30,- www.xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 87 (1 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie** 18 (1 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** 1,92 (04/2007 
Arctic Cooling Accelero X1 ca. € 10,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ,95 (03/2006 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus ca. € 25,- www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie* * ‚96 (07/2006 
Titan TTC-CSC82TB ca. € 15,- www.titan-cd.de a (75 mm) 0,9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- und Radeon-Serie* * 197 (07/2006 
Arctic Cooling Accelero X2 ca. € 10,- www.arctic-cooling.com a (60 mm) 0,5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie** 2,00 (03/2006 
Thermaltake Tide Water ca. € 55,- www.thermaltake.de a (65 mm) 1,2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6/7- (auch 7800 GS) & Radeon-Serie* * 203 (07/2006, 
Zerotherm VGA Cooler GX710 | ca. € 20,- www.xenmicro.com a (60 mm) 0,9 Sone* 74 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 207 (1 
Coolermaster Cool Viva 71 ca. € 20,- www.caseking.de Passiv 0 Sone 81 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 238 (1 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (u. а. 8800 GTX/Ultra) 
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Athlon 64 (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 939 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. || RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 X2 42004- ca.€60,- 12.200 MHz 200 MHz 11 2 x 512 KiByte ‚30 bis 1,35 V 89 Watt F32 E6 CD x Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Athlon 64 X2 44004- NL 2.200 MHz 200 MHz 11 2 x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 110Watt — |F32 E6 CD x Zweikanal-DDR1 Toledo 90 nm SO 
Sockel AM2 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. |RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon X2 BE-2300 ca.€50,- |1.900 MHz 200 MHz 9,5 2 x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon X2 BE-2350 ca.€60,- |2.100 MHz 200 MHz 0,5 2 x 512 KiByte ‚10 bis 1,20 V 45 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4000+ ca.€50,- [2.100 MHz 200 MHz 0,5 2 x 512 KiByte ‚25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4400+ ca.€60,- [2.300 MHz 200 MHz 1,5 2 x 512 KiByte ‚25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 4600+ EE |ca.€65,- 2.400 MHz 200 MHz 2 2 x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 4800+ ca.€65,- |2.500 MHz 200 MHz 2,5 2 x 512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm SO 
Athlon 64 X2 5000+ ca.€85,- |2.600 MHz 200 MHz 3 2x512 KiByte ,25 bis 1,35 V 65 Watt N. b. G1 DD v Zweikanal-DDR2 Brisbane 65 nm 50 
Athlon 64 X2 5200+ ЕЕ |ca.€90,- |2.600 MHz 200 MHz 3 2x1.024 KiByte |1,20 bis 1,25 V 65 Watt N. b. F3 С2 v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 X2 5600+ ca. € 100,- 12.800 MHz 200 MHz 4 2x1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 89 Watt N. b. F2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-62 са. € 140,- [2.800 MHz 200 MHz 4 2x1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. F2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Preis- Athlon 64 X2 6000+ ca. € 135,- [3.000 MHz 200 MHz 5 2x 1.024 KiByte |1,30 bis 1,35 V 125 Watt IN. b. F2 CS v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
u Athlon 64 X2 6400+ ca. € 140,- 13.200 MHz 200 MHz 6 2x 1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. F3 az v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Sockel F 
CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. |L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. |RAM-Interface Kern Prozess 
Athlon 64 FX-70 (2 x) NL 2.600 MHz 200 MHz 13 2x1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. ЕЗ DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-72 (2 x) ca. € 250,- 12.800 MHz 200 MHz 14 2 x 1.024 KiByte 1,35 bis 1,40 V 125 Watt |N. b. F3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Athlon 64 FX-74 (2 x) ca. € 280,- [3.000 MHz 200 MHz 15 2x1.024 KiByte |1,35 bis 1,40 V 125Watt IN. b. F3 DI v Zweikanal-DDR2 Windsor 90 nm SO 
Phenom (vier Kerne) 
Sockel AM2 
preis. | CPU Preis Kerntakt Referenz-Takt |Multiplik. | L2-Cache Spannung TDP CPUID Rev. PN Virt. | RAM-Interface Kern Prozess 
Leistungs-B> Phenom 9500 ca. € 165,- 12.200 MHz 200 MHz 11 4x512 KiByte | 1,10 bis 1,35 V 95 Watt N.b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SOI 
Tipp | Phenom 9600 са. € 195,- 2.300 MHz 200 MHz 11,5 4x512 KiByte | 1,10 bis 1,35 V 95 Watt N. b. B2 GD v Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm 501 
Phenom 9700 ca. € 260,- [2.400 MHz 200 MHz 12 4x512 KiByte |N. b. 125Watt | N. b. N. b. Nb и Zweikanal-DDR2 Agena 65 nm SOI 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Kerntakt FSB-Takt Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. | Kern Prozess 
Pentium E2140 ca.€50- |2 1.600 MHz 200 MHz 8 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312V [65 Watt | 6F2 12 SLA3H |X x Conroe 65 nm $$ 
Pentium E2160 ca. €60,- |2 1.800 MHz 200 MHz 9 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312 [65 Watt | 6F2 12 1А3Ј |X x Conroe 65 nm SS 
Pentium E2180 ca.€65- |2 2.000 MHz 200 MHz 10 1.024 KiByte 06 1,162 bis 1,312V |65\ ай — | 6FD MO |51А8Ү |X x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E4300 ca.€90- |2 1.800 MHz 200 MHz 9 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt F62 IM SLITB |X x Allendale |65 пт 55 
Core 2 Duo E4400 ca.€95- |2 2.000 MHz 200 MHz 10 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt F62 12 SLA3F |X x Allendale |65 nm SS 
Core 2 Duo E4500 ca. €90,- |2 2.200 MHz 200 MHz 11 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 |65 Watt F62 12 .b. x x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6300 ca.€145- |2 1.867 MHz 266 MHz 7 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt |66 B2 9А | x Allendale | 65 nm SS 
Core 2 Duo E6320 ca.€140- |2 1.867 MHz 266 MHz 7 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 SLA4U | x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6400 ca.€155- |2 2.133 MHz 266 MHz 8 2.048 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt — | 6F6 B2 51959 |v x Allendale |65nm SS 
Core 2 Duo E6420 ca.€160- |2 2.133 MHz 266 MHz 8 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65 Watt — | 6F6 B2 SLAAT | x Allendale |65 пт SS 
Core 2 Duo E6550 ca.€140- |2 2.333 MHz 333 MHz 1 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,5 V 65Watt "PER DÉI |S9X | x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6600 ca.€190- |2 2.400 MHz 266 MHz 9 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 51958 |v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6700 ca.€250- |2 2.667 MHz 266 MHz 10 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,3525 V |65Watt |66 B2 51957 v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6750 ca.€150- |2 2.667 MHz 333 MHz 8 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,5 V 65Watt "PER GO |5А9Ү ји x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Extreme X6800 |ca.€770,- |2 2.933 MHz 266 MHz 11 4.096 KiByte 05B 0,850 bis 1,3525V |75Watt — | 6F6 B2 51955 |v x Conroe 65 nm SS 
Core 2 Duo E6850 са. Є 220,- |2 3.000 MHz 333 MHz 4.096 KiByte 06 0,850 bis 1,5 V 65Watt — 6FB GO |5А90 ји x Conroe 65 nm SS 
Pals: Core 2 Duo E8200 ca.€160- |2 2.667 MHz 333 MHz 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 V |65Watt |676 CO  |SLAPP ји x Wolfdale | 45 nm SS hk 
Leistungs-B Core 2 Duo E8400 ca.€175- |2 3.000 MHz 333 MHz 9 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 |65 Watt — 676 CO {|ЯАР |v x Wolfdale | 45 nm SS hk 
TipP | Core 2 Duo E8500 ca.€250- |2 3.133 MHz 333 MHz 9,5 6.144 KiByte 06 0,850 bis 1,3625 |65 Watt — 676 CO {|ЯАРК |v x Wolfdale | 45 nm SS hk 
Core 2 Quad/Extreme (vier Kerne) 
Sockel 775 
CPU Preis Kerne |Kerntakt FSB-Takt Multiplik. |L2-Cache Modell-Nr. | Spannung TDP CPUID |Rev. |Sspec |Virt. | RAM-Inter. |Kern Prozess 
Core 2 Quad Q6600 ca. € 205,- |4 2.400 MHz 266 MHz 9 2 x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 105 Wa 6F7 B3 5190М |v x Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Quad Q6700 ca. € 440,- | 4 2.667 MHz 266 MHz 10 2x4.096 KiByte | 05A 1,1 bis 1,372 V 95Watt "PER DÉI |5АСО |v D Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6700 |ca.€480,- | 4 2.667 MHz 266 MHz 10 2x4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130Wa 6F7 B3 SI9gUL |v x Kentsfield | 65 nm SS 
Core 2 Extreme QX6800 |ca.€830,- |4 2.933 MHz 266 MHz 11 2 x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130Wa 6F7 B3 5190К |v x Kentsfield | 65 nm SS 
Preis. | Core 2 Extreme QX6850 |са.&780- |4 3.000 MHz 333 MHz 9 2 x 4.096 KiByte | 05B 1,1 bis 1,372 V 130 Wa 6FB GO |SLAFN |v x Kentsfield |65 nm SS 
Leistungs- Core 2 Quad 09300 ca.€250,- |4 2.500 MHz 333 MHz 15 2x3.072 KiByte | N. b. N. b. N. b. N.b. N.b. |SLAMX |v x Yorkfield |45 nm SS hk 
Tipp | Core? Quad Q9450 ca.€300,- |4 2.667 MHz 333 MHz 8 2 x 6.144 KiByte | N. b. N.b. N.b. N.b. N.b. [SLAN6 |v x Yorkfield | 45 nm SS hk 
Core 2 Quad Q9550 ca.€480,- |4 2.833 MHz 333 MHz 8,5 2x6.144 KiByte | N. b. N. b. N. b. N. b. N.b. |SLANA. |v x Yorkfield |45 nm SS hk 
Core 2 Extreme QX9650 |ca.€860,- |4 3.000 MHz 333 MHz 9 2x6.144 KiByte | 05B 0,85 bis 1,3625 V |130 Wa 676 co |ЧАМЗ |v x Yorkfield — | 45 nm SS hk 
NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: Virt.: Virtualisierung — N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator — PN: Part Number 
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= Sockel 775 — Core 2 Duo, Core 2 Extreme, Core 2 Quad, Pentium, Celeron 
VE Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP | PCI PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Омега. Kühlung |RAM-Kompa.  |Stabilitát |Wertung 
= Asus Striker 2 Extreme ca. € 300,- | 790i Ultra SU |0402/1.02G - 2 x16(3),x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Wakü-Anschl.| 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,36 (05/2008) 
= Gigabyte EP35-DS4 ca. € 130,- |P35 2/2.1 - 2 |х16(2),х1(3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,40 (03/2008) 
© Gigabyte X38-DS5 ca. € 170,- | X38 2/1.0 - 21x16 (2), x1 (3), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden |1,41 (12/2007) 
= Gigabyte РЗ5-054 ca. € 120,- |P35 4/1.0 - 2 x16(2,x1 (3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden / 1,42 (09/2007) 
Gigabyte P35-DS3P ca.€ 110,- |P35 411.0 2 x16(2,x1(3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 1x Firewire, Dual-BIOS | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,43 (07/2007) 
Asus РЕЗ Del. Wifi-AP Gn | ca. € 200,- | X38 0402/1.03G - 2 x16(3) x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Express Gate | 1,25 Heatpipe |Bestanden estanden |1444 (12/2007) 
ú 5- EVGA Nforce 790i Ultra 51 ca. € 310,- | 790i Ultra SU | PO3R2/180 - 2 |х16(3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Diag.-LEDs | 1,50 0-3,9 Sone | Bestanden Bestanden |1,45 (05/2008) 
iuto | Asus PSW DH Deluxe Lo € 130,- |975X 0701/1.02G - [3 pat ` 2x 1000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Wifi, Fernb. |2,00 Heatpipe |Bestanden estanden | 1,46 (09/2006) 
Gigabyte P35C-DS3R ca.€90,- |P35 2.1 - 3 |х16(1),х1(3) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, DDR2 und DDR3 ,50 assiv Bestanden estanden |1,47 (08/2007) 
Asus Striker 2 Formula ca. € 230,- | Nforce 780i SLI | 0902/1.03G - 2 x16(3), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., LCD, Spiel 1,50 Heatpipe Kein МОТ (800) | Bestanden |1,48 (03/2008) 
Gigabyte G33-DS3R ca.€85- |G33 2/1.0 - 3 |х16(1),х1(3) x 1.000 MBit/s | 8х SATA, GMA 3100 (Grafik) 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,48 (08/2007) 
MSI X48 Platinum са. € 220,- | X48 2.1B4/1.0 - 1 |x16 (4), x1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Diag.-LEDs | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden |1,48 (05/2008) 
Abit IX38 Quad GT са. € 150,- | X38 1.2/1.0 - 2 [x16 (3), x1 (1), 2.0 | 1x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs [2,00 Heatpipe | Bestanden estanden |1,51 (01/2008) 
Asus P5K Pro ca.€90,- |P35 0404/1.02G - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire 1,50 assiv Bestanden Bestanden |1,51 (02/2008) 
Abit AB9 Quad GT ca.€85,- |P965 1.0/1.00 - 2 x16(2,x1Q) x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Зх Firew., Diag.-LEDs | 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,52 (05/2007) 
Asus P5B Prem. Vista Ed. | ca. € 130,- | P965 0303/1.01G - 31x16 (2),x1(1) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., Screen Duo | 1,50 Heatpipe |Bestanden estanden 11,52 (04/2007) 
Asus P5K3 Deluxe Wifi ca. € 120,- |P35 0405/1.01G - 3 |x16(2) х1 (2) 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden estanden |1,53 (07/2007) 
Gigabyte P35-D53 ca.€75,- |P35 F4/1.0 - 31x16 (1), х1 (3) x 1.000 MBit/s | 6x SATA 1,50 asch Bestanden Bestanden |1,53 (10/2007) 
Abit IN9 32X-Max Wi-Fi | ca. € 150,- | Nforce 680i SLI | 1.1/1.00 - 2 |х16(3), х1 (2) 2х 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firew., WLAN-Karte | 2,00 Heatpipe Kein MDT (800) | Bestanden |1,54 (03/2007) 
Abit IP35 Pro ca. € 120,- | P35 1.1/1.00 - 3 x16(2,x1 (1) 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs RE Heatpipe | Bestanden estanden | 1,54 (10/2007) 
MSI P35 Platinum са. €110,- | P35 1.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (2) x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firew., Diag.-LEDs | 1,50 Heatpipe | Bestanden estanden | 1,55 (07/2007) 
Asus P5KC ca.€90,- |P35 1.03G/0701 - 3 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, DDR2- und DDR3 1,50 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,58 (10/2007) 
MSI P7N SLI Platinum ca. € 110,- | Nforce 750i SLI | 1.0BJ/1.0 - 2 x16(3),2.0 x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 2x Firewire 15 Heatpipe Kein МОТ (800) | Bestanden |1,60 (04/2008) 
Asus P5N-E SLI ca.€75,- | Nforce 650i SLI | 0602/1.01G - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 5x SATA, 1x Firewire 2,00 assiv Kein MDT (800) estanden |1,61 (07/2007) 
EVGA Nforce 780i SLI са. € 210,- | Nforce 780i SLI | 2.053.В0/РСВ180 |- 2 [x16 (3), x1 (1), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firew., Diag.-LEDs ,50 0-2,1 Sone | Kein MDT (800) estanden |1,63 (02/2008) 
Foxconn X38A ca. Є 190,- | X38 723F1P01/nicht erk. - 2 |х16(3),х1 (2), 2.0 | 2x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire, Diag.-LEDs | 2,00 Heatpipe Kein MSC (1800) | Bestanden |1,65 (12/2007) 
MSI P6N SLI-FI са. Є 75,- | Nforce 650i SLI | 2.0/1.0 - 2 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 2,00 asch Kein МОТ (800) | Bestanden |1,67 (05/2007) 
Abit IP35-E ca.€70,- |P35 1.11.00 - 3 |х16(1), х1 (2) х 1.000 MBit/s | 4x SATA 1,75 assiv Bestanden estanden |1,72 (10/2007) 
Asrock 4Core1333-ESATA2 | са. € 60,- |P31 1.00/5.05 3 x16(2,x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, 1x Firewire 5,00 assiv Bestanden estanden 11,94 (11/2007) 
Asrock 4Coredual-VSTA |ca. €50,- |[PT880 Ultra 1.30/1.00 1 4 |х16(1) x 100 MBit/s | 2x SATA 4,00 asch Bestanden Bestanden 2,45 (03/2007) 
Preis Chipsatz BIOS/Platine | AGP |РСІ | PCI-E (PCI-E 2.0) LAN Sonstige Ausstattung Overcl. Kühlung |RAM-Kompa. |Stabilität | Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi |ca. € 120,- |Nforce 590 SLI [0504/1.03G 2 [x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 7x SATA, 2x Firewire, Wifi 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,37 (08/2006) 
Asus Crosshair са. € 130,- |Nforce 590 SU |0121/1.04G 3 x16 (2), x4 (1), x1 (1) |2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2x Firewire, LCD-Post. | 2,00 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,43 (10/2006) 
Gigabyte МА790ЕХ-006 ca. € 150,- |790FX/SB600 — |F3C/1.0 2 x16(4,x1(1) 2.0 |.12x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 1x Firewire, Dual-BlOS | 1,75 Heatpipe |Bestanden estanden |1,50 (02/2008) 
Preis- Asus M3A32-MVP Del. Wifi |ca. € 160,- |790FX/SB600 0603/1.02G 2 x16 (4), 2.0 x 1.000 MBit/s | бх SATA, 2x Firew., RAM-Kühler | 1,75 Heatpipe |Bestanden Bestanden |1,53 (02/2008) 
Leistungs-D Gigabyte M57SLI-S4 ca.€ 70,- |Nforce 570 SLI |F5/1.0 2 x16 (2), х1 (3) 2x 1.000 MBit/s |6x SATA, 1x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,55 (01/2007) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H |ca.€75,- |7806/58700 F2/1.0 2 x16(1),x1(1) 2.0 |1х 1.000 MBit/s | HD 3200, 5x SATA, 1x Firewire | 2,00 Passiv Bestanden Bestanden |1,62 (05/2008) 
MSI K9A2 Platinum ca. € 120,- |790FX/SB600 1.1/1.0 2 [x16 (4), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | 6x SATA, 2x Firewire 175 Heatpipe |Bestanden estanden |1,73 (02/2008) 
Asus M2A-VM HDMI ca.€50,- |690G/SB600 0502/1.01G 2 x16 (1), x1 (1) x 1.000 MBit/s | 4x SATA, Firewire, HDMI 2,50 Passiv Bestanden estanden |1,75 (08/2007) 
MSI K9A2 CF ca.€70,- |790Х/5В600 1.1/1.0 2 [x16 (2),x1(1),2.0 |1x 1.000 MBit/s | 4x SATA 2,00 Passiv Bestanden Bestanden 11,89 (02/2008) 
Asrock Alivedual-ESATA2 |ca.€55,- [M1695/NF3 250 |1.0/1.034 1 |3 Хх16(1) 1х 1.000 MBit/s | 4x SATA 3,00 Passiv Kein MDT (800) | Bestanden |2,07 (02/2008) 
Palit №785 ca.€65,- [Geforce 8200 ` |0.91/1.0 2 [x16 (1), x1 (1), 2.0 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6x SATA 4,00 Passiv Bestanden Bestanden |2,08 (05/2008) 
Asrock AM2NF3-VSTA ca.€50,- |Могсе 3 250 1.80/1.03 1 5 - x 100 MBit/s | 2x SATA 3,50 Passiv Bestanden estanden |2,11 (04/2007) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 — | bei DDR2-1066 
Corsair TWIN2X2048-8888C4DF** | са. €390,- | 2х 1.024 MiByte, DDR2-1111 (555 MHz) | DHX a Unvollstándig | 4-4-4-12 580 MHz, 2,4 Volt 3-3-3-5 4-4-4-12 1,51 (01/2007) 
OCZ Reaper X OCZ2RPX800EBAGK* | са. < 110,- | 2х 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) |Heatp. | Ja Korrek! 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Transcend TX1066QLJ-2GK* ca.€75,- | 2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) |Ja а Korrek 5-5-5-18 590 MHz, 2,1 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (04/2008) 
G.Skill F2-8000CL5D-AGBPQ* са. Є 85,- |2x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ја а Korrek 5-5-5-15 550 MHz, 2,2 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,65 (04/2008) 
MSC Cell Shock С52110650** ca.€50,- | 1х 1.024 MiByte, DDR2-667 (333 MHz) | Nein Nein Korrek! 5-5-5-15 580 MHz, 2,3 Vol 3-3-3-5 5-5-5-15 1,66 (07/2007) 
Kingston KHX9200D2K2/2G* са. Є 75,-  |2x 1.024 MiByte, DDR2-1150 (575 MHz) Ја Nein Korrek! 5-5-5-18 590 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,67 (04/2008) 
Mushkin 996578* ca.€55,- |2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) | Ja а Korrek! 5-5-5-18 570 MHz, 2,3 Vol 4-4-4-12 5-5-5-18 1,68 (04/2008) 
Mushkin 996567 +* ca.€40,- | 2x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) | Ja Nein Korrek 4-5-5-12 570 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,70 (04/2008) 
preis. | Aeneon X-Tune АХТ7600000-190** | са. €60,- — |2x 1.024 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ја a Unvollständig | 5-5-5-15 540 MHz, 2,0 Vol 4-4-4-12 5-5-5-15 1,74 (08/2007) 
Leistungs- МОТ M2GB-800K* ca.€30,- | 2х 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) | Nein Nein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Vol 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
Тїрр | CorsairTWIN2X4096-6400C5DHX* | са. €80,- |2x 2.048 iByte, DDR2-800 (400 MHz) | DHX Nein Korreki 5-5-5-18 430 MHz, 2,0 Vol 5-5-5-18 Nicht möglich 2,06 (04/2008) 
DDR3-SDRAM 
Preis Speichertyp Kühler | XMP |SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 9-9-9-27, 2T bei DDR3-1333 | bei DDR3-1600 
Corsair TWIN3X2048-1800C7DFIN G***| ca. €360,- | 2x 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) |DHX “Ja Korrekt 7-7-7-20 930 MHz, 2,0 Volt 5-5-5-12 6-6-6-15 1,56 (04/2008) 
OCZ OCZ3P18002GK* ** ca. Є 230,- | 2х 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | Ja Nein Unvollstándig | 8-8-8-24 930 MHz, 2,0 Volt 5-5-5-12 7-1-7-20 1,82 (04/2008) 
MSC Cell Shock CS3222580*** са. €300,- | 2х 1.024 MiByte, DDR3-1800 (900 MHz) | Ja Nein Unvollstándig | 8-7-6-21 920 MHz, 2,1 Volt 6-6-6-15 7-1-7-20 1,82 (04/2008) 
Aeneon X-Tune AXH760UD00-13G***| ca. € 210,- 2x 1.024 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) | Ја Nein Unvollstándig | 8-8-8-15 800 MHz, 1,5 Volt 8-8-8-15 9-9-9-27 2,26 (04/2008) 
*Asus Blitz Formula (P35) **Asus M2N32-SLI-Deluxe (Nforce 590 SU) ***Gigabyte P35T-DQ6 (P35) 
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Anbieter (и. a.) Preis Sockel AMD/Intel Temperatur (7 V/12 V) Lautheit (7 V/12 V) | Bauform Gewicht mit Lüfter ` Wertung 
Thermalright IFX-14 www.pc-cooling.de ca. € 50,- 754, 939, AM2/775 35,9/28,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* urmkühler 930 Gramm 189 (12/2007) 
Thermalright Ultra 120 Extreme | www.pc-cooling.de ca. € 40,- 754, 939, AM2/775 37,2/29,2 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* urmkühler 978 Gramm 2,03 (12/2007) 
Thermalright HR-01 Plus www.pc-cooling.de са. €35,- 754, 939, AM2/775 38,3/32,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* urmkühler 790 Gramm 2,03 (12/2007) 
Noctua NH-U12P www.caseking.de ca. € 55,- 754, 939, AM2/775 40,6/34,7 °C (Delta-Wert) 0,1/0,6 Sone urmkühler 710 Gramm 2,10 (04/2008) 
Scythe Ninja Cu www.pc-cooling.de ca. € 55,- 754, 939, AM2/775 44,5/38,9 °C (Delta-Wert) 0,1/0,1 Sone urmkühler 1.130 Gramm 2,16 (03/2008) 
Gigabyte G-Power 2 Pro www.caseking.de са. € 50,- 939, AM2/775 34,8/29,8 °C (Delta-Wert) 0,2/1,9 Sone urmkühler 642 Gramm 2,18 (03/2008) 
Silentmaxx Frostbite Pro WWwW.silentmaxx.de ca. € 50,- 754, 939, AM2/775 38,3/33,4 °C (Delta-Wert) 0,2/1,5 Sone Vertikalkühler 760 Gramm 2,20 (12/2007) 
Scythe Mugen www.caseking.de ca. € 35,- 754, 939, AM2/478, 775 37,3/34,5 °C (Delta-Wert) 0,3/0,9 Sone urmkühler 930 Gramm 222 (12/2007) 
Noctua NH-U12F www.caseking.de ca. € 50,- 754, 939, AM2/775 43,2/38,0 °C (Delta-Wert) 0,1/0,8 Sone urmkühler 790 Gramm 223 (12/2007) 
Preis- Noiseblocker Coolscraper 3 www.pcsilent.de ca. € 50,- AM2 oder 775 45,5/40,6 °C (Delta-Wert) 0,1/0,5 Sone urmkühler 700 Gramm 2,27 (03/2008) 
Leistungs-Scythe Kama Cross www.pc-cooling.de са. €25,- 754, 939, AM2/478, 775 47,4/40,4 °C (Delta-Wert) 0,1/0,4 Sone Vertikalkühler 530 Gramm 231 (12/2007) 
TIPP | Coolermaster Hyper 212 www.hardwareversand.de ca. € 35,- 754, 939, AM2/775 41,5/36,8 °C (Delta-Wert) 0,3/1,3 Sone urmkühler 710 Gramm 237 (03/2008) 
EKL Alpenföhn Groß Сіоск'пег Noch nicht verfügbar Unbekannt | 754, 939, AM2/775 49,5/42,6 °C (Delta-Wert) 0,2/0,1 Sone urmkühler 710 Gramm 2,39 (04/2008) 
Thermalright 51-128 SE www.pc-cooling.de ca. € 30,- 754, 939, AM2/775 52,0/37,1 °C (Delta-Wert)* 0,1/0,4 Sone* Vertikalkühler 750 Gramm 240 (12/2007) 
Asus Silent Knight 2 www.alternate.de ca. €35,- 754, 939, AM2/478, 775 49,5/32,4 °C (Delta-Wert) 0,1/1,9 Sone urmkühler 620 Gramm 244 (12/2007) 
Levicom Cool Engine www.e-bug.de са. € 30,- 754, 939, АМ2/775 47,9/39,2 °C (Delta-Wert) 0,3/1,3 Sone urmkühler 570 Gramm 2,51 (03/2008) 
Zalman CNPS 8700 LED www.alternate.de ca. € 40,- 754, 939, AM2/775 38,7/34,7 °С (Delta-Wert) 0,7/3,2 Sone Vertikalkühler 475 Gramm 2,63 (12/2007) 
Apack Zerotherm Nirvana NV120 | www.pc-cooling.de ca. € 40,- 754, 939, АМ2/775 36,8/33,9 *C (Delta-Wert) 0,6/3,9 Sone urmkühler 628 Gramm 2,06 (03/2008) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (120 mm) 
Preis Montageplátze Lüfterplátze Gewicht Temperatur CPU/VGA Lautheit (2D/3D) Wertung 
Lian-Li Armorsuit PC-P60 ca. € 180,- 9 (5,25 Zoll), 3 (3,5 Zoll) 1x 140 mm, 4x 120 mm eicht (7,7 Kilogramm) 64/79 Grad Celsius 1,3/4,2 Sone 1,79 (05/2008) 
NZXT Tempest ca. € 100,- 9 (5,25 Zoll), 8 (3,5 Zoll) 2x 140 mm, 4x 120 mm Normal (11 Kilogramm) 64/77 Grad Celsius 2,4/4,3 Sone 1,82 (05/2008) 
Thermaltake Xaser VI ca. € 160,- 7 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 4x 140 mm, 1x 120 mm Sehr schwer (19 Kilogramm) 60/83 Grad Celsius 2,0/4,1 Sone 1,85 (05/2008) 
Coolermaster Cosmos $ ca. € 210,- 7 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 6x 120 mm ormal (13 Kilogramm) 60/83 Grad Celsius 3,2/4,2 Sone 195 (05/2008) 
Sharkoon Rebel 12 са. € 70,- 11 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1x 250 mm, 2х 140, 2x 80 mm | Normal (10,5 Kilogramm) 65/78 Grad Celsius 2,5/4,5 Sone 1,96 (05/2008) 
Preis- | Raidmax Aztec ca. €75,- 4 (5,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) 1x 120 mm, 4x 80 mm ormal (10 Kilogramm) 69/81 Grad Celsius 2,5/4,2 Sone 2,002 (05/2008) 
чш Кышы Metal Boned K7 ca. € 65,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x 120 mm Leicht (7 Kilogramm) 64/84 Grad Celsius 2,1/3,7 Sone 2,12 (05/2008) 
Aplus El Diablo ca. € 110,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 1x300 mm, 1x 250, 1x 120 mm | Normal (12 Kilogramm) 63/80 Grad Celsius 3,2/4,3 Sone 2,30 (05/2008) 
Silverstone Temjin TJ10* ca. € 300,- 4 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 5x 120 mm Schwer (13 Kilogramm) 55/83 Grad Celsius* 2,1 Sone* 1,85* (11/2007) 
Antec Nine Hundred* ca. € 90,- 3 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) 4x 120 mm, 1x 200 mm Leicht (9 Kilogramm) 51/80 Grad Celsius* 5,0 Sone* 1,98* (06/2007) 
* Altes Wertungssystem 
Anbieter (u. a.) Preis Gesamtleistung ` PCI-E-Anschlüsse 43,3 V/+5 V/+12 V Lautstárke* Effizienz* Wertung 
Preis- | Be quiet BQT P7-650W www.bequiet.de ca. € 120,- 650 Watt 1x (6-polig), 2x (6/8-polig) 26 A/30 А/20 A (4x) 7-21 dB(A) 83 %1/87%/84% 1,99 (01/2008) 
кош N Be quiet BQT E5-650W www.bequiet.de ca. € 90,- 650 Watt 2x (6/8-polig) 32 A/30 A/18 A (4x) 7-21 dB(A) 82 96/85 96181 96 2,13 (02/2008) 
Enermax EIN650AWT www.enermax.de ca. € 130,- 650 Watt 1x (6-polig), 2x (6/8-polig) 25 A/30 А/28А (3x) 22-30 dB(A) 83 % / 86 % / 82 % 2,16 (01/2008) 
Hiper 4M630 Type-R 630W www.hipergroup.com са. € 95,- 630 Watt 1x (6-polig), 1x (6/8-polig) 30 A/28 A/18 A (4x) 7-27 dB(A) 80 96/85 % / 83 % 2,18 (01/2008) 
Be quiet ВОТ Е5-600\\/ www.bequiet.de ca. € 80,- 600 Watt 2x (6/8-polig) 32 A/30 A/18 A (4x) 7-21 dB(A) 82 96/85 96181 96 2,22 (01/2008) 
Thermaltake 650W Qfan WWW.tt-germany.de ca. € 100,- 650 Watt 2x (6-polig), 1x (6/8-polig) 30 А/28 A18 A (Ax) 7-29 dB(A) 82 96185 96/82 % 2,30 (01/2008) 
PC Power & Cooling Silencer 610 WWW.pcpower.com ca. € 90,- 610 Watt 1x (6-polig), 1x (6/8-polig) 24 A[30 A/49 A (1x) 8-21 dB(A) 82 96185 96/81 96 2,32 (01/2008) 
Chieftec CFT-650-14C www.chieftec.de ca. € 90,- 650 Watt 1x (6-polig), 1x (6/8-polig) 28 A/30 A/18 A (4x) 20-34 dB(A) 82 96/85 96182 % 2,36 (01/2008) 
Silverstone SST-DA650 www.silverstonetek.de ca. € 130,- 650 Watt 2x (6-polig), 1x (6/8-polig) 24 A[30 А/54 A (1x) 25-36 dB(A) 80 96/83 % / 80 96 2,38 (01/2008) 
Tagan TG600-U33 www.tagan.de ca. € 80,- 600 Watt 1x (6-polig), 1x (6/8-polig) 24 A/24 A/20 A (4x) 8-31 dB(A) 8196/84 96182 96 241 (01/2008) 
* 20/50 / 100 % Auslastung 
Wasserkühlungen (Sockel 775) 
Anbieter (u. a.) Preis Delta-Temperatur Geeignet bis ... Wertung 
Preis. | Alphacool Nexxos XP Highflow www.alphacool.de €55,- 25 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 1,24 (06/2007) 
Leistungs-W Zalman ZM-WB3 Gold www.caseking.de €25,- 30 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 144 (06/2007) 
Tipp | Innovatek G-Flow www.innovatek.de €75,- 27 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 151 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-XT www.aqua-computer.de €65,- 26 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 1,58 (06/2007) 
Aqua-Computer Cuplex-Pro WWwW.aqua-computer.de € 40,- 30 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 172 (06/2007) 
Watercool Heatkiller rev. 2.5 www.watercool.de €50,- 34 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 2,02 (06/2007) 
Sub-Zero Altauna Exodosflow www.watercooling.de €60,- 29 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme 0Х6800 221 (06/2007) 
EK Water Blocks Wave Copper www.caseking.de € 40,- 36 Grad Celsius Intel Core 2 Extreme QX6800 2,24 (06/2007) 
DVD-Brenner 
Preis- Preis Interface Lautheit (max.) DVD+R/+RWI/DVD-R/-RW/+R/-R DL | Brenndauer DVD+R Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Leistungs- Be Samsung SH-S203B ca. € 30,- SATA 2,6 Sone/43 dB(A) 20x/8x/20x/6x/1 2x/16x 5:04 Minuten 5:19 Minuten 4:35 Minuten 194 (09/2007) 
Tipp Samsung 5Н-5183 ca. € 30,- SATA 2,4 Sone/39 dB(A) 18x/8x/18x/6x/8x/8x 5:29 Minuten 5:36 Minuten 4:43 Minuten 1,99* (12/2006) 
Plextor РХ-7605А ca. € 110,- SATA 2,6 Sone/40 dB(A) 18x/8x/18x/6x/10x/6x 5:38 Minuten 5:44 Minuten 4:47 Minuten 2,08* (12/2006) 
Samsung SH-W163A ca. € 40,- SATA 2,3 Sone/38 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 2,12* (12/2006) 
Asus DRW-1814BLT ca. € 35,- SATA 3,3 Sone/41 dB(A) 18х/8х/18х/6х/6х/6х 5:24 Minuten 6:06 Minuten 4:42 Minuten 245 (09/2007) 
LG GBW-H10N ca. € 380,- PATA 1,8 Sone/36 dB(A) 12x/8x/12x/8x/4x/4x 5:59 Minuten 6:12 Minuten 4:39 Minuten 2,24 (09/2007) 
Benq DW1655 ca. € 40,- PATA 3,5 Sone/43 dB(A) 16x/8x/16x/6x/8x/4x 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 2,43* (05/2006) 
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= Preis Interface | Größe U/min LautheitIdle/Seek | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben Wertung 
s Samsung Spinpoint F1 HD103UJ ca. € 190,- | SATA 2 931,3 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,9/7,4 ms 32 MiByte 91,0/89,4 MiByte/s 2,27 (02/2008) 
5 Seagate Barr. 7200.11 5731000340А5 | са. €200,- | SATA 2 931,3 GiByte/1.000 GByte [7.200 0,6/0,7 Sone 12,7/9,2 ms 32 MiByte 79,6/78,8 MiByte/s 244 (02/2008) 
=) Seagate Barr. 7200.11 ST3750330A5  |ca.€ 130, | SATA 2 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,4/8,4 ms 32 MiByte 79,6/78,6 MiByte/s 2,49 (02/2008) 
ES Seagate Barr. 7200.11 $13500320AS |са.Є85- | SATA 2 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 12,5/7,9 ms 32 MiByte 80,3/79,9 MiByte/s 252 (02/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD753LJ ca. € 100,- | SATA 2 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 13,3/7,6 ms 32 MiByte 71,7/71,4 MiByte/s 2,54 (02/2008) 
WD Caviar Greenpower WD10EACS са. €170,- | SATA2 931,3 GiByte/1.000 GByte — | 5.400-7.200 |0,2/0,4 Sone 15,0/7,4 ms 16 MiByte 60,2/60,1 MiByte/s 2,64 (02/2008) 
WD Caviar SE16 WD7500AAKS са. Є 120,- |SATA2 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,3/0,6 Sone 13,3/7,6 ms 16 MiByte 69,3/69,2 MiByte/s 266 (02/2008) 
Seagate Barr. 7200.10 $13750640AS |са.Є130- | SATA 2 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,5/1,3 Sone 13,8/9,6 ms 16 MiByte 62,0/60,2 MiByte/s 2,66 (02/2008) 
WD Caviar Greenpower WD7500AACS | са. €120,- | SATA 2 698,5 GiByte/750 GByte 5.400-7.200 | 0,2/0,5 Sone 14,5/7,0 ms 16 MiByte 63,5/63,5 MiByte/s 2,68 (02/2008) 
Preis- | WD Caviar Greenpower WD5000AACS |ca.€75,- | SATA 2 465,7 GiByte/500 GByte 5.400-7.200 |0,2/0,3 Sone 14,6/7,9 ms 16 MiByte 58,2/58,2 MiByte/s 2,73 (02/2008) 
Leistungs-P Samsung Spinpoint T166 HD501LJ ca.€70- | ЅАТА 2 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 14,1/8,0 ms 16 MiByte 60,6/59,1 MiByte/s 2,78 (02/2008) 
TIPP | Hitachi T7K500 HDT725050VLA380 ` Log 85,- | ЅАТА 2 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,5/1,0 Sone 13,4/8,5 ms 8 MiByte 61,0/55,4 MiByte/s 2,89 (02/2008) 
Hitachi 7K1000 HDS721010KLA330 |са.Є200- | SATA 2 931,3 GiByte/1.000 GByte — | 7.200 0,6/1,2 Sone 19,3/11,7 ms 32 MiByte 66,9/59,9 MiByte/s 291 (02/2008) 
WD Raptor WD1500ADFD-00NLRO са. Є 150,- | SATA 1 143,1 GiByte/150 GByte 10.000 1,0/2,3 Sone 8,2/15,4 ms 16 MiByte 76,3/65,1 MiByte/s 291 (04/2007) 
Hitachi 7K1000 HDS721075KLA330 |ca.€ 130,- |SATA2 698,5 GiByte/750 GByte 7.200 0,6/1,2 Sone 18,4/11,6 ms 32 MiByte 69,2/60,9 MiByte/s 2,93 (02/2008) 
Seagate Barr. 7200.10 57350063045 | са. Є 80,- | SATA 2 465,7 GiByte/500 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 13,9/9,4 ms 16 MiByte 59,1/59,1 MiByte/s 293 (02/2008) 
PATA-Festplatten 
Preis- Preis Interface ` |GróBe U/min Lautheit (max) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben |Wertung 
Leistungs-» WD Caviar SEWD3200JB са. € 65,- PATA 298,1 GiByte/320 GByte | 7.200 1,0 Sone* 13,4 ms (mittel) | 8 MiByte 57,0 MiByte/s 54,9 MiByte/s 1,52* (07/2005) 
Tipp | Hitachi HDT722525DLAT80 са. € 65,- PATA 232,9 GiByte/250 GByte | 7.200 1,4 Sone* 12,9 ms (mitte) ` | 8 MiByte 55,5 MiByte/s 53,7 MiByte/s 1,58* (07/2005) 
Seagate ST3400832A ca.€ 180,- | PATA 372,6 GiByte/400 GByte | 7.200 1,5 Sone* 15,2 ms (mitte) ` | 8 MiByte 59,5 MiByte/s 54.9 MiByte/s 1,64* (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT80 ca.€ 140- — | PATA 186,3 GiByte/200 GByte | 7.200 1,4 Sone* 11,8 ms (mittel) | 8 MiByte 51,0 MiByte/s 49,9 MiByte/s 1,64* (09/2004) 
Seagate ST3200822A са. € 150,- — | PATA 186,3 GiByte/200 GByte | 7.200 1,2 Sone* 15,2 ms (mittel) | 8 MiByte 54,9 MiByte/s 54,0 MiByte/s 1,72* (09/2004) 
* Altes Wertungssystem 
2,5-Zoll-USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung ` |Lesen/Schreiben (USB) |Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Freecom Toughdrive Pro ca. € 150,- 80x19x140 mm / 200 g USB 2.0 232 GiByte/250 GByte USB-Anschluss 32,7/26,1 MiByte/s 0,1/0,2 Sone 1,80 (09/2007) 
Seagate Free Agent Go ca. € 75,- 99x17x121 mm / 180 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 29,5/25,5 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 183 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Mini са. Є 85,- 90x20x133 mm / 208 g USB 2.0 149 GiByte/160 GByte USB-Anschluss 30,2/26,1 MiByte/s 0,2/0,4 Sone 1,88 (09/2007) 
Trekstor Pocket x.u ca. € 65,- 75x13x24 mm / 165 g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 31,5/24,3 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 1,95 (09/2007) 
Datalux DLX-HD25120 са. €75,- 74x12x23 mm / 158 g USB 2.0 111 GiByte/120 GByte USB-Anschluss 21,9/22,2 MiByte/s 0,2/0,3 Sone 2,30 (09/2007) 
3,5-Zoll-USB-Festplatten 
Preis Maße/Gewicht Schnittstelle Größe Stromversorgung ` |Lesen/Schreiben (USB) | Lautheit Idle/Zugriff Wertung 
Philips SPD5130 CC ca. € 280,- 140х48х220 mm / 1.560 g | USB 2.0, E-SATA |931 GiByte/1.000 GByte Externes Netzteil 35,3/29,7 MiByte/s 0,4/0,7 Sone 1,79 (09/2007) 
Maxtor Onetouch 3 Turbo Edition ca. € 320,- 136x65x217 mm / 2.600 g | USB 2.0, Firewire | 1.360 GiByte/1.500 GByte | Externes Netzteil 34,8/27,3 MiByte/s 0,9/1,0 Sone 190 (09/2007) 
lomega Desktop Hard Drive ca. € 170,- 122x37x217 тт / 1.270g | USB 2.0 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,1/26,0 MiByte/s 0,4/0,6 Sone 2,00 (09/2007) 
Seagate Free Agent Pro ca. € 150,- 162x38x191 mm / 1.250 g | USB 2.0, E-SATA 699 GiByte/750 GByte Externes Netzteil 32,2/30,0 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,02 (09/2007) 
Freecom Hard Drive Pro ca. € 190,- 150x50x180 mm / 1.460 g | USB 2.0, Firewire |465 GiByte/500 GByte Externes Netzteil 31,0/26,2 MiByte/s 0,3/0,4 Sone 2,06 (09/2007) 


Multimedia-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Sony Vaio VGN-FZ11Z ca. € 1.400,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7300 (2,0 GHz) | Geforce 8400M GT (256 MiByte) 180 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) |Ausreichend 150 Minuten 0,2 bis 3,3 Sone |2,18 (10/2007) 
Sony Vaio VGN-FE21S ca. € 1.500,- 11.024 MiByte | Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MiByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) ` |Befriedigend 187 Minuten [0,4 bis 3,4 Sone |2,20 (07/2006) 
Preis. | Toshiba Qosmio 630-137 |са. Є 2.400,- !1.024 MiByte | Core Duo T2500 (2 GHz) Geforce Go 7600 (256 MiByte) 2x 100 GByte |17 Zoll (1.440x900)  |Gut 195 Minuten [0,8 bis 4,2 Sone |2,22 (07/2006) 
Leistungs-Dr Asus А75 ca. € 1.200,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8400M С (128 MiByte) 200 GByte 7,1 Zoll (1.440x900) | Ausreichend 125 Minuten [0,2 bis 1,7 Sone 2,32 (08/2007) 
Tipp | Msi Megabook M677 Crys.|ca. € 1.000,- | 1.024 MiByte | Turion 64 X2 TL-56 (1,8 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MiByte) 120 GByte 5 Zoll (1.280x800) ` |Befriedigend 120 Minuten [0,7 bis 1,5 Sone |2,33 (05/2007) 
SC Amilo Pi 2515 ca. € 900,- 2.048 MiByte | Core 2 Duo T7100 (1,8 GHz) | Intel GMA X3100 (384 MiByte) 160 GByte 5,4 Zoll (1.280x800) |Ausreichend 145 Minuten [0,2 bis 2,1 Sone |2,35 (08/2007) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte — LCD Spielbarkeit |Akkulaufzeit |Lautheit еа 
Dell XPS M1710 са. € 1.600,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo 17600 (2,33 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) | 160 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 170 Minuten [0,9 bis 5,9 Sone | 1,87* (03/2007) 
Schenker M570RU ca. € 2.600,- 14.096 MiByte | Core 2 Duo X7800 (2,6 GHz) | Geforce Go 7950 GTX (512 MiByte) | 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 90 Minuten |1,7 bis 4,3 Sone A (10/2007) 
Cyber-System SR17 ca. € 2.800,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8800M GTX (512 MiByte) | 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) |Sehr gut spielbar | 120 Minuten |1,8 bis 3,1 Sone 9 (01/2008) 
Dell XPS M1730 са. Є 3.600,- |4.096 MiByte | Core 2 Duo X7900 (2,8 GHz) | Geforce 8700M GT SLI (256 MiByte) | 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) |Sehr gut spielbar | 100 Minuten |1,7 bis 2,2 Sone l т (02/2008) 
Asus М515 ca. € 1.100,- 12.048 MiByte | Core 2 Duo T8300 (2,4 GHz) | Geforce 9500M GS (512 MiByte) 250 GByte 5,4 Zoll (1.440x900) |Gut spielbar 110 Minuten [0,7 bis 2,0 Sone |2,02 (04/2008) 
MSI GX700 Extreme ca. € 1.400,- |2.048 MiByte | Core 2 Duo T7500 (2,2 GHz) | Geforce 8600M GT (512 MiByte) 250 GByte 7 Zoll (1.920x1.200) | Gut spielbar 120 Minuten |1,3 bis 2,5 Sone |2,22 (02/2008) 
* Altes Wertungssystem 
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SILVERSTONE' 


Designing Inspiration ‚ww.silverstonetek.com 


Kein Systemstart möglich? 
Scheitern der Übertaktungsversuche? 


Systemabsturz beim Ausführen 
neuester 3D-Anwendungen? 


Unsere Antwort 


E 7 E Erop 
= | CERTIFIED a OTT READY — 
) ) Eine einzige, leistungsstarke +12 Volt 
Ka Hohe Effizienz von über 8096 


~ Z Schiene sichert die optimale Stromver- 
# sorgung, perfekt zum overclocken 


Unterstützung von High End VGA Grafikkarten rØ) 


und optimale Spannungsregelung 
Leiser Betrieb 
Intelligente Lüftersteuerung - optimale Kühlung Mehr Flexibilität dank 100% modularem 
Kabelmanagement (600W und höher) 


Geringe Abmessungen von 150 mm Länge für Ausgabespannung von + 3% Regulation, um 
einfache Installation +3: das System stabil zu halten 
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= Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
* Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschárfe |Farbbrillanz |Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
5 Samsung Syncmaster 960BF ca. € 300,- .280x1.024 Pixel DVI- 16 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 90 bis 260 cd/m? Software-OSD 176 (03/2006) 
=} Viewsonic VX922 ca. € 250,- .280x1.024 Pixel D-Sub, DVI-D 14 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 65 bis 280 cd/m? - 1,80 (06/2006) 
x Benq FP93GX+ са. € 195,- .280x1.024 Pixel D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gu 80 bis 230 cd/m? - 1,90 (05/2007) 
LG L1953TR ca. € 180,- .280x1.024 Pixe D-Sub, DVI-D 21 ms Sehr gu Gu 109 bis 278 cd/m? - 1,93 (04/2007) 
ре. | 20 Zoll (Widescreen) 
Leistungs- Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschárfe |Farbbrillanz | Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Tipp Asus PW201 ca. € 330,- .680x1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gui 80 bis 270 cd/m? - 1,85 (10/2006) 
Preis- | Viewsonic VX2025wm ca. € 400,- .680x1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Sehr gut 35 bis 300 cd/m? - 1,88 (06/2006) 
Leistungs- Samsung Syncmaster 205BW ca. € 210,- .680x1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 70 bis 290 cd/m? - 1,97 (12/2006) 
TiPP | Dell 2007WFP ca. € 400,- .680x1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 26 ms Sehr gu Gu 90 bis 250 cd/m? - 1,99 (02/2007) 
Philips 200WB ca. € 220,- .680x1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gu 110 bis 240 cd/m? - 2,14 (12/2006) 
22 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit |Bildschárfe |Farbbrillanz |Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Benq X2200W ca. € 340,- .680x1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 21ms Sehr gu Sehr gut 88 bis 297 cd/m? Black Frame Insertion 1,87 (04/2008) 
Preis- Asus PG221 ca. € 450,- .680x1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, V., S-V, K. | 21 ms Sehr gu Sehr gut 70 bis 225 cd/m? Audio, Subwoofer, USB-Hub 1,96 (09/2007) 
Leistungs-J- Samsung Syncmaster 226BW ca. € 245,- .680x1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 21ms Sehr gu Sehr gut 76 bis 276 cd/m? - 1,98 (09/2007) 
Tipp | HP W2207h ca. € 270,- .680x1.050 Pixe D-Sub, HDMI 29 ms Sehr gu Sehr gut 57 bis 232 cd/m? USB-Hub, Audio 2,02 (12/2007) 
NEC Multisync LCD225WXM ca. € 290,- .680x1.050 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Gut 78 bis 300 cd/m? Audio 241 (03/2008) 
24. Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz | Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Eizo HD2441W ca. € 1.100,- | 1.920x1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2x HDMI | 25 ms Sehr gu Sehr gut 85 bis 425 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,71 (11/2007) 
Benq FP241W ca. € 640,- .920x1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 19 ms Sehr gu Sehr gut 106 bis 408 cd/m? USB-Hub 177 (04/2007) 
Samsung Syncmaster 244T ca. € 840,- .920x1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, S-Video 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 80 bis 350 cd/m? USB-Hub 1,86 (09/2006) 
NEC 2470WNX ca. € 600,- .920x1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 151 bis 491 cd/m? Pivot, USB-Hub 1,91 (11/2007) 
Preis- Dell 2407WFP-HC ca. Є 595,- .920x1.200 Pixel D-Sub, DVI, V, SN. Ко. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 141 bis 451 cd/m? Pivot, USB-Hub, Cardreader 1,98 (11/2007) 
Leistungs-J Samsung Syncmaster 245B ca. €375,- .920x1.200 Рїхе D-Sub, DVI-D 24 ms Sehr gui би 66 bis 388 cd/m? - 2,00 (11/2007) 
Tipp | Acer AL2423W ca. € 405,- .920x1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gu Gui 150 bis 400 cd/m? Lautsprecher 2,01 (09/2006) 
27/30 Zoll (Widescreen) 
ius Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz | Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Leistungs- Dell 2707WFP Ca. € 855,- 1.920x1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut. | 170 bis 447 cd/m? 9-in-2-Kartenleser, USB-Hub 1,98 (05/2007) 
Tipp | Viewsonic VX2835wm Ca. € 450,- 1.920x1.200 Pixel D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (04/2008) 
Dell 3007WFP ca. € 1.150,- | 2.560x1.600 Pixel DVI-D 30 ms Sehr gu Sehr gut 80 bis 250 cd/m? USB-Hub 2,16 (06/2006) 
Preis Lautsprecher Leistung RMS Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Dynaudio MC 15 ca. € 1.000,- 2 Keine Angabe Einfach Sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,38 (08/2007) 
Teufel Concept C 2.1 USB ca. € 120,- 2+1 130 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut 1,50 (09/2006) 
Logitech 7-2300 ca. € 110,- 2+1 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,66 (09/2006) 
Preis- | Creative Gigaworks T20 ca. € 65,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,87 (05/2006) 
Leistungs-JP- Speed Link Gravity 2.1 51-8231 ca. € 40,- 241 28 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 1,90 (09/2006) 
TIPP | Creative I-Trigue 13800 ca. € 80,- 2+1 48 Watt Einfach Gut Gut bis sehr gut Gut 193 (09/2006) 
Speed Link Ambience 2.1 51-8224 ca. € 50,- 2+1 25 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 2,33 (09/2006) 
| Mehrkanalsysteme | 
Preis Lautsprecher RMS (Subwoofer) | RMS (Satelliten) Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 
Teufel Concept E Magnum Power Ed. | ca. € 160,- 5.1 300 Watt Je 40 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 1,54 (06/2007) 
Creative Gigaworks $750 ca. € 360,- 7.1 700 Watt Je 70 Watt Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 1,56 (09/2006) 
Logitech Z-5450 Wireless ca. € 240,- 5.1 315 Watt 2x 38, 2x 40, 5 Watt | Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,64 (09/2006) 
Preis- | „Speed-Link Full Metal 5.1 ca. € 120,- 5.1 25 Watt Je 10 Watt Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1,74 (06/2007) 
Leistungs-- Philips MMS460, 5.1 ca. € 70,- 5.1 30 Watt Je 10 Watt Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,85 (06/2007) 
Tipp | Altec Lansing FX5051 ca. € 180,- 5.1 28 Watt Je 12 Watt Gut Gut Gut bis befriedigend 2,07 (06/2007) 
Trust SP-6600A 5.1 Surr. Speaker Set ca. € 100,- 5.1 18 Watt Je 5 Watt Gut Gut bis befriedigend Gut 2,08 (06/2007) 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 
Speed-Link Medusa 5.1 Home ca. € 70,- 4,1 Meter 342 Gramm Gut bis Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,52 (04/2008) 
Sennheiser PC156 USB са. € 90,- 3,1 Meter 152 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,58 (05/2007) 
Sennheiser PC151 ca. € 50,- 3,1 Meter 160 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,59 (05/2007) 
T Beyerdynamic MMX2 ca. € 90,- 2,6 Meter 162 Gramm Gut bis Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 1,61 (04/2008) 
Leistungs- Trust HS-4200 ca. € 25,- 2,3 Meter 236 Gramm Gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut 2,14 (04/2008) 
Tipp 
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Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Rubrik | Einkaufsführer 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflösung Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung 
Logitech G9 ca. € 60,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 3.200 Dpi 110-142 Gramm Uneingeschránk 65 (12/2007) 
Microsoft Habu са. € 45,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120 Gramm Uneingeschránk 67 (11/2007) 
Logitech G5 (Refresh) ca. € 50,- 200 cm 6 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 134-154 Gramm Uneingeschränk ‚68 (05/2007) 
Logitech MX 518 ca. € 35,- 180 cm 7 + Scrollrad Optisch (LED) USB 1.600 Dpi 110 Gramm Uneingeschränki ,70 (11/2005) 
Microsoft Sidewinder ca. € 40,- 200 cm 4 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 120-150 Gramm Uneingeschránk ‚70 (12/2007) 
pr Razer Deathadder ca. € 40,- 200 cm 5 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 1.800 Dpi 100 Gramm Uneingeschránk ‚70 (03/2007) 
Tipp | Razer Lachesis са. € 60,- 210 cm 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 4.000 Dpi 95 Gramm Uneingeschránk ‚77 (12/2007) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung Tasten Abtastung Anschluss Max. Auflósung Gewicht Spieletauglichkeit | Wertung 
Logitech G7 ca. € 70,- Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) USB 2.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschránk ,62 (03/2006) 
Préis- Logitech MX 610 ca. € 40,- Nicht aufladbar, modular 10 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Uneingeschränki ,74 (03/2006) 
Leistungs-P Logitech LX 7 ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 5 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 1.000 Dpi 130 Gramm Uneingeschränki ,77 (03/2006) 
Tipp Logitech MX 1000 ca. € 40,- Aufladbar, nicht modular 8 + 4-Wege-Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 170 Gramm Uneingeschránk ,78 (03/2006) 
Logitech MX Air ca. € 100,- Aufladbar, nicht modular 8 + Scrollrad Optisch (Laser) USB 800 Dpi 95 Gramm Eingeschränkt ‚95 (09/2007) 
Genius Navigator 5000 ca. € 25,- Nicht aufladbar, modular 6 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 130 Gramm Uneingeschränk 2,03 (03/2006) 
Logitech Cordless Pilot ca. € 30,- Nicht aufladbar, modular 3 + Scrollrad Optisch (LED) PS/2, USB 800 Dpi 120 Gramm Eingeschränkt 2,54 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca. € 25,- Aufladbar, modular 5 + Scrollrad Optisch (Laser) PS/2, USB 800 Dpi 140 Gramm Eingeschránkt 2,56 (03/2006) 
Preis Anschlag/Druckpunkt Layout/Tastenhóhe Anschluss Zusatztasten Handballenablage Spieletauglichkeit Wertung 
Logitech G15 (Refresh) са. Є 65,- Sehr gut Full-Size/normal USB 24 + LCD Vorhanden Uneingeschránkt 143 (11/2007) 
Logitech G11 ca. € 40,- Sehr gut Full-Size/normal USB 33 Vorhanden Uneingeschränkt 1,56 (11/2006) 
Ideazon Merc Stealth ca. € 60,- Gut Full-Size/normal USB 47 Nicht vorhanden Uneingeschránkt* 171 (04/2008) 
Preis. | „Razer Lycosa ca. € 70,- Sehr gut Full-Size/flach USB 7 Vorhanden Uneingeschránkt 1,79 (02/2008) 
Leistungs-P- Revoltec Fightboard са. € 25,- Gut Full-Size/normal USB 21 Vorhanden Uneingeschránkt 1,86 (11/2006) 
Tipp | Microsoft Reclusa са. € 45,- Gut Full-Size/normal USB 12 Vorhanden Uneingeschränkt 1,87 (08/2007) 
Genius Luxmate 525 ca. € 35,- Gut Full-Size/flach USB 41 Nicht vorhanden Uneingeschränkt* 191 (04/2008) 
* Alternative Tasten als WASD-Ersatz vorgesehen. 
Preis- Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand Reibwiderstand Geräuschentwicklung |Wertung 
Leistungs-P Sharkoon 1337 XL Gaming Mat Aqua са. Є 11,- 443x353 mm Stoff auf Schaumgummi 2mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 145 (10/2007) 
Tipp Raptor Gaming P8 DS са. € 21,- 366х257 тт Stoff/Teflon auf Schaumgummi | 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (10/2007) 
Func Industries F10.5 Large ca. € 26,- 424x270 mm Polycarbonat auf Gummi 1,5 mm Sehr gering Sehr gering Normal 1,50 (10/2007) 
Madmouse Control Freak ca. € 25,- 240x200 mm Beschichtetes Hartplastik 5 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,60 (10/2007) 
|Lenkräder | kräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Logitech G25 ca. € 180,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 139 (12/2006) 
Preis. | Thrustmaster RGT FF Pro (Clutch Edition) ca. € 95,- 9 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Sehr gut 1,69 (01/2007) 
Leistungs-}> Thrustmaster Ferrari GT Experience ca. €35,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB Simulation/Arcade Gut Nicht vorhanden 174 (03/2008) 
Tipp Logitech Momo Racing ca. € 85,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Gut Befriedigend 1,96 (09/2006) 
Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback | ca. € 55,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 1,98 (09/2006) 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks — |Vibrationsfunktion Wertung 
Microsoft Xbox 360 Wireless Controller ca. € 40,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB Ja 2 Vorhanden 149 (04/2007) 
Preis: Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 151 (02/2007) 
Leistungs-P Thrustmaster Dual Trigger 2-in-1 Rumble F. ca. € 20,- 12 + 2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 1,86 (02/2007) 
Tipp | Thrustmaster Run'N' Drive ca. € 30,- 10 + 2 Trigger 7 (digital & analog) USB, P5/2, PS/3 Ja 2 Vorhanden 1,95 (01/2008) 
Joysticks 
Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Sonstige Ausstattung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca. € 40,- 7 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 153 (03/2005) 
preis- | „Saltek Cyborg Evo Force ca. € 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-P Saitek Cyborg Evo Wireless ca. € 30,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 165 (03/2005) 
TiPP | Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 185,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro ca. € 25,- 12 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator QZ 501 ca. € 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2,00 (03/2005) 
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*Abo-Modell (2,99 EUR/SMS) Abrechnung: 1 SMS/Woche. Das Abo ist jederzeit kündbar, einfach SMS mit Inhalt STOP TOPGAME oder STOP 
ALLE an die 85999! Für Einwahl und Datenübertragung fallen Gebühren entsprechend der jeweiligen Tarife der Netzbetreiber an! 
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So funktioniert das Abo 


? е | Das Abo beinhaltet zwei Java-Games/Woche. 
(ОШ э dt Ee 9 Bei Erstbestellung gibt es ein Spiel gratis dazu! 
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Die Redaktion 


THILO BAYER | chefredakteur 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: MSI 975X Platinum (Powerup) 
Grafik: Geforce 8800 GTS/640 

RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-1066 
Monitor: Philips (LCD, 19") 

Sound: Realtek ALC882M (Onboard) 


PC aktuell: Ich sitze momentan wenig 
vor dem PC — auf der Wii gibt es aktuell 
die spannenderen Spiele. Allerdings 

muss das Geháuse demnáchst in Rente; 
die scharfen Kanten sind gefährlich für meine kleine Tochter. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... PCGH-Le- 
ser. Letztes Jahr ergaben sich zufällig einige sehr schöne Gesprä- 
che. Dieses Jahr hat das leider nicht geklappt. Ansonsten fand ich 
die Themenaufteilung der Messe dieses Jahr nicht so glücklich. 


LARS CRAEMER | Redakteur (Komplett-PCs, Monitore) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extreme X6800 
Board: Asus P5W DH Deluxe 

Grafik: MSI RX1900 XTX 

RAM: 2.048 MiByte Corsair DDR2-800 
Monitor: Dell 2005FPW (LCD, 20") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Ich habe einen Hasen und 

bin nun Mitglied der Nabaztag-Commu- 
nity. Für Tipps und Erweiterungen von al- 
ten Hasen (hrhr!) wáre ich sehr dankbar. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... nichts. Es 
hat SpaB gemacht, viele Ansprechpartner der Hersteller zu treffen. 
Die Produktankündigungen und -vorstellungen waren interessant. 
Ich persönlich begrüße den Energiespar-Trend — in Zeiten steigen- 
der Energiepreise ein Plus für jeden Anwender. 


FRANK STÓWER | Redakteur (Spiele, USB-Sticks, Mauspads) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Asus P5N32-E SLI (680i SLI) 
Grafikkarte: Geforce 8800 GT 

RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Philips Brilliance 109b (CRT, 19") 
Sound: AD1988B (Onboard 7.1-Sound) 


PC aktuell: Der Artikel des Kollegen 
Waadt über die starke Hitzeentwicklung 
bei der GF 8800 GT (PCGH 03/2008) 
hat mich doch beunruhigt. Ich glaube, 
ich werde die Lüftergeschwindigkeit per Rivatuner erhöhen müs- 
sen, um in den Genuss einer verbesserten Kühlung zu kommen. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... Produkte, 
von denen man auch als eifrig recherchierender Journalist im 
Vorfeld der Messe noch nichts im Internet gelesen hat. 


HENNER SCHRÖDER | Volontär (CPUs, Kühlung, HDD) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Intel D975XBX Bad Axe 
Grafik: MSI 7900 GS (passiv gekühlt) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-667 
Monitor: liyama E2200WS (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy Player 


PC aktuell: Es wird langsam Zeit für 
eine Aufrüstung des Arbeitsspeichers 

in meinem Spiele-PC. Okay, das stimmt 
nicht ganz, zwei GiByte sind eigentlich 
genug — aber ach, die Speicherpreise sind verlockend niedrig ... 
Mehr RAM gibt's deshalb auch bald für den Eee-PC, obwohl die- 
ser viel dringender einen zusätzlichen Akku braucht. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... mein Auto. 
Die Laufwege zwischen den Hallen sind einfach mörderisch! 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | stellv. Chefredakteur (CPUs) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E8500 
Board: Foxconn X38A 

Grafik: Nvidia 8800 GTS 512 (G92) 
RAM: 2x 1.024 MiByte DDR2-800 
Monitor: Viewsonic (LCD, 19") 
Sound: Creative Audigy 2 


PC aktuell: Nach der Aufrüstaktion im 
vergangenen Monat ist jetzt Feintuning 
angesagt. Eventuell bestelle ich noch 
einen dritten Speicherriegel — bei den 
Preisen muss man einfach zugreifen. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... freundliche 
Kellner, 20 Grad Celsius und eine schnelle Internetverbindung. 

Okay, im Ernst: Produktseitig fand ich die Messe in Ordnung, aller- 
dings hält der bedenkliche Trend zu immer weniger Ausstellern an. 


DANIEL MÖLLENDORF | Redakteur (Mainboards, RAM) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Extr. X6800 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DQ6 

Grafik: MSI Geforce 8800 GTS, 640 MiB 
RAM: 2.048 MiByte Mushkin DDR2-800 
Monitor: liyama Е48025-В (LCD, 19") 
Sound: Creative X-Fi 


PC aktuell: Noch sind Mainboards mit 
AMDs 780G-Chip nicht verfügbar. So- 
bald sie da sind, stelle ich einen neuen 
HTPC ins Wohnzimmer. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... wenig. P45, 
X48, 780G, Nforce 780a SLI, 750a SLI und sogar 790i Ultra SLI 

— die Mainboard-Hersteller haben Platinen mit allen wichtigen 
neuen Chipsätzen gezeigt. Außerdem habe ich mich über die 
vielen Teilnehmer bei unserem Gewinnspiel gefreut. 


DANIEL WAADT | Redakteur (Grafik, Internet, Netzteile) 


Privat-PC: 

CPU: AMD Opteron 180 

Board: Gigabyte K8NF-9 (Nforce 4) 
Grafikkarte: Zotac Geforce 8800 GTS 
RAM: 2.048 MiByte Infineon DDR400 
Monitor: Samsung 226BW (LCD, 22") 
Sound: Creative Audigy 2 75 


PC aktuell: Dank eines Sharkoon-Wer- 
begeschenks von der Cebit kann ich nun 
den Power-Schalter meines PCs an eine 
beliebige Stelle außerhalb des Computers 
verlegen, ohne selbst einen solchen Startknopf basteln zu müssen. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... offizielle 
Neuvorstellungen. So verstehe ich den ganzen Rummel um die 
geheim gehaltene Geforce 9800 GX2 nicht. Was ist schon dabei, 
eine Karte mit „altem“ G92-Chip im SLI-Verbund zu zeigen? 


RAFFAEL VÖTTER | volontár (Notebooks, ОС, Gehäuse, Sound) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E4400 @ 3,5 GHz 
Board: Gigabyte 965P-DS3P 
Grafikkarte: Geforce 8800 GTX @ Ultra 
RAM: 2x 1 GiByte DDR2 @ 438 MHz 
Monitor: HP F2105 (LCD, 21" S-PVA) 
Sound: Creative X-Fi Fatalty 


PC aktuell: Die GTX bekam einen neu- 
en Kühler, mit dem auch 675 MHz Kern- 
takt stabil bleiben. Außerdem ist endlich 
die Voodoo 5 6000 aus der Reparatur 
zurück (unendlichen Dank an Hank Semenec!). Dennoch: Spiele 
genieße ich aktuell nur an meiner neuen Wii. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... brandneue 
Hardware, die richtig „Ват!“ macht. Wo sind die Neuankündi- 
gungen, die die Masse beeindrucken? 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur (Windows) 


Privat-PC: 

CPU: Intel Core 2 Duo E6700 

Board: Foxconn P9657AA 

Grafik: MSI Geforce 7900 GT 

RAM: 2x 1.024 MiByte MDT DDR2-667 
Monitor: Benq FP222W (LCD, 22") 
Sound: Realtek ALC850 (Onboard) 


PC aktuell: Ich habe endlich das Fox- 
conn-Mainboard ausgebaut, nachdem es 
nun auch Bluescreens erzeugt hat, wenn 
ich Geráte an den USB angeschlossen 
habe. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... eine 
Möglichkeit, preiswert zu essen und zu trinken. Abgesehen 
davon habe ich eigentlich nichts auf der Cebit vermisst. Es gab 
genau das zu sehen, was ich (oder wir) erwartet hatte(n). 


CARSTEN SPILLE | Redakteur (Grafikkarten, opt. Laufwerke) 


Privat-PC: 

CPU: Core 2 Duo E6600 3 GHz/1,23 V 
Board: Gigabyte 965P-DS4 Rev. 1.0 
Grafikkarte: Sapphire HD2900 Pro/1.024 
RAM: 4x 1 GiByte Buffalo DDR2-800 
Monitor: Dell 3007WFP-HC (LCD, 30") 
Sound: Creative Audigy 2 ZS 


PC aktuell: Die Festplatten für das 
RAID-5 liegen bereit, allerdings brauche 
ich erst einmal viel Zeit, um die vorhan- 
denen Daten zu sortieren und zu sichern. 
Die alte Festplatte soll schlieBlich mit in den RAID-Verbund. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... die echten 
Innovationen. Alles ist bereits dagewesen oder nur ein Aufguss 
bekannter Technologie. Allein AMDs Erfolgsmeldung bei 45-Nano- 
meter-CPUs war ein kleiner Lichtblick aus lokalpatriotischer Sicht. 


FALK JEROMIN | volontár (Wasserkühlung, PCGH-Webseite) 


Privat-PC: 

CPU: /ntel Core 2 Duo 06600 @ 3,6 GHz 
Board: Abit AB9 Quad GT 

Grafikkarte: Xfx Geforce 8800GT/512 
RAM: 4x 1.024 MiByte Gskill DDR2-800 
Monitor: Samsung 245B (LCD, 24") 
Sound: Realtek ALC888 (Onboard) 


PC aktuell: Nachdem der PC auf dem 
aktuellen Stand der Technik ist, musste 
nun ein gróBerer Monitor her. 24 Zoll 

Diagonale sind genau richtig, um zwi- 
schendurch auch mal einen Film genießen zu können. 


Auf der Cebit am meisten vermisst habe ich ... wirklich 
ausgefallene, innovative Produkte. Zwar wird alles bestándig wei- 
terentwickelt, aber es herrscht mehr Evolution statt Revolution. 
Es müssen endlich Produkte her, die die Branche umkrempeln. 
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verzaubem und verführen! elle mit sagenhaften Kurven. zum Meister der Sexpraktiken. 
Hot Girls Sonia 38383 | Tantra 38629 | Nasty Babes-Sophia 38558 


083 TYBABES 
r 


Slideshow mit der aufregenden Die Geheimnisse des Tantra }Traumgirl Sophia zeigt Dir alles 
Sonia und prickelnde Augenblicke.] verándern Dein Sexleben. ;-) |wovon Du getràumt hast.... 
Super TAXI Driver 38552 т. The Devil _ 38403 Geng hr DUMMIES 38553 
и |: V = meS] Cocktails 
DUMMIES 


SH 


4 = E ча ль: : zu ym 120 Cocktaiirezepte aus aller 
Fähre die verrucktesten Taxen. | Felix möchte die Hölle Verlassen. Weit, lerne die besten Cocktails 
Kassiere viel Trinkgeld und Lob. | Der Oberteufel hat was dagegen. {genau wie ein Profi zu mixen! 


° Werbung aufs Handy w. SMS/Tsgbel 2 96 Produk Sende 


Beenden des Abos, bei Stop sende WSTOP an 8434; 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 


Die schnellsten Serien 


WWW.COMBAT-READY.de 


COMBAT!SileniumPC E) COMBAT! Gamin COMBAT! Silentium 
‚ 06600322 GHz 2x98006X2 Quad Sli. |. 06600@3.2 GHz 9800йх2 ос _ || 06600@326Н:2х88008Т Sli 


[ | 8 Mainboard Abit Inteli 
5 | B 750 GB Samsung SATAHD 8W 
16x/48 ) Je 16x/48X Samsung DVD Brenner 
›х102 4! Me G 1024MB GeForce 9800GX2 
, Қ, ! 850W be quiet! Netzteil 
| Messwerte Online! 


Blitzversand 2 
Bis 18.00 bestellt anynác 


° Ñ Pager ele re Rec дег ` 4 Viele weitere Rechner ab 
fe мее 30 IE li 1601 : itie, 3D Ё ©. lieferbar! 60 Monate D 
otli Upgrade Garantie, H { Upgrade бага! » Hotline, .. 


COMBAT 


Bei den COMBAT 
auf die Spitz trie 
einmal kurz b 


1 °isesten Serien PC. 

len MeBergebni: 
allen PCs auf unse 

arate, Hot, 3 aben zur Lautstärke i 
ji fikkarten zusä 


COMBAT! Silentium 1 КЕ ] COMBAT! Silentium PC Liquid 
Ultra SSF Blue-ray ng in Verbindung mit v е BES 0 GHz ыш Quad 


exzellent vera 
manch teurer Koi 


har 


4 2 Meine Garantie für Sie: 


N Die Zufriedenheitsgarantie! 
A Dafür stehe ich mit meinem Namen. e | Г] 0 22 36 
VERSPROCHEN! ] 
) HN 


Dipl.- Ing. (FH) S. Stresow 
| Geschäftsführe r und Großvater Alle Systeme ab 500,- senden wir Ihnen bei Vorkassezahlung frachtfrei und versichert ! 
der Zufriedenheit. 


ZI] 


prásentiert: 


PCs der Welt! 


www.Kostenlose-PC-Kaufberatung.de auch tür Fremdprodukte! 


000 GREY ist DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END / 

COMBAT REA DY! VISTA 1 30000 P 3D| Mark 06 PC MANUFAKTUR und Deutschlands einziger Pt. 
06 if T | Hersteller der Ihnen Zufriedenheit garantiert! 

IDR2-80 WA L< "M Sie kaufen bei uns ein von unseren Spezialisten. 

ы; ЅАТА НО 16М ` OS We _ g - auf (Hoch)Leistung, S High End Produkt nd Lang- 

vidia GeForce 88006Т EM E konzipiertes High En Prodi 

z Q < fektem Service. Im Kaufpre 


AH Premium-32b 


29 тах.) Sone ! 


GREYCOMPUTERCOLOGNE GMBH 


DEUTSCHLANDS FÜHRENDE HIGH END PC MANUFAKTUR 


inkl. Systemkartonage - günstiger Auslandversand! 


GAMER DREAM 705 


Asus? P5N-D 750i SLI Chipsatz Mainboa 


X-Cruiser Mid-Tower Gaming Gehäuse 
2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
250GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVD+R/+RW 
Brenner 
INVIDIA? GeForce'" 8400GS 512MB 
16X PCI Express Grafikkarte 
Surround 3D Premium Sound 

B Netzwerk LAN 

*Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 
Netzwerk Adapter 

onitor, Tastatur, Maus und Joystick 

ind nicht im Angebotspreis enthalten 


FARBALISWAHL 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8200 


Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 


Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9300 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 1369 € 


Xion III Gaming Gehäuse 

2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 

500GB SATA II 7200RPM Festplatte 

20x Double Layer DVDŁR/ +RW Brenner 

16x DVD-ROM Laufwerk 

NVIDIA? GeForce™ 8600GT 1GB 

16X PCI Express Grafikkarte 

Surround 3D Premium Sound 

GB Netzwerk LAN 

**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 

Netzwerk Adapter 

Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sin 
icht im Angebotspreis enthalten 


intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8200 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9300 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 1469 € 


k 


GAMER DREAM 745 


i Asus° P5N-D 750i SLI Chipsatz Mainboard 


NZXT* Apollo Gaming Gehäuse 


2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
500GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVDŁR/ +RW Brenner 
16x DVD-ROM Laufwerk 
NVIDIA? GeForce™ 9600GT 512MB 
16X PCI Express Grafikkarte 
Surround 3D Premium Sound 
GB Netzwerk LAN 
**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 
Netzwerk Adapter 
onitor, Tastatur, Maus und Joystick sind 
icht im Angebotspreis enthalten 


FARBAUSWAHL 


МА 


Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8200 839 € 
Intel® Core™ 2 Duo Prozessor E8400 859 € 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 939 € 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 1159 € 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9300 939 € 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 1539 € 


Asus? P5N-D 750i SLI Chipsatz Mainboarc 


NZXT? Hush Silent Gaming Gehäuse 
4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
500GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVD+R/+RW 
Brenner 
16x DVD-ROM Laufwerk 
ATI? Radeon'" HD3870 X2 1GB 
16X PCI Express Grafikkarte 

› Surround Зр Premium Sound 

' GB Netzwerk LAN 
**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 
Netzwerk Adapter 


Monitor, Tastatur, Maus und Joystick 
FARBALISWAHL 


intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8200 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 
Intel® Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9300 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 1829 € 


GAMER DREAM 765 


Raidmax? Sagitta Gaming Gehause 
2GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
750GB SATA II 7200RPM Festplatte 
° 20x Double Layer DVD+R/+RW 
Brenner 
16x DVD-ROM Laufwerk 
NVIDIA® GeForce™ 8800GT 1GB 
16X PCI Express Grafikkarte 
• Surround 3D Premium Sound 
GB Netzwerk LAN 
**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 
Netzwerk Adapter 
Monitor, Tastatur, Maus und Joystick 


sind nicht im Angebotspreis enthalten 
FARBAUSWAHL 


INN 


intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8200 999 € 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 1019 € 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 1109 € 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q6700 1319 € 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9300 1109 € 
Intel? Core™ 2 Extreme Quad-core Prozessor QX9650 1699 € 


GAMER DREAM 885 


NVIDIA® 780i SLI Chipsatz Mainboard 


» Raidmax? Smilodon Gaming Gehause 
› 4GB DDR2-800 Arbeitsspeicher 
750GB SATA II 7200RPM Festplatte 
20x Double Layer DVD+R/+RW 
Brenner 
16x DVD-ROM Laufwerk 
NVIDIA? GeForce™ 9800GX2 1GB 
16X PCI Express Grafikkarte 
Surround 3D Premium Sound 
GB Netzwerk LAN 
**Gratis** Wireless 802.11g 54MBps 
Netzwerk Adapter 
jonitor, Tastatur, Maus und Joystick 
ind nicht im Angebotspreis enthalten 


intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8200 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8400 
Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E8500 


Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor 06700 
Intel? Core™ 2 Quad-core Prozessor Q9300 


— u чыш < ü ú Ú Uubulildi. 
Extrem unterhaltsam Л 


iBuypower empfiehlt Windows Vista'" Home Premium Edition 


*15.4 Zoll 16:10 WXGA L 8 
* Windows® Vista'" Home Premium 
« Intel Š Centrino'" Duo Mobile Technologie 
- Intel® Core™ 2 Duo Prozessor 
- Intel® wireless 4965AGN 
802.11a/b/g/Draft-n 
- Intel® 965 Chipsatz 


• 2GB DDR2 -667 Arbeitsspeicher 
* 160GB 5400RPM Festplatte 
e 8X DVD+R/+RW Brenner 


* GB Netzwerk LAN & 56K Modem 

• 4x USB & 1x Firewire IEEE-1394 Ports 
• 4-in-1 Build-in Media Card Reader 

• Li-lon Akku 

e **Gratis** Notebook Tasche 


T8300 (3 MB L2Cache, 2.4GHZ) 919 € 
T9300 (6 MB L2Cache, 2.5GHZ) 999 € 
T9500 (6 MB L2Cache, 2.6GHZ) 1199 € 


« Windows® 
Intel” Centrino'" Duo Mobile Technologie 
- Intel® Core™ 2 Duo Prozessor 
- Intel® wireless 4965AGN 
802.11a/b/g/Draft-n 
- Intel® 965 Chipsatz 


+ 2GB DDR2 -667 Arbeitsspeicher 
* 160GB 5400RPM Festplatte 
e 8X DVD+R/+RW Brenner 


* GB Netzwerk LAN & 56K Modem 

• Зх USB & 1x Firewire IEEE-1394 Ports 

e 3-in-1 Build-in Media Card Reader 
i-lon Akku 

e **Gratis** Notebook Tasche 


T8300 (3 MB L2Cache, 2.4GHZ) 1129 € 
T9300 (6 MB L2Cache, 2.5GHZ) 1199 € 
T9500 (6 MB L2Cache, 2.6GHZ) 1399 € 


WANN LIBUYPOVWER:cle 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle genannten Preise in Euro inkl. der gesetzlichen MwSt. zzgl Versand. Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne des 513868 innerhalb von 
14 Tagen gemäß 53 Fernabsatzgesetz bei unbeschädigtem und orginal verpackten Zustand. Monitor, Tastatur, Maus und Joystick sind nicht im Angebot enthalten. 


© 2008 Electronic Arts Inc. EA, the EA logo єй wë for Speed are atta or registered trademarks of Electronic Arts Inc. in the Us. and/or other 
countries. All Rights Reserved. 'Nissan' and the names, logos, marks and designs of the NISSAN products are trademarks and/or intellectual property "Ww - 
rights of NISSAN MOTOR CO., LTD. and used under license to Electronic Arts Inc. All other trademarks are the property of their respective owners. 
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finter Core™ 2 Duo Prozessor E8200 


BIS ZU 2x3.0GHZ ÜBERTAKTET!!! 


4096MB Hig d PC8OO DD 


En nn euren A! 
ЕЮ 
| 


Inklusive Windows Vista? Home Premium 


Ñ 


a = PIE 
< ж ы } oder schon ab 15€ mtl. Bos 


OE VERSANDKOSTEN” 


A BIS ZU 4x3.2GHZ ÜBERTAKTET!!! 


| ` 4096MB High End PC800 DDR2 


" 


| | ; 512MB NVIDIA® GeForce™ 9800 GTX 
d 


ED ag, у 
500GB SATA 8mb Cache, 7.200w/min MK TT. x 


2 Ch, 
Interne Wasserkühlung bereits installiert Ë ` v ; 


w d 


4m 
18xDVD+-R/RW Double Layer Brenner f 


" Inklusive Windows Vista? Home Premium 1078: 


Technische Ánderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Santander Comsumer Bank bei 72 Monaten Laufzeit und einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 
Produktabbildungen können farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Prelse zggl. Versand. 


(01501) 99 40 41CG 


dt. T-COM; abweichende Preise 


Auslandskunden wählen bitte: +49 1801 - 99 40 41 ынк е | 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


xxx xx 


—— ` — м 1. ` 


WASSERGEKÜHLTE 
S ÜDBERTAKTETE 
PC-SYSTEME 
DIREKT VOM 
HERSTELLER 


j4— ER 


{Лр зы 


4096MB High End PC8OO DDR2 


1024MB NVIDIA® GeForce™ 9800 GX2 


J| 1000GB SATA 8mb Cache,7.200u/min 


^^ Interne Wasserkühlung bereits installiert 


2 18xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


A 8192MB High End PC1066 DDR2 


š a 2x1024MB NVIDIA® GeForce™ 9800GX2 
A4000GB SATA 8mb Cache,7.200u/min 
Interne Wasserkühlung bereits installiert 


Blu-Ray Brenner 


— 


= = um 


p Tm yp ee = 
Intel, the Intel logo, Intel Core, and Core Inside are trademarks of Intel Corporation in the U.S. and other countries. 
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GH PERFORMAHCE SYSTEMS 


| 
n 
| 
Te 


u 

Blu-Ray ROM / DVD-RW Е 
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E 

a inkl. Windows Vista? Ultimate = 
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ELECTRONICS 


Arctic 

Alpine 7 PRO PWM Sockel 775 

Alpine 7GT PWM Sockel 775 

Freezer 64 pro PWM S-754/939/AM2 bis 5000 
Socket A Copper Silent2/3 light retail 

Super Silent 4 Ultra TC Sockel 478 

ASUS 
Silent Knight-Il 4-in-1 Universal Clip 
Thermaltake 
Buet FX CPU-Kühler Sockel-775/754/939/ 
M6 AMD64/Operton bis34004- 5754/939 
MaxOrb CPU-Kühler Sockel-775/754/939/AM2 
TR2-R1 für AM2/939/754 retail 

V1 CPU-Kühler Sockel-775/754/939/AM? retail 
Xigmatek 
HDT-S1283 Heatpipe 120mm 
XILENCE 
CopperCore Sockel 754/939 

Frozen Fighter Sockel-775 XPCPU-LGA.B 

IceBreaker 4HeatPipes Sockel 775 

XPCPU-AM2 HDS Sockel AM2 

XPCPU-AM2.YE Sockel AM2 

XPCPU-LGA.YE Sockel 775 

LC-Power 

Cosmo Cool LC-CC91 Aluminium für 775/AM2 

Cosmo Cool LC-CC92 Alu/Kupfer für775/AM2 Hybrid retail 
Cosmo Cool LC-CC93 Kupfer für 775/AM2 retail 

Noctua 

NC-U6 Chipsatzkühler Kupfer AMD/Intel Mainboards retail 
ICE 

SP-A03 für SocketA Super Silent retail 

OEM 

Cooler für Slot-Celeron CPU Ball 

Cooler für Slot -ЅЕСС-ІІ CPU Intel 


Megtron 80mmx80mm 4pin retail 

SuperFlower SF603-08CM Cooler 80x80mm bulk 

OEM Slot in 4Pin retail 

OEM Nanoxia FX08 80mmx80mm mit Regler 3pin retail 
XILENCE 120mm PWM 

PowerColor Grafikkarten/Gehäuse Lüfter retail 


AMD 

Athlon64 3500+ AM2 (940pin)tray 2,2GHz 512kB 62Watt Tray 
Athlon64 X2 44004- AM2 (940pin) tray 2,3GHz 2x512kB 
Phenom 9500 Quad-Core AM2+ BOX 4x2200Mhz 95W retail 
Intel 

Celeron 430 1,8GHz Conroe Tray S-775 512kB 


Aerocool 

AeroEngine Il Schwarz retail 

Antec 

P182 MidiTower 

P190 1200+ (2x600Watt Netzteil) 

Compucase 

6A21BS-UG Schwarz/Silber retail 

6A21WS-UG Weiss/Silber ohne Netzteil 

Delux 

MT475 400W Netzteil Schwarz retail 

LC-Power 

2019R MicroATX 350W Netzteil Audio/USB Rot retail 
2039B-MB MicroATX 380W Netzt. Audio/USB retail 
701650 420W Netzteil (Airduct/Display) retail 
9075 Silber ohne Netzteil LC-Power АТХ-9075 retail 
MS-Tech 

LC-30 350W РА/РЕС Blau retail 

LC-30 350W РА/РЕС Grau retail 

LC-700 Fortress Black ohne Netzteil 

LC-85 Schwarz 

NZXT 

Apollo Midi-Tower Silber ohne Netzteil 


Bestellhotline: 


many electronics gmbh e Lindenallee 75 e 45127 Essen 


8,21 
5,83 
15,35 
8,90 
7,90 


39,90 


27,00 
6,80 
37,90 
5,90 
43,43 


32,10 


5,70 
5,90 
18,90 
5,90 
8,21 
8,92 


13,90 
17,90 
28,90 


24,90 


4,64 


5,03 
5,03 


1,96 
1,80 
5,83 
9,90 
4,05 
4,00 


38,80 
52,50 
161,90 


30,20 


82,11 


108,80 
319,00 


39,90 
32,90 


24,90 


35,58 
47,48 
38,00 
28,30 


28,90 
27,90 
35,90 
24,90 


79,00 


Raidmax 

Ninja RM918.B Midi-Tower Schwarz 59,38 
Thermaltake 

Armor/ALU,Silber VA8000SWA 135,90 
Armor/ALU,Silber,25cm Fan/VA8003SWA retail 157,90 
Soprano DX Schwarz mit Seitenfenster 85,90 
Soprano DX Silber mit Seitenfenster 99,00 
Soprano DX Silber ohne Seitenfenster 98,00 
V-PLEX/Delux 

MG99 4in1 mit Tastatur/Maus/Speaker retail 49,90 
FANTEC 

035052 3,5" USB2.0--SATA--eSATA mit Schalter retail 23,90 
DB-228US-1 2,5" Gehäuse, one Button Backup Funktion retail 11,89 
DB-337C2-B 3,5" Combo (Prolific USB2.0+1394) blau 23,80 
DB-339U2 3,5" USB2.0(GL811S) mit Lüfter--Schalter 23,40 
DB-339US 3,5" USB2.0--SATA mit Lüfter--Schalter 23,90 
DB-339US? 3,5" USB2.0+SATA+eSATA Lüfter+Schalter 28,90 
DB-351UC 3,5" Gehäuse incl. 15/1 Cardreader, 2xUSB retail 32,40 
DB-C35 Giga LAN NAS WEB/FTP/Printserver/Backup 2xUSB retail 124,10 


FANTEC MR-35DUS2 


IFjfantec 


EINFACHER, SCHNELLER, SICHERER! 


„Ohne Schrauben und Träger, einfach Festjarie 
winschweben ud F'ronttür schienen, FERTIGI* 


д С sinfaci ie- 
nung. Das FANTEC MR-35DUS? ist die ideale Basis für bis 
zu zwei SATA Festplatten mit RAID 0/1/JBOD/BIG Modus, 
USB 2.0 und eSATA Anschluss. Mit internem Netzteil und 
temperatur-geregeltem 70mm Lüfter. 


112,90 
DB-LCD35U2-2 3,5" Geháuse Aluminium, mit LCD Disp. 37,90 
DB-R35DUS-1 Raid-Gehäuse USB Aluminium schwarz retail 52,00 
DB-R35DUS-2 Raid-Geháuse USB Aluminium weiss retail 52,00 
DB-S35US2 3,5" Gehäuse USB+SATA+eSATA Lüfter+Schalter 31,90 
anbox FB-C25US 2,5" Gehäuse Aluminium, S-ATA, USB 13,80 
апрох FB-C35DUS retail 43,80 
anbox FB-C35US2 retail 28,70 
LD-H35NSU2 3,5" SATA NAS -- USB 2.0 / Schalter Alu. 73,30 
LD-U35U2 3,5" USB2.0--3x USB-Hub--Backup retail 20,90 
LD-U35U2-S 3,5" SATA zu USB2.0--3x USB-Hub--Backup retail 22,90 
LD-U35US 3,5" Gehäuse, one Button Backup Funktion retail 24,90 
MM-CR35US Mediaplayer Aluminium 3,5" SATA/IDE 71,90 
MR-35DUS2 2x3,5" SATA HDD USB2.0--eSATA schwarz 112,90 
MR-35US2 3,5" SATA HDD USB2.0--eSATA schwarz retail 34,80 
LC-Power 
EH-25BSII 2,5" SATA External Gehäuse Schwarz retail 8,80 
EH-25MP USB Ext. Geháuse als Mediaplayer retail 44,80 
EH-35B-MPS Multimedia Player schwarz/silber mitFB 53,80 
EH-35BE2- eS-ATA 3Gbit/s retail 21,80 
EH-35BSII USB Ext. Gehäuse SATA 3,5" (EH35B-SI) retail 19,90 
EH-525SR USB Ext.-Gehäuse 5,25" retail 20,23 
OEM 
USB2.0 HDD Extern-Gehäuse 3,5" Aluminium retail 12,90 
USB2.0 HDD Extern-Gehäuse 3,5" mit LAN DriverAluminium 49,95 
USB2.0 HDD Extern-Gehäuse 3,5" SATA retail 14,90 
MS-Tech 
USB2.0 LU-358S 3,5" Externes-Geh. SATA/IDE/incl Tasc retail 37,90 
V-PLEX 
VPEX35A USB2.0 3,5" Extern-Gehäuse IDE Silber ALU retail 10,90 


Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10:30 Uhr - 18:30 Uhr, Samstag 10:00 Uhr - 13:00 Uhr 


Alle Preise in Euro inkl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer zzgl. Versand. Abbildungen ähnlich. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Rückgaberecht im Sinne 


MANYA 


LG 

GH-20NS 20x SATA Bulk schwarz 
GSA-H55L Light Scribe 20x IDE schwarz bulk 
GSA-H58N 20x IDE schwarz 


LG 
Blende beige Serie GSA-H12/H42/H30/H54/H55/H62 
Blende black Serie GSA-H12/H42/H30/H54/H55/H62 
16X/52X Beige IDE bulk 

16X/52X Schwarz IDE bulk 


DVD+RW Speer DVD BOX 4,7GB 120min Speed 2,4x retail 
DVD- Universal 4.7GB 8x 25 Spindel retail 
Platinum DVD+R 4.7GB 25 Spindel 8x retail 


GPS MOUSE QSTARZ BT GPS Receiver Q818 retail 


Samsung 

2,5"160GB HM160HI SATA-II 

80GB HD0826J SATA 8МВ 7200U/min 
250GB HD250HJ SATA2-300 8МВ 7200U/m 
320GB HD321KJ SATA-2 16MB bulk 

500GB HD501LJ SATA2 16MB 7200RPM 
Maxtor 
160GB STM3160815AS SATA-2 8MB 

250GB STM3250310AS SATA-2 8MB 7200U/min 
250GB STM3250820A IDE 8MB 7200 bulk 
320GB STM3320820A IDE 8MB 7200U/min 
Hitachi 
160GB HDS721616 PLA380 SATA2-300 8MB bulk 
OEM 
Zub. Front-Panel X. Guard HDD-Schloss retail 
Seagate 
500GB ST3500630AS SATA-2 16MB 7200RPM 
WD 
500GB WD-5000AAKB IDE 16MB 7200RPM 
500GB WD-5000AAKS SATA2-300 16MB 7200rpm 


Leopard 

CD-660M 

Logitech 

USB Premium Stereo 350 980374-0914 
Dialog 220 Headphone 9801 77-0000 
Dialog 812 Headset 980176-0000 
MS-Tech 

LM-09 mit Mikrofon retail 

LM-14 Telephone Headset mit Mikrofon retail 
LM-88 

Wintech 

WH-2688 Lautstärkeregler am Kabel 
WH-41 Lautstärkeregler am Kabel 
Zalman 

Real Surround Sound Theatre 6 


Abit 

AWOD INTEL 975X Socket 775 retail 

ASROCK 

LIVENF6P-VSTA AM2 nf430 GF6150SE VGA/Sound/LAN retail 
ALIVEXFIRE-ESATA2 AM2 RD480 ATI-X1600 retail 
CONROE945PL-GLAN 5775 i945PL retail 

K7S416X Sockel-A SIS741GX Real256E FSB333 VGA/Sound retail 
ASUS 

МЗА АМ2+ AMD770 SATAI/GBLAN/R/DDRII 

P5B-VM 5775 16965 iGMA-X3000 DDR? retail 

P5N32-E SLI PLUS nf6501/5701 S-775 FSB1333 
P5VD2-VW/SE 5775 VIA-P4M900 VGA/Sound/LAN on board 
Gigabyte 

GA-EX38-DS4 5.775 iX38 GLAN AUDIO DDR2 

GA-P35-DS4 S.775 iP35 LAN AUDIO 

MSI 

P35 Neo2-FR, 5.775 iP35 (dual PC2-6400U DDR2) 

PEN SLI-FI S.775 nF650i LAN AUDIO 


Delux DLV-05 PC Kamera für Notebook 640x480Pixels USB retail 
Joy-IT Kamera USB2.0 1280x960Pixel Infrarot-Shot 328F retail 
Logitech Quickcam Messenger OEM 961608-0914 

Microsoft WebCam Lifecam VX-1000. 


33,20 
32,01 
25,90 


1,20 
1,20 
15,35 
14,88 


1,02 
10,16 
10,25 


69,90 


56,90 
39,15 
47,90 
59,90 
73,10 


42,40 
48,90 
51,00 
64,90 


39,50 


8,90 


88,90 


92,90 
106,98 


4,90 


35,90 
2,98 
8,90 


3,90 
5,03 
11,78 


7,90 
8,90 


33,45 


89,00 


37,80 
41,80 
43,90 
40,90 


70,90 
82,90 
160,06 
39,90 


149,82 
129,90 


88,90 
92,90 


11,90 
16,66 
16,54 
21,30 


MONEY 


Amacrox 

400W Lüfterlos Calmer AX460PFLO1 retail 

650W Frei-Erde AX650-60GLN 

Be-Quiet 

550W Straight Power retail 

LC-Power 

Metatron Serie LC1050 1000W V2.9 LegionX Netzteil retail 
Metatron Serie LC1200 1200W V2.9 Monolith Netzteil retail 
Metatron Serie LC8700 700W V2.2 Hyperion Netzteil retail 
Metatron Serie LC8850 850W V2.2 Arkangel Netzteil retail 
ProLine 1 С64805 480W Scorpio Free Plug Netzteil retail 
ProLine LC6560T 550W Titan 140mm Lüfter Netzteil retail 
Silent Giant LC6420GP 420W Green Power 140mm Netzt. retail 
Silent Giant LC6550GP 550W Green Power 140mm Netzt. retail 
Super Silent LC5450 450W V2,2 120mm Netzteil retail 

Taurus Serie LC7560 560W V2.0 Netzteil retail 

OEM 
Server 300W PFC/CE Max55048 TOP-RS1A Servernetzteil 
SW-T560 550W 120mm Mr.Power 24pol. White Box retail 
Rhombutech 
RT-350 Netzteil 350W GreenPower retail 

RT-420 Netzteil 420W GreenPower 120mmm Lüfter retail 
RT-550G Netzteil 550W Giant GreenPower 140 mm Lüf retail 
SuperFlower 

Gamer Netzteil Aurora 600Watt Black 14cm V2.91 retail 
V-Plex 

VPN7550 550W 120mm-Lüfter Super-Silent 24pin retail 
Xilence 

Netzteiltester Xilence mit Display 


MDT 
DR) SO-DIMM 200ріп 512MB PC400 CL2,5 für Notebook 
DR1 SO-DIMM 200pin 1024MB PC400 CL2,5 für Notebook 
DR2 PC5300 1024MB PC667 CL4/CL5 

DR2 PC5300 2048MB PC667 CL4 Retail 2x1024MB 

DR2 PC6400 1024MB PC800 CL5 (M924-800) 

DR2 PC6400 2048MB PC800 CL5 Retail 2x1024MB retail 
DR2 SO-DIMM 200ріп 1024MB PC667 CLA für Notebook bulk 
ingston 

DR2 PC5300 512MB PC667 Retail 

ushkin 

R2 PC6400 SP2 1024MB PC800 Standard Perform.1x1024 
R2 PC6400 XP2 2048MB PC800 Extreme Perform.2x1024 


El == UN D is! 


= 


C c 


DI 
DI 


Memorystick 

1GB M2 Micro Sandisk 

SD Card 

Highspeed 512MB Soultek 10 Jahre Gewährleistung retail 
Micro 2GB Sandisk mit Adapter 

Mini 1GB Highspeed retail 


AVM 

Fritz! WLAN USB2.0 Stick 54MBit retail 

Devolo 

Modem MicroLink 56k-PCI HSF intern bulk 

Equip 

KVM Switch Kabelsatz 1,8m (PS/2+USB) 

KVM Switch Kabelsatz 5,0m (PS/2+USB) 

Patchkabel Crossover 10,0m schwarz 

Level Опе 

Netzwerk-Card FNC-0109TX 10/100 PCI (Realtek) retail 
PrintServer FPS-3003 Multi2xUSB/1xRJA5 retail 

Router STARTERKIT WSK-1000 Router--USB-Dongle retail 
Router--Modem FBR-1461B 4xLAN, 1xWAN retail 
Switch 5-Port FSW-0508TX 10/100 PalmCon retail 
WLAN PCI Adapter WNC-0300 108Mbps retail 


WLAN PCI Adapter WNC-0500 200Mbit MIMO exp.OAN3000 retail 


WLAN USB Adapter WNC-0305USB 54Mbit MiniStick 
WLAN USB Adapter WNC-0500USB 200Mbit MIMO retail 
WLAN USB Adapter WNC-0600USB 300Mbit USB 2.0 
LINKSYS 

SD205 5Port 10/100 Switch retail 

WAP54G Wireless-G Access Point retail 

WMP54G-DE Wireless PCI Karte retail 


Wir sponsern: 


79,90 
89,40 


79,90 


151,00 
192,00 
82,10 
91,95 
45,90 
45,30 
31,70 
34,69 
27,00 
35,90 


10,59 
17,90 


20,11 
22,49 
28,44 


86,90 


19,90 


20,11 


22,30 
39,99 
16,50 
34,80 
16,80 
34,90 
17,90 


9,30 


26,30 
156,60 


19,63 


5,90 
20,11 
44,90 


33,90 


14,90 


5,83 
12,97 
10,90 


5,35 
59,00 
37,90 
39,90 
13,09 
29,75 
32,13 
13,70 
36,89 
34,90 


30,67 
67,90 
34,90 


Jetzt online bestellen: 


OEM 

ADSL-Router m. 4Port Switch + Firewall retail 
Switch-Hub 24Port 10/100Mbps retail 
W-LAN PCI Karte 54Mb/s retail 

W-LAN USB2.0-Stick 54Mb/s 

V-Plex 

10/100Mb/s Netzwerk Karte RTL8100 retail 
Switch-Hub 5 Port(VPENSPORTI) retail 
Switch-Hub 8 Port(VPEN8PORTI) retail 


NOIDPAD 

Noid Serie "Black" retail 

Signature Rykserie "The Eclipse" 

Signature Rykserie "The Evolution" retail 
Signature Wolverine Serie "Wolverine" retail 


ММ NOID CUSTOM 


Powercolor 

AGP 9200SE 128MB+TVo/DVI bulk 

AGP 9800-SE 128MB TV/DVI R98E-SC3 bulk retail 
AGP HD2400Pro 256MB TV/DVI retail 
AGP X1950Pro Extreme 512MB DualDVI Arctic Cooling retail 
PCI-E HD2600Pro 512MB DVI retail 
PCI-E HD2600XT DDR3 256MB Dual-DVI retail 
PCI-E HD3650 PCS Xtreme 512MB AX3650 512MD3-XP retail 
PCI-E HD3870 PCS 512MB HDMI DDR4 retail 
PCI-E X1600Pro-HDMI 256MB retail 

PCI-E X1950Pro 256MB Arctic Cooling retai 
PCI-E X1950XT 512MB VIVO/DVI mit Arctic Lüfter retail 
Palit/XpertVision 
AGP X850XT(AA-X850XT+TD22)256MB TV/DVI retail 
PCI-E HD2400XT Sonic 256MB HDTV retail 


Kworld 
DVB-S 100 PCI TV-Karte mit FM/FB retail 

DVB-T320U Hybrid DVBT--Analog Stick retail 

DVB-T355U DVBT USB-Stick ohne Remote control retail 
DVB-T380U USB DVBT-Stick ohne Fernbedienung retail 
DVBTPE210 Dual Digital TV PCI-E Card mit ЕВ retail 

DVD Maker USB2.0 USB2800D VideoBrenn 

NBTV220 DVBT--Analog PCMCIA TV-Tuner mit Antenne retail 
PVR-TVPE210 Dual Analog TV PCI-E Card mit FB retail 
TV-Card PCI 7134 FM/FB/MPEG4/2/1 

USB2.0 Mpeg TV Box w/FM&MPEG 1/ 

Video Magician Video Bay Video Schnittstelle 


Palit/XpertVision 

PCI-E 730065 256MB(NE+7300G+TD26)TV/DVI retail 

PCI-E 8500GT Super 512MB TV/DVI retail 

PCI-E 8800GT 512MB retail 

PCI-E 8800GTS 640MB 320bit retail 

PixelView 

PCI-E 760065 256MB retail 

Point of View 

PCI-E 6800GS 256MB TV/DVI retail 

Sparkle 

PCI-E 7900GT 256MB(SP-PX79GDH (450Mhz / 1320 Mhz) retail 
PCI-E 8800GT 512MB Dual-DVI retail 

PCI-E 9600GT Passiv 512MB SF-PX96GT512D3-HP Cool-Pip retail 


Creative 

Soundblaster Audigy SE bulk 

Soundblaster X-Fi Platinum Fatal1ty Champion Serie 
MS-Tech 

LS-5.1 6 Kanal Dolby Surround retail 


J9" TF 
22ДЕ 


AMW X1910WDS 16:10 800:1 DVI 5ms 
ASUS VW2228 16:10 2ms 2000:1, 300cd/m , schw. 


Jetzt 


Ab einem Einkaufswert von ©: 
unkomplizierte Ratenzahlung ! 
Einfacher und günstiger geht es 


24,52 
50,90 
17,50 
20,41 


9,50 
1416 
1416 


19,90 
22,90 
22,90 
22,90 


22,90 
42,42 
44,55 
134,66 
50,70 
76,59 
79,61 
172,90 
29,90 
95,20 
132,90 


64,90 
49,99 


30,90 
49,90 
24,90 
27,00 
62,95 
24,90 
47,80 
42,72 
29,65 
51,19 
92,23 


42,90 
53,90 
171,20 
209,00 


55,00 
86,90 
102,00 


174,50 
139,50 


21,30 


162,90 


9,90 


165,90 
239,90 


neu bei uns: Rat 


n € 300,- können Si 
n Anspruch nehmen. 


nicht! 


FDD 

1,44MB TEAC + Cardreader schwarz 
1.44MB NEC 3.5" Schwarz 

1.44MB Samsung 3.5" Schwarz 
USB-Extern NEC 1,44MB bulk 
Diskette DTL 3.5" (10stk/Box) 


Delux 

DLM-500H--RM1 1U Wireless Maus Optical Dolphin recharge. retail 
Logitech 

G3 Laser Mouse 2000dpi retail 

MX518 Gaming-Grade Optical Mouse 1600dpi retail 
OEM RX1000 Laser Maus 931710-0403 

OEM S96 Optical Maus schwarz 953688-0600 
OEM U96 Optical Maus schwarz 931637-0403 

VX Revolution Maus retail 

LC-Power 

768 Optical Schwarz/Silber 800dpi PS/2 retail 
Microsoft 

SideWinder Gaming 

Razor 

Dimondback - Blue Edition 

Wintech 

M-1016 Mini Optische Notebook 

M-1017 Mini Wireless Optische Notebook 


Cherry 

G-83-6105 schwarz PS/2 Deutsch retail 

Delux 

911 Combo 2їп1 Game Multi.Keyboard--Opt.Maus retail 
K7005 Funk Tastatur + Maus Schwarz-Rot retail 
OEM 

PS2 Schwarz retail 

Logitech 

Cordless Desktop EX110 967561 -1102 retail 

G11 Gaming Tastatur retail 

Deluxe 250 Schwarz PS2 967642-0102 

Deluxe 250 weiss PS2 967641-0102 

nternet 1500 Laser Desktop Schwarz 967743-0102 
MS-Tech 

LT-270 WeiB/Orange 

LT-300U Multimedia Mini USB+PS2 in Silber 

Raptor Gaming 

K2 Gaming Keyboard retail 

V-Plex 

DLK-5000 Mini USB/PS2 Tastatur retail 

Wintech 

Keyboard & Maus (Optical) KBM-65 Schwarz KB55--CM5065 


Microsoft Windows 

Vista Business 32bit 

Vista Business 64bit 

Vista Home Basic 32bit 

Vista Home Basic 64bit 

Vista Home Premium 32bit 

Vista Ultimate 32bit 

Vista Ultimate 64bit 

XP Home Ed.SB 

XP Professional SB 

Sonstige 

Kaspersky Antivirus 7.0 

Kaspersky Internet Security 7.0 1-CI retail 
Kaspersky Internet Security 7.0 3-CI 
Nero 8 OEM 

Software Game ATI CSCZ Game bulk 
Symantec AntiVirus 2005 retail 


enzahlung 


e ab sofort unsere neue 


des 813 des BGB innerhalb 14 Tagen gemäß 83 Fernabsatzgesetz nur in unbeschádigtem und in original verpacktem Zustand. Alle Markennamen sind eingetragene Warenzeichen der jeweiligen Eigentümer. 


19,90 
5,90 
5,90 

19,99 
1,90 


20,41 


43,90 
46,06 
17,39 
6,00 
6,90 
56,41 


3,45 


57,00 


49,86 


4,64 
11,78 


15,90 


16,54 
21,90 


4,90 


29,90 
45,90 
7,90 
7,90 
35,90 


9,90 
7,99 


39,90 


7,90 


11,78 


129,00 
129,00 
79,00 
86,90 
97,00 
169,00 
169,90 
73,90 
121,00 


22,49 
28,44 
42,72 
297 
5,95 
20,90 


buhmann-marketing.de 


AMD 
e? 


Athlon X2 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE ` ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS | GRAFIKKARTEN Р 


NVIDIA-Chipsatz 


M3A S, GL, sA AM2+ / 770 02+ 74- MA770-DS3 S, GL, Е sA АМ2+ / 770 D 72,- PX88GT512D3 Cool-Pipe3 PCle 512-63 / 8800GT 199,- 
M3A32-MVP Del. — S,GLEsA AM2«/790FX 02+ 164,- МА790Х-054 S, GL, Е sA АМ2+ / 790X D2 99. PX96GT512D3 PCle 512-63 / 9800GT 134,- 
M3N-HT Del/MemPipe S, GL, зА AM2+/nF780a D2 214- MA79OFX-DS5 S, GL F sA АМ2+/ 790ЕХ D2 149. EN6200LE TC256/TD PCie 64-DD/6200LETC 22,90 PX96GT512D3 Cool-Pipe3 PCle 512-63 /96006T 144,- 
M2N-CM DVI pATX,S,V.GLsA AM2/nF630a 02+ 49. MA78GM-S2HpATX, S, V, GL, F sA AM2+/780G D2 84,- EN8400GS/HTP Hie 256-02 /8400GS 44- ATI-Chi 
M2N-E S,GLsA AM2/nF570-U 02+ 79,- MAG9VM-S2 wm 5,161, ah AM2/69V 02 49,- EN8500GT Sil. Magic/HTTP PCle 512-02 /85006Т 66,- -Chipsatz 
M2N-SLIDeluxe ` S GLEsA AM2/nF570-SLI 02+ 99 MAB9G-S3H S,VGLEsA AM2/696 02 62.  ENB8600GTSilen/HTDP PCle 256-03 /86006T 94. 
P5V-X SE S,LsA 775/PT890Pro D2 42,- М565-93 S,GLFsA АМ2 /пЕ560 D2 59, ЕМ86006Т Magic/HTP PCIe 512-02 /8600GT 89,- 
P5N-EM HDMI ратх, 5, 1,61, 5А 775/nF6300 D2 62,- G73PVM-S2H pATX,S,V,GL,sA 775/nF630i D2 64,- EN8800GT/G/HTDP PCle 512-63 /8800GT 199,- EAH3450/HTP PCle 256-02 /HD3450 37,- 
P5N-E SLI S,GLEsA 775/nF650iSLI 02 84,- 750SLI-DS4 S,GLsA 775/nF750i-SLI D2 104,- EN8800GTS/HTDP Pie 512-03 /8800GTS 244,- EAH3650 SILENT/HTDI PCle 256-63 / HD3650 79,- 
P5N32-E SLI PLUS S$,GL,FsA 775/nF650i-SLI D2 149,-  P31-DS3L Sp 775/P31 D2 64, EN8800ULTRA/HTDP рсе 768-63 /8800Uita 499,- EAH3850/G/HTDI PCle 512-63 / HD3850 159,- 
ч Extreme S,GLEsA 775 /nF680i-SLI 02+ 20 he UAIX,S, VGL 775/633 D2 г EN9600GT/HTDI PCle 512-63 /96006T 149,- EAH3870/G/HTDI PCle 512-64 /HD3870 179,- 
- S,GLEsA  775/nF750i-SLl D2 y - 8,61 775/P35 D2 E 
P5N-T Deluxe S,GLEsA 775/nF780-SL| D2 204,- ЕРЗ5-093 S,GLEsA 775/P35 D2 129. 
Striker I| Extreme ` s,GLEsA 775/nF790-sLi D3 339,- EP35C-DSIR 5,01, 5А 775/P35 D3 104,-  GF8600GT Super PCle 512-63 /86006Т 88- CGAX-XT262ZDD PCle 512-63 /HD2600XT 77,- 
P5E-VM HDMI pATXS, V 61, 5А 775/635 D2 114 EP35-DS3R 9,61, 5А 775/Р35 D2 104-  GF8600GT Super+ PCle 1024-02 / 86006Т 88- CGAX-3456 PCle 256-02 /HD3450 39,- 
P5K S,GLF 775/P35 02 89,-  EP35-DS4 $,б1,Е$А  775/P35 D2 154-  QGF8600GTS Super HDMI PCle 512-63 / 8800675 — 119,- CGAX-3652DDY PCle 512-02 /HD3650 69,- 
Ew S,GLF 775/P35 D2 a ne S,GLEsA 775/X38 D2 tar GC 01 a, PCle 1024-63 /88006T 209,- 
m S,GL,F sA 775/P35 D2 Е -| S,GLsA 775/X48 D2 L— 96 uper PCle 512-63 / 9800GT 154,- 
PSK-EWIFi-AP S,WL,GLFsA  775/P35 оз 124- X48-D06 S,GLsA 775/X48 D2 254-  GF9600GT Sonic PCle 512-63/96008T 169,-  HD3650 IceQ Turbo Ple 51263 /HD3650 — 111, 
Ge Den SS Ts HD3850 ai? urbo POle 512-63 /HD3850 159,- 
GL E s ls H 3 Я S 
Maximus Formula — S,GLEsA  775/X38 D2 199,-  AliveDual-eSATA2 — s,GLsA AM2/nF3250 D2 59,  PX8600GTS-TDH PCle 256-63 / 8600GTS 94,- nz LN, MG He RM 
Maximus Extreme — S, GLEsA 775 /Х38 D3 259,-  ALjveNFOP-VSTA pATX,S,V,L,sA AM2/nF430 D2 39. PX8800GT-512M PCle 512-63 /88006T 169. 
P5E3 Del/WiF-APOn GL, WLEsA 775 /Х38 03 229,-  ALiveNF7G HATX,V,GL,sA AM2/nF6300 D2 49- PXBBOOGT ZL Ple 512-63 /88006T 179-  HD3850 PCle 51263 /HD3850 159,- 
939N6BPV-GLAN pATX, V, 61, А 939/nF630a D 62,- PX8800GTS PCle 512-63 /8800675 219,- HD3870 PCle 512-54 /HD3870 — 159. 
P4i65G pAIXS VL 478/656 D 49-  PX9600GT PCle 512-63 /95006T 139,- HD3870SingleSlot ^ ne 512-64 /HD3870 169,- 
ШЕШЕП S,GL,F sA  775/nF650i-SLl 02 pr 
XFX GeForce 8800GTX oreDual-SATA2R20 S,L,sA  775/PT880U 02 E 
т len ln er NX8600GT-T2D EZ/D3 Pole 256-3 /88006T 84,-  HD3650PCS sie 51263 /HD3850 77,- 
NVIDIA® GeForce® 8800 GTX Grafikchip 4Core1333-Viiv SGLEsA mme 02 84- Ш ШП SEL PCle 512-63 /88006Т 8 HD3850ZeroTherm Ре 512-53 /HD3850 134,- 
768 МВ GDDR3-RAM (384 Bit) 4Core1600P35-WiFi+ $,\М Е А 775/P35 03 99- Енио, IHE E EE -  HD3870ZeroTherm Р0е 512-64 /HD3870 169,- 
Dau oe dlc N9600GT-T2D-0C PCle 512-63 / 9600GT 159-  HD3870X2 PCle 1024-03 / HD3870 349,- 
HH aA ACore1600Twins-P35 `" dä Е 03 69. 
an 3 e А Wolfdale1333-GLAN vn VGL 775/9456C-A2 D2 39,- FESTPL ATTE N 4 
en ро. GONE AN-M2HD ` vam 59. F sA AM2/nF630a D2+ 64. ШЕ 
à AX78 S, GL, sA AM2+/AMD770 02 64,- WD2500BEVE u-100 250 12/8/ 5400 84. 
Retail Fatal1ty FP-IN9 S,GLsA 775/nF650i-SLI 02 84,- WD3200AAKB иш 320 9/16/ 7200 59. 
|-45C pATX,S,V GL 775/945GC D2 42,- ST3250820A ило 250 11/8/ 7200 64- WD5000AAJB um 500 9/8/ 720 86- 
AW9D-MAX S,GLEsA 775/9/X 02 79.  ST3320620A улоо 320 11/16/ 7200 79- WD5000AAKB u00 500 9/16/ 7200 89. 
IP35-E S,GLsA 775/P35 D2 74-  ST3500630A um 500 1/16; 7200 84. - 
[з a S,GLEsA 775 /Р35 02 Ls 
TO S,WLEsA 775/P35 D2 E 
IX38-QuadGT S,GLEsA "mu 02 159. HDP725050 Um 500 в/8/ 720 109. 
WESTERN DIGITAL Caviar? RE2 | S-ATA 
K9AG Neo2-Digitals, VGL EsA АМ2 / 56906 D2 59,- 
К9М Neo-F deg SIE a Be D2 59. WD5001ABYS • RAID Edition 
KƏN SLI Platinum ` S,GLEsA AM2/nF570-SLI 02 99,- 500 GB Kapazität ° 7.200 Umdrehungen/Min. WD1500AD sata 150 5/16/ 10000 164,- 
K8T Neo2-F v2.0 S,GL 939/K8T800P D+ 44,- BTE WD1600YS ЅАТА2 180 9/16/ 7200 57, 
PM9M- WD. 5,1, sA 775/P4M900 D2 37,- асле WD3200AAJS sam2 320 oun 7200 61. 
DON SLI-FI S,GLESsA  775/nF650i-SLI 02+ 109,- 8,9 ms Zugriffszeit WD4000AAJS ЅАТА2 400 9/ в/ 7200 79, 
P31 Neo-F S GL 775/P3 n2 .59- S-ATA II WDS5000AAKS sata2 500 9/16/ 7200 84,- 
P35 Neo-F 8,61 775/P35 D2 94,- WD5000AACS sata2 500 9/16; 5400 89,- 
play hard. P35 Neo2-FR S,GL sA 775 /Р35 o2 97- == WD7500AAKS ` sAm2 750 9/16/ 7200 114,- 
P35 Platinum S,GLEsA 775/P35 02 129. WD10EACS SATA2 1.000 9/16/ 5400 179, 
Verwendbare Speicherbausteine: D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / 03: DDR3-RAM / +: unterstützt auch ECC 
Ausstattungsmerkmale: WL: Wireless LAN / GL: Gigabit LAN / L: LAN / F: FireWire / S: Sound / V: VGA / sA: SATA-RAID HD161HJ SUE EU UU ENS mS 
HD321KJ ua 320 9/16/ 720 59. 
CPUs Г HD501LJ sata2 500 9/16/ 7200 77,- 
Е HD753LJ SAA2 750 9/32/ 7200 104,- 
TE HD103UJ SATA2 1.000 9/32/ 7200 184,- 
SS we un ST3250410AS ` samo 250 11/16/ 720 54- 
6700 Kentsfield 2,66 2х4.096 479, 
E2180  Conroe-L 20 2x52  64- 69.  QX9850 окей 30 26.144 894- ST3500320AS SATA2 500 à 8/32/ 7200 84,- 
E2200 ^ Conroe-L 9b xD Thi КЛ AMD ST31000340AS sara2 1.000 8/32/ 7200 204,- 
E4500 Allendale 22 zum 99,- 109. Digital’ DS721075 sata2 750 8/32/ 7200 157. 
E4600 Allendale 24 2x104 114- 124- ВЕ-2400 Brisbane EE 23 252 79- 89. 05721010 SATA2 1.000 8/32/ 7200 229. 
E Allendale SH 2x 1.024 [е m 5000+ Ë Brisbane DO 26 2512 94,- 3 
Сопгое d 2x 2.048 = - 6000+ Windsor 30 2x1024 124,- 
E6850 Conroe 30 2х2048 234,- 244,- 6000+ Windsor 30 2x1024 124,- 139. D AU FWERKE 
DVD=RW 
ASUS DRW-2014S1* 20x/ 8x 34,- 
ASUS DRW-2014L1* 20х/ 8х 39,- 
ASUS DRW-2014L1T* 20х/ 8x 36,90 р 
DDR2 10GB 667/5 17- DDR2xicGod 2,068 800/555 — 40- 37,- LG GH-20NSRBB zum 34- 3790 18 GSA-H55 пы: oru 
DDR2 10GB 800/5 18,- DDR2 2,0GB 800/444 44,- 47- 16 GGC-H20LRB 16x/ 4x 159,- LITEON DH-20A4P* 20х/ & 32,- 
| Я js je LH- 20х/ 8 - 
DDR2 206GB в00/444 — 52- Ho SE A gg. PLEXTOR PX-800A 18x/ 8x 64,- 
Wan F O 20 сй їй ae 3590 Blu-ray 
DDR2 20GB 850/555 39,- 37. ОЮА? нурех 20GB 106/555 — 64- SAMSUNG SH-S203D 20x/ 16x 30,90 
CM = = 2 юге 48,- 57,-  DDR2 HyperX 2,0 GB 1.150/5-5-5 78,- PIONEER BDR-202BK A] 2х 259- 
ingle: Preis für ein Speichermodul. Р кў "e Ld LG GSA-EGON 20x / 10x 59,- LG GGW-H20LRB 6x/ 2x 274,- 
Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. PLEXTOR PX-608CU Sei Ax 119,- * in verschiedenen Farben erhältlich 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 

online zusammen: Wählen Sie aus 

allen Produkten Ihre Wunschkompo- 

nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
ystem nach Ihren Bedürfni 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


WWW.ALTERNATE.DE 
f FE ab Bestellhotline: 01805-905040` 


* € 0,14 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


NETZWERK & KOMMU TFT-MONITORE i 


Wireless LAN 
WG511 54 PC-Card 27-  VW193D-B bl 5 190 174,- S2201WE gro.bl 5 220 Sound, DVI-I (HDCP) 459,- 
WPN111 RangeMax 108 ^ USB2.0-Stick 34- \\\1955 bl 5 180 Sound 184- S2401WH gro.bl 5 240 USB/DVH/Sound 669,- 
WL-138G v2 54 PI 19,90 WG602 54 Access Point 56,-  VW198S H 5 190 Sound 189 SX2461WH ого.Ы 16 240 2xDV-/USB 1.099,- 
WL-167G 54 — USB2 0-8tick 19,90 ` WPN802 RangeMax 108 Access Point 76- | VW192C bl 5 190 Sound DVI-D 224,- 
УЕН ү 108 ^ Router Se ШП nu bl 2 190 Sound, DVI-D (HDCP) Шу 
RangeMaxDB 300 Gigabit Router [e bl 5 200 DVI-D Tm H -i e 
FRITZIWLAN USB v1.1 — 125 — USB20-Stck 28. WNR3500 RangeMax — 300 Gigabit Router 139: — VW222S bl 2 220 Sound 20 AM MOT. ME Sch 
FRITZ!Box WLAN 3170 _ 125 ^ Router/Modem 109,- Mod MW221U H 2 220 Sound, DVI-D(HDCP) 284,- - L 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170 125 Rout./Mod./voiP 144,- odems MW221C H 2 220 Sound, DVI-D (HDCP) 309,- 
FRITZ!Box Fon WLAN 7270 300 Rout/Mod/VolP 199,- VER " H 2 220 Sound, DVI-D (HDCP) Ge 
bl 2 240 Sound, DVI-D, HDMI Е 
FRITZICard PCI v2.1 ISDN. PC DR HANNSeG HI221DP 
DI-524 GU Баш 44. FRITZICard USB v2.1 ISDN USB 59,- 
DSL-G684T 54 — Router/Modem pp. FRITZ!Card PCMCIA ISDN PC-Card 164-  gg1BF b 2 190 DVI-D 224,- 22" (55,9 cm) Bilddiagonale (16:10) 
FRITZ!Box 2170 DSL RJ-45 984-  206BW bl 2 200 DVI-D (HDCP) 219,- 1.680x1.050 Pixel Auflösung 
226BW H 2 220 DVI-D(HDCP) 2595 с = 3 S А 
WUSB54GC = USB2.0 24.- 2232BW bl 2 220 DVIDIHDCP) 269,- Kontrast: 1.000:1 * Helligkeit: 300 cd/m 
WRT54G-D2 Raten 39. DEVOLO MicroLink 56K analog PCI 990  2693HM bl 5 260 DVI-D/HDMI/Sound 599,- 5 ms Reaktionszeit (schwarz-weiß-schwarz) 
WAP54G Access Point 56,- D-LINK DSL-380T DSL RJ-45 35,- Blickwinkel: 170° Horizontal / 160° Vertikal 
PC- G E H AT SE & N ET 77 E1902S sio.bl 2 190 Sound, DVI-D (HDCP) 209,- NEEN 
| E2003WS-B1 bl 2 201 Sound, DVI-D 204,- VGA, DVI (HDCP) 
E коо SC 
" А - bi 2 240 Sound HDMI Е 
PC-Geháuse Netzteile B2403WS-Bl ы 2 240 Sound, HDMI 379,- 
TA-863 Stahl, H Midi 1 6/4 27,- ENERMAX Libert 500W ATX2 94,- " i Н 
ТА-662 Stahl,si Midi 1 5/4 29,- ENERMAX infinit 720W 70w AD2 179- Ay a 2 En su wa SC 
JH Son bi/si ма т 6/4 DC StealthXStream 500W sow ATX? 59- 21 22"Wide мі 5 220 DV-DIHDCPYSound 214,- 
OCZ GameXStream 600W ATX2 94,- 
X-Plorer SE Te: PC POWER & COOLING 750 Quad 750\/ А? 149,- 
21и Т А SHARKOON SHA350-8P 350W AD2 29,90  FP222WH si 5 220 DVI-D/HDMI 264,- : 
X-Discovery Sahl H Mid 2 6/4 74 
SCR IG Stahlbau Mid 2 5/4 AE SHARKOON SHA450-8P 450W АТХ2 44-  X2200W H 2 220 DVI-D/HDMI 369,- 
e а EE a hPl 330W AD2 T 62400\\/ bl 5 240 DVI-D/HDMI 379,- d 
- 500W АТХ2 - ET =. = ENTUM 
Elite AC-330 eh 35- SILVERSTONE STSOEF-Plus ENT INED 89. Farben: si = Silber / bl = Schwarz / gr = Grau / wi = Weiß 
КЛ 5 Stahl,si Midi 2 5/5 52,- ZALMAN ZM460B-APS 460W АТХ2 79,- 
1000 Stahl,si Big 4 7/5 189,- | 
ИЕ | pud E EINGABE & GAMING”? 
Е = Tastaturen 
Ge Т AE) Шш Zu m GIGABYTE GA-P35-DS3 Diamondback 3G USB 49,- 
N: о en ®© P35 Chi DeathAdder USB 59,- 
PC-60A Plus II Alusi Midi 4 7/4 109,- INTEL” P35 Chipsatz x А d 
PC-AT6A диз Ма 2 3/6 134- | ° 4x DDR2-RAM (1.066 MHz, Dual-Channel) recs Optical REA E а бшш Gaming Wose p E 
1x U-133, 6x S-ATA II RAID Reclusa Gaming Keyboard USB 46,- 
Avenger Economy Stahl, H Mid 74 31 EE 
аһ, idi -- X n E 
Rebel9 Economy Sahl H Midi - 5/9 34,90 Bx [БЕ 2.0 ° 8-Kanal HD-Sound G11 Keyboard USB 49,- Pe ону s P 
Rebel9 value Stahl,bl Midi 2 5/9 4490 Gigabit-LAN * ATX G15 Keyboard refresh USB 74,- : 
ШУК AuH HTPC 2 6/2 104- RAPTOR-GAMING K2 USB 49,- Se e Di rn mi 
nen = | Sie > Si Ee Е Tarantula Keyboard USB 124-  STEE[SERIES Ikari Laser Kee er. 
TJ05 аһ, Ы Big 2 8/4 149,- Máuse Gamepads 
M Stahl,bl Midi 1 7/4  44- LX8 Cordless Laser Mouse USB 32,- 5 
San a ne | (га: eslasen Noia hones iss 56- LOGITECH G25 Racing Wheel Lenkrad 229- 
ArmorJr* Stahl,bl Midi 2 6/5 99 69 Laser Mouse USB 69,- SAITEK X52 Pro Flight System Joystick 169,- 
E em ш SOUND u 
*inkl. Window-Kit 
HD 160 Aus HTPC 2 5/1 259- o 
Ber Aa 20: GIGABYTE CREATIVE Е Xtreme Audio, Fo 59,- BEYERDYNAMIC MMX 2 use 7990 
d -Fi Xtreme Audio PCI 33,- SENNHEISER PX 20 Klink 11,90 
Neam O Ao Wii 9 a ШШ CREATIVE X-Fi Xtreme GamerFatallty pci 122- SENNHEISER PC 151 kline 52390 


CREATIVE X-Fi Platinum Fatal1ty Cham. Pci 169,- STEELSERIES 5H v2 USB USB 89,- 
PC-SYSTEME & NOTEE TERRATEC Aureon 7.1 Dolby Digital Pci 34.  CREATIVEHS-900 Kine ai 


ab ШИ VHP Athlon64 X2 4400+ — 1.004MB 160GB DVDsRW DL 256 МВ NVIDIA GeForce 880067 479,- 
iamond K701 VHP Athlon64X2 6000+ 2.048 МВ 320068 DVD+RWDL 512 MB NVIDIA GeForce 88006T 739,- ; ; н 
à ' Colin McRae Dirt 46,- Battlefield | - Euro Force Booster Pack Addon 7,90 
Platinum K701 VUE Core2Quad 06600 2048MB 640 GB DVD+RW DL 512 MB NVIDIA GeForce 8800 GT 1.129,- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 25,90 Battlefield Il- Special Forces Addon 26,90 
Ше БП 2 | Pon iere Addon es Battlefield 2142 - Northern Strike Pack Addon 8,90 
Gaming Launch PC Соге2 Оџай 06600 2.048 МВ 5006В DVD+RW DL 320 МВ NVIDIA GeForce 8800 CIS 1.199,- Flight er X Professional Edition 24. EE SERE 
Notebooks Fussballmanager07 — T 20,- 
Сы шшш чш 0 Dark Age of Camelot - Labyrinth of the Minotaur Addon 16,90 
я Pro Evolution Soccer 6 33,90 Guild Wars ШИП 2/90 
Q45-Aura-T7250 Devesh Core 2 Duo T7250 (2,0 GHz) 12,1 2.048 МВ 200GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.099,- Guild Wars Factions 30,- 
R60-Aura T2330 Diazz Dual Core T2330 (1,6 GHz) 154 2.048 МВ 120GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 569,- Sam & Max Season One 27,90 
R60-Aura T5250 Danica Core 2 Duo T5250 (1,5 GHz) 154 2.048 МВ 160GB DVD+RWDL WLAN, XP Home 649- Anno 1701 42. World of Warcraft 10.90 
R700-Aura Jesum Dillen 007 Duo кү: GHz) 170 MB 250GB DVD+RWDL WLAN, Vista Home Prem. 1.199,- (exer Gaura ilb iens 26,90 World of Warcraft - PrePaid Gametime Card (607аде) — 26 
MICROSOFT Betriebssysteme sind vorinstallierte OEM-Versionen Warcraft lll Gold inkl. Frozen Throne 19,- World of Warcraft - Burning Crusade Addon 16,90 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 
ALTERNATE ist mehrfacher Testsieger! „Bester Mix aus großer Aus- 


wahl, angemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage Fon: 01805-905040" ALTERNATE STORES 
setzt Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt." (Test: „Die Гах: 01805-905020” Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 18:00 Uhr 
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Heftvorschau: 06/2008 
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100 Grafikkarten 
im Vergleichstest" 


In dieser Ausgabe haben wir 70 aktu- 
elle und ältere Prozessoren verglichen, 
im nächsten Heft sind die Grafikkarten 
dran. Perfekt, um die Leistung ganzer 
Grafikchip-Generationen miteinander 
zu vergleichen und die ideale Aufrüst- 
karte zu finden. 


The Witcher 


Forceware im 
Detail erklärt‘ 


Negativer LOD-Bias? Übereinstimmen- 
de Texture-Clamp? Erweiterungsbe- 
schränkung? Die Nvidia-Treiber werfen 
viele Fragen auf. Was die Einstellungen 
im Detail bedeuten und — noch wich- 
tiger — wie viel Leistung sie bringen, 
steht in der nächsten Ausgabe. 


Schwerpunkt: 64 Bit in der Praxis” 


Rossis Restekiste 


Die Speicherpreise fallen, Vista ist ab 
80 Euro erháltlich. Grund genug, jetzt 
zu 64-Bit-Technik zu wechseln? PCGH 
prüft aktuelle Spiele, Treiber und An- 
wendungen auf 64-Bit-Tauglichkeit und 
klárt, was 4 GiByte bringen. 


Weitere Themen* 


Test: Neue Mainboards 
Sockel-775-Platinen im Vergleich 


Praxis: Quadcore-OC 
Übertakten mit Vierkern-CPUs 


Wissen: Energie sparen 
Energiespartechniken erklärt 


Worte des Monats 


,Mit Nowdio werden wir einen 

Online-Musikshop etablieren, bei 
dem es nur DRM-freies Material 
in guter Qualitát geben wird." 


Quelle: Carsten Schumacher, Nowdio.de 


— 


James-Bond-Fans, die gerade keinen Zugang zu Mr. Q 
haben und darum auf eine Armbanduhr mit Sprengwirkung 
verzichten müssen, werden sich vielleicht über den „Spy 
Pen" freuen. Kabellos funkt die Minikamera im (schreibfä- 
higen!) Kuli die Filme auf ein externes Display mit Speicher- 
funktion. Dank mitgelieferter Solarzelle stellt das Aufladen 
des Akkus zumindest tagsüber kein Problem dar. Sieht alles 
sehr wichtig aus und das Preisschild ($ 330) macht auch 

/ noch mächtig Eindruck. Für diese Summe bekommt man 
zwar auch Videokameras, die weitaus bessere Bildqualität 
liefern, aber leider ohne den „Q-Faktor”. (rr) 
Info: www.chinavasion.com 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 


PC Games Hardware | 05/2008 


Bild des Monats 


The Slacker: Dieses Sitzmóbel des Designers 
Fredrik Olsson erinnert stark an die virtuellen 
Móbel aus World of Warcraft. Laut dem 
Künstler soll die tiefe Sitzfläche zum Spielen 
an der Konsole einladen und auch nach stun- 
denlangen Zocksessions noch gemütlich sein. 
Einen Preis gibt es noch nicht, allerdings sieht 
der Sessel nicht billig aus ... 


Die nächste 
PC Games Hardware 
erscheint am 07.05.08 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 
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Wielander "Morgenstern" 
2843N Quad 


» Intel Core? Quad 06600 4x 2.40GHz 4 
> 4096MB DDR2RAM Corsair Twin2x 6400C5DHX “ 
>» Asus P5N32-E SLI 680i 

» 2x 512MB GeForce 8800GTS 

» 2x 500GB Caviar WD5000AAKS 16MB Raid-0 

» DVD Brenner LG GSA-H58N SD e 

» Creative Sound Blaster X-Fi Xtreme Music 

> be quiet! E5-700W Straight Power 

» SilverStone SST-TJO5B 

» Microsoft Windows Vista Home Premium 64Bit vorinstalliert 


Durchschlagende 


1 .999,- EUR* Art.-Nr.: 110058814 


(“inkl. gesetzl. MwSt. zzgl. Versandkosten) 


www.nvidia.de/sli 


LÉI 


—— 
A NVIDIA. SE 
BUG Computer Components AG 


тм An der Bundesstr. 1 
31061 Alfeld (Leine) / Godenau 
www.e-bug.de 
Wielander-Hotline: 0800-6644431 


Mail: systeme@e-bug.de 
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KN WIELANDI 
Ў Werkzeuge der Macht 


nents AG, Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten. 
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